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Vorwort. 



Das Archiv der Essener Münsterkirche unier Verwaltung 
des Kirchenvorstandes von. S. Johann ist in einem /euer- und 
diebessicheren Schrank der Kirchenrendantur und im alten Archlv- 
und Bibliotheksraum hinter dem Pfarrhaus untergebracht. Es 
enthält einen Teil des ehemaligen Stiftsarchivs 1 ) und zwar haupt- 
sächlich die auf decanus und canonici, sowie auf die K'rc'ien- 
fabrik bezüglichen Urkunden und Handschriften. Hierzu kommen 
die verhältnismässig geringen Archivalien der beiden Annexpfarreien 
S. Johann und S. Gertrud, welche dem Kanonlchenkapitel in- 
korporiert waren. Da erst mit der finnlichen Vermögenstrenniing 
gegen Ende des 13. Jahrhunderts, wie auch in den meisten anderen 
rheinischen Stiftern, ein besonderes Archiv des Kapitels ent- 
stand, so werden unsere Archivalien erst seit dem H.Jahrhundert 
häufiger. Was die Anordnung derselben betrifft, so Warden die 
Urkunden in streng chronologischer Reihenfolge in Einzel- 
amscliläge verpackt, die mit Datum und kurzem Regest versehen 
sind. Sie befinden sich mit den drei ersten Gruppen der Akten 
(Handschriften) im feuersicheren Schrank, die Aktengnippen IV VII 
hingegen aus Platzmangel im alten Archiv- und Bibliotheksraum. 

•j Der gi/fßere Teil des Stiflsarcnirs, besamten die da/ Äbtissin and Knminissen- 
ianeenl betUgtirlui, Dokamnle und Unml.ihrijln: sind. ii,/,d,f Anih.hun,, ,s,- ( .r,v, in, 
l)ih::tki,>rtrr $:,m:-t::TI-:r nln; itu-t-n uvr,k-i, im.'. Il- : e«. X.'ain. .l.;.-J:iv ,S". 41 ff. 

Haß manche Arrhivalien mich nnderweirtfi hin verschlagen wurden, zeigen die 

iinif.:,: !: iri:-li,-,i !W'Zl,"ll,';l,::: dir Älditsid Irm&lr.i M Dirphnhx tu- im Pfiirntrelüv coli 
S. Kolumba xa Köln (vgl. meine Regelten, Anaalen 76 S. 261, 44), 
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Bei ihrer Anordnung sind dieselben Gesichtspunkte maßgebend 
gewesen, wie bei der von mir besorgten Ordnung der Kölner 
Stifts- und Pfarrarchive. Auch innerlialb der einzelnen Akten- 
gruppen ist die chronologische folge möglichst durchgeführt 
worden. In derselben Weise schließt sich die vorliegende Ver- 
öffentlichung der im Archiv vorhandenen Reihenfolge von Urkunden 
and Akten an. 

Was die Herausgabe der Urkunden anbelangt, so sind 
die älteren meist ganz abgedruckt worden mit einem kurzen 
Regest als Oberschrift. Ebenso geschah es mit wichtigeren 
späten Urkunden. Formelhafle Stellen oder nichtsbedeutende 
Phrasen wurden jedoch vielfach übergangen und durch drei 
Punkte kenntlich gemacht. Sonst mußten sich die späteren 
Urkunden mit einem mehr oder weniger ausführlichen Regest 
begnügen, freilich oftmals mit kürzeren oder längeren, wörtlich 
übernommenen Stellen, wenn solches erforderlich schien. 

Von den nach der Mitte des 16. fahrkunderts fallenden 
Urkunden sind aus Raummangel und wegen ilirer gerbigeren 
Wichtigkeit mehr und mehr übergangen worden. Man findet sie 
in Jen Akteiinbteiiangen !., V. und VII. summarisch erwähnt. 

Unter den Akten haben die in Abteilung I zum Abdruck 
gebrachten Statuten der canonici wie die Consuetudines aus dem 
Kellenbuch eine hervorragende Hede Utting. 

Besonderes Gewicht wurde auf genaue Wiedergabe aller 
Personen- und Ortsnamen gelegt, die in den Urkunden vorkommen. 
Sie sind in jedem Fall (soweit sich nicht der gleiche Name in 
demselben Dokument mehrfach wiederholt) durch gesperrte Schrift 
kenntlich gemacht und in der Schreibart des Originals abgedruckt. 
Demgemäß wurde auch das mittelalterliche u für v in Eigen- 
namen entsprechend der Vorlage gesetzt. Sonst waren bei der 
Wiedergabe deutscher Urkunden die von der Gesellschaft für 
rhein. Geschichtskunde aufgestellten Grundsätze maßgebend. 
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Die Aiuiqunhjdistnbcn geben überall den Wortlaut des 
Orginais an, Cursive hingegen die Zusammenziehung durch den 
Bearbeiter. Wo es notwendig erschien, wurde der Textausdruck 
durch eine kurze Fußnote erläutert; einige öfter wiederkehrende 
niederrheiuiseke Worte findet man in einem kleinen Glossar an- 
hangweise erklärt. Einen guten Dienst wird das ausführliehe 
Personen- und Ortsregister leisten. 

Für die Vergangenheit des altehrwiirdigen und vornehmen 
Reichsstiftes, wie zur Beurteilung seiner inneren Einrichtungen 
tritt Uns viel wertvolles Material entgegen. Es wird in meiner 
demnächst erscheinenden nrhisgesehieiuliehen I Inlersueimng „hie 
Kanonissenstifter im deutschen Mittelalter" altgemeinere 
Würdigung finden. Darum soll hier davon abgesehen werden. 
Nur sei auf die zahlreichen Urkunden hingewiesen, welche über 
das Baitarnt und die volkstümliche Benennung der Kirche als 
Liebfrauenkirche oder Liebfrauenmünster Aufschluß geben. Wir 
sehen, wie für die Instandhaltung des Münsters eine besondere 
Verwaltung eingerichtet war, die sogenannte Kirchenfabrik. Sie 
unterstand regelmäßig einem Kanonikus and einem vornehmen 
Bürger, der kein Geistlicher war. Sie werden Werkmeister oder 
magislri und provisorcs fabrice genannt.') Nur selten erscheint 
einer von ihnen allein als Vertreter des Bauamtes.*) Aus dem 
17. Jahrhundert sind uns noch die genauen Rcchiuingsabtagen 
der Münsterfabrik erhalten: 1 ) Hinsichtlich der Benennung der 
Stiftskirche wußte man zwar, daß sie an erster Stelle der h. fting- 
frau geweiht war,') aber man nahm auf Grund mancher 
Quellen an, daß sie nur nach den beiden Palronen Cosmas und 
Damian genannt worden sei. Angesichts zahlreicher Urkunden 
der Münsterfabrik müssen wir jedoch diese Annahme dahin ab- 
ändern, daß die Kirche wenigstens im Munde des Volkes als 

'} VgC Utk. 15, 34Jf„ 37, 39, 43, 1,7. 71, 33 e,c. 

■I Vgl. Utk. 93, 96, 173, 237 

*) Vgl. unter Mltn IV. 

'I Lm-o::!bl'l U'kb. I Sl, 97, 117, '135. 
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Marienkirche und Liebfrau enmänstcr angesprochen wurde. Dies 
ergibt sich aus der mehrfachen direkten Benennung-'') und aus 
der Bezeichnung des Bauamtes selbst, das „Unser Frauenwerk" 
genannt wurde.") Für die Kunstgeschichte seien hervorgehoben die 
Orgelurkunden Nr. 135 a. 1442, wie 320 und 337 a. 1540 und 
1544, ferner die Urkunden des berühmten Bartholomäus Brnyn 
(Nr. 268 und 283). Die kirchlichen Zustände beim Ausgang des 
Mittelalters und die herannahende reformatorische Bewegung werden 
beleuchtet durch die Urkunden 242, 269, 274, 278, 315, 342. 
Die Ausübung der Archidiakonal- Gerichtsbarkeit erhellt aus 
Urk. 120 und 164. 

Aach für die ältere Rrclili- and Wirtschajispesclnchit findet 
sich manches Material. Ähnlich wie in der Nachbarabtei Werden 
sind auch hier l.ehnsgäter, liehandigungsgüter (190, 221, 224 etc.) 
und einfache Pachtgrundstücke zu unterscheiden, die mich 
verschiedenen Grundsätzen vergeben wurden. Das älteste Hof 
weistum sehen wir in Nr. 8. Es zeigt bereits die zentrale Stellung 
des Essener Viehofcs deutlich aasgeprägt. Sobald der Inhaber 
eines Iiehandigunqs«utes (\-\'Xw\v\ < intsmeier) gestorben war, 
mußte sein Erbe durch Zahlung einer gewissen Summe das 
Pachtrecht wiedergewinnen (WinkuufJ. Die Oberhöfe bildeten mit 
einer mehr oder weniger großen Anzahl ihrer Unterhöfe Ver- 
waltungs- und I lt>fi\crieklsl>ez:rkc. Den Vorsitz fährte in der 
älteren Zeit wohl der Gutsmeier, weshalb er auch Schulthetss oder 
Schulte hieß. Das Urteil wurde von den Hofgeschworenen er- 
mittelt und vom Schultheiss verkündet. Der sogenannte Hoffrone 
halte das Gericht anzusagen und den Gericlitsspruck zu vollziehen. 
Er gehörte an erster Stelle zum Kreis der Hofgeschworenen, welche 
sich aus den Inhabern der Unterhöfe zusammensetzten. 

Für die Geschichte der Stadt Essen selbst und ihrer näheren 
Umgebung wird in den Urkunden und Akten eine große Zahl 

~ V f'*. m, 193, 227, 233, 237/., 254, 205. 
«) Urk, 15, 30, 37 de. 
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von Faradten-, Orts- und Hanmamen iiberlkferi , dazu geben die 
Pacht- und Kaufbriefe für einzelne Perioden Fingerzeige zur Be- 
stimmung des Wertes der Grundstücke und des Ertrages der 
Ländereien. 

Besonderer Dank ist meinem vereinten Freunde, Herrn 
Stadtverordneten Franz Arens abzustatten, für seinen in der 
Essener Lokalgeschichte so bewährten Rat und seine unermüdliche 
Mitarbeit Das sorgfältige Namenregister rührt von seiner Hand 
atiein her. 

Zu wärmstem Dank verpflichtet fühle ich mich sodann 
Herrn Professor Dr. Ribbeck, der als Vorsitzender des Essener 
historischen Vereins mit größter Hereilwilligkeit die kostspielige 
Drucklegung des Bandes in die Wege leitete; der auch in seiner 
liebenswürdigen Weise über viele Punkte der Stifts- und Stadt- 
geschickte gewünschte Aufklärung gab und durch sorgfältiges 
Mitlesen der Korrekturen manchen Irrtum verhinderte. 

Nicht zuletzt gebührt der Dank aller Geschichtsfreunde dem 
hochw. Herrn Definitor P. Reyners und dem Kirchenvorstand 
von S. Johann, daß sie durch ihre weitsichtige Initiative Ordnung 
und Veröffentlichung ihres wertvollen Kirchenarchivs ermöglichten. 

Essen, den 8. September 1906. 

Dr. K Heinrich Schaefer. 
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Glossar. 



apen = offen 
avertensch = oberländisch 
bede = Steuer 
beiitginghe — Bezeugung 
behellnisse - vorbehaltlich 
borggreve -- Burggraf 
boveti = oben 
brake - Brach, Mangel 
bysyden = bei Seiten, neben 
buten = «ff, oi/u- 
degher - völlig 
derdenhalven - 2',;, (dritten- 
halben) 

eysschen = heischen, fordern 
even = ebenso 
flogele = Flügel 
geloichte - Qclicht, Lichter- 

gerort - berührt, erwähnt 
gesticht = Stift 

Testamentsvollstrecker 
hochtide - Hochzeit, Fest 



indrachl - Beeinträchtigung 
in dessen vorwarden — unter 

diesen Bedingungen 
keiner = cellerarias, Rent- 
meister der Stiftsherren 
kerspel — Kirchspiel 
maningbe Mahnung 
mederaitgeselle - Mitglied des 

Stadtrates 
merteler — Märtyrer 
monier .- Münzmeister 
mit und urbar - Nutz und 

Urbar (Gebrauch) 
of oder 

orlof = Urlaub, Erlaubnis 
paesche = Ostern 
payment — pagameiü, 

Bezahlung 
quelancye = Quittung 
sediges tand Ackerland, 

welches besä t werden kann 
stede ~ Stetig, dauernd 
teynde - Zehnte 
lughe - Zeuge, Zeugnis 
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tuschen — zwischen 
iymmere - Gezünmer, bau- 
liche Unterhaltung 

ut = ans 
uteren — entäußern 
uthverkaren - auserkoren 
vast fest 

\::\^X\w,\ti Vnglxteaer 

vagheldye = Vogtei 

verandersalen mit eschap = 
sieh verändern durch 
Heirat, sich verehelichen 

vergadering ^= Gesellschaft, 

verteghen — -- verzichtet 
vertyen verzichten 



volborl = Zustimmung, Er- 
laubnis 

vortnier = weiter, ferner 

vurs. - vurschreven oder 

vursayl ■ - vorgeschrieben oder 
vorgenannt 

wandages — ehemals 

waneyrdest ehedem 

wanner -■■ eliedem 

warscap =-■■■ Wehrsebaft, Bürg- 
schaft 

wass = Wachs 

wesen — sein 

wertlik - - weltlich 

zalland = saltand, Li^cniiut, 
Besitz der Herrschaft. 



NB. Die Inhaltsübersicht befindet sich am Schieß des Heftes. 
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1. 



1293 März 22 (andere dach na Benedicti). 



Beatrix [von Holte/, gekorene Äbtissin von Essen, 
bestätigt die Statuten des Beginenkonvents beim Turme in Essen. 

Wij Beatrix van Oodls gcnaden gekareti ahdisse der 
kerken van Essen doen kundt unde vt-rkim Lügen allen nienschen, 
die dese breve soellen sein, heil unde vrede in dem heeren 
unde geven tekennen na luit deses brcives, wu dal vor ons 
kommen sint die uthverkaren in dem heeren kindere der 
vergaderinge in Essen bi dem Tome unde hebben ingesat 
offte ingeghaen een ordinantie, die sei teil ewigen da Ren 
begeren lo haelden in maneer hir na bescreven. Na dem mael 
dal daer twee dinge sinl, doreh welker twee dingen een geisllick 
leven wert besmettet unde verachtet, te weten schände in dem 
volke unde verstueringe des Vreden, so hebbe wi gemaeckt linder 
ons in nnse convent een ordonantie te hebben unde te haeiden: 
In den eirsten, so wat persone onser vergaderinge toegedaen 
woerde dat dei sal haelden unde voren een geisllick leven in 
Sonderheit in oer cledunge, in gehorsamheit unde in reinicheit; 
unde off dal sake were, dat enige persone bi ons aengenamen 
veere off mi in unse conveiii <;(.'<.; hi-.'ii were unde sei «'oerJi' 
bevunden, dat sei unnutle geselschap, daer men schände off 
uneer achterclap aft mochle krigen, by sick hedde, unde oer dat 
duckmael vermaent unde gesacht were unde nochtant sick nicht 
onbetterde; unde oeck, daer Oodt voor si, off enige persone 
•veer, dei veelle in sunde des fleisches, also dat men oer over- 
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treedinge nicht en koende voer den luiden verbergen; oeck off 
daer were enige persone also opgeblasen offte vermetten, dei 
dat underwies oers bichtvaders off ander wisen wertliken lueden 
gerechte st raef finge offle discipline verschiede unde merkelike 
verstuerde; oeck off daer enige persone were, dei daer meer dan 
ses weeken buten apenbaer uthgespraken orleffgevinge Oer 
meisterschen offte der oeversten oers conventzs daer to gesät, 
buten dat convent bleve offte sick affhendich makede: so hebbe 
wi ingesat, dat alsuelken overtred ersehe eniger punten vur- 
schreven van stonden aen sal hebben verlaren oer steede; un- 
de wu sei nicht binnen acht daghe der vermanunge oer gedaen 
sal sin dorch oer meistersche in lege nwoerd ich eit des conventes 
is ruemende unde schedende ut dem convente, ab dan sai sei 
beroefft sin van oeren dingen, dei sei daer gebracht mach 
hebben. Van dem gelde, dat sei an dem timmer gelacht 
moechte hebben off mit oerem verdeinste verworven hebben, sal 
sei nicht weder moegen krigen in enigerlei wies ;c. Unde 
dese ordinantie unde m^uins^ beve^i^c wi Beatrix gekarcn 
abdisse unde confirmeeren dorch dese unse legenwaerdige 
besegelde breive ten ewigen daegen te haelden. 

Oegeven in dem jaer des heeren dusent tweehundert drei 
unde negentich, den anderen dach na Benedict; des Iii Igen Abts. 

Niederdeutsche Übersetzung des 15. Jahrhunderts auf 
Papier, fllas kii'ifigr ij der lUie.rseiziing hrdnn wir tl<rr!/ das 
einfache i wird,:r!:?«<:lini.j Kisker wnren nur Bruch:düclie da 
verloren gegangenen Originals bekannt. Vergl. J. Heidemann, 
die lleguiiienccmvenle Essens, Beitr. z. Geschichte von Stadl und 
Stift Essen, Heft Q 5. 105 f. 



2. 1297 Mai 15. 

Äbtissin Beatrix [von Holte/ des Esserter Stiftes schließt 
einen Vergleich zwischen dem Rektor Albert von S. Gertrud und 
der Wwe. Mechtild des Hugo de Piscina über das von 
S. Gertrud lehnrührige Gut op dem Schede. 

Universis in perpetuum presentes Hieras visuris Beatrix 
Dei gratia electa in abbatissam ecclesie Assindensis salutem et 
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cognoscere veritatem. Notum facimus, quod, cum inter Albertum 
rectorem ecclesie s. Gertrudis Assindensis ex una parte et 
Mechtildim relictam quondam Hugonis de Piscina ac eius 
liberos ex altera super quodam manso sito prope Irentsele, 
qui dicitur op dem Schede, ad ipsam ecclesiam s. Gertrudis 
pertinente questio verteretur et aliquamdiu fuisset ventilata, diclo 
rectore asserente reüctam et liberos eosdem dictum mansum sibi 
a Tiemine concessum minus inste devenire, qiiestio hec nobis el 
probis viris mediantibus penransactioncm el com Position em ami- 
cabilem inter dictas jxvW* ordinatam sub forma el condicionibus 
infrascriptis extitit sopita penitus et terminata, ita vide licet, 
quod idem reclor mansum eundem cum suis pertinentiis porrexit 
et legitime concessif prefate Meclitildi ac Lodowico filio suo 
ipsius heredilario iure perpetualiter tenendum ab ecclesia s. Gertrudis 
predicta, cui nimirum ecdesie seu rectori eiusdem 40 den- 
monete legalis oppidi 1 ) Assindie nomine census de dicto manso 
annuatim persolvent, unicuique rectori diele ecclesie in novitate 
sui ingressus ad eandem possessionem dicti mansi pro eodem 
sibi ab ipso rectore concedendn 6 ! ) solidos dicte monete expeditos 
dabunt et persolvunt. Mcmoratus autem mansus, quotienscunque") 
defunctis 1 ) possessoribus ipsum vacare contigerit, a rcclore prefate 
ecclesie, [qui] pro tempore fucrit, conceditur vivis personis aliis 
heredibus seu successoribus legitimis soluturis ipsi reclori pro 
coucessu hulusmodi 4 tantum marcas predicte monete. In euUis 
transaclionis et compositionis et ordinationis testimonium ac 
firmitatem perpetuam nostrum et ecclesie supradicte et rectoris 
prefati sigilla presenlibus sunt appensa. Actum anno Domini MCC 
nonagesimo septimo idus Maii presentibus Rodolplio decano, 
magistro Johanne de Leyteue, Theoderico de s. Johanne r '), 
Gerhardo de Boickem, Theoderico Marschalco, 
Gerhardo de Horst, canonicis»), Hinrico deEckenschede, 
Wenemaro de Aldendorpe seuiori etWenemaro de eodem 




/:■■.-,/:. I.s.r. ücii-lii,-:: !:ircifr. //:'.■ ,' I S. JC1>. 

') Im Traassampt canonici). 
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loco juniori, militibus, Hinrico de Irentsele, armigero dkto 
Düker el Hinrico Schadelich, minisierialibus ecclesie noslre 
et phiribus aliis fidelibus. 

Transsampt in Original Perg.-Urk. vom 13. Dezember 1503. 



3. 1311 Juü 5. 

Erzbischof Roderich von Compostella mit 11 Saffraganen, 
sowie II andere benannte Erzbischöfe und Bischöfe verleihen der 
Essener Stiftskirche ein Ablaßprivileg von Avignort aas. 

L'niversiä ■') Christi i'iiielihus presentcs Hieras inspecturis 
miseratione divina Rodericits Com postellanus,') frater Petrus 
Spalatensis-) et frater Raymundus Adrianopolitanus*) 
arcliiepiscopi, frater Stephanus Portugalensis') , {hier ist ein 
freier Raunt für einen anderen Bischof gelassen} Jacobus 
Fanensis s ), frater Qa\[\ [elmaj s Canauiensis' i ), Franciscns 
Asculensis : j. frater Aymo Elenensis"), fr. Johannes, 

cpiwvpi ^;!nit.-.:i :n doniino M/mpilv-nan: SpIcwJoi paK-i rc y^' r. 
s :a mi n;li:r:i i!l.:.nn^i ii-r'ialv'; rhrjaie. p:.i vuia ?idelu:iu 
(i 1 1 |> 'ii ■ .--H - -üi' i ■ |. . i; :■ n • l ■ 

;.t..., . i Ii r. . m: \-, .\. ■■ ■ -. - rl ■ 

adiuvalur; cupientes igitur ut collegiata ecdesia in Essendia, 
Culunirnsiä ii.oo.-si>. lonjyins hunotit-.is fn-q'.ieültfur d a Ctnist: 
i .ii-'ibus iuyiifr veneietiii, otnr.'rws ve-e pei'iiir.tihii; et roniVssi*. 

II II.'- r'f ilrm Srt-Ktir .■!]•■•!>,' fa linier i.wr L ilaultn. Irl '-. 

'. //!*ru*j/ Kidrrr.h d.l «ii*™ nm Comnesttlta 136t ■ im. 

■■■ . i: ■ ■ 

■'■/ Bisher unbekannt. 

•) liischvf Stephan vor. Porto in Lnsitauien aus aem .Wir.oritcnardcn 1310-1313. 
<J Bisciiof Jnkab loa faul in Mitltliialifn 1300-1312. 

'•I Bischof milirliu ran Koniialjr in Dalmtüiru. mir bisher nur für das Jahr 

") Bischof Fruit: II. ml Ascali in Apulira 1311-.' 
*) Bischof Anna von Olenns in Griechenland I3W - I3i3. 
_A'/j.d.-j'j. vaa Ca.'r-u:»-: .::i* ('.■.^.■'ii-'.ti.'. -ehe/ -'ixi Skonil\' : 

f/iä/tr Safj'ragan des Kölner Erzblsehofs. 

'«) Bischof Benedikt von Sas in Dalmatic, 1307-131S. 

>'t Bischof l.ro iwi Sali auf lA-pti n, bisher nur für 1301 bekannt 
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qui ad ipsam eeclesiam in festivitatibus nativilatis Domini noslri 
Jesu Christi, resurrectionis, ascensionis et penlecostes, in omnibus 
et singulis feslivitatibiis b. Marie Semper vir^infs necrion in 
festivitatibus bb. Michaelis archangeli, Johannis Haptiste, omnium 
Apostolorum, bb. Dominici confessoris et Petri martiris ac in 
festivitate b. Kiliani, cnius vocabulo est dicia ecdesia insignita i 
et per 8 [dies festivitates predielas immediate sequentes causa 
devotionis et oraltonis accesserunt annuatim vel qui ad reperamenta, 
luminaria et ornamenta predicfe ecclesie manus porrexerint adiutrices, 
de omnipotent is Dei misericordia et bb. Peiri et Pauli apostolorum, 
eius avictoritate confisi, singuli singulas dierum quadragenas de 
iniünctiseispeniientiisrnisi'nc'ircliier in IVjtiiirT<>:'d;ixanius,dummodo 
diocesani 1 ) voluntas ad td accesserit et consensus. In cuius rei 
testimonium presentes iiteras sigillorum nostrorum iussirnus 
appensione muniri. Datum Amnione III. Non. Julii pontificatus 
domini Clementis pape V. anno septimo. 

El nos predictus Rodericus archiepiscopus Compostellanus 
pro undecim episcopis suffraganeis nostris undecim alias dierum 
quadragenas misericordiier relaxamus omnibus modo quo supra. 

Orig.-Perg.-Urk. mit 12 Bischofssiegcln in rotern Wachs cum 
/•Iii ■.'■;<';;. Ihr ! : //<n, ■:,/,' mir mir ivrt'rn: liidiiigenzverhihting 
von 40 Tagen des Erzbisclwfs Heinrich von Köln vom 7. Dezember 
ms transfigiert. 



4. 1315 Februar 27. 

Dotation des Maria- Magdalenenaltares im Münster 
zu Essen. 

Ludgardis, D. gr. preposita, decana, scholasüca, decanus 
totumque capitulum canonicarum et canonicorum ecclesie Assin- 
densis bekunden, daß ihre Äbtissin venerabilis domina nostra 
Beatrix, coiisiituia propler hot in capitulo nostro una nobiscum 
einen von ihr erworbenen Zehnten aas den Uir zugehörigen Gütern 
Ten Erlen bestimmt hat zur Dotation des Altares ss. Decem 
milium martyrum et s. Marie Magdalene nostri Morasten i 

<) d h lies Kölner Enbiicliofs. 
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Assindensis anter der Bedingung, daß decanus et canonici presbiteri 
ipsius noslre ecclesie in ipso nostro monasterio offirianies pro 
lempore 3 mal wöchentlich, am Montag, MUtwock and Freitag 
eine missa pro defunctis per unum ex ipsis circa horam primam 
facient celebrari. Wenn auf einen der genannten Wochentage ein 
Fest fallen wird, so soll statt der Totenmesse eine Messe über 
das betreffende Fest gesungen werden. Sollten die Kßnoniclien 
ihre Pflicht versäumen, so haben decana ei decanus de consiüo 
et consensu dictorum canorlicorum für die Meßcelebration durch 
andere Priester Sorge zu tragen. 

Kopie des M.jahrhs. im Uber Ordinarius p. 138. 



5. 1324 März 9. 

Rutger, Schulte des Viehofes, und benannte Ratrnannen 
der Stadt Essen bekunden, daß die Eheleute Heinrich und 
Christina Molzeterhusen, sowie ihr Sohn Hermann eine 
Rente von 6 Scliilling aus einem Hause an den Rektor fohannes 
von S. Gertrud für 5 Mark 10 Schilling verkauft haben. 

Universis presentes literas visuris seu audituris . . schulthetus 
ac . . eonsules opidi Assindensis saUitem cum notitia veritatis. 
Notum facimus, quod constiluti personalster corain nobis Henri cus 
dicfus de Molzelerhusen, noster conburgensis, Christina 
cius uxor ac Hermannus filius et heres ipsorum unicus confite- 
banturetrecognoverunt se censusannuos 6 solidorumexsolvendosde 
area et domo ipsorum in opido nostro sitis prope dotnum quondam 
Ambrosii dicti Upme Graven discreto viro domino Johanni, 
rectori ecclesie s. Oertrudis Assindensis, legitime vendidisse 
pro 5 marcis et 10 solidis sibi a domino Johanne predicto 
mimeratis, traditis et integraliter persolutis sub pactis et con- 
dicionibus infrascriptis videlicet, quod annis singulis in vigilia 
b. Michaelis 6 solidi in Tremonia legalium nomine census de 
area et domo predidiü sejjedicti.i domino Jolianni sen . . rectori 
ecclesie prefate perpetuaüter et inimutabililer persolventur, incendio 
vel alio quocunque casu, quod Dens avertat, non obstante; ad 
uiaioreni vero securitate-n ?.z itri-iiiiitoin contnifti:« luiiir^nod: 
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venditores ipsi aream ei domum easdetn tytulo ypolhece memorato 
doraino Johantii obügartmt ad usus ecclesie coram nobis. In 
cuius rei ieslimonium sigillum opidi nostri ad petitionem 
utrobique contrahentium presentibus duximus apponendum. 
Datum anno Domini 1324 feria sexta post dominicam Invocavit 
presentibus hiis videlicet Rutgero schtiltheto de Vehoue, 
Wernero dicto Peghe, Arnoldo diclo Ryke, Johanne dieto 
Schenke, Henzone diclo Upmegraven, Henzone dicto 
Upmebrincke, Henzone dicto Immehagene, Johanne 
dkto Vischere, Henzone dicto in der A, Henzone 
dicto Pywe, Henrico dicto de Wattenschede, Henrico 
dicto Qernegroth, Wilhehno dicto Keiner consulibus 
Assindensibits ac pluribus aliis. 

Qrg..f'rrg.-1'rk. mi! grnßcm titmifwgc/ in weißem Wachs, 



6. 1325 Dezember 17. 

Ablaßprivileg des Patriarchen Dominicas von Oratio und 
12 benannter Bischöfe an die S. Johann iskirche zu Essen, 
gegeben zu Avignon. 

Universis presentes litleras inspecturis miseratione divina 
nos Dominicus patriarcha Gradensis 1 ), Johannes Ros- 
kildeusis^ArnoldiisCaminensis^GregorhisFeltrensis'), 
HenricusLubicensis^.JordanusAcernensis'^Francisciis 
Perusinus^MatheusBeritensis^.StephanusLubicensis"), 
KarolusYromensis" , ,RobertusEnagdunensis"),Robertus 
Clonfertensis 1 *) et Marti nus Coronensis 13 ) ccclesiarum 
episcopi salutem in Domino sempiternam. 

1)1318-1332, Clriuiii in Qbttiltttit«. 



'] 1323 1127, il'Unno-Fd"! ir Olvriliilirn. 

*J Hrinrich von Bocholt, Bisehof raa LSbcdi, 1317-134). 
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Splendor paterne glorie, qui sua iiiutidum illiiminal ineffabili 
claritaie, pia vota fidelium de ipsius clementissima maiestate 
sperantiimt lunc precipue benigno favore prosequitur, cum devota 
ipsorum humÜitas Sanctorum meritis et precibus adiuvalur. 
Cupientes igitur, ut ecclesia sancti Johannis in Essende, 
Colon, dioc, congruis honoribus frequentetur et a Christi fidelibus 
iugiter veneretur, omnibus vere penitentibus et confessis, qui 
ad ipsam ecclesiam in festivitatibus natalis, circumcisionis, 
epiphanie, resurrectionis et ascensionis Domini, pentheeostes, 
corporis Christi et in singulis festivitatibus b. Marie virginis, 
Omnium Sanctorum et in commemoratione animarum, s. Johannis 
Baptisle et s. Johannis ettvatigelisL", Michaelis archangeli et s. enteis, 
bb. Petri et Pauli atque Jacobi apostoioritm, Luce et Johannis 
etiv. et omnium aliomin apos toi omni et euvangelistarum, Laurentii, 
Vincentii, Oeorgii, Cosme et Damiani, Kiliani, Sixti, Cornelii et 
Petri mariiriiin, Nicolai, Martini, Gregorii, Dominici, Francisci, 
Antonii, Kitniberli, Aiiguslini et leronimi confessorum, ss. Katherine, 
Marie Magdalene, Agnetis, Agathe, Qertrudis, Walburgis, Cecilie, 
Lucie et Undecim milium virginum, in dedicatione dicte ecclesie 
et per octavas predictarum festivitatum ac singulis diebus dominicis 
totius anni causa devotionis, peregrinationis aut orationis 
accesserunt, neenon qui ad fabricam, luminaria, omatnenta aut 
queübet alia dicte ecclesie necessaria manus p orrexe rint ad iulrices, 
seu qui in extremis laborantes quiequam dicte ecclesie suarum 
legaverint facultatum, jaut] qui missis, predicationibus aut 
aliis divinis offieiis in diefa ecclesia aut sepulturis defunc- 
torum in eimiterio eiusdem inte'rfuerint, aut ipsum eimiterium 
pro defunetis orando ci [reuierj int seu qui corpus Christi 
vel oleum, cum portantur infirmis, secuti, aut qui in serotina 
pulsationc canipaiic tcr flrxis genibii-; \hirr ist ein. Stück der Urk. 
abgerissen] . . . cum salutafione angelicapia mente dixerint 1 ) 
quotienscunque premissa vel premissorum aliquoii devote fecrvmt, 
de omnipotentis Dei miscriCvniia et hb, Petri et Pauli apostolorum 
eius auetoritate conh'si singuli nostrum 40 dies de iniunetis eis 
penitentiis misericorditer in Domino relaxamus, dummodo diocesani 
voluntas ad id accesserit et consensus. In quorum omnium 

i-.,-. m.«wf/. 

Stkaft 1902, 1. 2. -I 
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testimonium presentes literas sigi Horum nostrorum iussimus 
appensione muniri. Datum Auionione XVI. Kai. Januarii anno 
Domini 1325. 



Org.-Perg-.-Urk. mit 12 beschädigten Siegeln in rotem Wachs 
und Transfix des Kölner Erzbischofs Heinricli vom Jahre 1326 
Nov. 22, worin er den obigen Ablaß bestätigt und eine weitere 
QuaAragtnt hinzufügt, mit dessen Siegel in grünem Wachs. 



7. 1332 Mfirz 15 (dominica, qua cantatur Reminiscere). 

Vor Äbtissin C u n ig n ndis und dem Oesamikapitel der 
Saecularkirche zu Essen dotiert*) Theodor von Peickhovcn 
zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil den Altar des h, Petrus, 
gelegen infra niagnam turrim ecclesie nostre. Bei Vakanz des 
Altares haben der decanus dicte ecclesie und der canonicus 
habens Scholas in Assindia das Kßttaüonsrecht. Im Falle sie 
sich nicht einigen, devolviert es an den ältesten residierenden 
Kanonikus. Der Kandidat nun! „;n:tu ^aiiiius", persönlich resident 
und kein Kanonikus sein. Er hat täglich die kl Messe zu 
celebrieren, aber nicht zum Nachteil der Kanonichen et oblaliones, 
que a Christi fideltbus officianti dictum altare offeruntur, canonicis 
officiantibus ecelesiam presentabit salvo etiam jure recloris 
ecclesie s. Gertrudis, quoad diem b. Kiliani.-) 

Kopiur ihr ViiiiinaijunilulU'nci: /.: II). 



8. 1338 Juni 7. 

Weistum der Hyemannen und Hof geschworenen des dem 
Stifte Essen gehörigen Viehofes durch ihren Sprechet Rulgcr 
von Estern über die (jcpensunule (Mobiiii-nl, welche bei Vakanz 
eines Schultheisenamtes von dem Inhaber bezw. den Erben des 
Schultheisen auf dem betreffende:; Srißshofe zurückgelassen werden 
müssen. 



-i An t!:rs?tn l'n£, lim!?, der l'klici: ,'iiu .V. Ijl'- "./!,.' ,''.{-<!■ Ai!,ir. itn PL'iwii 
S r Jflill'lll um ,! i! i i ,■ ' nh iirin V-r/.'. \',/i-. ihr Ii!,. ,'riliiiiriii-l ihr 
lisv.nrr SUJUMrclx. ilritrtiii. yjif Or-ilhrlll. i-ün Stil,/: mlil Villi l.tfat, Heß 21 S. 14'. 
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In nomine Domini amen. Universis audituris hoc presens 
instrumentum publicum ac visuris Lutgardis preposita, Yrme- 
gardis decana, Uda scolastica totumque capitulum secularis 
ecclesie Assindensis salutem cum notitia veritatis. Noveritis, 
quod, cum dubium fuerit ortum super eo, quando sculteti curtium 
spectantium ad ecclesiam nostram Assindensem predictani cedunt 
vel decedunt et curtes predicle vacant, quid per dictos sculletos 
airlium prajiclarum debeat dimitti, et heymanni et lytones coloni 
et iurati curtis in den Vehove, qui super hoc de antiqua 
consnefudine hactenus pacifice observala habent diffinire, fuerant 
vocati et requisiti ex parte venerabilis domine nostre Katherine 
abbatisse atque nostri, ipsique matura deliberatione prehabita 
secum et cum peritis responderunf per Rutgerum de Estern, 
qui vice, iussu, mandato el rogatu omnium dixit et pronuntiavit 
in hunc modum, quod hactenus observata tuerit a tempore, 
cuius in contrarium memoria non existit, et ita ab antiquioribus 
suis viderit observatum videlicet, quod in qualibet curte ecclesie 
nostre predicte sculteto cedentc vel decedente debeant remanere 
edificia, sepes, stramina, pallee, 2 currus, una biga dicta volgariter 
stortekarre, unum aratrum, 4 trahe dicte volgariter egheden, 
5 eqiti non meliores nec peiores de hiis, qui fuerant in ipsa 
curte, 2 tauri, 2 apri, 2 servi, una ancilla, 3 iecti, prout servi 
et illa una ancilla in ipsis dormire solebant, una olla, unum 
caldariuni, una urna, unum mensale, unum manufergium, unus 
canis et 2 catti; ac ea, que super agris talis curtis fuerint semiuata, 
ad usus talis curtis debeant remanere. 

!n quorum omnium testimonium hoc presens instrumentum 
publicum per Wernerum dictum In den Passche clericum 
riouriiim pubiiuum intrajiTipuim ^rrSi iji.nu.l.ivimus KOätreqUL- 
eeclesiesigilliappensionefecimuscommuntri. Actum super dormitorio 
nostro anno nativitatis Domini Ml°.CCC n,0 XXXVUI° indictione VI 
mensis Junii die septima hora tertia . . presentibus honorabilibus 
viris domino Wlfardo scultetopastore ecclesie in Paffendorpe, 
Riilgi'ro de l'lonirliori; iudiiT pro tempore As^itulctisi, 'i'fic- 
manno de Hagenbeke sculteto curtis inNunnynk, Henri co de 
Lune.Rutgeroeiusfratre.HugonedictoSnoych, Henrico diclo 
uppen Watzere de Paffendorpe, Abelone de Ol es ac pluribus 
alüs fidedignis testibus ad premlssa vocatis ei rogatis. 
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El ego Wernerus dictus In den Passche clericus 
Coloniensis dioc. etc. 



Copie Im Uber catenalus fal. 4 v. 

Abgedr. mit Lesefehlern bei Kindlinger, Gesch. der deutschen 
Hörigheit S. 413/. und daraus bei Sammer, Handbuch über die 
älteren und neueren bäuerlichen Rechtsverhältnisse S. 214 f. 

9. 1338 November 6 (feria sexta posf feslura Omniutn 

Der Stadtrai fconsules) von Essen bekundet, daß Waleanus 
Boleman, Essener Bürger, eine Rente von 3 Schilling Denare 
auf sein Haus and Grundstück im Haghen zu Essen an Johann 
de Boderik, Deckanten der Essener Kirelie, verkauft hat propter 
necessaria corporalia, presenlibus nobis Henrico diclo Imme 
Haghene, Henrico dicto Wynre, Theoderico de Dose- 
burch, Alberto de Hassel beke, Conrado dicto Oer negroyt, 
Alberto de Boychem, Hermanne dicto Bone, Henrico de 
Lyn den, Rotghero dicto Kint, Ludekino dicto Oppe Weghe, 
Magorio dicto Hulew[u]lf ac Arnold o dicto Peghe, consulibus 
pro tempore opidi Assindensis. 

Orig.-Perg.-Ürk. mit grossem Stadtsiegel in weissem Wachs. 

10. 1339 August 17 (feria III. postassumptionem b. Marie v.). 
Dotation des Michaelaltares. 

Catharina [de Marca), D. g. abbatissa secnlaris ecclesie 
Assindensis, bekundet, daß der f Priester Konrad de Curia 
and der noch lebende Priester Konrad von Büren ihre 10 Morgen 
Ackerland bei Brünglinghattsen und einen von dem letzteren 
und den Treuhändern des ersteren erworbenen Hof (mansus) 
Bödelingh bei Gclsenkirchen zur Dotation des Michaelaltares 
in ihrer Kirche bestimmten, wozu der gen. Konrad von Büren noch 
eine gewisse Stimme Geldes hinzufügte unter der Bedingung, daß 
der Altar nur einem acta sacerdos et canonicus non existens, von 
seilen der Äbtissin übertragen Vierden solle. Sie bestätigt die 
Dotation, befreit den Hof Bödelingh von dem Ministerialreckt de - 
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Stiftes und überträgt den Altar dem genannten Konrad von Bären 
mit der Bestimmung, daß der jeweilige Altarrektor alle Oblationen 
den in der Kirche diensttuenden Kanonichen überweisen, dem 
Deckanten incorrediotiedisdplinaligf&vctor, in religione incedere 1 ) 
und den Chordienst mitmachen müsse, wie es auch in anderen 
Koliegiatkircheii der Fall sei. 

Zeugen: Margaretha de Marca, soror nostra, Julia de 
Büren, canonice, Wenemarus de Hamme, Euerhardus de 
Recken, canonici nostre ecdesie Assindensis, Winandus diclus 
Hase, canonicus in Rellinghausen, et Rutgerus diclus 
Aschenbroick de Dorneburg judex noster. 3 ) 

Kopiar der Vil:tm,-nfiuidar:onai p. Ii-. 



11. 1346 Oktober 16 (b. Oalli confessoria 

Die Ratmannen der Stadt Essen bekunden, daß Johannes 
de Eluervelde dictus Grote, Elizabet eius uxor, Elizabel 
et Mechlildis eorum filie legitime eine Rente von l Matter 
Weizen Essendisch von ihrem Morgen Ackerland prope superiorem 
Piscinam apud Hugenboreh iuxtra opidum ... zu entricltten 
haben an Wenemarus de Hamme, rector ecclesie s. Gertrudis 
Assindensis, und dessen Nachfolger . . . Presentibus nobis Henrico 
dicto Wynre, Rotghero diclo Kint, Henrico diclo In der A, 
Theoderico de Doseburch, Magono dicto Hulewolf, 
Wernero de Wattenschede, Arno! do dicto Peghe, Lamberto 
de Rekelinchusen, Henri co de Lynde, Gj sone de Watten- 
schede, Hermanno dicto Brocker ac Jacobo diclo Peghe. 
consulibus pro tempore opidi Assindensis. 

Orig.-Perg.-Urk. mit grossem Stadtsiegel in weißem Wachs. 



12. 1348 Mai 1 (bb. ap. Philipp! et Jacobi). 

Errichtung und Dotation des Allerheiligenaltares im 
Essener Münster. 

Catharina de Marka D. g. abbalissa, Ermgardis de 
Brökedecana, Mechlildis de Brunsberg preposita in Relling- 

'| d. h. den Chormanlrl tragen. 

i i- r^'r .lJ'<' , . r r.Y;V;.':rv.; -.v.';^/. .1 <■■ /: ■ . d.i. S Uli. 
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hausen ac Margaretha de Marka celleraria, canonice secularis 
ecclesie Assindensis, nec non Godefridus de Dülmen 
sacerdos errichten zu ihrem und aller Oläubigen Seelenheil zu 
Ehren der Muttergottes und Aller Heiligen einen neuen Altar 
im Essener Münster und dotieren denselben ad usus rectoris 
eiusdern allaris . . . videlice! nos abbat issa . . 1 marcam de domo 
nostra dicla Wedegenstene sita in immunttate ecclesie predicte 
e\ opposilo porlc claustralis dick 1 vulgariier Klosterporte, nos 
quoque decana 1 marcam de domo noslra, quam inhabilamus, 
dicta lo Blöcke, nos etiam Margaretha de Marca celleraria 

1 marcam de domo nostra ter Marke in eadein immunitaie 
sita, que marce denariorum in Assindia pro tempore currentmm 
• . . de domibns nostris predictis perpelualiter dabuntur et persol- 
ventur ... nos quoque preposila de Rellinghausen predicta 

2 seudatos anreos seu 13 grossos antiquos pro quolibel seudato 
computatos de domo dicta Finkenstenenhuys sita juxta 
Hospitale . . . ego etiam Godefridus predictus bona mea Sita 
prope Steele in loco diclo Jn der Oye ... et agros meos sitos 
prope oppidum Assindie iuxla vineam, de quibus agris soko 
annualim 1 denarium Henrico Bilemanne nomine census, que 
bona et quos &gjtn cum pecimia mihi a quondam . . avtinculo 
meo Joanne de Dülmen, cive Lubecensi (Lübeck), nomine 
memorie coniparala pro eiusdern aniiue . . remedio ad predictun! 
altare . . . assignavi, salvis tarnen Alheidi et Alheidi de Mamille 

n-[il':-[ii:!:l)i:s . . . 

Kpltatorin des Altares ist die jedesmalige decana. Der 
Präventierte muß Priester und durch keine andere Verpflichtung 
gebunden sein. Er hat Residenz zu üben und täglich am Altare 
zu celebrieren, ohne jedoch den amtierenden Kßtonichen des 
Münsters Eintrag zu tun. 2 Monate darf er abwesend sein. 

Kopiay dtr l'ikiiriai/iinitiilioiu'n p. 2$ 



13. 1350 September 17 (b. Lamberti). 

Hermannus Broikere, Essener Bürger, und seine Gattin 
Qreta verkaufen mit Zustimmung ihrer Kinder Heinrick, 
Johannes, Wilhelm und Wendelin 3 Morgen Ackerland op 
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dem Sckiltberghe bei Brungelinckhaasen an Gotfrid de 
Dülmen, rector novi altaris [Omnium Sandorum] siti in 
MonasterioAssindensi...presentibusRulgeroKinl,rtenrico 
Weinre, Theoderico de Dossborgh, Hensone Pegen 
juniore, Magorio diclo Hulewulf, Lamberto deRekelinck- 
hausen, Wernero de Waltenscede, Jacobo Pege, Johanne 
Scepere ac Thelemanno de Eickenschede, consulibus pro 
tempore opidi Assindensis. 

Kopie des lö.Jahräs. im Urbar des MUrkeiiigenaltares. 



14. 1357 Märt 11 (sabbato post dorn. Reminiscere). 

Der Stadtrat (consules) von Essen bekundet, daß Noldo 
der Steinbicker (lapicida) und seine Gattin Webela, Essener 
Bürger, mit Zustimmung ihrer Rinder Hermann, Greta and 
Metta eine Rente von 6 guten alten Kdnigsturnosen an Jobann 
gen. Key rsteyn, Schnsier, und seine Gattin Gertrud, Essener Bürger, 
verkauft haben auf ihr Haas und Hof zu Essen prope domos 
quondam der Grotinnen . . . presentibus nobis Alberto dido 
Peghe, Hermanno dido Bone, Wernero de Wattenscede, 
Arnoldo dicto Peghe, Johanne dido Sceper, Johanne dido 
In der Huyrne, Heynone dido Scroder, Meynrico dido 
Vor dem Steghe, Hinsone dido Coster, Hermanno dido 
Oppen Weg he, Alberto diclo In der A et Luydekino dido 
de Geistenkerken, consulibus pro tempore Assinden. 

Orig. Pcrg. Urk. mit großem Stadtsiegel in weißem Wachs. 



15. 1357 April 20 (feria quinta post Quasimodo). 

Diderich van der Knippenburck verkauft an Heinrich 
van Wesele, Kanonikus zu Essen, und Heinrich den Deawe 
zu Behuf des Münsterwerkes (Unser Frauenwerk des Monsters 
tho Essende) eine Rente von 6 Malter Korn dryerhande: roggen, 
gerste, haveren, welche er als Zekntlöse aus Johanns Gut zu 
Plantenberch hatte, sowie den schmalen Zehnten aus demselben 
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Gute und /'/, Morgen Land auf dem Schmalensckede, welche 
sein Vater Alef von der Frau bei dem Patte gekauft hatte, 
ferner all seine Gerechtsame an 2 Kotten auf einem Grundstücke 
zu Huttorpe. 

Zeugen: Johann van Vorsthusen, ein Kanonieh tho 
Essende, Wenemar van der Leiten, Arnold Segeborch, 
die unterrichten Hense von Molloe und Heinecke Peters, 
die fronen tho Essende. 

Kiipif in ilm l'r t i,riUil;t:n über l'lnnu-nbny; Uli. jnhrk.l. In 
einer darauffolgenden Urkunde vom 22. April desselben fahres ver- 
pflichtet sich der Verkäufer im Falle der mangelhaften Ausführung 
des Kaufvertrages zum Eiaiager in Essen. 



16. 135*» Dezember 5. 

Everd van Arenbote und seine Gattin Styne überlassen 
ihre Hintersassen fohann van Beheym und dessen Familie 
an Dechant und Kanoniker der Essener Stiftskireke. 

ich Everd van Arenbole do kundich allen guden luden, 
dat ich mit willen und volbort Stynen, myncr echter husvrowen, 
und ai myner erven hebbe redelike und hrsehrdiNke veren^ht 
eirwerdighen hern dem . . deken und den canoniken des 
gestiebtes van Essende um eyne somme geldis, di mi is wal 
gelalt und betaelt, rayne vulschuldighe lüde 1 ) Johan van Beheym 
und Aleit, sine husvrowe, Aleit, Mette, Hille, Grete und 
Elze, er dochter, erflike und ummermer to besitten, und hebt 
darop verlegnen ich und ntyue husvrowe mit hande und mit 
munde van allen rechte, geval off ansprake, der \vi of itnse erven 
an den luden of dat van en komen magh, wachtende 
syn of weren, und hebt al unse recht an den luden opgedreghen 
hern Deghenard Kebben, to der tvd keiner der canonike 
tod(!} Essende, de de lüde irntran^lien hevet van des dekens und 
der canonike weghen van Essende, und hebt gelovet den vor- 
genampden hern, der lüde rechte warscap to doyn, und darvor 
heb ich Everd gesät to borghen eynen ersamen man Bernde 

') tl./i ziiispßichti-'-: und in fiarm Al>litvipji:l:cily:,-'ini!:ui> .i.VwwiV I ruh'. 
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van Galen, also dat wi mil gesametuier hanl gelovel hebbet den 
vorg. hern, der lüde rechte warscap lo doyn; und wert dat enighe 
brake of hinder were an der warscap, so solde wi Everd und 
Bernd na maninghe der vorg. hern of ers wissen boden inriden 
tod Essende in eyne herberghe, de men uns wiset, altohant, und 
liggen dar und leisten, also langhe nicht ut der leislinghe to 
riden, den hern en si voldoyn van den, des en brake is in 
desen stuken. 1 ) Dit heb wi Everd und Eiernd mit gesamender 
hant gelovet und in guden truwen gesekert vast und stede to 
halden sunder argelist, und in eyn betugnisse der Wahrheit und 
to nieirre sekerheit heb wi beide unse segel an desen breif 
gehanghen. 

Gegeven in den jare unses Hern Godes dusentich dri- 
hondertich und neghenundvyftighsten up Stinte Nycholaus avenL 

Orig.-Perg.-Urk., mit 2 Pe/g.-Presse/ii ohne Siegel. 



17. 1362 Januar 29. 

Johann von Linden und seine Gattin Gertrud verkaufen 
mit Zustimmung ihrer Kinder '/ 3 Morgen Land an Johann 
van Vorsthusen, Kanonikus von Essen. 

Ich Gerhard van der Wysche, richter to Essende, do 
kundich allen guden luden, dye desen breif solen seyn of hören 
lesen, dat dar um vor my, als ich sat in stede ind stole des 
gerichtes to Essende, komen sint bescheiden lüde Johan van 
Linden, Gerdrud, syn husvrowe, ind hebt mit vol bort ind mit 
willen Arnds, Hermans, Melys und Alheid, er kinder, ver- 
coght redelike ind beschedelike eynem eirsame manne herrn 
Johan van Vors th usen, canonici) to Essende, ind siiten srven 
vor eyne somme geldes, dye en is wal betaelt, eynen halven 
morgen landis geleghen up dem Sessenberghe bi Lambertz 
lande uppen Rode, vor eyn vry eghen erflikc ind ummermer 
to besitten. Ind dye vorg. Johan, syn husvrouwe ind er kinder 
hebt dar up verlegnen ind verscoten mit munde ind mit liande 

■ [):,:; •/fi-s/mräi-n l.-eicfiCn ■■■ir ein, rfc-xilr/--.- \en r:i:rr:n.in:ii:r:: /'erscaen 
beliebte Art tler Bilrgirliaßslt-islttng. 



Digitized Dy Google 



- 19 - 

ind hebt den vorgescr. hem Johan ind sinen erven rechle warscaph 
gelovet to doyn, alle verpel ind argelist buten bescheiden. Ind 
in eyne betuginghe der warheit heb ich um bede willen Johans, 
Oerdrud, siner husvrowen, ind er kinder ind her Johans vor- 
fienampt in yn schcI an ik'^ti breit «eliaiiglien; hir Over waren 
gerichtslude Arnd van Henslo, Heynekin dye scroder, 
gehdten Walsem, ind Herrn an dye scroder Uppen Rode. 
Dalum anno Domini 1362 sabbalo post conversionem b. Pauli ap. 

Orig-Perg.-Urk. mit Siege! des Aussteilers und Transfix des 
Kanonikus Jon. van Vorsthusen, fälschlich datiert von 1347 statt 
1362 Aug. 9. 



18. 1362 Februar 10 (b. Scolastice virg.). 

Der Stadtrat (consules) von Essen bekundet, daß Hinricus 
diclus de DosborghfDiUSÄH/gJet H il la coniuges, noslri coopidani, 
. . . cum consensu el voluntate Hinrici, Qertrudis, Berte, 
Sophie et Ermegardis, liberorum et heredum suorum legiti- 
morum, 4 Morgen Ackerland inter villam Wysthouen et locum 
mmcnpntuni tykeiisceytfcr-voy rt verkauft hüben dem Lamberti) 
diclo Snapereysen et Oertrude (!) eius uxori für eine gewisse 
Stimme und einen jährlichen Zins von I Denar. Presentibus 
nobis Alberto dicto Peghe, Hensone de Bardenscede, 
Rutghero dicto Kind, Wernero dicto de Wattenscede, 
Lamberto dicto Oppen Rode, Johanne dicto In derHuyrne, 
Hugone de Westenvelde, Hermanno dicto Oppen Weghe, 
Hensone dicto Coster, Meynrico dicto Vor dem Sleghe, 
Ludekino de Geistenkerken et Alberto diclo In der A, 
consulibus pro tempore opidi Assindensis. 

Orig.-Peig.-Urk. Siegel abgefallen. 

19. 1368 März 27 (feria II. post dominicam judica). 

Der Stadtrat (consules) von Essen bekundet, daß Qobelinus 
de Westenvelde und seine Gattin Qreta, Essener Bürger, mit 
Zustimmung ihrer Kinder Hermann, Ludekitt, Gertrud, 
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Metta und Greta 3 Morgen Ackerland in 2 Stacken neben 
der Klostermannswiese verkauft haben anJohannes Sceper, 
Mitstadtverordneten, and Segebodo von Overwegh gen.Scriver 
für eine gewisse Summe und einen jährlich an den Knappen 
Theoderich von Scadelike zu zahlenden Zins von 2 Denaren. 
Dieselben Zeugen wie in Urkunde von 1368 Sept. 27. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit großem Stadtsieget in braun. Wachs. 

20. 1368 September 7 (vigilia nativitatis Marie v.). 

Dotierung des Nicotausaltares im Essener Münster. 

Äbtissin Ermengardis der Essener Saecularkirche be- 
kundet, daß Henricus Oppen Sieengraven and seine Gattin 
Lysa, sowie Gertrudis Klöppers ihre Zehnten aus dem 
Hundebrinkshof in Altenessen, ferner Elsa open Scede 
den Grimmelkotten mit den Äckern des f Henricus Rhinnen 
und den Gütern in villa Rodensei] cum suis pertinentiis peipe- 
tualiter, virielieet cum Alberto et Elisabeth conjugibus, qui 
pro nunc dicta bona colunf, ... et domo sua et area sitis in 
oppido nostro, dictis Oppenkeler vulgariter dictis In dem 
Dunghove . . . nec non toto horto dicto Hollwegengarden 
sito extra portam Kettwigprope . . Kalkhoff ac cum 2 jurnalibus 
terre arabilis sitis in loco dicto In dem Vorste für die 
Dotation des Nicohuxaltnivs in der l'ivner Kirche bestimmt haben 

quondam Henrici dicti de Eckenschede, mariti prefate Ger- 
trudis, bone tnemorie. 

Die Äbtissin bestätigt auf den Rat ihres Kapitels die 
Stiftung und bestimmt, daß die jeweilige Pröpstin der Kirche 
Patronin des Altares sein and ihn bei Vakanz nur einem Priester, 
welcher nicht anderweitig schon Benefiziat sei, übertragen solle. 
Der Altarrektor habe täglich eine Messe zu celebrieren bezw. 
celebrieren zu lassen, im Winter bei Tagesanbruch und im Sommer 
bei Sonnenaufgang. Alle Oblationen am Altare fallen den im 
.Münster amtierenden Kanortichen zu. 

Kopiar der Viknrienfundalionen p. 32. 
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21. 



1368 September 27 (ipso die bb. Cosme et Damiani). 



Der Stadtrat von Essen bekundet, daß Johannes genannt 
Sca/inch und seine Gattin Greta, Essener Bärger, einen Morgen 
Acker/and in dem Rodelande prope agros Martini monetarii, 
nostri coopidani, verkauft haben an Segebode Ouerwegh ge- 
nannt Scriver (Schreiber), Essener Bürger, für eine gewisse Geld- 
summe und unter der Bedingung einer jährlich zu Michaelis an 
die Erben des f Rodolph Vryge zu zahlenden Rente von I Denar. 

Presentibns nobis Hinsone de Bardenscedc, Johanne 
diclo Sceper, Hinsone dicto Peghe, Rnthgero dicto Kind, 
Wernero de Wattenschede, Umberto diclo Oppen Rode, 
Hinrico dicto Wynre, Johanne dicto InderHurne, Hugone 
de Westenvelde, Ludekino de Geistenkerken et Johanne 
du Ayldinchoven, consulibus pro tempore opidi Assindensis. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stuiltsiegd in braunem Wachs. 

22. 1371 November 10. 

Dotation des Martinusaltares im Essener Münster. 

Werner van Hassetbeck, Bonner Kanonikus, dotiert 
nach Einholung der transsamierten Erlaubnis Innocenz VI. vom 
4. Februar 1360 den Martinusaltar im Essener Münster 
mit 2 Morgen Land vor dem Grimberger Tor neben 
Brünlinghansen zwischen dem Hohlwege (via coneava) nach 
Sch la n gen berge und dem Fußwege nach Stade, femer 
schenkt er Morgen westlich und '/.. Morgen südlich davon, 
item ab istaparte ville Brtmgelinhlisen jugera jus ta rivulum, 
qni vulgariter Sype dicitur, a parte orientali viile contigua agris, 
qui perlinent ad altare s. Stephani silum in ecclesia Assindensi 
prediefa, item ibidem 3 1 /,, jugera terre arabilis inter agros 
Hospitalis oppidi pa-dicti ab una parle H Hevmanni Open 
Weghe, opidani Assindensis, ex altera, item '/i J u g er l 11 "' 3 
Viani, per quam jttir de npulo pvcilkto vi-:"Siih villam Huttrop, 
inter agros curtis dicte Veyhof et Wenemari, notarii oppidi 
Assindensis. ., item 3 jugera sita in Forest o prope dictum oppidum 
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inier agros heredum quondam Henrici de Lyndene ab ima 
parte el Catharine diele Seygenbardes ab altera, item 2 jugera 
extra porfam Ketwich prope Casam infirmorum juxta agros 
Johannis opme Ty, item 2 jugera in 3 petiis separatis extra 
portam Lyndebeyke in loco appellato Prope Solam arborem 
juxta viam, per quam itur versus Aldendorpe, quarum una petia 
sita est sub arbore predicta juxta agnim Henrici oppen Berge 
et alia petia ab alia parte vie predicte juxta agrum Christiani 
de Lyndene et tertia petia in fine iam dicte petie prope agrutn 
Hermanni dicti op dem Weghe a parte occidcntali, item 
1 1 / a jugera prope pratum dictum Peygenwisch juxta agros 
Henrici dicti Ruschenherg, item 3 jugera extra portam Vey hof 
in loco diclo Apeslayre juxta agros curtis Veyhof predicte et agros 
pertinentes ad mansum quondam dicti Hundebrinkes oppen 
Berge, item [h]ortum situm extra portam Lyndebeyke juxta 
[hjorfum Henrici dicti Peyghe, item piscinas cum paseuis et 
sniicibiis coi'.^iitcntilnis in loco tlidn De Soy ve:ulikt.' (Sichen- 
detche) prope vi! Iam Huttorpe, item domum cum area et suis 
attinentiis sitam in predicto oppido inter domos quondam Henrici 
oppen Brineke et Hermanni dieti Stelinck, quorum agrorum 
et bonorum reditus annui comtnuni estimatione ascendunt ad 
24 florenos boni auri et justi ponderis. Er bestimmt mit Wissen 
und Willen der Äbtissin und des Oesamtkapitels der Essener 
Kirche, (Infi das l'rüsetüa/ionsreclil zu der MartUwsVikarie — bei 
seinen Lebzeiten ihm selbst, nach seinem Tode seinen 4 nächsten 
männlichen Verwandten, an erster Steile den Klerikern der ordines 
sacri, sonst den Laien der nächsten Verarandtschaß, und wenn 
auch diese fehlen, den negenmirtigen oder gewesenen C lotisu lo> 
larem foventes successive succedentes der Stadl Essen zustehen, 
das Institutionsrecht von dem Dekan oder bei Vakanz bezw. mehr 
als 3 monatlicher Abwesenheit des Dekans von dem Senior 
Priesterkanonikus ausgeübt wrden soll Die l'fiichtcu des A/li/rs- 
rektors, der Priester sein oder es innerhalb eines Jahres nach der 
Präsentation werden muß, sind dieselben wie in Urkunde vom 
22. Febr. 1385. 

Die Dotation wird bestätigt durch Elisabeth abbatissa, 
Adelheidis de Wildenberg preposita, Elisabeth de Alden- 
hoyven decana, Jutta de Buren scholastica, Mechtildis de 
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Merrheim celeraria, Mechtildis de Brunsberg cameraria, 
Nesa de Aldenhoyven, Paza de Derne, Curistina de 
Weyvelinghoven, Lysa de Hemersbach, Nesa de Wunen- 
berg, Mettela de Isenborg, Jutla et Yrmegardis de 
Pittingen sorores, ef Juita de Wildenberg canonice; ac 
Henrieus de Wessalia decanus, Joliannes de Marka, 
Wernerus Peyghe, Degenharde Kebbe, Henrieus 
Syfridi, Bertoldus de Swansboyle, Wesselns Knippeu- 
borg, Adolphus de Domo lapidea et joliannes Erkens- 
wich canonici ... in loco capiltilari consuelo congregati 
capitnlum facientes . . . presentibus ibidem discretis viris Gode- 
frido de Dulmene, altarista in ecelesia predicta, GosVino de 
Reken, vicecurato in ecclesia s. Johannis piro:hiali As>indsiisi, 
presbyleris, Wenemaro Schenke, Johanne dicto Schenke, 
Theoderico de Brugcnnoye et Johanne dicto Grutter, 
reddituario prefate domine abbatisse et Johanne de Ringe- 
ünetorpe . . . 

Notariatshtsfrumeitt des Wenn ein arus de Waltarpe, 
cleriais Colon., und des Albertus Durichman de Blanken, 
stein, presbiter Colon, dioc. 

Kopiar der Vikarienfnndationen p, 20 ss. kollationiert mit dmi 
Original im Stadtarchiv 211 Essen. 



23. 1372 |uli 16 (des neysten vrydages na der hilgen 
apostele hochtide, as scy versant wurden.) 

Wy Rutgher geheyten Kind, Johan geheyten Inme 
Haghene, Hinse Peghe, Hinse van Bardenscede, Albert 
in der A, Hugo van Weslenvelde, Hinse gheheyten 
Coster, Hinrich van Dosborgh, Johann Wynre, Tilman 
Vreyntbergh, Bertold van Merenschede und Johann 
Kakele, raydmanne der stad van Essende, bekunden, daß 
Herman Halterman und Aleyd, sin echte wif, unse mede- 
bürgere, und Hinrich, er sone, verkauft haben der edelen erwordiger 
vrowen, unser vrowen der . . . abdissen und dem ghemeynen . . . 
capetele der wertliker Kirken van Essende eine Rente von 
4 Schillinge geldes penninge, as den guden aylden koninx tornoys 
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vor eynes veyrlinghes myn dan vif penninghe gherekent, auf ihr 
Haus und wrd in Essen an der Bryttchs träte luschen Hinrix 
Nyffen huys und Hannes Plumen huys. 

Oiig.-Perg.-Urk. mit großem Siegel in «ri'mem Wachs. 



24. 1373 Januar 22. 

Hugo von der Horst and seine Gattin Elzehe (Elisabeth) 
verkaufen an die Werkmeister des Essener Münsters, Dekan 
Heinr. \\on Wesel und Wessel Oppen Berge, 6 Morgen 
Ackerland bei dem Kreuz vor dein Kettwiger Tore. 

Ich Hugo van der Horsl do kundich und kenüch allen 
luyden und betughe openbare in dessen breyve, dat ich myt 
guden willen Elzeben, myner echler husvrowen, und al myner 
rechten erven hebbe vor eyne summen geldes, dey my wol und 
ai betalt is to mynie willen und dar ich gude ghenoyghede an 
hebbe, redeliken und rechtüken verkoft und verkope hern 
Hinrike van Wesele, dem dekene to Essende, und Wessele 
geheyten oppen Berghe, burger to Essende, den werchmeysteren 
der wertliken kirken to Essende to desser tid, myne ses morghene 
sediges landes gheleghen bi dem Cruce beneven dem 
Hoe[nklo]ystere to dem bouwe und tymmere der wertliker kirken 
to Essende vurs, vor eyn ervetinsgud eweliken und ummermer to 
hebbene und to besittene. Und desse vurs. ses morghene landes, 
as dey gheleghen sint myt al er ghelegenheyt und rechte, hebbe wy 
Hughe und Elzebe vurs. to Essende vor dem gherichte, dar 
Diderich van me Gore, dey overste richter to Essende to der 
tid, eyn recht gherichte sat, dessen vurs. werchmeysteren . . . fo 
behoyf des tymmers desser vurs. kirken as des Munsters gelegen 
binnen der stad to Essende in ere Unser Vrowen tor Not 
dar eynd rechtüken myt guden willen opgedreghen ... in dessen 
vorwarden, dat desse vurs. werchmeystere, und dey na en na 
der tyd des vurscr[even] Munsters werchmeystere sint, solen my 
und mynen rechten erven gheven und gelden alle jar in s. Michaeies 
daghe vtyr penninghe Dorlmundesch van dessen vurs. lande 
to linse und to tinsrechte. To eine tughe und merre zekerheyt 
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al desser vurs. punte und op dal sey eweliken vasf und stede 
bliven, so hebbe ich myn segel vor my und vor Elzeben, myn 
wif, um er bede willen und vor alle unse erven an dessen breyf 
gehangen. Und vort hebbe wy albeyde vurs. gebeden Diderike, 
dessen vurs. riehier, und Hinrike van der Horst, mynen neven, 
dat sey er segele to enie tuglie al desser vurs. punle och an 
dessen breyf gehangen hebbet (was dann beide versichern getan 
zu haben). Hir waren Over und ane Huge van Westenvelde, 
Hinse Mersman und Nolkin oppes Grevenhove to Essende, 
geheyten van Boyle, gherichtes lüde. Qegheven in den jaren 
Uns Heren 1373 in sente Vicentius (!) daghe, des hilgen mertelers. 
Orig.-Perg.-Urk. mit 3 gut erhullnieit Siegln. 

25. 1373 November 12. 

Der Stadischreiber von Essen Wennemar von Waltorpe 
verkauft den Werkmeistern des Essener Münsters einen Morgen 
Acker/and im Essener Felde. 

Ich Wenemarus van Waltorpe, der Stades scriver van 
Essende to desser lid, do kundich allen luyden . . ., dat ich 
myf guden willen Oertrude, myns echten wives, und Oodeken, 
Katherinen, Tyen, V[ ] de 1 ) Elzen, Hillen, Telen und 
Webelen myner kinder und al myner rechten erven hebbe vor 
eyne sumen geldes . . . redeliken und rechtliken verkoft und 
verkope hern Hinrike van Wesele, dem de[ke]ne to Essende, 
und Wessele geheyten Oppen Berghe, burger to Essende, 
den werchmeysteren to desser tid des Münsters to Essende, 
eynen morghen sediges landes gheleghen in Essender velde boven 
dem lande geheyten dey W y n gar de tuschen des klosters 
la[nde va]n Stophenberghc und dem lande, dat hern Werners 
Haselbeken hadde(!) ghewest, to dem bouwe und tymmere 
des vurs. M ü nsters, vorevn eghen ewdiket) und umiuerniertohebben 
und to besittene. Und dessen vurscr. morgen landes, as dey gelegen 
syn myl siner tohehoringe, dey hebbe ich und Gertrud myn wif und 
alle unse kindere dessen vurs. werdimeystere« in mit und orbere des 
tymmers und bouwes des vurs. Münsters in ere Unser Vro wen tor 

Hier isl die Urkunde zerrissen. 
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Not'-') opghedreghen und opghelaten to Essende vor dem gherichte 
dar Diderich vanme Oore, dey oversle richter (o Essende to 
desser tid, eyn recht ghericht [sat], und hebbet en darvan rechte 
vertighnisse ghedayn, as ghewoulich und recht is, und hebbet uns 
und unse erven dar [en]fervet. Vortmer love wy en des eghens 
van dem vuvs. morgen landes to warene, as eghens recht is. 
Und dat desse vurs. punte stede und vast eweliken bliven, so 



hebbe wy sementliken ghebeden dessen 


vurs. richter, dat hey 


|>vi;| si'gi'l an deSiMi hrevf gehailghcii lu- 


vet . . . Es folgt dessen 


Erklärung . . . hy waren over und 


anc Herrn. n oppen 


Weghe, Diderich van Beke und Jof 




van Horie. Desse kop ghesceyde in 


den jaren uns heren 


dusent dreyhundert drey und sevcntich in 


sente Cunibertus daghe 


des byscops. 




Org.~Perg.-Urk. mit Siegel des Dideri, 




26. 1374 August 21 (mandages na 


Unser Vrowen hochtide. 



as sey to hcmcle vur). 



Diderich Somerbeke, Essener Bärger, verkauft mit Zu- 
stimmung seiner Gattin Oreyte und seiner Kinder hinrich und 
Greyte an Hinrik van Wesele, Dechant von Essen, und Wessel 
Oppen Berg Iii-, Essener Bürger, u/s die Werkmeister des Munsters 
zu Essen, Morgen Ackerland im Eehl von Essen bi des 

Ey raermekcis gardtn . . . lo K-hevf und urji-re des iviiiiiier« 
und bouwes des vurscr. Münsters to Essende in ere Unser 
Vrownn tor Not vor dem Essener Richter Mcynrich van 
Rekelinghasen. 2 Pfennige Zins an den Kirchherrn V.S.Gertrud 
Zeugen: Herman Oppen Weghe und Her man Hey n en- 
sone, gerichtsluyde. 

On'g.-Perg.-t/rk. mit teilweise ciluiüencii Suyriu des -\:issteihis 
und lies Richters. 

27. 1375 März 20 (dinxstags na Reminiscere). 

Meinrick van Rekelingkhusen, Richter zu Essen, 
bekundet, daß Daem (Damian) Arodes sone van Lubecke, 
Essener Bürger, fj 2 Morgen Ackerland in dem Sckmaleosckeide 

■ Pii, i- ,.'«> 1/,™.;, ,.,!,„■„::,■ Iii:,! iPi,!,).,::,,,,;! Arr:r. I.ib. ,u ,li:„ir!„ : : S. 
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neben den V '., Morgen des Miinsterwr/trs verkauft ha! an Hin rieh 
van Wcscle, Dechant zu Essen, und Wessel Oppen Berge, 
Essener Bürger, vormundere und werckmestere des bouwes und 
tymmers des Monsters tho Essende, to behoif des vurg. tymmers 
und bouvres des Munsters van Essende und in ere Unser 
Frauwen ther Noit. 

Zeugen: Mein rieh Hemelstofter, Philips Co sie r, 
Hermann Ghaldenhof und Hinse Schoef, gerichtesluide. 

Kopie in den Proceßakten über Planttaberck (Ib. Jahrb.). 



28. 1375 Juli 7 (in s. Kylianus avende deshilgen mertelers). 

Meynrick van Rekelinchusen, Richter zu Essen, be- 
kundet, daß Diderich Somerbeke, seine Gattin Greyte und 
ihre Kinder Hinrick, jahann und Greyte, Essener Bürger, 
ihren Anteil an dem Ahirgcn Ackerland, wichen sie zusammen 
mit Wessel oppen Berghe im. Essener Feld bi des Eymer- 
ni e k e r s garden besitzen, verkauft haben dem Hinrike van 
Wesele, dem dekene to Essende, [und dem) vurscr. Wessele, 
den werchmeysteren to desser tid des Munsters to Essende, to 
dem tymmere des selvers Munsters [Unser] Vrowen tor Not 

Zeugen: Henneken dey vrone, Herm[an opp]en Weghe, 
Hughc Vleymynch, gherichtsluyde; och was hir Over Lambert 
Oppen Rode. 

Orig.-l'erg:-(,'rk. mit Siegel des Ausstellers. 

29. 1 375 Dezember 2 (des neysten sundages na s. Andreas). 

Hugo von der Horst und s. Gattin Elisabeth (Elzeken} 
verkaufen 5 Morgen Ackerland, gelegen oppe desse syt dem 
Hoenklostere, dey op mynen dych tor Mathena scheytet, myt 
eme dele van der Erdenkulen, dey ich (Hugo) und myne erven 
da[rv]or legghene hebbet, hem Hinrike van Wesele, dem 
dekene to Essende, und Wessele geheheyten open Berghe, 
den werchmeysteren van dem tymmere und bouwe des Munsters 
to Essende. 
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Siegelzeuge: Hiiirik van der Hurst, Neffe des Aas- 
stellers; Zeugen: Frederich Berenbeke, Hinse van Barden- 
scede, Hinse Mersman, Nolkin van Boyle. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Ausstellers und seines 
genannten Neffen. 

30. 1 376 Februar 22. 

Aleyd, proystynne, Elzcbe, dekensche und ghemeyne 
jonfrouwen der weirtliken kerken to Essende bekunden, daß sie 
von Unser Vrouwen werke to Essende, gemcynlike genoympt 
Unse Vrouw ter Noyt, ein Darlehen von ISO Goldschilden 
erhalten haben, und erklären sich bereit, auf erfolgte Kündigung 
von Seiten ihrer Äbtissin Elzebe van Nassouwen dasselbe 
jederzeit den Werkmeistern zurückzugeben und weder in die 
kiste to leggen, daar inen des Werkes gelt in pleget to sluten 
(schließen); im übrigen verpflichten sie sich Jedes Jahr auj Petri 
ad cathedram 25 Schilde zurückzuzahlen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Kapitelsiegü ad causas. 

Unter einem gotischen Baldachin stehende Madonna, welche 
auf ihrer h'/ehlen du: je-nhinii iiiiit. Hintergrund eaalen/.n-mig 
<■;•;:!! tirl, in den einzelnen Raulen •ech^lr::h:i;;c S/eme. Legende 
labgebröckelt): S. capillitii Assind.) ad causas. 

31. 1376 März 3!. 

Meynrich von Mecklinghausen, Richter zu Essen, be- 
kundet, daß Hinse Somerbeke, Essener Bürger, den beiden 
Werkmeistern des Essener Münsters, Dechant Heinrich von 
Wesel und Wessel Oppen Berge, 2 Morgen Ackerland neben 
dem Kalkhofe') verkauft hat. 

Ich Meynrich van Rekel inchusen, richter to Essende 
to desser tid, do kundich allen Invden und betughe in dessen 
breyve, dat vor my, as dar ich to Essende eyn recht gherichte 
sat, is komen Hinse Somerbeke, burger to Essende, und 
bekande dar vor my, dat hey vor eyne sumen geldes . ■ - hebbe 

<)Jetu Eikt nrdlwgtiatr. aaä SMUcrslraße, 
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redeliken und rechüiken verkoft syne twe morghene sediges landes 
gheleghen beneven dem Kalchove tuschen lande Conrades 
opper Seole und Tilraans Durkopes, besceydenen mannen, 
hern Hinrike van Wesele, dem Dekene, und Wessele 
Oppen Berghe, den werchmeysteren des Munsters to Essende 
to desser tid, to dem tymmere und houwe des vurs. Munsters in 
ere Unser Vrmt'ii lur Mol eurliki-n und ummermrr to :o 
horrne . in dessen voru'arden. ;!at dey tt-erchmeyslere na der 
tid des vurs. Munsters solen Minsen Vullehosen (!) und synen 
erven van den vurs twen morghen gheven und gelden alle jar 
in sente Michaelis daghe twe per.umghe iu tosende na der tid, 
genghe und gheve to tinse. Und dis alles tn eme lughe ur.d 
orkunde hebbe ich myn segel um bede desser vurs. parlye . 
an dessen hrcyf gehangen; hir waren ovet :ind ane Joh.mvan 
A v Idmchovien und üoseakh Leyveseyle. Geyheven in 
den ]<iren Uns Heren It7t> des neysten mayndages na dem 
sunnendage in der vasten Judica. 

Orig.-Perg.-Urk. mit beschädigtem Siegel des Ausstellers. 



32. 1376 Juli 21 (s. Marien Magdalenen avem). 

Hinrick van der Mankenbeke, des fGherdes van 
der Mankenbeke So/m, verkauft mit Zustimmung seiner Gattin 
Greyte, seines Sohnes Bernd und seines Bruders Qherd an 
Alke undGherdrude, Töchter Diderikes van Rassceberghe, 
aus seinem Zehnten zu Clewynchusen 8 Malier hardes korns 
gudes scult korns, als teutloze korns recht is, veyr malder rogen, 
und veyr malder ghersten Bochhcm^scer male, . , in suntc 
Merlins hochtide in den wynter . . . up myne und myr erven 
kost, arbeyt, angest und eventur. 

Siegeheugen: (nur teilweise leserlich) N. van Düngelen, 
mynen oe[men] Berndes soen, Ghyselbert und Hinrik, 
broder, van Westhusen. 

Orig.-Perg.-Utk„ stark verletzt, mit den Siegeln Heinrichs 
van der Munkenbeke, Theoderichs und Johanns van Dun- 
gelen, Gieselberts und Heinrichs van Westhusen, und 
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fGerdes Sohn, vom 4. Juni 1384, worin ersieh an Stelle des fHeinr. 
van Westhusen für die genannte Rente von 8 Malter verbärgt' 
Hierher gehört vermutlich auch das Bruchstück einer Urkunde 
von 1380 Juni 15 (ipso die s. Vitt) mit 6 ziemlich erhaltenen 
Siegeln. Zu lesen sind noch die Namen {Heinrichs/ van West- 
husen, Henrik Munke[nbelt] , üreyte N. und ihr Sohn 
Conrad. Man verpflichtet sich zum Einlager in Dortmund. 



33. 1377 luli 29 (crast. s. Pantaleons m.). 

Elisabeth de Nassau, secularis ecclesie Assindensis 
abbatissa, bekundet, daß der Essener Kanonikus Wessel von 
Knippenborg zum Heile seiner and seiner Eltern und Freunde 
Seele den Hof Mechtelsberge in der Pfarre S. Johann, zur 
Dotierung des Altarcs 1 ) der hh. Agnes, Catharina, Barbara und 
Elisabeth im Essener Münster bestimmt und sie gebeten habe, 
den Altar zu einem perpetuum beneficium ecclesiasticum zu 
erheben. Sie habe darauf den Kanonikus Johann Erckenswigh 
de Rccklinghtiscn , ihren Kapellan, beauftragt die. betreffenden 
Güter zu untersuchen, ob sie frei und hinreichend zum ange- 
messenen Unterhalt eines Priesters seien. Nachdem dies fest- 
gestellt und die freien Einkünfte des Hofes auf 26 Qoldgulden 
taxiert worden wären, habe sie \den Altar zu einem perpetuum 
beneficium ecclesiasliciun erhoben. Das Praesentationsrecht behält 
der Fundator, so lange er lebt, alsdann geht es an den Dekan 
und den Kapellan der Äbtissin über, denen auch die Investitur 
zusteht. Der Investierte muß actu sacerdos oder innerhalb eines 
Jahres solcher sein und wöchentlich 4 Messen celebrieren am 
Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag. Alle Oblationen an seinem 
Allan: hat er an die canonici monasn-nuni uMidEiiti'* abzuliefern. 

Acta fuerünt bec in ecclesia nostra Assindensi predicta 
presentibus ibidem venerabilibus dominabus Alheida de Wilden- 
berg preposita, Metta de Braunsberg cameraria, Lysa de 
Hemersbacb, Patza de Derne, Metta de Merrhem, Lysa 
de Brocke thesauraria, Heilwigi de Rennenberge, Maria 

'1 Über die Lagt lies AiUirts vtrgl. Arms, Lib. ord. S ffi, 1TO die Urkunde 
Irrtümlich vom 19. Februar datiert «n*. 
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de Arberg, canonicabus; Henrico de Wessalia decano, 
Johanne de Marka, Adolpho de Domo lapidea, Johanne 
Erckenswich de Recklinghusen, Hermanno Wange de 
Clivis, Johanne Putekin de Xanthis, Henrico de Steele 
et Stephano Vrauwenlbf, canonicis ecclesie noslre Assindens is. 

Kopier der Vikaricnfandationen p. I7ss. 



34. 1378 April 30 {in s. Phylipps ind Jacops avende der 
heiligen aposlelen). 

Eiizabel van Nassouwe . . . abdisse der wertliker kirken 
van Essende verkauft mit Zustimmung r/rrAleyde van Wylden- 
berge proveslinnen, Elizabet van Ay Idenhoveu, dekenninen, 
j ii tten van Buyren.scolasterschen, Lysen vanBroyke,costerschen, 
ind vort unses ghemeynen capetels van Essende für eine gewisse 
Summe Geld, dar wy unser abdie scull mede ghemynret hebben, 
an Cuynnen, dey Arndes dochter geheyten van Luybeke, |dey) 
was unser rnayhet to desser tid, eine Leibznchtrente von 6 allen 
Gold-Schilden ans den Höfen ton Veyhove und to Borbeke und 
verspricht, dat unse overste amptman to Essende, unse reynte- 
meyster, unse overslen sculien ind undersculten van unsen vursc 
2 hoven . . . sich verbinden solen ... dat sey er (Cuynnen) 
of eren waren boden (Bevollmächtigten) . . . binnen unser 
emunitate to Essende, in «dich hus dat sey of er bode dar jarlix 
. . . begert, ton irsten betalen solen . . ., er wy . . . darut icht 
heven of boren. Sollte Cuynne schon binnen Jahresfrist sterben, 
so verspricht die Äbtissin, die Kaafsumme mit 42 Goldschilcltn 
ihren Erben zurückzuerstatten. 

Siegel ad musas. Erstens zeigt^eine Äbtissin, .</iw.W ii/Urr am-in 
Baldachin, in der Linken eine Palme, zu beiden Seiten je ein 
Wappenschild, rechts mit dem Nassauw Löwen, links mit einem 
achtstrahiigen Stern. Legende: EL I Z AB ET DE NAS 
ABB TA ISECIVLARIS ECCE ASSINDENSIS. 
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1378 Dezember 17 (vrydages na s. Luden daghe). 



Johann inme fiagkene und s. Gattin Druyde, Essener 
Bürger verkaufen mit Zustimmung ihrer Tochter Ale ken vor Joban, 
Vrone, dem undersculten to Essende tb desser tid, as dar hey 
eyn rechl gheriehte sat, 2 Morgen Ackerland i sediges land) bei 
Bruynglinchusen boven Hoenkloslers wijsch luschen Sege- 
boden [lande] anders gheheyten Seniler . . . to t insgu de rech le 
erfliken und ummermer an den genannten Segebode, ihren 
Mitbürger, für eine gewisse Summe und einen jährlich zu 
Michaelis an Diderike van Scadelike erblich zu zahlenden 
Zins von 2 Essener Pfennigen. 

Siegelzenge: Johann Vrone; Zeugen: Johann Ryngh 
[elincktorp] 1 ) [Mertyn riey] 1 ) Munterund Goscalch Leyueseyle. 

Orig.-Perg.-Vrk. (stark beschädigt), Siegel des. Ausstellers ab- 
gefallen, das von Johann Vrone gut erhalten. 



36 1379 Januar 16. 

Urban VI. erteil! seilten; Qeheimsckivtär dem mag. Werner 
de Haselbecke, canonicus ecclesie Bonnensis, die Erlaubnis 
einen oder 2 Altäre zu fundieren: ad honorem Dei ac bb. Marie 
perpelue virginis ac s. Nicolai, ep. et conf., sanetorumque omnium 
pro lue parentumque ac benefactorum tuorum animarum salute, 
de bonis tibi a Deo collatis. 

Trattssitmpt in der Stißungsiirimiide der Cieorgviknrir, Kopinr 
der Vikitrienjttitdathmen p. I. 



37. 1380 Mai 15. 

Pröbstin, Dechanün und übrige Jungfrauen des Kapitels 
der Essener Stiflskirche überlassen die Hälfte des neuerworbenen 
Gutes zu Stoppenberg der Miinsterkirehciiiahrik. 

Wy Aleyd van Wildenberg, prpystynne, Elzebe van 
Aldenhoven, dekensche, und ghemeyne jonefrouwen des capitels 

') Ergänzt nach einer Koptt bii Kindltnger 109, 32 /. 
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der wertliken kerken (o Essende doyn kont allen luden, die 
desen brief seyn ofte hören lesen, dal wy den koyp, des wy 
ons annamen hadden, van der lielfte van deym gude lo Stopen- 
berghe, deym werke unser kerken, dal geheylen is Unser 
Vrouwen werck, uplaten willen und uplaien in desen openen 
brieve um gunst, die wy hebben lo nul und urber unser kerk, 
und wy oick dat gelt, dat wy um die helfle von desen voirschreven 
gude geven und belalen solden, sunder kummerliken schaden und 
grote kost nicht gewerven cn kunnen, also dat wy uns des kopes 
uteren, des wy uns annamen hadden, und laten Unser Vrouwen 
werk unser kerken gayn in den koyp, voir die summe geldes, 
als wy dey koyp annamen hadden; und up dat dese koyp Unser 
Vrouwen wereke unser kerken vaste und stede sy, so drage wy 
den koyp und den brief, die up den koyp gemaket is, den 
Johan van der Dorneborgh, geheiten Asschebroyck, und 
Engelbrecht Sobbe und dal gerichte van Essende besegeil 
hebben, semeutlick und eyndrechtlick Unser Vrouwen werke unser 
kerken up voir unser erwerdigen vrouwen, vrouwen Elizabet 
van Nassauwen, ebdissen unser wertliken kerken, und vertyen 
up den koyp in behuyf Unser Vrouwen Werkes unser kerken, 
dat guyi erflick und nmmermeir lo hebben und to besilten. 
Voirtmer bekenne wy in desen selven openen brieve, dat Unser 
Vrouwen werk unser kerken uns dat gelt degher und altemail 
gegeven und gehantreyket hevet, dat uns an den werke brake 
was van des voirscreven kopes und gudcs wegen, al argelist und 
nye vunde buten bescheden; lo hiyghe der warheit aller voirscreven 
punle, so hebbe wy unses capiftels segel an desen brief gehangen 
und to meirre sekerheil so hebbe wy gebeden unse lieve vrouwe 
die ebdisse voirscreven, Johan van der Dorneborgh, Rutger 
van Aldendorp und Henrick von der Knyppenborgh, 
dat se er segele to unses capiilels segel an desen brief hebben 
gehangen; und wy Elizabet ebdisse bekennen, dat dese voirscreven 
punte voir uns geschient syn, dair um so hebbe wy um bede 
willen unser jonfrouwen unse segel mede an desen brief gehangen, 
und wy Johan, Rutger und Henrick voirscreven bekennen, dat 
wy al dese voirscreven punte gesyen und gehoirt hebben und 
hebben um bede willen der vrouwen und jonfrouwen voirscreven 
unse segel to eirs capittels segel an desen brief gehangen. 

S 
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Oegeven in deym jare unscs heren godes dusent dryhondert und 
achtentich des dynxdages na Pynxten. 



Gleichzeitige Kopie. Rückvermerk: Copie van dem gude 
Stopenberghe, dat Unser Vrouwen werck hevet. 13S0. 



38. 1381 Januar 22. 

Der Stadtrat (consules) von Essen bekundet, daß Thide.ricus, 
genannt von Stete, und seine Galtin Hilla, Essener Burger, 
mit Zustimmung ihrer ben. Kinder eine Rente von einer Mark 
Denare an ihre Mitbürger, die Eheleute Johann and Elisabeth 
Segebode, verkauft 'haben. 

Universis et singulis audituris presentes literas vel visu ris . .') 
consules opidi Assindensis salutem cum noticia veritatis: nolum 
iacimus . . . quod constituti proptrr ho; in nostra presenlia 
Thidericus dictus de Stele et Hilla coniuges, nostri coopidani, 
fatebantur et expresse recognoverunt, se cum consensu et voluntate 
Johannis, Petri, Thiderici, Ermegardis et Gertrudis, 
liberorum et heredum suorum legjtimorum, redditus annuos unius 
inarce denariorum, in opido nostro Assindensi pro tempore 
usuaiium et legalium, ex domo sua et area sitis in opido nostro 
predicto prope domum Johannis dicti Nabur sutoris et ex suis 
universis pertinentiis singulis annis in festo pasche hereditarie et 
perpetue habendos et persolvendos vendidisse . . . Johanni 
Segebodonis et Elizabet eoniugibus, tiostris coopidanis, et suis 
heredibus pro quadam certa pecunie summa, de qua predicti 

factum. Super quibus siquidem redditibus unius marce predicti 



sigillum predicli -ipidi nnMri A<*indcnsiF pivscmilnw liievi-. c?.: ;:npi'i!- 
sum. Acta sunt hcc presentibus nobis Rutghero dicto Kind, Til- 
mauno dicto Vreyntbergh, Johanne dicto Gruter, Johanne 
de RynghUnchtorpe, Johanne dicto Sceynke, Lamberto 

') Die beiden Punkte im Original. 
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dictoOppenrode.HermannoHeynonis, Hu gone de Westen 
velde, Hinsone diclo Coster, Meynrico diclo Vor dem 
Steghe, Hinsone dicto Mesmeker, Johanne diclo Pasie, 
consulibus pro tempore opidi Assindensis. Dalum anno Domini 
MCCC LXXX primo crastim b. Agnetis virg. 

Orig.-Pi'rg.-I 'rk. mir grußi-m Sii'tv' der Stadt /:".«.'/;. 

3Q. 1381 MSrz 29 (vrydages na dem sunendage in der 
vasien Lelare). 

Hinrich oppen Bergke and seine Gattin Lyse verkaufen 
mit Zustimmung ihrer Kinder Johann, Hinrich und Everd 
4 Morgen Ackerland, von denen 2'.'., Morgen zwischen dem 
von D iderieh Somerbecke den Werkmeistern des Münsters 
verkauften Land und dem Lande Philipp Costers auf dem 
Barchvelde zu Essen gelegen sind und /'/, Morgen oberhalb 
bei dem Lande des f Werners oppen Rode", an Hinrike van 
Wesele, den Dechanten von Essen, und Wessel oppen Bcrghe, 
als die Werkmeister des Münsters zu Essen, vor dem zeitigen 
Richter von Essen, Johann van der Dorneborgh , anders 
geheilen Ascheb roych, to mit und orbere des bouwes des 
vurser. Munslers van fassende und Unser Vrowen beide (Bild) 
gelierten tor Not. Und desser vurser. 4 morghen landes sole 
wy den vormundern [to der] tid Unser Vrowcn tor Not, as den 
werchmeysteren na der tid des Munsters to Essende, doyn rechte war- 
^^.DUWerkmcister^alh-iiiiaßtrdcrKstitfsttmmrjiUirlichztiMichaclis 
4 Pfennige Zins geben an Hinrix gud, gelegen to Yrentsele. 

Zeugen: die gherichles luyde Hinrich Kny ppen borgh, 
Everd van Kuykelshem, Hermann Heynenson und 
Nolkin van Boyle. 

Orig.-Pax.-I'ik. Uli! dt'/l Sier'in 1 'irk'illß-n; und riilHT 

3 genau »feil Söhn?, .wuvV des Richten Johann ran der Uorneüoei',';. 

40. 1382 Mal 15. Exemtionsbalk Urbans VI. für die 

Urbanus episcopus, servus servorum Dei, ad perpetuam rei 
memoriam. Lied ccclcsia et ccelesiassiea iieneficia per Universum 

8* 
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orbem diffusa sedi Apostolice, que super illa oblinei principatum 
disponente domino, sint subjecta, sedes tarnen eadem nonnullas ex 
ipsis ecclesüs et aliis piis locis eorumque personas, prout expedit, 
specialiter sibi subdidit eas ecclesias et personas ab aliorum ordi- 
nariorum quorumlibet eximens potestate ac statuens et decernens 
ipsas fore liberas et exemptas. Quatenus igitur petitio dileclarum 
in Christo filiarum et filiomm abatisse, capituli et canonicorum 
secularis ecclesie Assindensis, Colotiiensis dioecesis, nobis 
exhibita continebal ipsam ecclesiam Assindensem cum dignitatibus 
et dominüs, ecclesüs, emunitatibus et capellis ac aliis membris 
suiseidem ecclesie Romane iminediate subjectis ubilibct eons Ii t Litis, 
ab olim computate fiienmt et adhuc etiam computanlur, communiter 
fore a jurisdictione quorumlibet judicum ordinarionim exemptas 
ac Soli immediate dicte sedi Apostolice subjacere cum personis 
degentibus in eisdem, tarnen abbatissa et capitulum nobis humiliter 
supplicaverunt, ut ad cilaruiuni cujusiibet molesiie et inquietalioms 
matenain, que ipsis contra liberiatctü exempiionis cjusdem possunt 
inferri, et ut quelibet propterea tollatur contra eas occasio malig- 
nandi, prefatam ecclesiam Assindensem cum suis dignitatibus, 
dominüs, emunitatibus, ecclesüs, capellis et aliis membris et 
personis predictis pro iticremento boni Status dicte ecclesie et 
membrorum suorum ac pace et tranquillitate personarum degentium 
in eisdem eximere totaliter auctoritate Apostolica dignaremur. 
Nos igitur premissis omnibus atlentis diligenter volentes ipsorum 
abbatisse, capituli et membrorum et personarum earumdem ac 
pace et tranquillitate salubriter providere ipsasque prerogativa 
specialis favoris et gratie commumre, hujusmodi supplicibus 
inclinati abbatissnm et capitulum ac ecclesiam Assindensem cum 
eomm dignitatibus et emunitatibus et dominüs, ecclesüs, capellis 
et aliis membris suis presenu'bus et futuris ab omni ordinaria 
jurisdictione, dorninio et visitatione ac superioritate qualibet omnium 
singuloruni patriarcharum, archiepiscoporum, episcoporum et 
aliorum quorumlibet judicum et officialium ordinariorum eccle- 
siasticorum plene de speciali dono gratie eximimus et totaliter 
Itberamus illasque in jus et proprietatem b. Petri et sedis ejusdem 
ac sub eorum speciali et immediata proteclione suseipientes et 
decernimus, eandem abbatissam et capitulum et ecclesiam Assi n den sem 
cum suis dignitatibus, emunitatibus, ecclesüs, capellis et membris 
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hujusmodi ac personas predictas soli et immediate sedi Apostolice 
subjacere, quodque locorum ordinarii in abbatissam et capitulum 
et ecdesiam Assindensem ac alia membra et personas hujusmodi 
nlpote prorsus exemptas non possint auctoritate ordinaria 
excommuni ratio nis, suspensionis nec interdieti sententias promul- 
gare, alias etiam ratione delicli vel quasi seu contrarius vel quasi 
aliusrei,dequaagitur, ubicunque committeretur delictum vel quasi seu 
iniretur contrarius vel quasi alia res ipsaconsisteret, potestatem seu juris- 
dictionem aliqnam qiiuiiiotlolibel exercere, fdicisreiwilaliunis hino- 
ceniü pape Quarti predecessoiis noslri contra exemplionein edila, 
que incipit »volentes", utaliis consiitutionibiis apostolicisincontrarium 
editis non obstantibus quibuscunque decerntmus insuper quaslibet 
excommunicationum, Suspension um el interdieti sententias et 
quoscunque processus, quasvis penas et censuras hujusmodi, quas 
el quos contra abbatissam, capilulum et ecdesiam prediclos et 
alia membra et personas predictas contra tenorein et formam 
exemptionis hujusmodi quomodolibet promulgare et hujusmodi 
contigerit, irritos et inanes, volentes tarnen, quod abbatissa, 
capitulum et ecclesia Assindensis predicta duos florenos auri in 
festo bb. Petri et Pauli singulis bienniis camere Apostolice solvere 
teneantur ad indicium percepte hujusmodi libertatis. Quodque per 
exemptionem et alia supradicta libertatibus et privilegiis et 
immunitatibus aliis abbatisse, rapituli et ecclesie Assindensis 
predkte prejudiciutn generetur, quin ymmo volumus, quod illa in 
sua plena maneant firmitate. Nulli ergo omnino homini Mceat 
hanc paginam nostranim exemptionum, libertationum, protectionum, 
Constitution um et voluntatum infringere vel ei ausu temerario 
contraire. Si quisaittem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum se 
noverit incursurum. Datum Rome idus Maii, pontificatus nostri 
anno quinto. 

Kopie im Liber Ordinarius p, 157, 



41. 1 383 Februar 26 (feria quinta proxima post Mathie ap.). 

Tylman Vryndbereh, Herman Heynenson, johan 
Gruter, Johan Schenke, Johan Rincgelinctorp, Lambert 
opme Roede, Hughe van Westenvelde, Hinrich Coster, 
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Johan inmeHagheti, Johan Pasye, Johann von Oldinc- 
h oven und Co n ra d Q rnter, raytm an ne d er st ad van Essende, 
bekunden, daß Hu lg her Kind und seine Gattin Styne aus ihrem, 

früher I It'iuneh l'iulticri'Jies ^ehönuea Haust' und Orumlslüek, 

dat gelegnen is lo Essende binnen der slad in Ketwigher 
strafe vur dem Burgdor, an Johann Vryndberghe gen. Kok 
und dessen Ehefrau Teyle eine Heute von einer Mark verkauft haben. 

Oriir.-l'ir^.-L'rk. mir dem großen S/odlsic^c/. 



2. 1383 Oktober 2 (in crastino Remigii). 

Johann van Vorsthusen, Kanonikus von S. Martin in 
■ Uinsicr. hrschciuigi, daß er van Didcrich van Hatteneghe, 
anonikus zu Essen, eine Summe von 9 alten Schilden empfangen 
-ibe als Zahlung für 5 Dortmunder Mark, welche die 
dnonichen zu Essen ihm schuldig sind, jährlich auf Michaelis 
i liefern. Sollte es sich finden, daß die 5 Mark Dortmundisch 
Vier stehen, als die 9 alten Schilde, so sollen die Kononichen 
ic Differenz noch nachträglich entrichten. 

Orig.-Perg.-Urk. An der Presset Reste des Siegels. 



43. 1384 Juni 23 (vigilia nativ. b. Johannis bapL). 

Johan Cuthoef, Richter zu Essen, bekundet, daß Mertyn 
dey monier und Styne sin echte wyf verkaufl haben 5'/ a Morgen 
sediges landes ... in dem staetvelde von Essende an rwen 
stucken, der drey morgen sin! gelegen boven der Cope by des 
Hospitaels lande und Iwe morgen und eyn half morgen . . . 
boven Rutger Kindes campe, an den Kanonikus Johann van 
Erkensw/ch und Wessel oppe Berge, werkmestere des ge- 
timmers des Monsters tho Essende, unter der Bedingung, daß 
die letzteren und ihre Nachfolger jährlich zu Michaelis, 'I Zins- 
pfennige an die Erben des I auibert Oppen Hode und 3 Hellinge 
an Jakob Pegen erblich bezahlen. 
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Zeugen: gehulde vronen Henneken geheyten Vrone, 
Gerd geheyten Cuttop und gecorne gerechtes liide Herman 
Oppen Wege, Hugo van Westenvelde und Segewyn 
geheyten Scriver. 

Orig.-I'frg.-L'rk. mil Sittel des Ausstellers. 



44. 1385 Februar 22. 

Dotation des S. Georgaltares im Essener Münster. 

i ie rman uns d e Li j.'pia, cniüTikn-. ei Avu 'nr:i~o>\^- i/cltsic 
s. Severini Coloniensis, et Johannes de Will re, nunc etiam 
canonicus eiusdem ecclesie, oliin rector altaris s. Urbani in 
collegiata s. Cassii Bonnensi, Wernerus de Wattenschede 
b. Martini et Qoswinus de Reckene s. Slephani altarium in 
collegiata seculari ecclesia Assindensi et Albertus Burch- 
man de Blankenstein ecclesie parochialis in Schwelme, 
reetores, manufideles (Treuhänder) des f Bonner Kanonikus 
Werner von Hasselbeck, päpstlichen Sekretarins und Scriptors, 
bekunden, daß der letztere nach eingeholter Erlaubnis Urbans VI. 
von 1379 (s. o.) für die Dotierung des NicolausaUares in der 
Pfarrkirche S. Gertrud zu Essen, in deren Sprengel er geboren 
sei, den ihm gehörenden Grlmbergskof in villa Westenvelde 
in parochia Wattenschede und 6 Morgen Saatland inter villas 
Scheyuen et Wedinktorpe in districtu oppidi Assindensis 
legiert habe. Da sie, die Treuhänder, jedoch die Zustimmung 
der in Betracht kommenden l 'ertönt n nicht hätten erlangen können, 
so seien die zahlreichen Einkünfte aus den geschenkten Gütern, 31' ,' ; 
Malter ha/h Rt'^^eit und halb Oertie und eine Mark Dortmundisch, 
zusammen im Werte von mehr als 26 Goldgulden, von ihnen zur 
Dotation des S. Georgaltares 1 ) in der Essener KpUegiatkirche 
bestimmt worden mit Consens von Äbtissin und Gesamtkapitel 
der genunnten Kirche unter folgenden Bedingungen : Das 
Praesentationsrecht zum Altare soll der Scholas tica und der 
Celleraria sowie dem Schultheis der Äbtissin im Vlehof zustehen. 

■i Urber tlie Lage dts Altorts vgl. Arcus, Üb. Ordinarius S. 134. 
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Bei seiner Auswahl ist zunächst die Verwandtschaft des Stifters 
zu berücksichtigen, in Ermangelung eines geeigneten Kandidaten 
ans derselben soii ein Kind der Siadt oder des Gebietes von 
Essen praesenliert werden. Der Praesentierte muß Priester sein 
oder es innerhalb eines Jahres werden. Die Investitur wird von 
eanonicus capellanits abbatisse, cuius capellani capellanatus est 
perpetuum officium in predicfa ecclesia Assindensi, bei Vakanz 
oder mehr als dreimonatlicher Abwesenheit des Kaplans vom 
Senior eanonicus presbyter eiusdem ecetesie erteilt. Der In- 
vestierte hui liei nuunterhrochcmr Residciizpfliclü wöchentlich 
mindestens 4 Messen am genannten Altan- zn cefebrieren, Jährlich 
am 4. Mai, an welchem der Vater Albert des Testators starb, 
am Q.Juni, dem Todestage seiner Mutter Christina, und am. 
9. September, dem Todestag des Testators, Memorien cum vigiliis 
ac missis defunetorum ac cornmendationihus animarum zu halten 
und darüber in die Hand des eanonicus capellanus einen körper- 
lichen Eid zu leisten. 

Acta sunt hec in domo habitationis didorum . . Hermanni 
choriepiscopi ac Johannis de Wilre canonici, sita juxta immuni- 
tatem ecclesie s. Severini . . . presentibus discretis viris dominis 
Johanne de Loye, vicario seu aitarista in . . eedesia s. Severini, 
Detmaro de Werdena, pro tempore vicecurafo ecclesie 
parochialis in Rellinghusen, et Wesselo de Reys, clerico 
Colon, dioc. 

Notariatsinstrument des Henricns Meyken de Slraie. 
clericus Colon, dioc, und des Notars Michaelis de Ellen alias 
de Düren. 

Kopiar der Vikarienjxtndatianen p. Iss. 

/.'..- fii!'rr lii-siäitimnir der tvn. Stillung durch die A'it/sMi: 
Elisabeth von Nassau am 6. März 1385. 



45. 1388 Juni 19 (feria VI anfe nativitatem b. Johannis Bapt.)- 

Tilman van Vrentberge, Johan Pasie, Johan Qruter, 
Johan in den Hagen, Hlnrich hemelstoter, Rutger Pege, 
Arend Ouerkamp, Johan Segebode, Hense Nedelman, 
Hildebrand Unaersagede, Peter Oppen Wege, Johan van 
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Hörle, Ratmannen der Stadt Essen, befunden, daß Ludekitt 
van Geistenkerken und seine Gattin Gerdrat mit Zustimmung 
ihrer Kinder Johan, Lambert, Qerdrud, Alekc und Oreyte 
eine Rente von 18 Schilling Pfennige aus ihrem hus und word 
gelegen in der staet van Essende by der vrouwen hus van 
der Hege und des Roden Nolden hus verkauft haben an 
Hense Steynbicker und seine Gattin Greyte, Essener Bürger. 

Orig.-Perg.-Urk, mit großem Stadtsiegcl in grünem Wachs. 

46. 1388 Juni 25 (crastino nativ. b. Johannis Bapt.). 

Dieselben bekunden, daß Johann von Recklinghausen, 
Schuhmacher, und seine Gattin Styne eine Rente von 6 Schilling 
aus ihrem Hause und Word vor dem Lindenbecker Tor an der 
Stadtmauer, welches vordem Hermann Burliane gehörte, verkauft 
haben an Hense Steynbicker und seine Gattin Oreyte. 

Abgekürzte Papier-Kopie des 10. Jahrhunderls. 

47. 1388 August 7. 

4 Altarrektoren der Essener Münsterkirche kaufen aus dem 
Erlös eines von ihrem verstorbenen Mitrektor Theoderich van 
der Pechoeve vermachten Hauses mit Zuschuß von 28 Gold- 
schilden ein Anwesen, genannt In dem Erfkampe zu Beule in 
der Pfarre Stele, und für 32 Goldgulden, die ihnen ihr ver- 
storbener Kollege Werner van Wattenscheid vermacht hat, 
mit Zuschuß von 18 Goldgulden 4 Morgen Ackerland in der 
Essener Parochie und bestimmen die Einkünfte für näher be- 
zeichnete Memorien etc., die von ihnen und den Rektoren von 
4 anderen Altären ilirer Kirche gehalten werden sollen. 

In nomine Domini amen. Uni vereis el singulis presentibus 
ac posteris perpetue presentia inspeduris seu audituris nos 
Johannes dictus Keteler s. Michaelis, Wenemarus Lapicide 
s. Peiri, Ooswynus de Rekene s. Stephani, Henricus de 
Myddeldorp Otnnium Sanclorum altarium sitorum in seculari 
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ecclesia Assindensi, Colon, dioc, rectores, notum facimus publice 
protestando, quod nos bona deliberaiiqne super hoc prehabita . . . 
domum dictam Pechoeuen cum omnibus suis perlinentiis, 
iuribus et universis dependentiis, sitam in opido Assindensi . . . 
prope plateam Ketwych iuxta domum Euerhardi Kelsers ex 
una parte el domum dieli domini Goswini ex altera parte 
iure e! vigore teslamenti quondam domini Theoderici dicti 
Van der Pechoeve pie memorie, rectoris altaris 5. Petri 
in ecclesia predicta, dum vixit, ad nos devolutam anno Domini 
proxima i'eria secunda popi issuni priori em b. Marie virginis 
gloriose (d. L 21. August), vendidimus rite et rationabiliter iusto 
et perpetuo veridiLioniä ivtulu salvii eensibus annuis de eadem 
persolvendis discreto viro domino Goswino de Rekene, socio 
nostro prescripto, pro quadam suma pecunie nobis integraliter 
tradita et soluta, cum qua quidem pecunia et 23 seudatis aureis 
per nos ex propriis nostris bursis, quilibet sei licet nostrum 
exponendo 7 seudata, emimus casam in Beule dictam In dem 
Erfkampe sitam in panxhia Stele cum 6 jurnalibus terre 
arabilis ac alh's quibusdam aitinentiis ad eandem casani spectantibus; 
quam quidem casam cum suis attinentiis prescriptis dictis nostris 
4 altaribus ac aliis 4 altaribus videl. ss. Nicholai, Martini, Katherine 
et Georgii post obitum dicti domini Theoderici et tarnen ante 
devolutionem dicte domus in dicta seculari ecclesia medio tempore 
pro altaristis perpetue dotatis pie moti et consilio iuris peritorum 
informati unanimi con sensu et dictorum aliorum 4 altarium 
recioribiis pri'srntihus et in infrascriptis pro se el suis successoribus 
consentientibus, in quantum de iure possumus et in nobis fuit, 
dedimus, legavimus et assignavimus ac per presentia damus . . 
pro memoriis dicti domini Theoderici et nostris nostrorumque 
parentum et benefactorum ... in hunc modum videlicet: primo 
de redditibus dicte case pro memoria domini Theoderici Pechoeuen 
rivdicii 1 iiialdriiiu duplicis ar.mirie, vkiel. si;ij*;tns et ürdei, duobis 
temporibus anni inter rectores dictorum 8 altarium pro tempore 
presentes debet dividi et distribui, 2 videl. modia ipso die Pauli 
primi lieremite inter eos, qui de eisdem rectoribus sub pulsu 
vesperarum in dicta ecclesia ad ipsam conveniunt et ibidem 
insimul ac seorsum vigilias cum lectionibus «parce michi" legunt, 
et sequenti die in sepedida seculari ecclesia unam missam pro 
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defunctis in suis altaribus quilibet celebret per se aut legitime 
exeusatus per alium, dummodo Sit presens. Reliqua vero 2 modia 
debeut dividi et distribui inter eos, qui de eisdem ipso die 
bb. marlirum Processi et Martiniani ad dictam ecelesiam hora 
vesperamm conveniunt et vigilias ibidem iegunt ac sequenii die 
missam celebrant pro defunclis, ut superius esi expressum. Item 
6 modia duplieis annone pro memoria domini Goswini de Rekene, 
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loco ut supra. Item 2 modia pro memoria domini liennci 
Middeldorp et suorum parentum ac benefactorum dmdcntur 
inter eos, qui die Mathie ap. Iiora vesperarum Iegunt vigilias . . . 
ut supra; idem 2 modia pro memoria domini Wenemari Lapicide, 
suorum parentum ac benefactorum distribuentur inter eosdem, qui 
die octava b. Aguetis virg. hora vesperarum Iegunt vigilias et 
crastino eiusdcm missam pro defunctis celebrant loco et modis 
prenarratis; item 2 modia pro memoria domini Johannis Ketelers 
et biioniisi k-nefacioi-iim LliviJcntur in (er eosdem, qui die divisionis 
Apostolorum hora vesperarum Iegunt vigilias . . . ut supra; item 



vigilias . . . loco et modo superius expressis. Item recepimus 
32 florenos graves et ponderosos a domino Wernero de 
Wattenschede, rectore altaris s. Martini antedicti, dum vixit, 
eonsocio nostro, pro redditihus comparandis perpetue et hereditarie 
ad 4 memorias per rectores dictorum 8 altarium peragendas, ad 
quam quidem summam . . addidimus 18 flor. ponderosos, cum 
quibus insimul florenis emimus et comparavimus 4 iugera terre 
arabilis sita in parochia Assindensi inter curtes dictas Wyst- 
hoeuenen(!)et viam, que dicitur E keusch cd er- voyrt, dequorum 
4 iugerum fructibus et annualibus pensionibus predicte 4 mcmorie 
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et 1 alia memoria inferius scripta per eosdem rectores peragentur 
singulis annis temporibüs modis infra scribendis. Primo 
videl. quinla pars redditmmi predictorum iiigerum dividelur 
pro memoria domini Henrici Wattenscheit, canonici 
ecclesie Essindensis, dum vixit, inter eos, qui de sociis 
noslris prescriptorum 8 altanum, ul predicitur, crastino Benedicti 
abbatis hora vesperarum legiint vigilias et sequenti die scilicet in 
vigilia vigilie annunciationis dominice celebrant missas pro 
defunctis et post missas legiint commendationem mortuorum locis 
et modis supradictis. Altera pars redditiium predictorum iugerum 
pro memoria domini Wemeri Wattensdieit siitaristc et consocii 
nostri, dum vixit, dividetur inter eosdem, qui in profesto b. Mcdardi 
confessoris hora vesperarum legunt vigilias et ipso die Medardi 
missas pro defunctis celebrent et post missas commendationem 
mortuorum legunt . . . ut supra. Tertia pars prefatorum redditiium 
pro memoria Theoderici Bellenmarket mercatoris, dum vixit, 
dividetur inter eos, qui ipso die b. Sixti man. hora vesperarum 
legunt vigilias et sequenti die missas pro defunctis celebrant et 
post missas commendationem mortuorum legunt . . . ut supra. 
Quarta pars . . pro memoria domini Wemeri Haselbeke, 
canonici Bunnensis et secretarii domini nostri pape, dum vixit, 
dividetur inter eos, qui ipso b. Qorgonii mart. hora vesperarum 
legunt vigilias et sequenti die missas pro defunctis celebrant . . . 
ut supra. Ultima vero pars antedictoruni reddituum pro memoria 
Margarete, qiiondain famiile domine tliesauraric ecclesie Assindensis 
prc:iictc, dum vixit, dividetur i riter eos, qui die b. Briccii confessoris 
hora vesperarum legunt vigilias (etc. wie oben). Ut autem omnia 
predicta inviolabiliter perpetue observentur et ne anime defunc- 
torum prenominatorum ac nostrorum benefactorum defraudentur 
ac in aliquo predictorum modorum negligantur, voluimus ... et 
ordinamus, quad si aliquis rectonim predictorum 8 aitarium aliquo 
tempore de supradictis temporibus absens fuerit et predictas 
vigilias seu missas ac commeudationes, si essent legende, aliquo 
tempore negliget, extunc ille carebit portione sua de redditibus 
in tali memoria distribuendis, illa dumtaxat vice, cum fuerit absens, 
quotiens etiam conlingat. Statuimus eliam cum consensu nostrorum 
sociorum et ordinavimus, quod si aliquo tempore omnes rectores 
redditits anteilictos modis, iori*, tempiirihus ei condiiinnibüs supra 
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expressis nollent deservire vel ex toto renuerent, extunc redditus 
predicti devolvenl sine alicuius de eisdeiu rectoribus contradictione 
ac amminiculo alicnius iuris sive iudicis ad unum altare de islis 
prediclis 8, cuius reetor presens est et quando paudores quolibet 
aüorum habuerit redditus an nuaies. Qui quidem reetor memo rias, 
sie tune neglectas per omnes reetor«, tunc per se faciet ae peragere 
teneatur successive . . , ila quoti .negligentia eorundem per eam 
fideliter recuperetur. Si autem in parte renuerent, ceteri non 
renuenles memorias peragent et redditus inter se distribuent modo 
quo supra sine contradictione alionim ac aliquo amminiculo alieuius 



prehik 



vigtli 



reliquam medietatem seu etiam tertiam partem tollet, dummodo 
sit presens, similiter si commendatio fuerit legenda, tollet reliquam 
tertiam partem. Et sie eril cum quolibet rectore . . . fnsuper 
distributorem dictorum reddituum predictis temporibus inter se 
eligant, deslituanf et ordinant (!), quociens, quando et prout eis 
videturoportunum et expedire. In quorum omnium et singulorum 
testimonium preniissorum literas presentes desuper fieri et in modum 
instrumenti publici per dominum Bernhardum Zedynchuys, 



et Henrieo Flede, clericis Colon, dioc. ad premissa specialiter 
vocatis et rogatis anno, indiclionc . . . quibus supra. 

Oiig.-f'trr.-l ~rk. mir Xoitiriiitsziwhrn und I 'nli-rvlniß nVs 
genannten Notars Bernhard Sedin chas; die Plika der Urkunde 
mit den Siegeln ist abgeschnitten. 
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48. 1389 Januar 15. 



Der Dekan Theoderich van Hattenegghe, Heinrich 
van Sehepen, Heinrich Middeldorf), Kjatpniehen von. litten, 
Heinrich van Knyppenborgh, Knappe (armiger) und Marga- 
reta, Witwe des f Prodde, Testamentsvollstrecker des Essener 
Kanonikus Wessel van Knippenborgh, erklären, daß der Ver- 
storbene sämtlichen gegenwärtigen und zukünftigen Attaristen der 
Mänsicrkinhc, sowie dem Rektor des Hospitals zum h. Oeist zu 
Essen eine Wiesein parochia Assindensi prope Esteren (in Stoppen- 
berg] vermacht habe. Die jährlichen Einkünfte aas derselben, 
2 Mark und 2 Hühner, sollen, nachdem der Rektor des Hospitals 
2 Schillinge vorab erhatten hat, die Altaristen anter sich gleich- 
mäßig verteilen. Hierfür maß ein jeder an seinem Altare für das 
Seelenheil des Testators fünf h. Messen mit Vigitie u. Kommen- 
dation lesen und zwar an den Tagen nach St. Ludger, St. Lambert, 
St. Kosmas und St. Damian, St. Katharina und an dem 
Sterbetag des Erblassers, am 23. Dezember. Die Übertragung der 
Wiese geschieht un die zeitigen. Aihiristen, mit Namen Goswin 
van Rekene, Rektor des Stephanas-Attares, Heinrich Vrend, 
Rektor des Martinas- Altars, Wennemar Lapietda (Steinbickir), 
Rektor des Petras-Altars, Jacob von Lutzinch, Rektor des 
Katharinen- A Itars, and Joha n n Wegh e do rs t, Rektor des 
Georg-Allars. Acta sunt hec in ehoro ecclesie saneti Johannis 
AssinJensis. Presen tibus honorahilibus viris dominis AJolpho 
de Domo Lapidea, scolastico, Hermanno Wanghe de 
Cli vis, Henrico Ruselpape, Theoderico de Reiinchnsen 
Friderico Lugghe, Wilhelme, de Straten, Hermanno 
Bone et Johanne de Loe, canonieis ecclesie Assindensis. 

Orig.-Perg.-Notarialsinstrumait des Johannes Putelten 
de Xanetis. 



50. 1389 März 15. 

Lambert von Frohnhausen verkauft an Henneken 
Kremer die Hälfte von 2 Morgen Land, welche er mit Rötger 
von Bergerhaasen gemeinsam besitzt. 
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Ich Lambert, zeligen Rotghers soene van Vroenhusen, 
do kundich allen luden unn bekenne in dessen breve, dal ich myt 
willen myr rechten erven unn myt vorberadenen mode myr 
vrend hebbe rechtlike unn redelike verkort und verkope vor 
eynen sieden vasten kop vermiddes dessen breve Henneken 
gefielen den Kremere unn sinnen rechten erven die helfte van 
iwi-ii morgen ]an<.le>, tiev Ro^lim, «listen Hiiirikes sone van 
Bergerhusen, unn myn to samende weren, gelegen Up dem 
Papeuberghe in dein kerspele von Rel i n chuseti, dat schulet 
up dem oversten Rurschen wegh boven Bergerhusen, myn 
deyl unn de helffte van dessen vorg. twen morgen landes, dar 
Hinrich de borggreve van der Horst alle jare to sunte 
Mychaeles dage ut hevet van dessen vorg. twen morgen landes 

vor eyne summe geldes, de he my deger unn al wol betalet 
hevet to myncn wyllen, unn sal en des waren unn warscain don, 
alze recht ys, al argclyst utgesproken, dar an unn over weren 
wynkopes lüde: Johan de Rostcrghe, Hannes van Steyn- 
graven, borgher to (issende, unn Engelbert Stuppe. Des 
to eynen meren tugc unn wysheyt hebbe ich Lambert vorg, ge- 
beden juncher Hinricke den borggreven van der Horst, dat he sin 
segel vor my an dessen bref gehangen hevet, wante ich selver 
neyn segel en hebbe; unn ich Hinrich vorg. bekenne, dat ich 
umme bede willen Lamberies vorg. hebbe myn segel an dessen 
bref gehangen. Datum anno Domini M° CCC° LXXX 0 nono 
dominica Reminiscere. 

Orig.-I'i'rit.-Ur/;. mir S;-\>!i! tl,v Jniik;'r< I Iiinrick. /Iiiri;- 

graf von der Horst, im Schild drei Pferdeprtanen. 



51. 1389 Juli 3 tsabbato post feslum natalis sanetorum 
Petri et Pauli, aposlolonim). 

Johann Culkof, Richter zu Essen, bekundet, daß Sege- 
bode Overwegk, gen. der Scryver, Bürger zu Essen, Else, 
seine Ehe/ran, Heinrich, Gertrud und Grete, ihre Kinder, 
5 Morgen Acker/and in dem Stadtfelde von Essen, und zwar 
3 Morgen in zwei Stücken belegen bei Clostermann's Wiese 
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und 2 Morgen oberhalb derselben Wiese, welche sie teils von 
Gabel van Westenfelde, teils von Johann in me Haghene 
erworben haben, verkaufen an den Werkmeister der Münsterkirche, 
(Kanonikus] Heinrich van Middetdorpe für eine gewisse 
Summe und einen jährlich auf Michaelis zu zahlenden Zins von je 
2 Pfenningen an Diderich von Schadeliche und an Johann 
in dem Hagen. Zeugen; Heinrich Vrend, Priester, Johann 
Vrend, Henrich dey Hane, Johann Vrone, Diderich Vos, 
Berthold van . . ., Evert van der Heghe. 
Orig.-Perg.-Urk. mit Siege/einschnitt. 



52. 1389 Juli 19 (feria secunda post Margarete virg.). 

Vor Arnold van den Schepen, Richter zu Bochum, 
übertragen Flürchen van den Eyken und seine Oaiiin Mette 
dem deken und den gemeynen canonichen der kirken van 
Essende 5 Scheffel Ackerland an 2 Stücken int Beuynctorper 
velde by dem Vockenpote yn dem gerechte von Bokern mit 
der Auflage, jährlich für sie und Florekens seyle von Cunen 
eine Memorie zu kalten mit vigilien, myssen, commendatien und 
zolen dey kersen setten gelyk eme canoniche. 

Zeugen: Themme van Aldendorpe, Diderich und 
Arnold brodere van dem Vilynchoue geheten dey Schelen, 
Wennemar dey Heket, Reyner van der Camp laden, 
Everd, dey vrone van Wattenschede, Loze tho den 
Pannekoken. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln des Richten und des Stifters. 



53. [1378-1389] 

Quittung des Kollektors Johannes de Pa[un!eserlidij der 
apostolischen Kammer unter Papst Urban VI. über den Empfang 
der »medii fr actus* fprimi annif. Genannt wird ein [B er] to Idas 
Swansboele'J and ein Wernerus Pyge'), sowie ein Rektor der 
Werdener Pfarrkirche in Boerne. 

Ori^.-I'tTtr.-Urk.. kalb verwischt, mit Siii;iijra^i:uin des Kollektors. 
■;, Z\;i t-j'ciic f^.'-T/-'.^.-:. iv, 117! ^.;:nsn,! wt'-Jfi, : iY.T.V/r f:fht!t:s 
in den Vatikan. KoUektorieabäadm zwischen 1360-1364 [Kirsch, Kollrktarien S. J2S). 
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54. 1392 Februar 3. 



Die Wwe. Canegiindis des f Essener Bärgers Qerhard 
Hauet vermacht den 8 Rektaren der Altäre der hh. Michael, 
Peter, Stephan, Allerheiligen, Katharina, Martin, Georg and 
Nikolaus im Essener Münster ihren vierten Teil des sogenannten 
Berwynsgarlens vor dem Viehofer Tor, angrenzend an die 
zum Viehof gehörige Müh ie, welchen Girrten Hermann Schonen- 
hol bebau!, unter der Bedingung einer Memorie für sie und ihren 
f Gatten. 

Acta fuerunt hec in domo habitationis sepedicle Cunegundis 
donatricis apud ignem suum snb camino . . . presentibus ibidem 
honeslis viris ac discretis Tilmanno diclo Duyrkopp, 
Rotgero diclo Trucke et Godfrido diclo Gruter, opidanis 
Assindensibus I.iycis '. . . 

Orig.-Perg.-Notariatsinstnwtent des Henricus Vrend, ciericus 
Colonien. dioc. 



55. 1392 Oktober 18. 

Die SUftsjungfern von Rellinghausen tauschen mit 
Henneken Kremer 3 Morgen gegen 2 Morgen Land aus. 

Wy proeshnne, dekenynne, eostersehe, kelnersche unde 
junefrowen gliemeynilike des gesuchtes der wertliken kerken van 
Relinchusen bekenne! in dessen breve, dat wy sementlike unde 
eyndrechllike rnyt guden willen unde myt vorbedachten mode 
hebbet verwesselt Henneken gebeten de Kremere unde sinen 
rechten erven drcy morgen landen, de unse weren, gelegen boven 
den Vogelpote an dem Karwege, beheltnisse den junefrowen 
van Essende eyres leynden, den zee an den vorg. lande hebbet, 
dar wy weder vore entfangen hebbet van Henneken vorg. to 
eyner rechter wessele tegen unse vorg. lant twe morgen landes, 
dewaneyrdest weren zeligen Hinrikes zoene van Bergerhusen, 
gelegen up dem Papenberghe, de schetet up den oeversten 
Ruerschen wegh boven Bergherhusen; unde zulet unde willet 
en des vorg. landes unde der wessele waren, alze boven unde 
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beneden in dem lande recht ys, sunder eynigerhande arge lyst 
Des to eynen meren luge hebben wy unse stichtes segel an dessen 
bref gehangen. Datum anno Domini M° CCC° nonagesimo 
secundo ipso die Luce ewangeliste. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Stiftssiegel von Rellinghausen. 



56. 1393 März 13 (feria quinta post dotninieam, in qua 
cantatur Oculi mei). 

Johann Culhoff, Richter zu Essen, bekundet, daß Johann 
Raiten ans Lübeck, zugleich mit Bevollmächtigung seiner 
(ja f ti/i Air kr ii und seines Schwagers Johann Wynre durch einen 
brief, den dey borghenneister und rad der stad van Lu beke 
darop myt cmi anbindenden stiele bereit iiecksen, vor ihm verkauft 
hat 2 Morgen Ackerland [in dem Felde] van Vochelinchusen 
an die 8 Altaristen der Münsterkirclie: [nur teilweise leserlich j 
heran Johann Keteler sente Michaelis altars, heren Wenemar 
Steenbickere sente Peters altars . . . [de] Waltorpe Allre 
Hilligen altars, heren Jacobe van Lutzinck sente Katherinen 
altars, heren Henriches van . . . Nicolaus altars und heren 
Johanne Wegedorst sente Georgius altars bynnen dem 
Monster . . ., rectoren der vorg. 8 altaren nu der tyd, tho erre 
nut und orber ertlichen und ummermer [to besitten] für eine 
gewisse Summe und einen jährlich am Michaelistag an Stine, 
Witwe von f Rotger Kind, und deren Kinder erblicli zu 
zahlenden Zins von l Pfennig. 

Zeugen: Heyne van Heck, Johan Kleynich, schulte 
Thonys van Eykenschede und Johan Cussenborgh. 

Orig.-Perg.-Urk. stark verletzt, Siegel ab. 



57. 1393 September 15 (crast. exalt s. Crucis). 

Johann CulkofJ, Ricliter zu Essen, bekundet, daß 
Kfystian (Christian) van Lynden und seine Gattin AI ehe mit 
einjährigem Rückkaufsrecht verpfändet haben einen Morgen sediges 
landes, gelegen buten Lyndenbeker Porten by dem 
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Eynenbome by des Hos pi tals lande, an Heinrich vanMiddel- 
dorpe, werkmeyster des Monsters (ho Essende, iho behoyf des 
vorgescr[even] werkes für 23 gute alte Qoldsehilde und einen 
jährlichen Zins von 1 pennyuch, als Iho Essende genge und geve 
ys, wicher an die Erben des fieinr. Vulhoze zu zahlen ist. 

Zeugen: Henrich Vrend, preister, Thonys, dey wanner 
was sculte Iho Eykenschede, und Melys Henke, geheyten 
Vor der Porten, gekorene rechteslude. 

Orig.-Perg.-i'rh. mit Sii'üt'! ifri Atisstrttcr*. 

58. 1394 Marz 17 (b. Oertmdis virg). 

Johann vanderReke, eyn reclor der kirken tho Watte li- 
sch ede, vertauscht mit Znstimmtinghern Vi inri eh es van Du Im en, 
des pastors dissei vurges. kirken tho Watten Schede, ') den Johann 
Bellenkot , K'ach<ziuyr//ii/ifigcn der genannten Kirche auf den 
Gertruden- Akar, mit Diderich Dasink, Hörigen des Hofes zu 
Nunningh. Der letztere muß fortan jährlich auf S. Gertrudis- 
tag 2 Pfennige \(',iciiszitis auf den genannten Altar bezahlen; 
wenn er sich verandersatede tuet eschap und sinen geliken neme a ), 
so sal hey geven vur sytten orlof 12 pennindie, im Falle seines 
Todes haben seine Erben sein bestes Kleid oder 12 Pfennige an 
den Pastor der Kirche ztt entrichten. 

Zeugen: Heyne van Heyk, amptman der erwirdigen 
edelen vrouwen Margareyten van der Mark, provestinne der 
wertliken kirken tho Essende, . . . Herman dey [ ] J )berich, 
hoifvrone . . . Herman Lange, Diderich van Vroech- 
winkel, Peter van Vrylinctorp, Hofgeschworene des ge- 
nannten Hofes. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel dtr Kirche von Wutteitseheiil 

ß. Gertrad). 

59. 1395 Juli 13 {die beate Margarete virgmis). 
Conrad Ornter, Hinrich Hemelstoter, Tilman van 

Vrentberghe, Rutger Peghe, Johann Pasie, Johann 

') Der erstgenannte war der nutinicssende Inhabtr der Kirche, der letztere sein 
,/;,■ .(,./;,!„;,■ ,,■„„..*.■....',■.■ St.-i/l :■■! SiWir. i't.mtdrtl,' liml Stift S 1,1. 

*) d. h. wenn er sich veriteirata mit einer Frau ans gleichem Staub; vgl. Urkunde 
vom 30. Dn. HS8. 

') Niehl Userlich. 

r 
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Schenke, Johan van Ayld i n choven, Hinrich van 
Schadelike, Hense Nedelman, Johan van Hörle, 
Hermann Hellemsmel ') und Engelbrecht van Blanlcen- 
slene, raetmanne der staet van Essende, bekunden, daß 
Wennemar van Vroenhusen und Else, seine Hausfrau, mit 
Zustimmung ihrer Tochter Katharina den juncvrouwen in den 
Bagy nenhus, gelegen in der staet van Essende, dat ge- 
heyten is by deym Toerne, aas ihrem Haus- und Hofplatz, 
gelegen in der staet van Essende an der Lindenbeker Straten 
tuschen Alberd Ludeleins hus und Diderich Kreyen- 
brokes hus eine fahresrente verkaufen von einer Mark, zahlbar 
auf Michaelis. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. 



60. 1395 Oktober 16 (die b. Galli). 

Conrad Qruter; Hinrich Hemelstoter, Tilman van 
Vrentberge, Johann Pasie, johan Schenke, Hinrich 
van Schadelike, Hense Nedelmann, Johan van Hörle, 
Hermann Hellemsmet 1 ), Engelbrechf van Blankenstene, 
raetmanne der staet van Essende, bekunden, daß Else, dey 
wanner was echte husvrouwe Hennekins des kremers, unses 
medeburgers, 3 morgen Ackerland boven dem Vogelpote by des 
Hemelsloters campe, dar dey juncvrouwen vanme stichte den 
teynden uyt hebbet, verkauft hat an Rutger Pege und Arend 
Ouerkamp für 60 gute alte Oulden Gelderner Münze und 
einen jährlich, zu Michaelis an die Erben Heinrichs van der 
Horst zu zahlenden Zins von I pentünch. 

Orig.-Perg.-Urk. mit grossem Stadtsiegel in grünem Wachs. 



61. 96 Januar 7 (crast. festi epiphanie Domini). 

Die benannten Ratmannen (dieselben wie in Urkunde 
No. 60) der Stadt Essen bekunden, daß Segebode Ouerwech, 

') In Vrk. Nr. 61 .Hilmismeu, m Nr. 78 •Httmsmia.. 
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geheilen dey Schryver, und Else, syn elighe wyf, unse niede- 
burghere, und Henrich, er echte sone, eine Rente von 1 Mark 
Dortmunder Oeldes aus Diderix hus van Stele tho Essende 
bynnen der slad an Gryndbergher Straten an Everdes hus 
van Bokern verkauft haben an Gerede van Balue und seine 
Qattin Beta, Essener Bürger. 

Orig.-Perg.-Urli. mit was*™ Stnilteit-grt in grünem Wachs. 



62. 1396 Februar 21. 

Vor dem Knappen (armiger) Heinrich van der Knyppen- 
borgh, Schultheis des Hofes in d em Veyhove, verkaufen 
Rutgerus Peghe mit Zustimmung seiner Qattin Elze und ihrer 
Tochter Elze zusammen mit Arnoldus Ouerkamp und dessen 
Qattin Mechtildis und mit deren Sohnes Rutger Einwilligung 
3 Morgen Acker/and im Essener Feld vor dem Kettwicher Tor 
in loco vulgariter boven dem Vogelpote nomüiato iuxta agros 
circumsepitos (!) riietos Hemelstolers Camp versus nemus dictum 
Culzhem, die belastet sind mit einem jähr/ich zu Michaelis an 
Heinrich van der Horst erblich zu zahlenden Zins von einem 
Essener Denar und mit dem an die canonice secularis ecelesie 
Assiudensis zu entrichtenden Zehnten, an [den Ksiuferj Theoderi cus 
super, Montem alias de Rekelinchusen, predicte secularis ecelesie 
Assindensis canonicus . . . presentibus honor. viris dominis 
Wilhelmo diclo van dem Dorne, reciore parochialis ecelesie 
in Herbede Colon, dioc, Euerhardo Selrebeke, sepedicte 
ecelesie Assindensis c[anonico], Hernianno Sculte, opidano 
A^iiklerisi, reüibus :ni pmtüs^i vocaiis. Am 1. März desselben 
fa/i res erfolgt vor dem unten ^eimiuitei: Notar die mündliche 
Zustimmung der genannten Gattin und Tochter des Rutger Peghe 
and des Sohnes Arnolds Ouerkamp ante scolas masculoruni 
Assindenses') ... presentibus honor. viris Henrico de Landes- 
herghe, armigero, et Johanne diclo Rinzenberg. 

Orig Perg. Notariatsinstrument des Henricas Vre ad, 
clericus Colon, dioc., publictis aposlolica et imperial! auetoritate 
notarius, und mit Siegel des Sehuttheisen Heinr. van der 
Knyppenborgh. 

Ober die Srlwin masrntoriwi l'l F.ncn rgl. KJtibbeck in Essracr Ocsdiichts- 
brllrägt Hejt 10 S. 11/f. 



63. 1396 Oktober 18 (b. Luce evang.) 



Dotation des Elisabethaltares im Essener Münster. 

Elisabeth de Nassau, D. g. abbatissa secularis ecclesie 
Assindensis, dotier! den mit Zustimmung ihres Kapitels neu auf- 
gerichteten und zu Ehren der hh. Aegidius, Nico/aus und Elisabeth 
geweihten sog. Elisabethaltar ihrer Kirche mit Gütern zu 
Ebbincktorpe in der Pfarre Bochum, welche sie aas ihrem 
Patriinonialvermögen von Florentius van der Eiken und seiner 
Gattin Mechtild erworben hat und die jährlich 25 Malter 
Tripficis 1 ) Bochumer Maß aufbringen. Das Kollationsrecht behält 
sie sich für die 4 ersten Male vor, alsdann geht es dauernd an 
diejenige Kanonisse über, welche das .officium circatricis" ver- 
waltet and die •Cirkenersche* gemiaut wird.-) Der Praesentierte 
muß entweder adu piesiiyli'r oder innerhalb eines Jahres so/eher 
sein, das \w~, insliiiit'iuli ;>,- inve^lii_'iu!i slrht beim jeweiligen Kaplan 
der Äbtissin. Dir Investierte muß dem letzteren einen körper-lichen 
Eid leisten, daß er dauernd resident sein und wöchentlich mindestens 
4 Messen celebrieren will. An den 3 übrigen Wochentagen soll er, 
wenn er keine Messen celebrieren will, Vigilien und Kommendationen 
für die Stifterin, ihre. Vorfahren, Verwandte und alle Gläubigen halten. 

Acta fuerunt hee in ecelesi« nostra Assindensi ... in 
presentia diledarum nobis Margarethe de Marka, preposite, 
Jutte de Buren, decane, Heilewigis de Rennenberg, 
scholastke, Lyse de Broke, thesaurarie, Meyne de Wester- 
burg, Lyse de Broke junioris, Cunegundis de Lynepe, 
LysedeSehenecke J ) de Becke sororum, LysedeKreckyngen, 
Beairicis de Junekrode, Katharina de Saffenburg, 
Margarethe de Limburg et Cläre de Mors, canonicarum, 
necnondilectorum nobis dominorum Theodor ici de H athenegge 
decani, Adolphi de Domo lapidea, Hermanni Wancghe de 
Clivis, Johannis Puteken de Xanthis, Theodorici super 
Montem de Rekelinghusen, Hermanni Bone, Henriei de 
Navibus, Frederici Luege de Reys, Henriei Middeldorp, 
Remfridi de Gheseke et Eberhardi Seirebecke, canonicorum 

~,t. ~h. ehieltet, Teilen Rost'", Gerste and Hafer. 
Namen der Sclmester (et Schwelte) i'i ile Schcnetkt vtwandelt. 
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ecclesie nostre Ksseiidiensis erpresse in capilulo super his eekbrato 
consent Lentium. 

Kopiar der Vikaricnfandationen p. I3ss. 



64. 1397 Januar 26 (crast conversionis b. Pauli). 

Bruno von Rennenberch, Abt von Werden, 
gibt die seither dem Ludgerusaltar im Werdener Münster 
wachszinspflichttge Lucka, Tochter Hermann Dnykers, zu 
Ministerialrccht frei, nachdem Metta, Tochter des Theoderich 
van den Husen, an Stelle der Lucka dem genannten Altäre 
wachszinspflichtig geworden ist. 

(Irig.-Perg.-l "'-(■. mit i',71 er/iiti'li'tlim .M'lsaie!?/-!. 



65. 1397 Februar 5 (ipso die b. Aghate virg. et mart). 

Johann Cnlkoff, Richter zu Essen, bekundet, daß 
Engelbrecht van demc Steynhns, seine Ciaftin Immcketi 
und ihre Kinder Johann, Aleff und Katherine 3 Morgen 
Ackerland, je zur Hälfte an Sncppyncgcsheegen und an dem 
Dryfweghe van dem hove tho Eyrentzele tho dem Eynen- 
borne wart gehlen, verkauft haben an Henrich van Middel- 
dorpe und fiense Steynbicker, werkmeisteren des tymmers und 
bouwes des Monsters Iho Essende . . . Hyr waren over und 
ane Everd op der Schole, eyn gehuldet vrone, und ghekorene 
gheriehteslude her Aleff van dem Steynhus, canonich tho 
Essende, En gel brecht van Blankensteyne,Johanßuddink 
Tilman op dein Dyke und ander guder lüde genoich. 

Orig.-Perg.-Lfrk. mit Siegel des Ausstellers. 



66. . 1397 Febr. 16 (b. Juliane virg. et mart.). 

Johann Culhoff, Richter zu Essen, bekundet, daß, dar 
ich eyn recht geheget gherichte sat yn stad und yn stole des 
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gherichts van Essende, Segewyn Ouerwech gen. der Schreiber 
(Schryver), seine Qaitin Elze und ihr Sohn Henrich, sowie des 
letzteren Frau Elze einen Morgen Ackerland boven der Coupe 
by dem [derdenj halven morgen landes, dey deme werke und 
dem bouwe des Monsters tho Essende thogehori, an Johann 
gen. Stelyngh verkauft haben für eine gewisse Summe und 
/ Pfennig Zins an Qodert Vrye und seine Erben. 

Zeugen: Henrich van der Kny ppenborgh, amptmann 
und droste des voig. gherichts, Euerd op der Schole, eyn 
gehuldet vrone, und gekorene gherichteslude Hense Steyn- 
bicker, Tilman op dem Dyke. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Sieget des Ausstellers. 



67. 1397 Marz 2. 

Johann Stelyngh überträgt den von Segebodo Ouer- 
wech alias Schryver erworbenen Morgen Land an Heinrich 
von Middeldorf, canonicus Assindensis, und Heinrich 
Steynbicher, magistri fabrice seu structure eccl es ie Assindensis. 
Presen tibus honestis viris Wenemaro Schenke, Euerhardo 
van der Hege et Henrico Curie, abbatie Assindensis 
portenario. 

Orig.-Pirg.~Notnriatsin$tnii!ient des Henricns Vrend mit 
TrtinsstiMpt dir nir!itri:e!to«lrii Urkunde. 



68. 1397 November 16 (feria sexia post Martini ep.) 

Neuelungh von Hardenberg, seine Gattin Styne und 
ihr Sohn Henrich verkaufen mit Willen und „Vuibort' ihrer 
Töchter Hildebnrgh, Gerdrud und Greyte an /Heinrich 
von Mijdde/dorpe, Werkmeister des Münsters zu Essen, vor dem 
Bochumer Richter Arnd van den Schepcn ihre Gerechtsame 
an dem Zehnten von Clewynchausen im Gerichte von Bochum. 

Zeugen: Hyr waren over und ane gekoren gherichteslude 
Godert van der Blomenouwe, eyn gehuldet vrone, her 
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Henrich Vrend, preisler, Reyner van der Stenkulen, 
Diderich Penekamp, Johan Snauclman. 

Orig.-Perg.-UrJt, stark verletzt, mit den Siegeln Kiudungs 
und Heinrichs van Hardenberg und des Richters Arnd. 

69. [1397] Oktober 16.') 

Neueiongus [de Hardenberg! und sein Sohn Henriens 
verkaufen vordem welllichen Richter in Bochum, Arnoidas 
van den fSchepenf , ihre Gerechtsame an einem Zehnten im 
Bochumer Gericht an Henricas de Middeldorp, magister 
fabrice seil stnicture der Essener Stiftskirche. Acta fuerunl hec 
in villa Siele in curia dicla vitlgariter tho dem Snauel. 

Zeugen: Die 3 letzten der vorhergehenden Urkunde. 

Orig.-Pn-g.-\'ot,iriiit±i:t<tnimait (HntchstSck) des Henricus 
Vrend, dericus Colon, dioc. 



70. 1397 Dezember 1. 

In cviiiiki io cartlk- in Wirvlmt:- ergreift \V en chkums 
dictus Steynbicker presbyfer, reclor altaris s. Pelri in ecclesia 
Assindensi, als Bevollmächtigter der Werkmeister des Münsters 
(wie in Nr. 67) Besitz von dein Zehnten in Cleuwynchusen, 
den Margareta, Witwe des f Conrad [Gruterj , und deren 
Sohn gleichen Namens an die Münsterfabrik verkauft haben, und 
stellt Näheres über die Erhebung des Zehnten fest. 

Zeugen: Oerhardus [de Vrill inghusen, Conradus de 
Vrillinchusen,TheodericusdeVri]linchusen],Gerhardus 
de Schrepingen, Johannes Scheper de H au eken sched e, 
Johannes scultolus de Hauekenschede, [Tabo de Nevele, 
leyntghenoten . . . [Theodericus] van der Lüne, Hermannus 
dictus Cropel. 

Or:g.-l'ag.-i\,iinri:i^iii^tn:i'irrJ i:.!url- irrten// i.V.« N< im: Vr, ■!itf : ) 
V Das Dalum ergib! sich aus einer Abschrift im Ko/'iar der Müuslerkirchw- 
-> Ergäni/ nach dem Kopier, Kiadliugcr 705, lOSff. 
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71. 1398 März 24. 



Margareta, Wwe. des Hefenmengers Konrad, und 
ihr Sokn Ko nrad verkaufen an die Werkmeister des 
Essener Münsters, Kanonikus Heinr. von Middeldorp und 
Bürger fienso Steynbicker, ihren von Ritter Heinr. van der 
Munkenbeke erworbenen Zehnten zu Cteuwynchasen in der 
Pfarrei Bochum zu Behuf der Münsterfabrik. 

In nomine Domini amen. Per hoc presens publicum 
insirumenlum eunetis pateal evidenter, qnod anno a nalivitate 
einsdem Domini 1398, indiciione sexla, mensis Marcü die 24 hora 
vesperarum vel quasi, pontifjcatus ss. in Chrislo patris ac domini 
noslri domini Bomfatii div. provid. pape noni anno nono, in 
honorabilium virorum Henrici van der Knyppenborgh, 
armigeriColoniensis dioc.Johannis dicfi Passien, Rutgheri 
Peghe, Hermanni Heynenson dicli Scnlte, opidanorum 
Assinden., dicte dioc, meique notarii publici ac testium infra- 
scriptorum ad hoc specialiler vocalorum et rogatorum presentia 
personaliter constituti honorabiles persone Margareta relicta 
quondaru Conradi fcrnientatoris opidani Assindcnsis et Conradus 
fermentator, eiusdem Margarete et dicti quondain Conradi 
coniugum filius legitimus, non coacti, non decepti nec fraude 
aut dolo circumventi nec aliqua machinatione sinistra seu aliquibus 
blanditiis auf simulationibus . . . inducti sed spontanea sua 
voluntate . . . recognoverunt publice protestantes se pro se suisque 
heredibus ac suecessoribus . . . vendidisse hon. viris, domino 
Henrieo dicto de Middeldorp, eanonieo secularis ecclesie 
Assindensis, et Hensoni Steynbicker, opidano Assinden,, 
magistris fabrice seil structure ecclesie Assinden, predicte, ad usum 
et utilitateni dicte fabrice et structure perpetue attineudam decimam 
suam in Cleu wynchusen in parochia et judicio Boich em 
dicte dioc. situatam cum omnibus et singulis juribus et pertinentiis 
ipsius, prout in bladis ac minutis decimis ad eandem dinoscuntur 
pertinere, ac sicut de infrascriptis bonis ad candcm decimam 
solvi, tradi et assignari consueverunt, sicuti prefati vendilores certam 
et singularem bladorum quantitatem ad huiusmodi decimam 
singulis annis crastina die festi b. Andree apostoli in cimiterio 
Capelle in Weytmer dicte dioc aut in ipsius loci viciniodixerunt 
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persolvendam de bonis infrascriptis et prout ab antiquo de huius- 
raodi decima, per prefatos venditores alias erga Henrieum van 
der.Munkenbeke empia, solvi fierique consuevit, videlfcet de 
bonis in Hauekenschede 6 maldra, de bonis dictis vulgariter 
des Schepersgud tho Hauekenschede 3 maidra, de bonis 
dictis dey Qoye 3 m., de bonis in Vrylinchusen 2 m., de 
bonis Conradi in Vrylinchusen 1 m., de quadam casa in 
Vrylinchusen inet ad monasterium sen claustrum monia- 
lium tho dem Qeuelsberghe pertinente 6 scepelinos, de bonis 
Oerhardt de Schrepincgen ad illos van der Munkenbeke 
spectantibiis 3 maldra et 2 scepel., de bonis in Beysewieh 
2 scepel., de bonis üerhardi de Schrepincgen 10 scepel., de domo 
et area tho Cleuwynchu sen 2 maldra, de bonis thoNeueie ad 
Neuel ungum de Hardenberghe spectantibiis 1 m., de bonis 
Tabonis in Nenele 7 scepel., de bonis iho Scherenberghe 
9 scepel. ac de bonis Nicolai de Brandorpe 9 scepel. mensure 
Bokemensis bonorum bladonmi partim üiliginis partim ordei . . . 
Insuper supranominati Margareta et Conradus venditores recog- 
noverunt se certam pecuniarum quantilatem ipsis per prenominatos 
. Henrieum et Hensonem, magistros fabrice predicte dicteque 
deeime pro eadem fabrica eniptmes, irailiuun, assiyn.-siaiu :\c mic^rc 
persolutam in promptis et niimevaiis plvunü-.; integre reeepisse; 
qtiare iidein vendilorcs prefatoi l-üi puires ipsorumque in mayislratu 
fabrice predicte successores neenon ipsam fabricam . . . liberos, 
qnitos ac solutos proclamarunt . . . es folgen eine Reihe formel- 
httfit'r Vi-r.iiciH'run^ai dir lii^iwumsühirtniiriing . . ac ipsi dominus 
Henricus et Henso eorumque in ipso officio fabrice in futuro 
successores super huiusmodi dominii proprietatis dicte deeime 
warandia facienda recursum ad Henrieum van der Munken- 
beke, armigernm dicte dioc, suosque heredes, qui huiusmodi 
deeime neenon proprietatis eius in manus sepenominatortim 
Margarete et Conradi olim venditores extiterant, qui . . . warandiam 
facere promiserant, habere tenebuntur. In qua dicti Henrici van 
der Munkenbeke et suorum heredum warandizatione ipsis 
Margarete et Conrado et suis lnTecibus iuxta promissum facienda 
ipsi . . Henricus et Henso ac eorum in ipso officio successores 
se contentos fore debere retulerunt. Nichilominus tarnen sepedicti 
Margareta et Conradus recognoverunt, ipsam deeime predicte 
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proprietatem una cum ipsa derima prefatis emptoribus se vendidisse, 
supraportasse ac eidem renuntiasse conditionibus antedictis . . ., 
super quibus omnibus e! singulis prefati dominus Henricus et 
Henso nomine dide fabrice petierunt sibi a me nolarto publtco 
infraseripto publicum instrumentum fieri. Quod et predictus 
Conradus in maiin-em preiuissunci] L'vkientiam et firmitatem suo 
proprio sigillo necnon honorabilium virorum (es folgen die oben 
genannten Zeugen) sigillis . . . appendere promisit et munire. 
Acta sunt hec in ecelesia s. Qertrtidis Assindensi retro 
summum altare, presentibus eisdem Henrico van der Knyppenborgh, 
Johanne Fassie, Rutgero Peghe et Hermanno Sculte tractatoribus 
supradictis necnon Godfrido Vrye et Henrico Hemelstoter, 
consulibus Assinden,, testibus ad premissa vocatis speciaiiterque 
rogatis. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit Notariatszeichen und Beglaubigung des 
Henricus Vrend, clericus Colon, dioc, publica apost. et imperiali 
;i!|<Ui)'"ii,iiitii:s immriiis; die ) gen. Siegel gut erhalten. 

!:: einem stark /le^e/nid/^'e:/, unge/iihr gtn'c/izringt n Sottiriais- 
iiistrnmeiii de^e/lie;: Notars bekunde: Henricus rmi der Mauken- 
bekc, daß er den genannten Zehnten an Konrad und Margareta 
verkauft habe und daß nunmehr alle mit diesem Zehnten zusammen- 
hängenden Gerechtsamen an die neuen Käufer desselben, die 
genannten migistri fabrice seil strueture eedesie Assindensis, über- 
gegangen seien. 



72. 1398 September 9 (Oorgonii m.). 

Johan Passie, Conraid Gruter, Rutgher Peghe 
Arnd Ouerkamp, Hense Nedelman, johan van Hörle, 
Johan Segebode, Hildebrand Unverzagede, Herman 
Broker, Engelbrecht van Blankensteine, Goderd Vrye 
und Menrich Hemelstoter, raidmanne der stad van Essende, 
bekunden, daß her Henrich Vrend, preister, rektor senle 
Mertyns, altars gelegen yn dem Monster tho Essende, eine Rente 
von Li» Mark von dem f Johann Cleynike aus 3 Teilen des 
sogenannten Cteynikesgadcm zwischen Johann von Hörles 
und des f Heinrich Clcynikes Häusern verkauft hat an 
Johann van Collen und seine Gattin Else. 

Orig.-Perg.-Urlt. mit großem Stadtsiegel. 
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73. 1400 August 23 (s. Bartholemeus avende). 



Dyderich van dem Vytinchove, amptman und oversle 
richler iho Essende tho dir tyl van bevelinghe myner üever 
genedighen vroitwen der ahdissin van Essende, bekundet, daß 
Eiierard von Limbureh, Dyderichs Sohn, eine Rente von 
20 schweren rhein. Gulden aus seiner Vogtsbede vom Hofe 
Erentzele ') vor der Stadt und in dem Gericht Essen verkauft 
hat an Dyderich van Rekelinchasen, Kanonikus von Essen. 

Zeugen: Johan Bekeman, Henrich Kampman, ge- 
hulde vronen, Jordan van Loere, Hene van Heeke, Johan 
Nyenhuys, gekoren gerichtestude, und Johann Culhof f, dytfderj 
dat Berichte sat. 

Orig.-Perg.-l Vi', mit den Siegeln Die! rieht von Vy Ulle- 
koven, Everhards von Limburg, Johanns van der Leiten 
Ritters, uud Borgards Stecke indem Molcnbroke. In einer 
gleichzeitigen Urkunde verbürgen sieh die 3 zuletzt genannten für 
pünktliche Zahlung der Reute und versprechen im Fidle der Ver- 
säumnis mallich mit cynen perde nach Essen r« kommen und 
leisten dar in eyner ersamen herberghe, dar wy yn gewiset werden 
van dissen vurs. hern Dideriche off van sinen erven. ... up 
unsen schaden und p:mde ute der Icistcnghe noch ute der stat 
nicht tokomen noch afftolntene in generleye viys. 



74. 1400 August 23 (vigilia Bartholome! ap.). 

Euert van Limburgh, Diderichs Sohn, verkauft an 
Diderich van Rekünchuscn , Kanonich zu Essen, eine 
Rente von 20 rheinischen Gulden aus der Bede van Erentzele 1 ) 
na inhalde des principals rychters breyves, dey dar pp gezegeli 
ys, dey zey myt des hohes vronen to Erentsele ofte myt den 
obersten vronen des gogerychies van Essende ut mögen 
penden, ofte myt wcrltliken ofte j;eystlyi<eti gerychte. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Ausstellers, eine 2. ähnliche 
Au-ien inline- über den gleichen Gegemhind und vom selben Dutum 
ist mitbesiegclt von Borgkart Stecke in dem Molcnbroke. 

■I Ehem«lietr Oberho} des Slifles Esst«; ver K t- W. Gr e ttl, Essener QesehUhts- 
beiträte Urft > ■ Der Fiscnriische Oberbaf Ehrenietl. 



75. 1400 September 29 (pontificatus ss. in Christo patris 
et domini nostri ßonifatii div. prav. pape noni 
anno undecimo). 

Henricus, filius Tome Wegeners, bekundet, daß er den 
Morgen Ackerland prope Sassenberghe, attingens ab una 
parte agros Hinriei Hemelstoters et ab alia parte agros 
eeclesie s. Gertrudis in parochia Assindeiisi, Colon, dioc, 
für einen Zins von 4 Essener Schilling, wie bereits sein f Vater, 
von den Werkmeisteren der Essener Stiflskirche in Pacht habe. 
Diese Aussage wird bestätigt von Henricus Middeldorp, 
canonicus Assindensis ac eiusdem fabrice provisor . . . acta sunt 
hec in choro s. Johannis Assindensis . . . presentibus hon. 
viris dominis Frederico Lugghe de Reys, Wenemaro 
Steenbicker, presbiteris eeclesie eiusdem, el Goscalco 
imme Holte. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit Notariatszeichen des Bemardus 

Zyckinch alias Sprayz, clericua Monasteriensis dioc, publ. 

imperial! auetoritate notarius. Im Notariatszeichen steht die Orts- 

beseielmaiig Borken. 



76. 1400 Dezember 12 (s. Luden avend). 

Rutgher Knyppenburgh und seine Gattin Gertrud 
verkaufen mit Zustimmung ihrer Kinder Henrich und Dyderich 
Vi Morgen Ackerland an der Vecgaten, welcher in dye 
Paschoae gehört hatte und den sie gegen ihren halben Morgen 
andern Wege nach Wegedorst umgetauscht hatten, an Henrich 
van Middeldorp, kanonich der werdtlicher korken Iho Essende, 
und Henze Steynbicker, weremeister der vurs. kirken, in 
behoeff und in orber to tymmere und to buwe der vurs. kirken. 

Orig.-Perg.-Urk., Siegel abgefallen. 

77. 1403 Febr. 1 {in protesto purificationis b. Marie virg.). 

Graf Wilhelm zu Limburg etc. und Arnd van dem 
Vytinchove, genannt Scheie, bekunden, daß sie Mittwoch über 
8 Tage mit ihrer eigenen Person und 2 P/erden nach Essen 



Digiiized ö/ Google 



- 63 - 

kommen und dort solange auf ihre Kosten bleiben werden, bis 
der /(auf gerichtlich getätigt sei, weichen Everhard up dem 
Berghe und Dyderich dye Kelzer tuschen uns und hem 
Dyderichvan Rekelinchusen, eanoniche lo Essende, gededinget 
hehben. 

Orig.-Perg.-t'rk. mil dm Suy.dii dir bfnirn Aussteller. 

78. 1404 Juni 30 (des nesten daghes na s. Peters und 
Panels d.ighe). 

Johan dye Swarte van der Westerwurd., schulte to 
Essende, bekundet, daß vur my is komen in dat schnlten- 
gerichte, dar ich eyn rocht geheghei gerieh te sat in stad und in 
slole des srlniitctigerichles u> Essende in der Hallen, van 
beveiinge Dyderichs van dem Vytinchove geheten van 
Hörle, obersten schulten to Essende, Dietrich Wattenscheid, 
Essener Bürger, und 3 Morgen Ackerland um Sassen be rgh e by des 
Leppersbusche by lande Herrn an Helmsmedes up eyn syd 
und Henrichs Hemelstolers up ander syd verkauft hat an 
heren Dyderiche Uppen BerghevanRekelinchusen, eanoniche 
der werltliker kirken van Essende. / Pfennig Zins an Rutg/ier Peghe. 

Zeugen: Johan Spengeler, Henrich Oruter, twe 
gesworene hoden des vurs. gerichtes, Dyderich Romssbergh, 
Johan Nyenhuyss, Henzo Nedelman und Gerhard- 
Schilder, bysetere und gekorene gerichteslude. 

Orig.-Perg.-Urk, mit Siegel des Ausstellers. 



79. 1404 October 31 {all godes hilghen avende). 

Arnd Ouercamp, Rutgher Peghe, Godert dye Vrye, 
Henrich dye Hemelstoter, Hentze Nedelman, Johann 
von Hörle, Conrad Gruter, johan Segebode, Henrich 
in den Bungarden, Johann Buddinch und Dyderich 
Romssbergh, raetmanne der stat van Essende, bekunden, daß 
Engelbert vanBlankenstene, uns mederaetgeseile, Katherine, 
syn echte huysvrouwe, Lysa, Katherina, Aleff und Engelbert 
yrre twyer echte Kinder . . . yre 2 morghen sediges landes 
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gelegen buten Ketwicher porten boven dem Calckoven in 
der stad velde von Essende tuschen Arnold es lande van 
Ketwich und 6 morghen lands, dye der vurs. Engelberts und 
Katherinen und yre erven sind, verkauft haben heren Rem- 
fride van Geseke, canonike to Essende, und Hentzen Sten- 
bicker, Werkmeistern des Monsters to Essende, to behove des 
tymmers und buwes des vurs. Monsters. 
Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. 



80. 1404 Dezember 7 (up Unser Vrouwen avende con- 
ceptionis). 

Johann appen Berghe und sein Sohn Henrich uppen 
Berghe verkaufen 3 Morgen sedighes landes in der stat 
velde van Essende bitten Lyndebeker porten by der 
Windemolen tuschen unsen 4 morgen landes schetende 
up dat Scheyd und land, dat wanner hadde (!) gewest 
Rufger Kindes .... und vort eynen pennynch Essendesches 
paymentz ute 3 morgen landes, so dye Henrich Uppen Berghe 
(ihr Vater und Großvater) . . . hern Dyderiche van 
Rekeiinchusen und heren Johann Puteken vercocht 
hevet, und eynen hellinch Essendesches paymentz tynses ute 
der Ey mermekerschen garden, an den Essener Kanonikus 
' Dyderich uppen Berghe van Rekeiinchusen. 

Zeugen: Henze Stenbicker, Tilman uppen Dyke, 
Albert Ludeken, Hannes Cruse, wincopeslude und dingeslude. 

Orig.-Perg.-Urk, mit Siegel des Johann uppen Berghe, 



81. 1406 März 19 (vrydages na s. Gertrud dage). 

Johan dye Swarte van der Westerwurt, Richter zu 
Essen, bekundet, daß Hannes op der Hovestat, Tele, sin wyff, 
Wennemarind Johan, ir kinder, . . . ir gud op der Oaten, 
dar Dorebergh oppe wonet, verkauft hatten an Hannes 
Beckere, myner [des Hannes op der Hovestat} vrouwen knechte 
von Essinde, und daß der letztere es wiederverkauft hat an die 
Altaristen von Essen. 
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Zeugen: Hancs van Bocholte, eyn gehuldet vrone, her 
Conrad, pasior in Borbeck, Bernard van der Kemenaden, 
Wessel van Dungelen ind Qobel Wrede, gerichlslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit 1 Presse!; vgl. Urk. vom S.Juli 1521. 



82. 1407 März 5 (saterstages to midvaslen). 

Johann dye Swarte van der Westerward, Richter zu 
Essen, bekundet, daß der edle Wilhelm, Graf zu Limburg 
und Herr zu Brake, und seine Schwester Margareta van 
Lymbargh ihre Vogteigerechtsame aus dem. Hofe zu Beeke an 
Remfrid van Geseke, Kanonikus von Essen, und Henze 
Stenbicker, als die Werkmeister des Münsters von Essen, ver- 
kauft haben. 

Zeugen: Euerd opper Sc hole, eyn gehuldet vrone, 
Piligrim van der Lieten, riller, Dyderich van Limburgh, 
Dyderich Scheie, Melys Heulte, Johan Crnse, ombslendere 
<ies ge rieh is. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Sieget des Ausstellers. 



33. 1407 MIrz 9. 

Kau/vertrag des Grafen Wilhelm von Limburg mit den 
Werkmeistern der Münsterkirvhe zu Essen wegen der Vogtei- 
einkiinfte aus dem Hofe Beek. 

Wy Elizabelh van Nassau we, abdisseder wertliker kirken 
van Essinde to der tyt, bekennen openbare in dissen breve, dat 
wy omb vrentschap ind waldaet Redend in «et heb«, als tuschen 
den edelen onsen Heven neven Wilhelm, Greve loLymbnrgh 
ind here to Broke, op eyn syt ind heren Remf ryde van 
Oesyke ind Hentzen Stenbicker, werekmeisleren otiser kirken 
van Essinde vurscr. to dir tyt, op dye andere syt, also dat dye 
vurscr. Wilhelm ind sin erven, off dye vronwe van Limburgh, 
sin moder, off Dyderich van Lymburgh, sin broder, ind 
.Margareta, sin suster, als verre als yn des dye vurscr. Wilhelm 
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ind sin erven des gumien wolden, moghen wedercopen lusschen 
gyffte dys breves ind sente Peters daghe ad calhcdram nest 
tokomende over acht jare also gedanen vaghetdye, recht ind 
Tierlicheid, als dye vurscr. Wilhelm den vurscr. werck meisteren to 
behove der vurscr. onser kirken van Essinde ute den iiove to 
Beke erffliken vercocht hevet alle jare bynncn dissen vurscr. jaren 
op den vurscr. senfe Peters dach achte dage vur off na onbevangen 
van den werck meisteren onser vurscr. kirken, wye sy weren in 
der lyt, vur dyrdehalf hundert guder, swarer Rinscher gülden, 
gud van golde ind recht van gewichte, sunder argelisf. In orknnde 
ons segels, dat wy an dyssen breiff hebben doen iianghen, ge- 
geven in den jare ons heren dusent veirhundert ind seven, des 
gudesdages na midvasten. 

Orig.-Perg.-Urk mit dem Sieget der Abt/ssirt. 

In einer vorhergehenden Urkunde mm i. Muri 1-107 ver- 
bürgt sich der Verkäufer mit Diederich von Limburg, 
Dideriehs Sohn, und Diederich van Vitinghof gen. der 
Scheel e für die demniiehs'-ige Ausstellung der Verkiuihurknnile 
mit dem Versprechen des Einlagen. 

Orig-Perg.-Ürk. mit Siegel Diederiehs von Limburg und 
Dietrichs von Vitinghof; das Siegel des Verkäufen, Wilhelm 
von Limburg, abgefallen. 

84. 1407 April 14 (Tiburtii et Valeriani). 

Engelbert tis de Varn holte, rector ecclesie s. Gertrud is 
Assindensis, nimmt Metta, Tochter der Eheleute Bodo und 
Metta de Rothasen, mit ihren Kindern Wennemar, Heinrich, 
Greyla und Hllla auf ihre Bitten in das Wachszinsrecht 
(Ceroccnsuaiitulj seiner Kirche auf den Gertrudenaltar an. Die 
genannte Metta gehörte früher dem Hugo Oppen Dyke erb/ich 
iure servitutis, war aber von dessen Söhnen Ludwig und Adolf 
laut einer Urkunde freigegeben worden. Die Bedingungen der 
Wachsziitsigkeit sind: Melta und nach ihrem Tode ihr ältestes 
Kind hat jährlich am Gertradentag dem Rektor der Kirche 
2 Denare zu entrichten. Für die Erlaubnis zur Heirat hat ritt 
jeder ihrer Nachkommen ein Talent Wachs zu liefern, 
beim Todfall eines jeden Erwachsenen (ad annos discretionis 
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veniens) ist von seinen Erben dieselbe Abgabe aufzubringen. 
Falls jemand aus dem Wachszinsrecht entlassen werden 
will, hat er dem Rektor ebenfalls ein Talent Wachs zu liefern. 

Zeugen: dominus Wennemarus presblter, Conrad 
Oppen Orde. 

Papierkopie des I5.Jalirhmitttrt?. 



85. 1408 Januar 3. 

Der Essener Riehler Johann der Schwarte bekundet, daß 
Graf Wilhelm zu Limburg etc., sein Bruder Dyderieh und 
Wilhelms Gattin Mettel van Ryffersehede den obigen Kauf 
(von 1407 März 5) getätigt haben. 

Zeugen: Euerd op der Scholen, eyn gehuldel vrone, 
Pyligrym van der Liefen, rifler, Dyderieh van der 
Vitinchove, gehelen van Hörle, Arnd Scheie, Heinrich 
Lansberg, Jorden van Loer, Dyderieh Hartyseren ind 
Jolian Cruse, gcrich t es! u de ind ombstender des gerichls. 

Orig.-Perg.-Uri. mit Siegeln des Grafen Wilhelm und seines 
Bruders Dietrich. 



86. 1408 Marz 23 (des vridags vurmidvasten). 

Johan die Swarte van der Westerwurd, Richter zu 
Essen, bekundet, daß Hildebrand Unverzagede, Henrich, 
sin son, ind Drude, des vurs. Hildebrandes wiff, einen Morgen 
Land zu Aldendorpe bei Culkoves Land und Rutger 
Pegen Land an Remfrid van Gesike und Henze Stenbicker, 
Werkmeister des Münsters, zum Bau des Münsters verkauft haben. 

Zeugen: Euerd opper Scholen . . . Engelberl van 
Blankenstene und Cone Greue, gekoren gerichteslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters. 



5" 
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87. 



1408 März 26 (des mandages na mytvasten). 



Arnd van den Sceppen, Richter zu Hat nege (Hattingen), 
bekundet, daß Albert van den Ehen, Florekens sone, auf 
alle seine Oerechtsame an den Gut zu Vroenhusen verzichtet hat. 

Zeugen: F.itcrt van der Leten, gheheten de Qrone, 
Johan von den Sceppen, Hense Vrone, Henrich oppen 
Wynhus, gerichleslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Riehlers. 



88. 1409 März 21 (des donerslages na midvasten). 

Johann die Swarte van der Wesierwurd, Richter zu 
Essen, bekundet, daß die Brüder Johann and Arnd Culhoue 
und ihre Schwester Metta einen Morgen Land zu Aldehdorpe 
bei Rutger Pegen Land an dem Teich (dyck) des Löwengutes 
(lewen gud) verkauft haben an Remfried van Gesike und 
Henze Stenbicker, Werkmeister des Münsters zu Essen, 

Zeugen: Euerd opper Scholen, ein gehuldel vrone, 
Henrich van den Schepen, Maihys van Nüsse, Jacob 
Kremer ind Hannes Becker, gerichtshide. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Ausstellers. 



89. 1409 Juni 20 (donresdages vur s. johansdage lo 
middesotner). 

Johan die Swarte van der Westerwurd, richier lo 
Essinde, bekundet, daß Engelbert van Blankenstene, seine 
Gattin Katherina und ihre Kinder Aleff, Engelbert, Peter, 
Lyseken und Drude ihren Kotten in dem Culshamen boven 
der Brandesmolen verkauft haben an Remfrid van Gesike, 
Cunonicli zu Essen, und Hentze Stenbicker, werkineislere 
des lymmers ind buves des Monsters to Essinde. 
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Zeugen: Henrich Camp man, eyn gehuldei vrone, Arnd 
van Ouercamp ind Malhys van Nüsse, getkhfeslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel der. \'cikäiifir:i, das des Richters 
ist abgefallen. 

90. 1409 Okt. 10 (op s. Victore dach). 

Godert die Vrye, Engelbert van Blankenstein, 
Rntger Pege, Arnd van Ouercamp, Henrich van Lanss- 
bergh, Henze Nedelman, Herman Helmsmyt, Johan 
van Hörle, Henrich in dem Bungarden, Dyderich 
Romssbergb, Herman Broker ind Melys Hevke, rat- 
mannen der stad van Essinde, bekunden, daß ihr Mitbürger 
Godekin Ryqttyn, seine Gattin Elze und ihr Sohn Dyderich 
eine Rente von 6 Schilling, as in dem lande van der Marke 
genge ind geve ys, verkauft haben an Hense Stenbicker und 
seine Gattin Grete aus ihrem Hause an der Vehover Straße 
zwischen dem Hanse C.crvric des kctckis iiut Henrichs htivs 
in dem Spyker, da Herman Swert to dir tyt yne wonet. 

Orig.-Perg.-l/rl/. mit großem SUidtsiegel. 



91. 1409 Dezember 13 (s. Lucien dach). 

Johan die Swarte van der Weste rv/urd bekundet, daß 
Hildebrand Unverzagede, diegolfsmit, ind Drude, sin echte 
wiff, . . . yren koten, gelegen to Aldendorpe, die des Crusen 
plach to sin . . . mit siner tobehoringe ind yren busch, gelegen 
boven Ruddenschede to Bredeneye wart, verkauft haben an 
junefrouwe Frederune van Broke, die nu denstjunefrow is 
der edelen vrow Lysen van Brök«, custerschen to Essinde, 
für eine gewisse Summe und einen jähr/ick zu Michaelis an die 
Canoniken von Essen zu zahlenden Zins von 12 Pfennigen 
und von 2 Hühnern von dem Busch an den Propst des Münsters 
zu Werden. 

Zeugen: Henrich Kampman, ein gehuldet vrone, 
Henrich van Sassenberg, Rutger Pegfie ind Engelbert 
van Blankenstene, gerichteslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Verkäufers und des Richters. 



92. 1410 Juli 4 (des vrydages na Unser Leven Vrouen 
daghe Visitation is). 

Alef van der Molen verkauft vor dem Richter Ar/id 
van den Steppen an Floreken van den Eken und dessen 
Gattin Mette seinen Anteil an dem gude to Vroenhnsen. 

Zeugen: Evert van der Leten, de aide, geheten de 
Grone, Johan van den Sceppen, Hense de Vrone, 
Henrich oppen Winhus utide Tilman Bol (e, winkopes unde 
gerichtes lüde. 

Orig.-Perg.-Uri. mit den Siegeln des Richters Arad van den 
Sr,'///u'/! und di'i Zeugen Evert vnn der Leten. 



93. 1410 September 30 (dag na s. Michaelis dag). 

Johan die Swarte van der Westerwurd, Richter zu 
Essen, bekundet, daß Ftorkin van den Eiken und seine Gattin 
Metta ihr Out zu Vronhusen, genannt das Schultengut , im 
Gericht von Essen verpfändet haben an Remfrid van Gesike, 
canonik ind werckmeister des tyminers ind buwes des 
Monsters to Essinde, to niit;e ind to behove des fymmers ind 
buwes des vurs. Monsters, für 600 schwere rhein. Goldgulden. 

Zeugen; Henrich Kamp man, ein gehuldet vrone, her 
Aleff van der Mark, her Weneraar Stenbicker, her 
Wilhelm van Dorne, canonike to Essinde, Geryt Öde, 
Noldiken oppen Hove, Johan Nyenluiys ind Johan 
Pellewever, gerichteslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegrt des Richters und des Ftorkin. 



94. 1410 Oktober 8 (op s. Dyonisius avendel 

johan die Swarte van der Westerwurd, Richter zu 
Essen, bekundet, daß Florkin van den Eyken und seine Gattin 
Metta das Schultengut zu Vronhusen verkauft haben an 
Remfrid van Gesike, canonik ind Werkmeister des tymmeres 



ind buwes des Monsters to Essinde. Sollte das Eigentumsrecht 
der Münsterfabrik von irgend einer Seite bestritten werden, so 
verpflichtet sieh der Verkäufer persönlich nach Essen zu kommen 
mit einem Pferde zum Ein/ager bis zur Richtigstellung der Sache, 
und zwar will er dies sofort tun, sobald er durch einen Boten 
oder Brief oder zu Blankenstein bei dem untersten Pförtner 
durch die Werkmeister gemahnt wird. 

Zeugen dieselben wir in Urkunde Nr. 93. 

Orig.-Prrg.-Vrk. mit den Siegein des Richters und des Ver- 
käufers. Eine Urkunde vom 3. Oktober desselben jnhres handelt 
von der gleichen Sache. Als Zeuge des Verkaufes wird hier noch 
der Priester Diderick van Curbeke genannt. 



95. 1411 Juni 6 (in profesto Trinitatis). 

Lambert van Dunen, Richter zu Holte, bekundet, daß 
Margareta van Limburgh, Gattin des Junkers Burghard 
Stecke in dem Molcnbroke, ihre Zustimmung gegeben hat 
zu dem Verkauf einer Rente von 10 Gulden aas der Vogtsbede 
des Hofes tho Irentzele von Seiten ihres Bruders, des Junkers 
Everd van Limburg, und ihres Mannes an die Werkmeister 
des Münsters zu Essen. 

Zeugen: Hermann vnr der Porten, Geryl van 
Morisslo und Everd Nyenhusen, gerichteslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel des Ausstellers. 



96. 1411 August 16. 

Johann van Hörle, genannt Duysl, Richter zu Essen 
(Essinde), bekundet, daß Hermann Broker und seine Gattin 
Grete eine Rente von 6 Schilling auf ihr Haus und Grundstück, 
genannt op der Misten, neben der St. Gertrudiskirche ver- 
kauft haben heren Remfride van Qesike, canonike ind 
werkmeistere des Monsters to Essinde, to nutte ind to behove 
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ind lo iotie den glockeneren in dem vurs. Monsters, dat sy 
die Noneglocke degelikes darumb luden solen. 

Orig.-Perg.-Uik. mit den Siegeln des Aasstellers und des 
Verkäufers. 



97. 141 2 Mai 31 (tiins;iao;osv,[:- l .k'shcli^nS^c-i'a:iKTite3d.iJ!i;J. 

Johann van Horte, genannt Duesst, Richter zu Essen , 
bekundet, daß Juncher Eaerard von Lymburg, Dyderichs 
Sohn, eine Rente von 10 rhein. Oulden aus seiner Vogtsbede 
vom Hofe Yrenzete an Remfr'td van Oesike und Johann 
Nyenhusen, werknieisteiv des iy:ncrs ind bmves des Monsters 
to Essinde, verkauft hat. Bärge: Juncher Burghard Stecke 
in dem Motenbroke, Schwager Euerards. 

Zeugen: Johan van Morse, eyn gehuldet vrone, Hene 
van Heeck, Godert die Wint, Johan Pasye, .Rutger 
Pege, Johan die Swarte, Albert Ludiken, Johan Vinke 
ind Johan Smueskin, gerichfeslude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters sowie Eaemnls und 
Burghards. 

98. 1412 Juni 24. 

Memorienstiftung des alten Ojfermaniis (Küsters) Johannes 
van Collen. 

Wyr proystymir, deki'iisdif ind dve jiuii'frouvreii senninlhki'i] 
der werentliker kerken van Essinde bekennen oppenbare in 
dissen breyve, dat wyr Johannes van Collen, unsen alden 
offerman to dyr tyd, hebben vercoeht myt eyme Steden erfcope 
eyn marck geldes erfliken umb eyne bescheiden summe geldes, 
dey he uns to unsen willen wale betalt hevet, dey wyr in orber 
ind nut unser kerken behoif gekert hebben, dey wyr eme geven 
solen to syme lyve, dye wyle dat he levet, ut der Veyhoves 
beden to sent Mertyns myssen, ind als he nicht langer levende 
en is, so solen wyr ind unse nakomelinge van der mark geldes 
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des helygen mannes, dey geh 



99. 1413 Oktober 23 (op senle Sevennus dadi, des 

hei gen bissen opps). 

Vor item Richter zu Essen Johan van Hörle, genannt 
Duysst, verkauft Else, Tochter des Schulten van Herbruggen, 
mit ihren Söhnen Wenemar und Johann das Kjndestelt, 
welches sie von ihrer Schwester, Baie und deren Kindern 
Hille und Lodewich erworben hatte, nämlich deren Anteil an 
den veirdenhalven morgen landes . . ., gelegen . . . tussdien 



Zeugen: Hannes schulte lo Bortbeke, eyn gehuldel 
ie, Malhys van "Nüsse, Gerryd Kopersmit, Henrich 
.enian ind Henrich Vus, gerichles Jude. 



Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters, 
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100. 1414 JuH 13 (Margareten dach). 



Henrich van Lanssbe rgh, Conrad dye Gruter, 
Qodert dye Vrye, Henrich dye Hemelsloler, Johan van 
Hörle, Hilbrand Un vertzagede. Henrich in dem Biui- 
garden, Dyderich Romssbergh, Melys Heuke, Qeryd 
Ude, Dyderich Holeyck ind Tyel Schilder, radnianne der 
stad van Essinde, bekunden, daß Wennemar thcn Bücken, 
Drude, sin echfe wift, Johan, Celie (CeciiieJ, Louekin inii 
Wenemar, ir kindere, verkauft haben eine Rente von 6 Schilling 
aus ihrem Haus und Grundstück gelegen achter (hinten) in dem 
Hagen neben Rutger Regen Haus an Hermann Vulramen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegeleinschnitt. Rückvermerke : litera 
principalis <le dimkliu marka e^: ilorno B ucken; o] im jollall Fssken, 
nunc Dirick van der Heyden; post Diricum von der Heyden, 
Gerinnum et Roiltilphum Stcingraven modo Schwei r in der Hellen. 



101. 1415 März 12 (dinsdag na midfasten). 

Herman Broker und Dyderich Romssbergh bekunden, 
daß Herman Brokers Sohn Johann, sobald er zum „väterlichen 
Lande" zurückkommt, Verzicht leisten soll auf 3 Morgen Land 
in Westerdorp, welche Hermann und seine Frau Grete an 
das tymmer tnd buw des Monsters to Essende verkauft hatten. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln der beiden Aussteller. 



102. 1416 November 11 (sede apostolica vacanle etsacto 
consilio in Constantia presidente). 
Arnoldus Onercamp, seine Gattin Methildis und ihr 
Sohn Priester Rutgerus Ouercamp schenken zu ihrem und der 
Ihrigen Seelenheil eine Rente von 5 alten Turnosen, quos ipsi de 
et ex domo et area et Iota struetura viilgariter dicta in dem 
Cradenpote apud portam Vehoven situata et neenon ex quadatn 
petia [h]orti sive curticuli extra portam Vehoven . . . supra 
fossam opidt Assindensis situata et IS denarios in opido Assindensi 
legales, quos ipsi de et ex domo et area Johannis Duyst 
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quondam Menrici van dem Siege in burschapia Ketwych 
siluatis . . . possederunI, in et ad usus . . . om(nium] altaristarum 
ecclesie Assindensis . . . Acta fuerunt hec in loco vulgariler 
Paradisus dictns (!) retro ecelesiam s. Johannis [das folgende 
unleserlich/ presenlihus . . . Johanne Crusen el Gobelino 
W reden laycis. 

Oriii.-I'irg.-Xoiiiriiitsiiisiriurtdii ifi-s .M.T.Iii;;; Wuriiidi .'jj- 
deNussia, dericus Colon, dioc., publicus imperial! auetoriiate cl 
opidi Assindensis noiarius iiiratus. 

Es folgt darunter dit Notiz des Theodoricli Blom ynck, 
proitnncsta^ai\uS,daß l4720otfriedCradenpoitdenNiessnutz 
des erstgenannten Hauses seinem Schwiegersöhne Gerlack 
Trumpensmet überlassen habe, welcher das Hans an Konrad 
Pehelherinc verkaufte. 

103. 1416 November 29 (senl Andrees avenl). 

Johann van Hörle genannt Duysl, Richter zu Essen, 
bekundet, daß Johann van Nassauwe und seine Gattin 
Elzeken 2 l ,' i Morgen Land im Altenessener Felde, geheißen 
In der Lutken Dellen, schießend auf das Kattenbrouck bei 
dem Lande der Junefron wen van Stoupcnbergc und Hannes 
Conraids und Rotger des Holten Land und bei Rotger 
Pegen Wiese, verkauft haben an sämtliche Altaristen im 
Münster zu Essen, mit dem Vorbehalt, daß die letzteren auf 
Michaelis einen Zins von I Pfennig in den koten, geheißen in 
den Erlen zu Westerdorpe, bezahlen. 

Zeugen: Jolian op dem Kare, canonich to Essende, 
Matiiys van Nusse und Hinrich Orulher. 

Transsumpt in Orig.-l'rr^.-Nvltirititsiiiirruiitent von 1541 Nov. 23. 

104. 1418 April 20. 

Vor Johann van Hörle, Richter zu Essen, verkaufen 
die Eheleute Godert der Vrye und Walburg ihren Garten 
vor dem V'tehofer Tor neben der Mühle an die Attaristen der 
Essener Kirche. 

Kopie im Sammelband der Vikuriciuni^iiiveniidrai. 
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105. 1420 Marz 12. 



Johannes de Kork-, alias Huyst. ;udex k-niporalis 
Assmrlr-nsis. et Mill.i. uxor eins Ifgniina. schenken eine Rente 
von 18 Essener Denaren von ihren, Hanse zu Eisen m bursihupia 
seu legione 0 Ketwyck für Ute AUamten der Essener Münster- 
kirehe, worüber der Altarist Johannes Oase de Colonia sich 
das vorliegende Nolariatstnstntment erbittet. Acta fuenmt hec 
anle (fites monastem Assinden^s Su;i Ihto pcope Segtier et 
anle Rubeani Jannam 1 ), presenlibus ibidem hon. viris llcnrico 
in dem Bungarden et Johanne in den Hagen, consulibus 
opidi Assindensis. 

Orig.-I'iTg.. Müiunit'.iinstntment des Mathias Worynck 
alias de Niissia. 



1 06. 1420 Dezember 20 (up. s. Thomas avendc). 

Johann van Hörle, genannt Duyst, Richter zu Essen 
bekundet, daß Wilhelm, Graf zu Limburg, Herr zu Brake 
und Boedebur, mit Zustimmung seiner Schwester Margareta 
von Limburg, Pröpstin zu Relinchusen, deren Rente von 20 
schweren rhein. Gulden aus der Vogtsbede zu Irentzele verkauft 
hat an Margareta van der Mark, Äbtissin der Kirche zu 
Essen, „und" die. Kjrchaifubrik des Münsters. 

Zeugen: Melys Heuke, Dyderich Kelzer, Mathys 
van Nitsse, Herman van Harhu sen, gerichteslude, Henrich 
Snnderlant, dye vrone. 

Orig.-Perg.-Örk. mit Urkunde des Ausstellers und der Grafen 
Wilhelm und Dielrick von Limburg. 



107. 1421 Dezember 27 (in festo b. Johannis ewangeliste). 

Margareta van Limburgh, proifstinne zu Relinchusen, 
gibt ihrem Bruder, dem Grafen Wilhelm von Limburg, die 
Einwilligung, an die Essener Äbtissin Margareta von der Mark 

') Übtr die Rubin perla und den Syrier vrf. Arms, Üb. vrdiaarias, S. 129. 
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eine Rente von 20 Ouläen aus der Vogtei des Hofes zu Yrentzele 
zu Behuf der Münsterkirchenfabrik zu verkaufen. 

'Siegelzeugen: Henrich Hoilwegge, Iher lyt scholtis. 
Philips van Tnsschenbroik ind Wilhelm Blyoff, scherten 
to Nuisse. 

Orig.-l'i-rg.-Urh. mit den Siegeln der l'räpstin und der gen. Z.eitge~. 



108. 1422 April 4. 

Der Essener Bürger Gerhard Schilder vermacht mit 
Zustimmung des Hermann de Valramen an die Attaristen (seil 
vicarii) des Essener Münsters eine Rente von 6 Schilling aus dem 
Haus und Grundstück des Wenemar then Bücken nördlich 
n eben dem Hause des Rutger Peghen, zu einem Anniversar für 
sich und seine Gattin Lysa in die Hände des Arnold Greue, 
Vikars der gen. Kirche. Diese Rente hatte er mit Hermann de 
Vulramen eingetauscht gegen eine gleiche aus dem Hans und 
Grundstück der Lysa Cappenberg neben dem Haus Scheie- 
werners. Acta fuerutii hec in ambitu ecclesie Assindensis ante 
introilum dormitorii domicellarum, presentibus lionor. viris 
Amelio Heuke el Frederico .Ros t consulibus. 

Orig.-Perg.-Noiariatsinstrumenl des Mathias Worynck alias 
de Nussia, clericus Colon, dioc. 

Räekvermerk: Posl Diriciim von der Heyd t n, Georg i h m 
et Rodlllphum Steingraven modo Aliuerns vel Schweir 
in der Hellen. 



309. 1424 Mal 13. 

Inventuraufnahme in dem Hause des zu Essen verstorbenen 
Heinrich Westen auf Veranlassung des Testamentsvollstreckers 
Rutger Ouerkamp. Von den vorgefundenen Gegenständen 
heißt es, daß dieselben zum größten Teil dem Neffen (nepos) des 
Testators Henrlcus Westen, Schutrectors in Goch, zukommen. 

Zeugen: Everhard Selrebeke, Kanonikus, Gerhard 
Dalman, Wilhelm Promen und Bern ard Wrede. 



Or/g. -/'('.'%' Solanuliinslmmciu da Miuluas Worynck de Nussia. 



110. 1426 März 16 (s. Gertrud avend). 



Hermann Kyrseboum und seine Gattin Druda verkaufen 
die dritte Garbe von Q Morgen Land in Vocltelynkhusen, gehörend 
in das Gut zu Stengraven, welches zur Zeit Hermann van 
Stengraven bebaut, an Gerhard van Molhem, in dir lyl kuster 
in (dem monster] und Henrich van Bole, genannt Kater, 
auf 6 Jahre. 

Zeugen: Johan Guse, Herman Stengrauen ind 
Johan Kudyck. 

Orig.-Perg.-Urh. mit Siegel des Johan Dust, Richters -zu Essen. 

111. 1429 Sept 11 (sonnendages na Onser I. Vrowen 
dage tiativ.). 

Frederich Rost, Johan van Hörle, Henrich Hemel- 
slot er, Henrich in den Bungarden, RenekinLansbergh, 
Henrich Bouinchusen, Albert Römer, Henrich Greue, 
Johan Dünne, Dyderich Keltzer, Cone Naburind Herman 
van Vulramen, radmannen der stad van Essinde, bekunden, 
daß Johann van Aldlnchoven zu seiner und seiner Eltern 
und Geschwister Memorie eine Rente von 4 Schilling aus dem 
Haus und Grundstück Werner Pelzers vor dem Grintberger 
Tor an die Beginen in der Twelflingehuys gegeben hat. 

Orig.-Perg.-Urk, mit großem Siadtsiegel. 



112. 1429 Nov. 21. 

Albertus Rente, Propst von S. Andreas, vom Kardinal- 
Legaten Henricus de Anglia zum Richter bestellt, entscheidet 
in der Streitsache der Kanoniker gegen die Kanonissen zu Essen 
über den Bezug von 15 Malter Weizenrente aus Paffendorf und 
2 Maller ans der Memoriensliftung für König Rudolph') sowie 
über die gemeinsame Verwaltung der von der Äbtissin Elisabeth 
von Nassau dem Essener Kapitel (Kanonissen und Kanoniker) 

') Vertf. Anns, Dir Lib. Ordinarius S. 6 a. 10». 
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überwiesenen Höfe (Viekof, Eickenscheid, Ockendorf, Nientiauseii, 
Huckerde, Bruckhausen, Rinckcdorf el ciirtes super Drene 1 ), ferner 
über den Bezug von Bier aus der Brauerei und über die Ver- 
gebung des Küchenamtes der Kirche an einen Kanonikus zu 
Gunsten der klagenden Kanoniker. 

Zeugen: Henrieus Geddi, pastor paroehialis eedesie in 
Medden, Hermaiiniis de Reine, canonicus ecclesie s. Ludgeri 
MoiiasterM, Conradus de Broickhusen. 

Prokurator der Kanoniker: Rutgerus Vulslall. Prokurator 
der Kmonissen: Wilhelmus Ducis. 

Papitrkopii Im den Prozeßakten von 1701 (Kaitonichenkapitrl 
contra gräfliches Kapitel). 

113. 1430 De«mbcr 15. 

Mecntildis, Wwe. des t Essener Bärgen Gerhard de 
Merensehede, schenkt eine Rente von 6 Schilling aus ihrem 
Haus und Grundstück zu Essen in der Undebeker Strasse 
ad usum ac utilitatem fabnci: >eu ^iructuro monasteri: 
Asindensis . . . motu affcrtuqjie ^Cialis devotion:s ac f.inUtis, 
quam ad ^iorlovim Rcnilricei'i Do virj*ineiii M.iriam h.ibuit . . . 
Ada fucrunl heu in ambilu monasterii Asindensis iuxta introilum 
janue ad chotum domirellarum, pr^cntibus ibidem honorab:lihus 
vir:s H e r in n n n o de V n l r a m e n , proconsule npidi Asindensu. 
Rutgero de Monkin[ck|, clerico, et üerhardo de Molhem. 



1 14. Ohne Datum ca. 1416 — 1430 (wegen des Notars). 

Ein Ehepaar 1 ) und ihr Sohn, sowie fokannes Pellen- 
wever verkaufen ri/te Rente von 6 Schilling aus ihrem Hause an 
der Viehover Straße neben dem Hause Everhard Schepers, 
welches dem f Werner ther Quernen gehört hatte, zur Häiße 

•l Ilie Güter in Drengna bei Ahlen und Herkam, 

•■) Narh tiner gleichzeitigen Notiz taUr der Kopie waren es vermutlich Nicola» s 
Hanta aaii .'eine Otrftin Margareta, tarar alias Werneri ther Quernen. 
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an die provisores seu magistri fabrice ecclesie s. Oertrudis pro 
tempore exislentes ad usitm et ulilitatem fabrice diele ecclesie 
und zur anderen Hälfte an die altarisle seu vicarii Monasierii 
Assindensis. Stellvertreter der Kirchmeister wie der Altaristeii ist 
Hcnzo Nedelman, 1 ) magister fabrice dicte ecclesie s. Qertrudis. 

Zeugen: Ludikinus Dene et Everhardus Scheper, 
opidani opidi Assindensis. 

Jahreis erhaltene Kopie laus dem 15. Jahrh.) eines Notariati- 
instntmaites des Mathias Worincti alias de Nussia, clericu.; 
Colon, dioc. 

Unter der Kopie von gleichzeitiger Hand: Istild concordat cum 
original! ilistrumento et instrumentum Jllud habetur in ecclesia 
s. Cicrtnsttis livilsti.- As^rndtisiis jpud miijiislms Ijhrire ccdeiii: 
predicle. 

115. 1431 März 1. 

Elisabeth de Saf fenbergh, preposita, Catharitia de 
Renenberge, scholasfica, Maria de Renenberge, thesaurari.t, 
Maria de Isenbu rgh. cameraria, Sophia van dem Steneet So- 
phia van der Gleycken, canonice secularis ecclesie Assind ens is 
Colon, dioc, einerseits und Hermannus Bone, Engelbertus 
de Varenhoite, Jo annes Visch, Hugo op der Burgh i 
Sanderus Tacke, Wilhelmiis Segenbecke et Henricus 
Schilder, canonici dicte ecclesie Assindensis andererseits er- 
nennen die Äbtissin Elisabeth zur Schiedsrichterin in ihrer 
Streit/rage über 15 Malter Weizenrente aus Paffendorf und 
2 Malter Weizen aus den Praeseirzgeldern beim Jahrgedächtnis 
Kpnig Rudolphs*), sowie über die gemeinschaftliche Kpntrolle bei 
Verpachtung und Rechen*chaft$tibLi<rc der Stiftaliöfe. Die AMimit: 
entscheidet zu Gunsten der Canonici. 

Zeugen: Henricus op den Berge, schultetus curris 
Viehove, Bernardus van den Vorste, armiger, Henricus 
in den Bungarden dictus Schilder, Fredericus Rost, 
proconsnles oppidi Assindensis. 

I'itpiet-kt'pie bei den l'r-r-.eiUihien von 1701 l'friuioiiiehcnkapitet 
contra gräfliches Kapitel). 

') ms 1415 wiederholt Mitglied des Ruits ; rtrtf. i. B. Urk. Nr. SO. 
ä] Vtrgt. Artns, Der LH. oriUnarlus S. 6 tos. 
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116. 1431 März 5. 



Erneuerung einer Wachszinsarkande von S. Gertrad. 

Universis ei singulis presenles lilleras visuris et audiluris 
Engelbertus de Varnholte, pastor parochialis ecclesie sanete 
Gertrudis Assindensis, salutein in domino et gestorum cognoscere 
verilalem. Accesseruni ad presenliam nieam Julta van Middcl- 
dorpe, filia Kalherine, que dicebatur iilia tjiiondam Julie 
de Redyk, et Wilhelmus, dietc juttc de Middeldorf filius, 
altencntcs jure ceroccnsualitatis predicle ecclesie mee sancle 
Qertrutiis, mihi huniiliter supplicarunt, ut previlegium jurium 
attinentie eorumdem, quo ipsa Jutta et Wilhelmus, ejus 
filius, utebantur, deperditum et ammissum revocare curarem; ego 
vero eoruni rationabili petilioni annuendo, de condilionibus et 
juribus communibus per ipsos Juttam et Wilhelmum et eoruni 
generalogiam habitis ei observatis informaius, reeepto super hoc 
jnramento sufticienler, previlegium eorum sui juris cerosensualilatis 
renovandum et innovandiim duxi in hunc moduni ita videlicel, quod 
prefala Jutta seu senior de 'progenie corumdem dabit et persolvet 
pro se et tota ipsa progenie michi seu reetori predicle ecclesie 
sanete Oertnidis pro tempore duos denarios bonos et pro tempore 
usualcs nomine cerocensus singulis annis in festo beate Gertrudis 
virginis, singuli vero de prefata progenie pro licentia nubendi 
dabunt mihi seu reetori plcbano pro tempore unum taienlum 
cere, vir) quoque decedentes de eadem progenie dabunt melius 
jumentum seu mobile, quod habuerint, et [emine de c;idem progenie 
decedenles dabunt vesteni, quam habuerint meliorem, inichi seu 
reetori pro tempore sepedicle ecclesie sanete Gertrudis Assindensis. 
In quoruni omnium et singulornm premissomm evidens teslimonium 
sigülum ecclesie preseiilibiiE liltrin esl iijipciisiiTit. Hmum 

anno MCCCCXXXI die Jovis post dominieam Ocuü. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Presset und der Randbemerkung; In stede 
dyr ingeschrevenea Jutte ys nu gekesselt Ficken, Teelen 
ctochter van Hullen, dey in den Veyhoff lo hören plach, in 
den jaren unses Heren dusend veyrhundert sesse und dertych des 
sesieynden dages mensis Dezembris, unde Wilhelm blyvel horieh 
sunt* Oer de. 



117. 



1431 MSrz 15 (donredages na s. Qregoriiisdag). 



Engelbert N, and seine Gattin Gertrad kaufen vor den 
Ratmannen der Stadt Essen Haus und Grundstück in der 
Viehofer Strasse von Johann N. und seiner Gattin Tele. 

Traassiimpt in der •!,irk be.<ehi:digleii l : rk;,r.<ie vom <). DezemberUüü. 



118. 1431 November 6 (dynsdagh na Allerhilligen dach). 

Hinrich in dem Bungarden, Frederick Rost etc. 
Ratmannen von Essen (dieselben wie in Urk. vom 12. Febr. 1435, 
nur erscheinen statt Johann vam Steynkuys und Albert 
Schilder Melys Henke und Coene Naber) bekunden, daß 
her Sander Tacke, pastoer der kircken van sunte Jolian to 
Essinde, her Rotger Ouerkamp, priester, und Hinric Hemel- 
stoter, kirckmeystere to der tyt der voirs. kircken, dair mede by 
waren eyn deel kirspelslude der voirscr. kircken, verkauft haben 
ein Stück Garten op den Kallichove by der Lyn den bysyden 
enen stuck gardens.dat Johanne van Hoerle, onsem mederait- 
gesellen, tohoert, in behoef Johans van Hoerle voirscr. [und} Elsen, 
synre echten huysvrowen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Stadtsiegel. 



119. 1432 Mai 29 (op onses Hern hemelvards avent). 

Werner Lanssberch und seine Söhne Wolter und 
Johann verkaufen an Rotger op den Dyke einen halben 
Morgen Land op den Overkamp in der burscap van Katheren- 
berge und ihren Anteil an einer Wiese in dem H ungelyngs sypen. 

Zeugen: Hinrich Bo vinch uyss, Johan Arwylre ind 
Johan Krusen, als dedynges ind «■yncoeps lude. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegein der Verkäufer, von denen 
zwei abgebröckelt, das Siege! des Walter L. gut erhalten ist: Schild 
mit einem in Form von 4 Andreaskreuzen gegitterten Querbalken. 
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120. 1432 |tinl 9 (Jahr und Tag nicht deutlich lesbar). 

Heinricus ten Langenhove de Reys, baccal. decr. 
decanus ecclesie s.Georgii Colon iensis, archidiaconus sedium 
sive conciliorum Ludenscheyden. et Wattenscheyden., an dm 
Pleban in Hattenegge (Hattingen): Der Priester Theoderich 
Bracht sei zu der Pfarrkirche in Nederen-Weingeren nach 
Resignation des seitherigen Rektors Heyneman Mydetloe 
präsentiert worden von Seiten des Herzogs Adolph von Cleve, 
Grafen von der Mark, als des Kirchenpatrons. Nachdem alle 
die, welche etwa dagegen Einspruch zu erheben hätten, aufge- 
fordert seien, in seiner Wohnung innerhalb der Immunität von 
S. Georg in Köln ihre Gründe gegen die Wahl des genannten 
geltend zu machen, aber niemand erschienen sei, fordert er den 
genannten Pleban auf, in seinem Namen den Präsentierten mit der 
cura et -custodia animarum zu investieren. 

Orig.-Perg.-Urk. stark verletzt, früher Umschlag eines Ruthes. 
Stich einem g/cic/ncil/ficri Riickvcrmerk hat der gen. Pleban von 
Hattingen den Pastor Gobetinus zu Heckinghausen zur 
Vornahme der Investitur subdelegiert. 

121. 1433 Juli 10 (vrydag na sunte Kyliaen). 

Hinrich in den Bomgarden, Herman Borchart elc. 
Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie in Urkunde vom 
12. Februar 1435, nur statt Aelbert Romer und Albert Schilder: 
Coen Naber und Melys Heuke) bekunden, daß Johann 
Vyncke und seine Gattin Else eine Rente von '/ 2 Mark Essendiscii 
auf ihr Haus und Grundstück Op der Eggheu verkauft haben 
an Qreyte Molners und deren Tochter Webela. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel und Transfixbrief 

122. 1434 September 10 (des neysten vrydages na Unser 

Liever Vroiiwen daghe nativilatis in dem hervtste). 

Vor dem Richter Johann van Hörle zu Essen verkaufen 
Hermann Seuynghays, Diderich Vyncke und seine Gattin 

6* 
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Barbara eine Rente von 10 Malter Korn ut dem hove . . . 
gheheylen de Mechtelsberg . . . der edeler junferen Lysen van 
ßroicke. Johann Monckert, als rechter Erbe des Hofes 
(Sohn I. Ehe der Barbara Vyncke), gibt zu dem Verkauf der 
Rente seine Zustimmung. Falls die Rente nicht gezahlt werde, 
verpfändet Hermann Sevynclmys eine gleiche Rente ut den Iwen 
guden gheheiten den Hoff tlio den Berghc inde den Cassen- 
bergh (im Bochumer geriehte belegen) und verspricht hierüber 
einen Pfandbrief. 

Zeugen: Rothger Overbergh, eyn gehuldet vrone des 
Stichtes von Essen, inde . . de ander umbstant myt namen: her 
Johan Broich off, her Rutger Monckynck, preistere, Henrich 
op dem Dyke, armiger, Henrich Sunderlant, Gert Pot. 

Vh:-'.-Pay,.-i 'rk. mi! den Siegeln r.'c- Rieldi :>;■,. der beiden 
Verkäufer und des Hoferben. 



123. 1434 September 16 (donresdag na Crucedaghe 
exal talionis). 

Vor dem Richter zu Bochum, Roseer Schouwerteyn , 
verpfänden Hermann Seuynchus, seine Gattin St ine und 
ihre Kinder fohann, Evert und Elseken die in vorstehender 
Urkunde bezeichnete Rente. 

Zeugen: Johan Schryver, johan de Rassche, gehulde 
vronen des richtes tho Boickem, Frederich Koster van Werden, 
her Johan Broichoff. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Sicgäprcssel des Richters and den 
soll reiiullnien Siegeiii de.-; Vetpfdiidet): und seine)- iiuindiyj-n Scdines 
Johann. 

Rückvermerk: Kaufbrief aus dem M echten berg von 11) .\Ulter 
duplicis in profesto Visitationis zu backen und under Arme und 
H ausarme auszuspinden. 



124. 1435 Februar 12 (saterdages post Scholas! ice vi rg.). 

Hinrich indem Bomgarden, Johan van dem Steyn- 
huys, Hinrich Hemelstoter, Frederich Rost, Johan van 
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Hörle, Aelbert Romer, Johan Dünne, Diderich Kelser, 
Herman van Vulramen, Herman Borchart, johan op 
der Borch ind Aelbert Schilder, raitmanne tot Essinde, 
bekunden, daß Johann Kruyse und seine Gattin Greytken 
■1 Margen Land bei dem Duyfhusc, <;eheyten 10 Burne, verkauft 
haben an Johann van Arnsberghe und seine Gattin Bela. 

Orig.-Perg.-Urk. mit SiegeleinsehaitL In einem Rilekvermerk 
wird auf die Urkunde vom 14, Juli 1464 verwiesen. 



125. 1436 Dezember 14(fori3sextapnstfeslnm conceptioiüs 

Marie virg.). 

Frederich Rost, Herman Borchards, Hinrich in 
den Bomgarden, Johan van Hörle, Hinrich Qreue, 
Johan Dünne, Diderich Kelser, Herman van Vulramen, 
Johan op der Borch, Johan Steynhuys, Hinrich Hemel- 
stoter die jonghe ind Herbert Peghe, raytmanne der stat 
van Essinde, bekunden, daß Walburgh des Vryen mit Zu- 
stimmung ihres Sohnes Godert eine Rente von einer Mark, 
welche ihr durch den Tod ihrer Schwester Greife angefallen 
war, aas einem Hause an der Viehofer Straße, in welchem Goeswin 
Tryppenmeker zu wohnen pflegte, an den Priester Arnd 
Grenen verkauft hat. 

Orlg-Perg.-Urk. mit Siegeleinschnitt. 



126. 1437 Juli 17. 

Testament des fohannes Visch, Kanonichs der Essener 
Stiftskirche. Testamentsexekutoren : Johannes Burchardi et 
Johannes Conus de Monasterio, canonici ecclesie predicte. 

Legate: an die Kölner Domfabrik 6 albi; an seinen Bruder 
in Ketwich und dessen Kinder 5 rhein. Gulden; desgleichen an 
die Kinder seines Bruders in Duisburg; desgleichen an seine 
Schwester bei Ketwich, ebenso an deren Töchter Hilla und 
Sophia; der Rest aus dem Erlös eines Hauses fällt an seinen 
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Neffen. Arnold. Aus der Hälfie einer Wohnung im Steyngraven, 
welche er gekauft hat, sollen die Kanonichen haben, zu einer 
Memorie für Cunegunde de Aldinchoven ein Malter „duplicis" 
an ihrem Sterbetage und ein Malter zu S. Michael, wenn sie teil- 
nehmen an den primi vesperi, completorium et matutine, sowie ein 
Malter an seinem Sterbetag für seine Memorie. Die Vikare des 
Münsters erhalten ein Malter zu einer Memorie für ihn, Johann 
Xanctis und Adolph Luderbelle. Die Kanonichen erltalten 
ferner ein Malter zu seiner Memorie und zu der des Nicolaus 
de Pelden, quondam con canonici. Benannter Hausrat fällt an 
seinen Neffen Arnold und dessen Mutter, seine Schwester in 
Kettwich, sowie an seine Magd Henneke. Johannes Burchard't 
erhält sein silbernes Messer, Johannes Cohns sein Diurnale. Die 
Kirchenfabriken des Munsters, der Kirchen S.Johann und 
S.Gertrud and des Hospitals zu Essen, des Münsters zu 
Werden Je einen Gulden; Nela, Schwester des Johann Xanctis 
erhältseinenKiapptisch(merisapl\cab\lis),einensi/hernenKochlöffeletc. 

Ori^.-Pei-g.-Nolariaifinilruim-nt des Hinrich Westen. 



127. 1437 Juli 24. v 

Arnoldus Greue, altarista in ecclesia Assindensi, 
verkauft eine Rente von einer Mark Denare aus dem Hause, 
welches Goswin Tryppenmecker zu bewohnen pflegte, an der 
Veystrate gelegen, die der gen.. Arnold a Walburga 
des Vryen et Gotfrido, eiusdem Walburgis füio, erworben hat, 
an die Altaristen der Essener Kirche. Acta sunt hec Assindie 
ante ecclesiam in loco, qui dicitur Subtus Segele r . . , presenlibus 
ibidem discretis viris Gerardo de Mollieym et Johanne de 
Alen, clericis Colon, dioc. 

Orr.tr. I'ag.-NüUiriaisir.strumeiit des Johannes Burchardi 
de Rekelt nchiisen, clericus Colon, dioc. 



128. 1437 August 19 (crastino Agapiti m.). 

Johann van Hoirle, Richter zu Essen, bekundet, daß 
Hinrtek Senner, seine Gattin Else und ihr Sohn Dyonis 
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V 2 Morgen Land jenseits Aldendorf verkauft haben an Hinrick 
Westen und seine Gattin Qeriru.de, und daß sie ihr Wieder- 
verkaufsrecht an 2'/ s Morgen Land ap der Truwenbeeke, 
welche zur Zeit Mefys Heitcke innehat, denselben abgetreten haben. 

Zeugen: Johann Loesvelle, vrone, Engelbrecht van 
Vochlinchusen und Johann Vynke, Gerichtsleute. 

Kopie in einem Bruchstück eines Knpiars der Alten Altaristen. 



129. 1438 April 22. 

Alexander Tacke, rector, ac Tilmannus Koeleken, 
oiagister fabrice pro tempore curate Capelle s. Johannis Baptiste, 
verkaufen eine Rente von 5 Schilling, von denen 3 aus dem 
Stort[der] poshuys neben dem Lynebeker Tor kommen, und 
2 aus dem Hause Heinrich Resmans in der Veystrate, 
an Arnold Greue, altarista secularis ecclesie Assindensis, 
qui qiüdem 5 soliili ad ipsam curatam capellam hereditarie speciebant 
et pertinebant. 

Orig.-Ptrg.-Notariatsinstnutuni (stark verblaßt) des . . H ugo 
op der Horch de Bachem, deriais Colon, dioc. Ein Rück- 
wnnerk gibt die s/xirrrr/i Inhaber jener Männer an. 



130. 1438 November 24. 

Sander Tack, rector, et Tilmannus Koelken, magister 
fabrice [curate Capelle s. jojhannis Baptiste Assindensis, 
verkaufen eine Rente von 3 Schilling '/ 2 Denar aus dem Hause 
Kempelme/r/s neben dem Melistorn an Arnoldus [Greue, 
altarista in ecclesia Assindensi]. 

Orig.-Perg.-Notariatsinstrument (Bruchstück) des Hugo op 
der Borch de Bochem, Coloniensis clericus dioc. 



131. 1438 Dezember 1. 

Reynoldus de Tremonia (Dortmund) pellifex et Helleka, 
eius uxor legitima, Essener Bürger, verkaufen eine Rente von 
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2SchUUng aas ihrem Hause, genannt der Dortmenscher 1ms. 
in der Kettwiger Straße na Arnold Oreue, Altarist des Essener 
Münsters. Presentibus Theoderico Wegener alias SIedenvot, 
sutore, el Heiisone de Unna, pistore, opidanis Assindensibus. 

Orijr.-Perg.-Notariatsinstrttment des Hugo 11p ter Borgh 
de Bochem, clerictis Colon, dioc. 



132. 1439 April 25 (die Marci evangeliste). 

Goiswyn van Beke und seine Qattin Greyte versprühen, 
im Falle daß Johan van Monster in Eyfflen und Elseken, 
syn huisvrowe, off eymant van ere wegen heren Berende pastoir 
van sunte Gerde of syne nakoemlinge kroedede, darumme dat 
heer Berend pastoir vurs. uns dey hove op dem Schede belent 
heefft, van den kroede solle wy und unse erven sey entheven und 
aldeger schadelois van halden. 

O/Yi; -■/';■<:;.-( ■ V.v. n:h N/cry/ [//• An nti'i:i'r.<. 

133. 1439 August 30 (crastino decollationis s. Johannis 

Bapliste). 

Joachim van Rechen, preister, kercher 1 ) to Stopen- 
berge, vermacht zum Heile seiner und seiner Ellern Seele den 
heren altaristen an dem Munster to Essende eine Rente von 
2 schepel hardes korns jarliker gülde halff rocge und halft gerste 
aas Gerwyns Gut zu Guunync/elde in dem Kirchspiel von 
Wattenscheid zu seiner Memorie. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Sieget des Pfarrers. 

134. 1440 Februar 23 {des neisten dages na sent Peters 

dage ad cathedram). 

Vor dem Richter Johann van Hörle verkaufen Diderich 
Kelser und seine Gattin Drude ein Stück aus ihren 6 Morgen Land 

'I Kirchherr = Pfarrer. 
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an dem Hohlweg, welcher von Hoverschede nach Essen fährt, 
an Philipp van Hoverschede. 

Zeugen: Daem van Aken, vrone des ge rieh tes, Herman 
DeymelsberghindDiderkhopme Tye, gekoren gerichtes lüde. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln des Richters und des Vtrhäuffrs. 



135. 1442 Juni 8 (feria sexta post oefav. sacramenti). 

Johann van Hörle, Richter zu Essen, bekundet, daß 
Goesswyn van Raemsbergh von den Kirchmeistern des 
Essener Münsters 30 rhein. Gulden für den Orgelbauer Johann, 
welcher das Orgelwerk errichtete, erhalten hat. 

Ich Johan van Hörle, richter tot Essinde, betughe 
openbair in dyssen brieve, dat vur my kometi is Goesswyn van 
Raemsbergh ind heeft bekant, dat hye ontfangen heb ind dat 
eme wael betadt syn von hern Johann Gusen ind hern 
Wolter van Beke, priestern ind kirckmeysteren des Monsters 
tot Essinde, alsuiche derligh rynsche gülden, alse sie deme vurs. 
Goesswyn toghesacht hebn van wegen meyster Johans, die to 
dysser tyt ghemaket heeft dat orgelenwerk lot Essinde, dye 
hie eme verbrieft hadde. Ind Goesswyn vurs. bedankede sich 
der dertigh gülden guder betalinghen ind schalt dairvan quyt, 
vry, loss ind ledych dye kirckmeister vurs. ind meister Johanne 
orgelmeker . . . orkonde des, so heb ich . . . mynen segel 
hyr op ghedruckt, dair over ind ane weren Borchart van 
Beke, Goesswyn, syn sone, Johan van Hörle, Herman 
Borchards, Hinrich Pekelheryngh ind Hinrich Westen. 

Orig.-Pnpicr-Urk. mit aufgedrucktem Siege,'. 



Heinrich auf dem Berge, Schalte des Vichofes zu 
Essen, bekundet, daß fohann von Hörle, Richter zu Essen, 
den AUaristen der Münsterkirche syne twee morgen zallands, 
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gelegen buten Kethwiger porien in deme Radelande by deine 
Vredepale, dye jaerlix op sunte Merten gelden eyn malder 
rogge in den Veyhoff . . . lo tynsrechte, ind wanner dal eyne 
nyc abdisse tot Essende ghekoren ind bestediget were, dat jair 
so sal men dit lant vertynsen myt Iwee malder roggen, als vur 
eynen dubbelen tynss, zu Händen der AUaristtti Arnd Greve 
und Wolter van Beck verkauft hat 

Zeugen: Dyderich Graf fwegh, vrone, Luydken Wynter 
ind Philipp van Hoverscheit, ghesworene des Veyhofs. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln Heinrichs auf dem Berge und 
Johanns van Hörle. 



137. 1444 Januar 21. 

Frederich Rost, Johan van dem Steynhuys, Johan 
van Hörle, Hinrich Greue, Johan Dünne, Dyderich 
Kelser, Herman Borchards, Hinrich Hemelstoter, 
Wenemar Becker ind Godert Vrye, raidmannen der sladt 
van Essinde, bekunden, daß Aelbert Schilder ind Wenemar 
Steuen, onse raidgheselle ind vurmunder onses Gasthuyses 
tot Essende, eine Rente von 5 oberl. Gulden aus dem Gasthaus 
verkauft haben an Engelbert Moken. 

Orig.-Perg.-Urh. mit großem Stadtsiegei. 

.Nach einem Riirkvennrrk gehörte dien- Rente später zu den 
lelztmlligen Legaten Makes, Von späterer Hiiiu! heißt es liier: 
Di- 3 ;im-ris jircvison-s liOHpilrilitiiti-i (!) j-üqii'riiy.is siiis üiiniftrabmit 
in 4 sumrnis festivifatibus vinmn Optimum et solitum presente 
nostro cellario et vina probante. Reliqui 2 floreni aurei nobis 
competunt, cellario >/, aureus, seil, in unaquaque festivitate solidus, 
et reliqui 3emiduo pro 3 memoriis Moiken. Hos 2 aureos solvimt 
etiam provisores hospitalitalis, sed ex abusu taiitum 2 floren- 
currentis monete . . . 



138. 1444 April 23 (S. Georg). 

Coirt Stecke, Erbschenk des Stiftes Essen, verkauft an 
Engelbert Moeke eine Rente von 1 Schilling aus seinen Ge- 
fällen von den Stlftsköfen. 

Rentbriefverzeichnis der Kirchmeister von S.Johann foi. 5. 



üb I zyi 



139. 1444 Mai 7. 



Sand tins dem t'm^ment ersichtlich, verkaufen Johann 
[von Hörle, genannt Duyst, Richter zu Essen], and seine 
Gattin tiilla eine Rente von einem Grundstück in dem Crach- 
wynkel an Arnoidas Greue und Woltems Ivan BekeJ, 
Alturpriester des Essener Münsters. 

Zeugen: G od fridusAdeetAbe IM esse nieker, campanarü 
in ilittii eixles;:i Assimkn-i. 

Ci-i!:.-Pey^.-Sot^nnf'.i::;!i i-i-i !i! ntnirli.vihk) tle?, J o Ii a n r; i: s 
Burchardi de Rekelinchiisen, clericus Colon, dioc. 

Rückvermerk: De prato zuAldendorp, olim Reppelmondt, 
modo Joannes Stroe. 



140. 1446 Februar 22. 

Sophie van dem Overstein, Äbtissin von Essen, leiht 
von den Werkmeistern der Münsterkirche 100 Rhein, Oalden und 
verpfändet dafür eine Rente von 5 Gulden, zahlbar zu Pfingsten 
aus ihren Teil an der Oruit (Brausteuer). 

Wy Sophia van dem Ouversteyn, van der gnaden 
Gotzs ebdisse der werltliker kerken to Essinde, bekennen in 
desen apenen breve vur ons und onsse nakomelinge abdissen, 
dat wy to onsser abdien behueff, renie und gulde mede to be- 
teren, an ons genomen hebben van dem gelde, dat to den werke 
und bouwe unsser vurscreven kerke höret, hondert guede swaren 
averlensche Rinsche gülden, dye wy bynnen desen nesten 
tokomenden jare na darum dis brieffs den werk meisteren onsser 
vurscreven kerken weder gheven solcn; wert dat wy des nicht 
en deden, so wisse wy und gheven dem wercke und bouwe 
vurscreven dar vur erfflike rente vyff gülden alle jare opp dat 
hilge hoichtyt pynxten to h.cven und to boren uyt onssen deyle 
der gruyt to Essinde, in alsuleken vurwarden: so wye dye gruyt 
vurscreven in ghewynne hefft, dye sali to voren an allwege die 
vurscreven vyff gülden betalen, er hey ons offt emande van 
onssen wegen dar icht äff gheve, ind des sali hey van onssen 
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wegen gewart syn, ind off disser verwissinge und schyns nichl 
genoich en wert, ind die werk meistere vurscreven vorderen 1 ) 
schyn dar op van ons eysscheden myt namen onsscr capitlels 
segeil, datsole wy bynnen der nesien tokomender maent na der 
cysschingen doin sonder fiiigcriiandc weiter imit. Alle difir 
vurscreven punclen gelaven wy Sophia vurscreven in gueden 
truwen by onsser eren und vorstliken State wair, stede und vast 
to halden sonder argelist. Ind hebn des to rüge imssen segeil 
vur onss und onsse nakomelinge an desen brieff doin hangen. 
Gegeven in dem jaer ons heren dusend veirhondert und ses ind 
veirtieh op sunte Peters dage ad cathedram. 

Orig.-Perg.-Urk. mit etwas verletztem Siege! der Äbtissin in 
rotem Wachs: Jungfrau rechts und Wilder Mann links halten den 
Wappenschild, im Hintergrund Eichen-Rankenwerk. 

Legende: S. Sophie de Dun et Overst . . . abbatissa eccl. 
secular (Assind. ?) 



141. 1448 October 11 (crastino Victoris et sociorum ejus). 



Frederich Rost.Johan van dem Steyn hus, Johan van 
Hörle, Johan Dünne, Diderich Kelser, Aelbert Schilder, 
HinrikHemelstoler, Wenemer Steuen, Wenemer Becker, 
Aelbert Pylsticker, Johan Dene, Ooeswyn van ßeke, 
raid manne der statvan Essinde, bekunden, daß Coird Craden- 
poet und seine Magd Drude die Rente von einer Mark, weiche 
Coird an Drude und ihre beiderseitigen natürlichen Kinder ge- 
schenkt hatte, aus dem //ötfseandeme rademarkede vur Herman 
Borchards Behausung, welche Coird an Bernd Vroynken 
weggebecker verkauft hatte, an Dyderich Byrmann und seine 
Qattin Oerde abgetreten haben. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem großen Stadtsiegel und dem Ruck- 
vtrmerk, wonach 1493, August 7. der Ratmann Eberhard 
Sprutcund seine Ehefrau Gertrud die Rente aus dem vorgenannten 
Hause, welches in den Besitz Heinrichs ten Buchen über- 
gegangen isi. ad lampaileiti ir^.iram vorain v;i^;\ibili sacrameiuo 
eeclesie s. Gertrudis Assind. geschenkt haben vor den beiden 
Bürgermeistern Hermann Stephani und Heinrich ... unddem 
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'.otgert.iudemann bt-sugi, daß 

den Pastor /'.',' ! rftet Iis di- Tin n'n'a n'ltl doli U'Vr,;'« ).'.<".; it.-' dir 
Oedrudiskirche Albertus Mein rix ein Uebereinkommen getroffen 
int, nach welchem die Hälfte der Rente der Pastor, der Kirch- 
meister die andere Hälfte für die ewige Lampe erheben solle. 
Zeugen: Johannes de Stcynhuys und Petras de Buderick. 



142. 1447 März 24 (profesto annuntiationis). 

Die Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie in Urkunde 
Nr. 145) bekunden, daß Wenemer Becker, Ratsgeselle, und 
seine Gattin Aleke eine Rente von 1 Mark aus dem Haus op 
dem oerde an Kethwiger slraten, dar nu leriyt Dyonys 
Scrvver inne wonet, an dein hu\se:, dair Jolian van Nassau 
inne to wonen plach, verkauft haben an Rotger Seroder. Der 
letztere tritt unmittelbar darauf diese Rente an Berat van Galen, 
genannt Halstwyck, Pastor von S. Gertrad, ab gegen ein Stück 
Land bei dem K.atlenbroke. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. 



143. 1447 April 2. 

Elisabeth de Saffenberg, Dei et aposlolice sedis gralia 
abbatissa secularis ecclesie Assindensis, bekundet, daß Arnoldus 
Orcue, Amelius Eckinckrait, Johannes Kelreman, 
Woltems de Beeck, Rotgerus Monekinck et Theodericus 
de Delffl, altarium ss. seil. Martini, Georgii, Katherine, Ommum 
Sandern m, Pctri et Michaelis in ecclesia nostra predicta sitonim 
rectores, ... et aliorum duorum altarium ss. videl. Stefani et 
Nicolai, als die 8 alten Altarrektoren seit dem Jahre 1388 
besondere Stiftungen, Rechte und Pflichten besitzen, and bestätigt 
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Testament des Priesters Rutgeras Ouerkamp. Exekutören: 
Johannes Burchardi, eanonicus, Johannes Guse, altarista 
eedesie Assinden sisac eliam Hospital i s s.Spiritus et Domus 
leprosorum, sile prope Assindiam, pro tempore provisores. 

Legate: je l j, Goldgulden an die Kölner Domfabrik und 
den Erzbischof; ilem legavit leprosis ad stmcturani Capelle ac 
domus eorum 2 partes [hjortorum siionitr. tiwra portam Ketwich 
situorum solventes annuatim 2 florenos Rencnscs et 0 albos, de 
quibus solvitur singuiis annis 1 denarius Diderieo de Leyten 
et suis heredibus . . . Acta fuerunt hec in Castro l ) ante 
ecclesiam s. Johannis Assindensis . . . presentibus ibidem 
honorabilibus viris domino Henrico Scilder, canonico Assindensi, 
mag. Johanne Varenhorst,clerieo Colonien., Johanne Kud ich, 
cive Assindensi. 

Orig.-Perg.-Nolariatsiirstrament des Johannes Hodele de 

Duhnen, clericus Monasteriensis dioc. 



1 45. 1447 Dezember 12 (feria terlia post festum coneeptionis 
Marie). 

Frederich Rost, Goesswyn van Beke etc., Ratmannen 
der Stadt Essen (dieselben wie 1450, aar hier statt Hermann 
Borchard, Albert Pylsticher und Dyderick Reiser: Johan Dünne 
Johan op der Borch, und Johan ßrower) bekunden, daß 
Tylman Vothase und seine Sohne Hinrick und Cone eine 
Rente von 11 Scheffel (scepel) guten Korns, halb Roggen und 
halb Gerste, verkauft haben an sämtliche Aitaristen des Münsters 
zu Essen aus näher bezeichneten Grundstücken, welche vordem 
gehörten der f Wwe. Lisa des Rotger van Holthusen, dem 
Johan van Nassau und Heyne Scholtart. 

Orig.-Perg.-Urlt. mit großem Stadtsiege!. 



146. 1448 Mai 7 (feria tertia post inventionem s. Crucis). 

Ameüus Eckinchroed, rector altaris s. GeorgÜ martiris 
in ecclesia Assindensi, schenkt seinen Mitaltarislcr, eine Rente 

•i Die Burg, der Imatunitütstirsirtt, i:r\nilinlic/i mir emm/tas und anc/i mit «rbs 
bezeichnet. 
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von 12 Kölner Albus aus dem Hause up den Thye gegenüber 
dein Hause des AUaristen Wolter de Beck zu einer Memorie 
für Gobelin und A melius Eckinckroed. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel des Ausstellers.' 



147. 1448 Jun! 6 (Rom). 

Vor dem Notar Heinrich Huseman de ingenstal, 
clericii5 Colonien. dioc, erscheint Johannes Nederhoven, 
canonicus ecdesie s. Plechelmi Oldensalensis, Traiectensis 
dioc., und bestimmt zu seinen Procamtoren: Henricus Nyenhues, 
prepositus, mag. Rolgiierus de Holte, scholasticus Cltvetisis, 
Theodericus Nederhoven, canonicus ecdesie s. Vicioris 
Xanctensis,OUotenTorne,LeyffhardusCluppel, Johannes 
Brockhagen, canonici ecdesie s. Plechelmi Oldensalensis, 
Bertholdus Res, paslor parochialis ecclesie in Elburch, 
Johannes Nederhoven, paslor parochialis ecclesie in Glade- 
hech, Theodericus Ousten, canonicus Assindensis, 
Barthold us de Dulle, Johannes Petrinck, cives Oldesalenses, 
Arnold ns Handschenstricker, civis Assindensis, absentes 
tamqiiam presentes, zur Erlangung eines ihm providierten Cano- 
nkates an S. Piechetm und eines Benefiziums im Kloster des 
h. Ludgerus zu Werden. 

Zeugen: EgbertusdeOrdinghen (Uerdingen) et Timo (? 
Webeze, clerici Coloniensis et Lubicensis dioeesuni. 

( Mg. -f'/rg.-Nn tu ria tsiiistrumcnt. 



148. 1448 October 27 (profesto Symonis et Jude app.) 

Frederich Rost, Goesswinvan Beke etc., Radmannen 
von Essen (dieselben wie 1450, nur statt Dyderich Kelser und 
Herman Borcltard: Johan van Holtei und Johan Breuwer) 
bekunden, daß Hinrick Strunckede und seine Gattin Else 
ihr Haus und Grundstück Op dem Plasse in der Weberstraße 
verkauft haben an Johan van Bemen den Jüngeren, vorbehalt- 
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lieh einer Rente von einer Mark an Orie/e Sprute, 2 Pfund 
Wachs in S. Gertrudis- und S. Johanneskirche und 9 Pfen- 
nigen in den Viehof 

Collationicrte Papier- Copie. 



149. 1449 Mai 30 (des vridages vor Pinxten). 

Johann Stelinck und Drude, seine Gattin, verpflichten 
sich, aus ihrem Erbe, gelegen bei Johann Esken und Johann 
Bitytken, jährlich zu Ostern an Aliken Eckinckroedes 
3 Kölnische Weißpfennige zu zahlen vor eynen plas landes, 
gelegen vor an mynen have ind beneven Johann Eskens. 

Zeugen: Friederich Rost, Bürgermeister, Johan van 
Hörle, Albert Pils ticker, Johan Esken, Hermati Noitiken. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel Johanns von Hoerle. 



150. 1449 Oktober 1 (Remigii conf.]. 

Johann van Lymburch, proist des Monsters und 
gestychtes van Werden, bekundet, daß mit seiner Zustimmung 
Berend Halstwyck, preyster, von dessen Neffen, den Brüdern 
Pelgrym und Dyderich op dem Dyke ein Grundstück an der 
Nordseite des Weges von Essen nach Hutlorpe, welches In das 
von der Werdener Propstei iehnsrührige Gut zu Hoverscheid 
gehört, gekauft hat und davon Jährlich einen pennynk Essens 
cm 'richten muß. 

Orig.-Perg. Urk. mit Sicgrl des Propstes. 



151. 1449 Oktober 12 (dominica post Virtoris). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß her 
Arnd Greue, Wolter van B-, Rotger Monekinck ind her 
Johan Kelreman, altaristen des Monsters tot Essinde, als 
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Vertreter sämtlicher AUaristen, ihr Haus an der Ketiwigerstraße 

an Hermann Stelyng und seine Gattin Else verpachtet haben 
für 5 Schiltinge. 

Orig.-Perg.-Urk^ beschädigt, mit großem Stadtsieget. 



152. 1448 Dezember 13 (Lucie virg.>. 

johann van dem Steynhuys, Goiswyn van Beke etc., 
Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie 1450, nur statt 
Frederich Rost and Goesswyn van Becke: johann Dune und 
Johann Rost) bekunden, daß Johan der Beyer und seine 
Frau Elysse zur Bezahlung der Unterlassenen Schulden des 
f Meynrich Pasyen, ersten Mannes der Elysse, and zur Er- 
nährung von dessen 3 Kindern einen Zins von einer Mark aus 
der Scheuer op dem Raede, welche sie den Eheleuten Johann 
and Else Swartman verkauf! halten, dem Peter Potgeyter 
und seiner Gattin Metta verkaufen für 27 rheinische Gulden. 

Kßpiar der Neuen AUaristen fei. 3. 



153. l450Februar22(opsuntePetersdaehadcath.apostoli). 

Margareta van Limborgh, provestinne, Jutte van 
Aldenboechem.dechenynne, Mette van den Vorste, costersche, 
und vort wy sementliche junffern und capittel der werel (liehen 
kirchen van Reil inch usen, geben dem Herrn Bernde Halss- 
wyck, Pastor von S. Gertrud zu Essen, ein Stück Land am 
Wege von Essen nach Huttorpe und an dem Wege zu den 
Siebendeichen (Sevendyken) in Erbpacht für jährlich 2 Scheffel 
Hafer Essendisch. 

Otig.-Perg.-Urk. mit Bruchstück des Capiteissiegels. 



154. 1450 Februar 25. 

Philippus de Houerschede und seine Gattin Stensa 
vermachen 3 Morgen Ackerland prope viam, qua itur de villa 

7 
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Stortorpe ad villam Huttorpe, welche sie von Theoderich 
Kelser und seiner Gattin Druda gekauft hatten, den Kirchen- 
fabriken des Münsters und der johanniskirche zu Essen 
sowie den Attaristen in gen. Münster zu gleichen Teilen. Super 
quibus omnibus . . . discretus vir dominus Artioldus Greue, 
altarista in predicto monasterio Assindeusi, lam ex parte fabricarum 
monasterü ac eeclesie s. Johannis quam altaristantm predicti 
monasterü Assindensis pctiit sibi a me nolaiio . . . fieri instnimcntnm 
publicum. Acta fuerunt hec in ambilu monasterii Assindensis. 

Orig.-Perg.-Notariatsutstrument des Johannes Burchardi 
de Rekelinchnsen, der. Colon, dioc. 



155. 1450 Märzl (proxiiiüidonsiiiicapostcatlieJramPetriap.). 

Dechant und sämtliche Kanonichen der Essener Kirche 
geben ihrem Mitkanontch Bercnd, Pastor von S. Gertrud, ihr 
!.ind i;nik ansrhotf.c lvi;f,t?tide tuschen den Sevcn Dykm unde 
Hullorper Sypen unde dat land tussen den wege, dey an den 
ende van den Seven Dyken heyn^eit unde tuschen Huttorpe ge- 
legen is, In Erbpacht gegen eine jährliche Abgabe von 7 Scheffeln 
Roggen und 7 Scheffeln Gerste. 

Orig.-Pcrg.-Ü'rk. mit Pressrlübirrcst . 



156. 1450 Juni 5 (posi sacramenti). 

Frederich Rost, Johan van dem Steynhuys, Johan 
van Hörle, Dyderich Kelser, Herman Borchard, Aelbert 
Schilder, Hinrich Hemelstoter, Wenemer Stetten, 
Wenemer Becker, Aelbert Pylsticker, Johan Dene, 
Qoesswyn van Beke, raidmaiine der stad van Essinde, 
bekunden, daß Johann ten Broike und seine Gattin Styne eine 
Rente von Mark Essendisch auf ihr Haus an der Kettwiger 
Straße verkauft haben an Everd Kulenbergund seine Gattin Hille. 

Orig.-Perg.-Urk, mit dem Fragment des Stadtsiegels. 
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157. 1451 Februar I4(gudenstachnest sunte Valentynsdage). 



Vor Johann Schryuer (Schreiber), Richter zu Essen, 
bekundet Neyse, Tochter des f Diderich Hoteyck, daß sie 
das Brachland op dem Broike, op dem Saetbroyke und op 
dem Luttekenbroke, zusammen 8 Morgen, deren Hälfte von 
Johann Kälen zu Werden herrührt, sowie '/ } Morgen Land 
op dem Overen Kamp bei Katerenberge, welchen Rotger 
Oaeteman bebauet, und l /„ Wiese, welche die Wwe. Trude des 
Rotger op dem Dykc innehat, ferner I2'! i Pfennige (penninge) 
Rente, wovon die Jungfern von Stoppenberg 10 Pfennig, Friedrich 
Rost 1 Pfennig, der Schutte von Herbruggen l Pfennig und 
Leyae Smedes zu Essen 1 hellinch bezahlt, verkauft hat an 
heren Bernde van Gaelen geheylen van Halslwick, prester, 
sin levenlanek des lo gebruken und noch eynen anderen, na 
sytne dode des to gebruken sin levenlanek, und na dem leslen 
dode van den (wen an dey pastorye van sunte Gerde kercken. 

Zeugen: mester Wylhelm van Geylslorpe, Euerl 
Koeleken und Hinrieh in der Wände, eyn gehuklet vrone 
des vurs. gerichles und ai burgher lo Essende. 

Orig.-Perg.~Url/. mit Siege/ des Richters and des Wilhelm 
van Geylslorpe, Schwagers der Verkäuferin. 



158. 1451 «firt 17 (ipso die s. Gertrudis). 

Mike Eckinckroed und ihre Kinder Melis, Alike und 
Katharina verkaufen eine Rente von 3 1 !.. Kölnischen Weiß- 
Pfennigen aus Johann Stetincks Haus zwischen Johann 
Buytken und Johann Esken an die 8 Altaristen zu Essen. 
Die Mutter verbürgt sich zugleich für die Zustimmung ihres Sohnes 
Euert zu dem Verkauf. Ihr Sohn Amelius, Priester, siegelt. 

Zeugen: her Hinrich Hoelwegge, canonick to Essende, 
ind her Diderich van DelphL 

Orig.-Ptrg.-Urk. mit Siegel des Amelius Eckinckroed. 



159. 



1451 Dezember 28 (op der Hilgen Kindere drigh). 



Bernhardits van Galen gen. Halstwiek, Pastor der 
S. Qertrudiskirche zu Essen, vertauscht Elseken, Grone- 
berges Tochter, wohnhaft zu Dülmen und waehszinsig auf den 
S. Gertrud-Altar, gegen Mette Roterdes und deren beide Töchter 
Rexe und Else, wohnhaft zu Polsum, welche sich In das 
Wachszinsrecht auf den Gertrudisaltar begeben. 

Zeugen: Albert Pllstickcr, Kirchmeister der Gertrudis- 
kirche, und Godert van Loen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegelspuren. 



160. 1452 Juli 4 {die Udalrici). 

Johan van dem Sleynnuys, Goesswyn van Beke, 
Johan van Hörle, Herman Borchards, Aelbert Seh ilder, 
Hinrich Hemel stoter, Wenemer Steilen, Wenemer 
Becker, Aelbert Pylsticker, Johan Dene, Johan van 
Beke, Johan Rost, raidmanne der stat van Essende, 
bekunden, daß Webela Molners eine Rente von >/ s Mark 
Essendisch an Johann Vyncke wieder verkauft hat. 

Orig.-Perg.-Transfixbrief an Urkunde Nr. 121. 



161. 1452 November 16. 

Testament des M finster- Altaristen Johannes Guse genannt 
Mildenburg zu Essen: Dem Dom zu Köln I Rhein. Gulden, 
dem Erzbischof zu Köln 6 Albus, der Fraternität b. Marie zu 
Essen 3 Rhein. Gulden. Testamentsvollstrecker: Woltems de 
Beeck, Johannes Kellerman und Amelius Eckinckroed, 
Münsteraitaristcn zu Essen, welche mit Auszahlung der Legate, 
sowie mit der Ausführung seines auf einem mit seinem Siegel 
versehenen Zettel niedergeschriebenen letzten Willens beauftragt 
werden. Azin fnerunt hec in domo habitationis . . . testatoris in 
camera inferiori .. . Johanne Kelser et Everhardo Kargouwe 
laicis festibus. 
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Orig.-Perg.-Notariatsinstrunient des Johannes Burchardi 
de Rekelinchusen. 

1',,-ilu-gaitt die Inwiihmtul'nahmt' -.•an S,il,i; i!,-r o.-n<;:i!:t,-ii 
Tt^liuiwuiswltstm-ker im ftiiwn- dn Vtrslorlwru-:: vom 15. Juli l-i r t, 
durch denselben Notar, sowie eine Orig.-Perg.-Urk. vom I. Okiober 
1454 mit Bestätigung des Kölner Offttials, ausgefertigt durch den 
SiziUiffi- dir Köln.r Kurie und Kanonikus von S.Kunibert, Suederus 
de Thoir. Siegel abgefallen. 



162 1454 Mai 10. 

Vor dem Notar Ewerhard Berntorp (Paderbornen. dioc.) 
bekunden Anielius Eckinckrait, Woltems de Beeck, 
Johannes Kelreman et Rotgerus Monekynck, ecclesie 
ss. Cosme et Damiani mart. Assindie [aliariste], daß über sie 
ein ungünstiges Gerächt verbreitet werde, als ob sie den tsse.net 
Bürger Johann Bensenberck durch ihre Überredungskünste 
dahin vermocht hätten, sein Hab und Gut ihnen gegen eine 
Lebensrente und nach seinem Tode für ein Anniversar zu über- 
lassen. Um diesem Gerücht entgegenzutreten, haben sie den 
gen. Bensenberch vor den Notar gebeten, wo er zu Protokoll gibt, 
daß er seine EntschlUßunge/t hinsieht/ich seines Nachlasses frei 
und wohlüberlegt getroffen habe. 

Orig.-Perg-Notariatsinstrument des gen. Notars. 



163. 1454 Dezember 3. 

Woltems de Beeck und A melius Eickinckraede, 
Priestervikare im Essener Munster, als Treuhänder und Testaments- 
exekutoren des f Priesters Johannes Gotschalk von Dinslaken, 
nehmen in dessen Haus zu Dinslaken durch den Notar 
Heinrich Vokock von Wesel das Inventar auf. Vermächtnisse an 
die Cruciferi in Wesel, an die Pfarrkirche in Dinslacken, S. Peter 
in Köln etc. 

Zeugen: Arnoldus Busman, presbiter in Goiterswick, 
et Johannes de Boichem laicus. 

0 rig. -Perg.-N otariatsin strumen!. 
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164. 1455 März 19. 



Der Offizial des Kölner Dompropstes und Archidiakons 
bekundet, daß der Priester Amelius Eickinckroide für die 
Pfarrsteile zu Steele im Archidiakonat des Dompropstes nach der 
freien Resignation des Heinrich vun der Heyden präsentiert sei 
durch Elizabeth de Saffenberg, abbatissam secularis eeclesie 
Assindensis, ad quam ipsius collalio, pro vis io, p reservatio, 
admissio vero el iustitulio ac irwestitiira ad supradicluni dominum 
archidiaconum, quotiens ipsam vacare contigerit, pleno iure 
speclare el pertinere dinoscilur. Nachdem dann an 3 Sonn- oder 
Festtagen in der Pfarrkirche zu Steele alle die, welche etwas 
gegen die Wahl des genannten einzuwenden hätten, öffentlich 
an/gefordert seien, bis am Mittwoch nach Laetare ihren Einspruch 
vor dem Offizial geltend zu machen, und niemand erschienen sei, 
so habe er heute in ambitu eeclesie Coloniensis, tibi jura reddi 
solent, dem persönlich erschienenen Amelius auf dessen Bitte 
durch Überreichung des Birrctes die Investitur erteilt eadnn 
curam animarum et custodiam reliquiarum et omamentorum eiusdem 
sibi in manum suam committens, reeepto prius per nos ab eodem 
domino Amelio presentato solito ad saneta Dei evangelia super 
eo videlicet, quod tunc inantea obediens erit reverendissimo 
domino nostro archiepiscopo Coloniensi nec nort dicto domino 
preposilo el archidiaeono eiusdem et eorum offieialibus pro 
tempore existentibns neenon inventa dicte eeclesie conservabit et 
deperdita recuperabit pro posse et nosse, prestito juramenlo 
preseniibus . . . Heriberto de Rekelinchusen, sigillifero 
nostro, Petro de Alemaria et Johanne Muytgin, ven. curie Coloniensis 
causarum proeuratoribus. 

Orig.-Perg,-Urk„ Ptica mit Siege/ abgeschnitten, diente als 
Umschlag. 



165. 1457 Januar 22 (die Vincentii). 

Die Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie in der 
folgenden Urkunde, nur statt Qodert Vrye: Herman Nedel- 
mann) bekunden, daß Claes Marpman und seine Frau Tele 
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mit Zustimmung und im Beisein seiner Mutter Catherine und 
deren Mann Johann eine Rente van '/, oberländischen Gulden 
aus ihrem Hans und Grundstück hinter Hermann Borchards 
Pforte verkauft haben an Bernd van Galen, genannt Halstwyck, 
Pastor zu S. Gerde. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegd. 



166. 1457 Marz ig. 

Vor dem Rat zu Essen verkaufen Basilius Gra venknecht 
und seine Gattin Greife eine Rente von '/« Mark aus ihrem 
Haust um Kctiw/ryr Tor und aus ihrem Gute Doderyaen an 
den benannten Pastor von S. Gertrud in Essen. 

Wy Jchan van dem Steynhuyss, Hinrich Hemel- 
stoler, Herman Borchards, Aelbert Schilder, Wenemer 
Steuert, Wenemer Becker, Aelbert Pylsticker, Qoesswin 
van Beke, Johan van Beke, Godert Vrye, Johan Rost, 
Johan Kelser, raidmanne der stad van Essende, belugen in 
dyssen brieve, dat vur ons komen synt Basilius Gravenknecht 
ind Greile, syn echte wyff, ind bekanden myt vryen willen, dat 
sye vercocht hedn ind vercochlen myt eynen rechten, sieden, vaslen 
erfcope umb eyn summe geides, dye on betaelt were, jairlixsche 
erflike gulde ind rente, eyne halve mark payments lot Essende 
genge ind geve, jairlix ind alle jair op sunte Mycheyls mysse lo 
betalen uyt oren huyse ind wurde by Kethwiger Porten, dairt 
sye nu lertyl wonen, ind uyl oren guede, ;;dieyien I! ye Doderyaen. 
myt S)tirf ttjbt'hüt inge, gelegen in deine Hagen ind by deme 
Vy.tinchove, dat vurtyts Dyderich Wildenbergh vercocht 
heefl seligen hem Dyderike Gravenknechle, wandages reclor 
derClusen in der Baldeney e, ghelych dye brief dat uytwysel, 
heren Bernde van Galen geheilen Halstwyck, pasloir to 
sunte Gerde, ind helder dis briefs myt synen willen to tiebn, 
to besitten ind to ghebruken, ind dysse vorscreven vercopere synt 
dysser halven marc erfrente, dye soe gued wesen sali, alse drey 
oirl eyns guden overlendsen Rynsen gulden, uyt dyssen vursereven 
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hiiyse, wurd ind gude vursereven Lnd uyt ore tobehoringen ind 
rechten uytgegaen ind hebn dair op verteyen, alse ghesrontlich 
ind recht is; ind tot eynen waren tage, wante dysse punde vur- 
sereven aldus vur ons ghescheyd synt, soe hebn wy onser stat 
segel umb bede willen beyder partien vursereven an dyssen brief 
doin hangen. Anno Domini MCCCCL septimo, sabato post festum 
sanete Gertrud is. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stiii.'tiiegel. Auf der Rückseite der 
Vermerk, daß nach Margaretha Ho mbergh DirichMerbeck und 
der Senator joh. Kppman 1045 als Besitzer folgt, und ferner die 
Notiz: „hasce lineras jure cessionis sibi acquisit Reinerus Esch 
eaiiimiciis et i:i teslaiiu'nto suu U-^.nii jwodiiaM ti-rk-si:»: S Juannis 
Essendiae. 



167. 1457 April 2. 

Äbtissin Elisabeth von Saffenberg zu Essen bestätigt 
auf Bitten der 8 Alten Attaristen Arnoldus Oreve, Amelins 
Eckinkrodt, Johannes Kelreman, Wolterus de Beeck, 
Rotgerus Moncfcinck und Theodoricus de Delfft, als der 
zeitigen Inhaber der Altäre der Ith. Martin, Oeorg, Katkarina, 
AUer Heiligen, Petrus und Michael (die Altäre der kh. Stephanus 
und Nicolaus sind vakant) die 1388 festgelegten Rechte und 
Pflichten der 8 Alt-Altaristen. 

Kopie auf Papier. 



168. 1457 Juli 17- 

Elisabeth van Saffenberge, van Götz gnaden ebdisse 
tot Essinde, bekundet, daß Diderich van Delft, Rektor des 
Michaelaltares ihres Munsters, Mark Rente und I Pfennig 
Zins von seinem Altare aus Johann Scrammen huys in der 
Weuer flt^öe/^straten mit ihrer Zustimmung den Attaristen 
verkauft hat. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel der Äbtissin in rotem Wachs (un- 
geteilter Schild mit 4 nach rechts schauenden Adlern). 
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Ein stark verwisch In, ,\'otarintsinstrtimeitt des Everardiis 
Berntor p, clericus Paderborn ensis dioc, vom 9. August 1457 
handelt von derselben Sache. 

Zeugen: Wenemar N. et Didericus Meier, euslodeä 
nionasterii sepedicti. 



169. 1458 April l. 

Elisabeth von Saffenberg, Äbtissin von Essen, bekundet 
den Verkauf einer Rente an den Pfarrer von S. Gertrud. 

Wy Elysabet van Saffenbereh, van Qodz genaden 
ebdisse tot Essende, bekenne apenbair in dyssen breyve, sodane 
drey malder schultkorns, als Johan van der Heege, Berte, 
syn huisvrou unde ere kinder verkoicht hebben dem pastoir van 
sunle Gerde, heren Berende, op datum dys breyves, ut eren 
gude, geheyten dey Heege, na utwysynge des gerichtebreyves 
dar op sprechende. To dem vurser. kope unde to allen punten 
des vurser. gerychtebreyves geven wy Elysabet vurser. unsen 
wyllen, consent unde vulbert unde hebben des to tilge unse 
ingesegel vur uns unde vur unse nakomelynge ebdissen nnden 
an dyssen breyff doin hangen. Datum annodomini M° CCCC° I.VIII 
op den hylgen Paisch avent. 

Orig.-Perg.-Urk, mit dem Siegel der Äbtissin in rotem Wuchs. 
Wappenbild: In einer golisch sülisierleii Fensternise ein ijiuntricrlir 
Schild mit 4 gleichen nach rechts gewandten Adlern. Legende: 
Sigillum Elisabet de Saffenbereh. 



170. 1458 Dezember 29 (crastino Innocentium). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß 
Hinrich van Cleue von Wenemar zu Boichem und seiner 
Gattin Webela für 16 rhein. Gulden eine Rente von I Gulden 
mit Rückkaufsrecht erworben hat. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Sekretsiegel der Stadt. 
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171. 1460 MSrz 31. 



Testament Margarethas von Limburg, Pröpstin zu 
Rellinghausen. 

... De erwerdige ind die edelvrowe Margrela^van 
Lymborgh, proystynne der wertlicher kercken to Relinchusen 
in dem stichle Colne, bestimmt in ihrem letzten Willen auf dem 
Krankenbett ihrem Neffen, dem Ritter Wilhelm von Limburg, 
eine Rente von 25 oberl. rheinischen Gulden aus dem Hof zu 
Ehrenzell. Er soll dagegen ihren Treuhändern nach ihrem 
Absterben 100 Goldgulden verabfolgen, damit in der Pfarrkirche 
zu Mülheim an der Ruhr 4 Jahresmessen für die Erblasserin, 
ihren Neffen und Verwandte fundiert werden durch den vicarius 
perpetuus der genannten Kirche, Ooswyn van Cleve, einen 
ihrer Treuhänder. 

Op dem slofe Holtbutge, dar by weren de ersame ind 
bescheiden manne her Diderich van Moirse, dechen to Sente 
Severyn to Colne, her Goswyn van Cleve vurg. ind Johan 
Kruwel ind Goderd Haekfort, leygen des vurg. stichts. 

Orig.-Perg. - Notariatsinstrument des Wilhclmus Rees 
cierick des stichts van Colne van Iiiiger keyserlicher macht. 



172. 1460 Oktober 27 (Symon ind Juden avent). 

Rotger van Galen, genannt Halswyck, Richter zu 
Essen, bekundet, daß Hynrych van Vunderen genannt van 
der Hove und seine Gattin Mette t für 15 oberländische 
Gulden und 12 Kölner Weißpfennige eine Rente von je 3 Scheffel 
Gerste und Roggen aus ihrem Zehnten bei Rodenseil und 
aus ihren Gütern Kreye im Kirchspiel Bortbek verkauft haben 
an den Priester Bernd van Galen, genannt van Halswyck> 

Zeugen: Johan Bu tte n broi ck, gerichtesvrone, Johan 
Keltzer ind Hinrich op der Becke van Aldenessen. 

Kopiar der Jungen AUaristen fot. 6. 
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173. 



1461 Ju'I 14 (dinsdach na s. Margareten dach). 



Rutger van Galen gen. Halstwicn, Rieh/er zu Essen, 
bekundet, daß Johann van Arnsberghe und seine Söhne 
Johann and Hermann 4 Morgen Land by dem Duyffhuys, 
de sey gecocht hadn van Johan Krusen ind Oreteken, syr 
husvrowen, verkauft hoben an Euerhard Berntorp, werkmester 
Unser Lieven Vrowen Munster tot Essende, to behoeff des 
werckes des vurg. Munsters . . . beheltlich jarlix Ute dem lande 
eyn punt wasses in de Cluse by Relinchusen. 

Zeugen: Johann Buttenbroeck, eyn gehuldet vrone, her 
Wolter van Beke, preister, Engelbert van Vochlinc- 
husen geheiten Make und Diderich van T wingenbergh, 
gerichteslude. 

Orig.-Perg.-Ur/r. mit den Siegein Rutgers van Galen, 
Wolters van Beke und Engelberts van Vachtinchnsen 
(letzteres ist Fragment). 



174. (461 (op s. Joncris {'.?) avende). 

. . . Wcnemar Becker, Aelbert Schilder, Hinrich 
. . . Johan van Beke, Herman Nedelman, johan . . ' 
[Reckejlinchusen, Alef van Mengede, Henrich . . . 
Spruite. raidmannen der stad Essende, bekunden, daß her 
Jorien Driige, pri[ester] eine Rente von I Oulden aus Kpenen 
Wenemars Haas verkauft hat an Else Rodemans. 

Qrr?.-I'tr»:-l.'rlt., slurf: i-rrlt'tet, im: vTpfiim $t<ntlf.h--<,-l. 



1 75. 1462 Oktober 12 (feria tertia post Victoris). 

Johan van den Steiahuis, Wenemar Becker, 
Albert Schilder, Hinrich Hemelstoter, Wenemair 
Steuen, Godert Vrie, Herman Nedelman, Johan van 
Beke, Johan Keiser, Engelbert Vocklinchnis, Aleff van 
Mengede und Euert Spruite, raidmanne der stad Essinde, 
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bekunden, daß Johann von Beaten and s. Galün Druide ihr 
Haus in der Weberstraße genannt Op dem Plasse verkauft 
haben an Diederick, Baumeister in dem Heiligen Geist 
[hospital], und seine Gattin Lene. 

Papier-Copie zusammen mit Urkunde Nr. 148. 



176. 1463 April 15. 

Heinrich van Hörle, Bärger zu Essen, zugleich auch 
als Bevollmächtigter seiner beiden Brüder Wilhelm und Cratho 
laut eines von dem Rat der Stadt Reval in Lithauen gesiegelten 
Briefes, und seine Schwester Katharina verkaufen den Werkmeistern 
der Münsterkirche Eberhard Berntorp and Abel Leckebecker 
für eine gewisse Summe Geld eine Rente von 2\ ! 1 Goldgulden 
uyt dem banwyue in der Stadt Essen. 

Zeugen: Johannes Kudich, clericus, et Engelbert 
Make, Eaycus. 

Orig.-Perg.-Notariatsinstsament des Theodcricus Güsten 
der. Colon, dioe. 

177. 1463 Dezember 14 (crastino Lucie). 

Sophia von Gleichen, Äbtissin der Saecuiarkirche zu 
Essen, bekundet, daß Johannes de Molnhem, Kanonikus 
ihrer Kirche, aus seinem Vermögen und dem seines f Bruders 
Rotger de Molnhem, genannt ade Groote Rotger', Bürgers 
zu Essen, und dessen Sohnes des f Priesters Johannes den Altar 
der beiden Aposteln Jakobus in der Krypta ihrer Kirche versus 
aquilonem mit einer Rente von 20 Mal/er dup/icis dotiert hat 
videlicet 10 predietornm malderorum de et ex bonis Johannis 
Supra montern jimioris, arrnigeri, sitis in Aldendorpe, dictis 
das Husmansgut, annuatim perpetue Martini sublevandis et 
extorquendis, 4 vero huiusmodi malderis perpetuis temporibus 
de et ex granario domicellarum capiluiaritim ecclesie sive nionasterii 
in Stopenberg sublevandis, et eonsimiliter 4 malderis de et ex 
bonis Wenemari Strünkedes sitis in Hol sterhusen reeipiendis 
et 2 malderis per Johannem Teverman civem Assindensem 
de et ex citatis bonis comparandis. Das Kollationsrecht haben 
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nach dem Tode des Stifiers die beiden ältesten Familienglieder 
seiner Verwandtschaft, nach deren Aussterben die beiden ältesten 
Ratmannen von Essen. Der Kandidat wird der Äbtissin praesentkrt, 
er soll aus der Familie des Stifters oder in Ermangelang eines 
solchen aas der Stadt Essen stammen und muß actu sacerdos 
oder wenigstens innerhalb Jahresfrist solcher sein. Er hat wöchent- 
lich mindestens 3 Messen für die 3 Säfter zu celebrieren und 
persönliche Residenz zu üben. Alle Oblationen am Altare falten 
den im Münster amtierenden Kanonichen zu. Die Äbtissin be- 
stätigt mit Einwilligung ihres Kapitels die Stiftung und überträgt 
den Altar dem ihr praesentierten Johann Slephani. 

Acta fuerunl hec in abbalia nostra Assindensi, presentibus 
ibidem ven. et illuslr. (lomiedbbus iiiiuirtim AI arg ;i i e t ha de 
Castel preposita, Anna de Tecklenborg, Meingarda de 
Opperstein ac Lucia eius sorore legitima, canonicabus, nec 
non hon. ac ven. dominis nimirum Wennemaro Idelwinckel, 
decano, Henrico Qiiaestorp, Henrico Scilder, Bernardo 
Halswich, reciore ecclesie s. Gertrud is, Henrico Hoelwegge, 
Theodorico de Güsten, Theoderico Matthic, Johanne 
Schuiren, Henrico de Castrop, Johanne Varnhorst, 
Johanne Dodinckhus, scholastico, Gisberto de Witten, 
Johanne Herbrüggen, Henrico de Molnhem etjohanne 
Fohrman, canonicis pretate nostre ecclesie Assindensis. 

Kopiur der Vikarienfundationen p. 34ss. 



178. 1464 Februar 8. 

Dem. in Urkunde Nr. 176 getätigten Verkaufe tritt der Bruder 
der genannten Verkäufer, Johann van Hörle, bei. Acta fuerunt 

hecAssindie in ambitu monasterii WenemaroSpruten 

et Hinrico Erenbrecht de Unna opidanis opidi Assindensis 
testibus. 

Beide Urkunden vereinigt in Orig.-Perg. 
Notariatsinstmment des Theodericus Qusten, dericus 
Cioloriiciisit 
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179. 1464 März 17 (opp Qerdniit dage der hilligen juncfer). 



Die Brüder Albert und Peter Schilder, Bürger von 
Essen, und ihre Gattinnen Greyte und Katharine verkaufen 
vor dem Richter Thewes in der Heembeke zu Bochum an 
Wenmar Westenveit, Pastor zu Harpen, vvff scheppelsede 
landes, gelegen vur Aldenboichem End schut myt eme ende 
an dey wyden by dem Broederpaede . . . 

Zeugen: Umbstender ind gerichteslude myt nameri Roseyr 
Smedeken ind Kerstyen Reuesche, geschworen vronen, her 
Johan Notke, vicarius to Wattenschede, Diderich Volle 
Backenbroit, borger bytinen Essen. 

Orisr.-t'tTg.-Urk, mit dem Siegel des Richters. 



1 80. 1464 Juli 19 (op dinsdach neist na seilte Kiliansdach!. 

Wolter Overkamp und seine Gattin Jutte erklären, daß 
sie ihr Gut gen, dat gud Overcamp to Ruddenschede von 
Dechant und Kanonkhen zu Essen van hude datum dys 
breiffs bis tot sente Gertrud?, dach nn neisl to körnende over 
sis j Liren gepachtet haben gegen eine jährliche Abgabe von 
10 Malter Roggen, 10 Malter Gerste und 10 Malter Hafer und 
I Mark und 7 Hühnern. Im Falle die Gerste schlecht geraten, 
solle es Hilten gestattet sein, anstatt 4 oder Ii .Malier f irrste die 
gleiche Menge Roggen tut liefet//. Sollten die Kßi/onichen das 
Gut vor Ablauf der Pachtjahre verkaufen, so müssen dieselben 
die Pacht unf Sl. I'rhaa^tag kündigen tinti die I 'Hehler das (int 
auf S. Gertrudsfug nächsten Jahres räumen unde strokoff linde 
mysl op den . . gude lalen. Den Nachfolgern auf dem Gate 
gestatten die Pächter in dem letzten Herbste vor ihrem Abzüge 
mit ihnen auf dem Gute zu wohnen, solange bis sie die Winter- 
saat getan haben. Weiter verpflichten sich die Pächter, von dem 
Gn/e den gewöhnlichen Zehnten und den schmalen Zehnten zu geben 
und dar van doin ind utrichten kyrekrecht, burrecht, lantrecht. 

Zeugen: Johann Kelser uud Hermann Borchard, 
welche siegeln, ferner dedingslude van der heren wegen: her 
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Wenemer Ydelwinckel, deehen, her Johan van Moliriem, 
her Bernd Halstwich ind her johan Varnhorst, canonike 
lot Essinde; ind Engelberl van Vochlingshuys, geheiten 
Macke, Johan Blosche, Johan Brand ind Hinrick tom 
Steynhuys van onsen wegen. 

Kopie auf Papier. 



181. 1465 März 17. 

Johannes Vinke, Essener Bürger, schenkt eine Rente von 
J /j Mark, die er von der f Webela Molners aus dem seil 
alters Op der Egge genannten Hause, welches, jetzt Woltems 
Lepper bewohnt, gekauft hat, an Abel Leckebecker (Laie), 
magister fabike monasleriiAssindensis, in et ad usum ciusdem fabrice. 

Zeugen: HinrikusopdemThye, canonicus, ei Johannes 
Ydelwinckel, rector capeHe s. Elisabelh in Hospilali 
Assindensi. 

Ortg.-Perg.-Notariatsinstrumenl des Everhardus Berntorp i 
clericus Paderborn, dioc. 



182. 1466 Dezember 9 (crast. coneeptionis Marie). 

Die Ratmannen der Stadt Essen (leserlich sind nur: 
[Hermjan Nedelman, Johan van Becke, Johan Keizer, 
Engelberl . . ., Henrich Potgeiter . . enpoel, Rutger 
Halstwich ind Oerid Bold . . .) bekunden den Verkauf einer 
Rente an die 8 [Seniorj -Alfaristen in der Münsterkirche auf 
ein Haas in der Viehofer Strasse von Seiten eines Engelbert N. 
und seiner Gattin Gertrud. 

Orig.-Perg.-Url/. (Bruchstück) mit Fragment des Stadtsekretsiegets. 



183. 1468 J«ü 13 (op dag Margarete virg.)- 

Bernardus van Qalen alias Halswich, pastor ecclesie 
s. Oertrudis Assindensis, verpachtet an Johann Schelberge, 
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Dideriks sone, den Langen aeker, liggende tuschen den 
land Dericks und dem oilden Teigen (Tegelen) Oven, und twe 
gerden, holdende eynen naitwen morghen landes, eyn juwelich 
scheytende myt eynen eynde op dey Becke, auf 10 Jahre. 

Orig.-Piip.-Urk. mit vcrlei-Ji-m Sieget lii'.i Ptisfan. 



184. 1470 Mai 28 (feria secunda postVocem jucundilatis). 

Wenemar Becker, Everl Bernlorpp, Wenemar 
Sleven, Herman Nerielraann, Johan van Becke, Engel- 
bert van Vochlinchusen, Aleff van Mengede, Evert 
Sprute, Dyderichvan Twyngenborch, Rotger Halstwych 
Gerret Buderieh und Engelbert Mocke, Ratmänner zu 
Essen, bekunden, daß Johann Proevest and seine Gattin 
Gertrud für eine gewisse Summe eine Rente von einer Mark 
aus ihrem Hause und Hofplatz an der Viehofer Straße und 
aus ihrem Garten vor dem Viehofer Tor, zahlbar zu Ostern, 
verkauft haben an heren Rotger Westerholt, nutertyt capellain 
to sunt Gertruden bynnen Essinde. 

Orig.-Perg.-Vrk. mit /lern großen Simlt.'iegil. 



185. 1470 August 25. 

Sophia de Geliehen, Dei et apostolice sedis gratta 
abbatissa secularis ecclesie Assindensis, bestätigt die seit 1388 
nachweisbaren besonderen Stiftungen und Rechte der 8 Altaristen 
der Münsterkirche; die betreffenden Urkunden werden ihr vor- 
gelegt durch Theodericus de Deifft, Rutgerus Monekinck, 
Wolterus de Beck, Johannes Kellerman, Amelius 
Eckinckroid et Albertus Potgieter, altarium sei), ss. Michaelis, 
Petri, Omnium Sanctorum, Katharine, Geoigii, Martini . . . 
rectores. 

Orig.-Prrg.-Urk mit Spuren des Abtissinsiegets in rotem Wachs, 
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186. 1472 April 6 (feria seeunda proxima posl Quasi modo 

geniti). 

Georgias/Droge/ vanReaele, Priesterrektor des S. Stephan- 
altares im Essener Münster, verkauft eine ihm nack dem Tode 
der Else Rodemans überwiesene Rente von 1 Gulden für 
18 Gulden un die Rektoren der 8 benannten AUäre im Essener 
Münster durch Albert Potgicter, Präsenzmeister. 

Siege/zeuge: F.uerd Koilken , Schwager des Ausstellers. 

Orig.-Perg.-Traiisfiibrief an Urkunde Nr. 174 mit 2 teilweise 
erhaltenen Siegeln. 

187. 1472 April 6 (manendacli nae Quasimodogenili). 

Engelbert Moeke legiert der Kirchenfabrik von S.Johann 
in Essen einen Rentbrief über 7 Schilling vom 23. April 1444. 

Rentbriefverzeichnis der Kirchmt-ister von S. Johann fei, 5. 



188. 1472 Mai 2. 

Testament und letzter Wille des Johannes KeUerman t 
Altaristen des Essener Münsters. 

Treuhänder: Meister A Ibert Potgeiter, Wolter van 
Beck und Dietrich van Delfft, Altaristen zu Essen. Legate 
an S. Peter (6 Weißpfennige) und den Erzbischof (12 Weiß- 
pfennige) zu Köln. Eine Rente von II Malter hartes Korn, die 
er von Gerrid Steynhuse erworben, an die 8 Altaristen im 
Münster zu Essen mit der Bedingung, 10 Jahre lang 3 rheinische 
Gulden an hern Johann Kellerman, mynen naturliken soen, 
zu bezahlen, an welchen auch allerlei benannter Hausrat fällt. 
Kleinere Legate an seine Schwesterstochter Katharina zu Köln 
und deren Schwester Gertrud; an die Beglne Hille und Heinrich 
Kempken zu Stele. 

Orig.-Perg.-Notariaisinstramenl des Johannes Cullclltfex 
(Messerschmied) de Esseiidia, clerieus Colon, dioc. In einem 
Orig. - Perg. - Nutiirialsiitslrumenl vom 5. Mai desselben Jahres 
8 
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bekundet der Notar Theodericns Hlocinvnrli, clericus Colon., 
liitige Ahiiiiilernngvn de* Teituiors. in einem t)ri;<-l\ rg.-!n<lrnii\eul 
vom 8. Mai desselben Jahres bekundet der erstgenannte Notar die 
Testamentsvollstreckung des f Erblassers. 

189. 1472 (ohne Tag). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen lösen eine Rente 
von 2 1 l mi ober!, rhe'm. Gulden von Johann van Titetieren wieder 
ein nml verkaufen ili, selbe von neuem an Elisabeth van 
Bronchorst, Pröpstin zu. Rellinchusen , Johann van 
[Velbrj nggen, Kanonikus zu Essen, Wenemar Becker und 
Diderich van Twyngenbereh , Handgetraie I Testaments- 
exekutoren) des f Engelbert Mocken , gewesenen liiirgcrmeisters 
der Stadt Essen. 

Orig.-Perg.-Urb. mit grossem Stadtsiegel. 



190. 1473 Mai 9. 

So phie van G I yche n van Gods gnaden abdisse, 
Margrela van Caslell proistynne, Meyne vaine Ouersteyne 
dekenynne (Decanin), Elisabeth van Bronchorst sc holaste rschc, 
Margrets van Izen bergh costersche, ind vort semlichen 
pufferen des capitels der werblichen kerken tot Essende, be- 
kunden, daß Rutger ter Beckhoeven, unse gehörige man .. . 
iiiiib si-Imii willen, die uns van padit ind ouch van vrugtbeden 
up unser hoenen ter Becke achterstedich gebleven was, ihnen 
diesen Hof zurückgegeben hat im Beisein ind overmitz hern 
Johan van Schuyren, overste schulte, Derich Ridder, hof- 
froen, Henrich Ridder, Herraan to Rudensell ind Derich 
Schröder, gesvraren unses hoeffz van Eickenscheit, dar de 
vurs. hoeve innen gehoirt, und behandigen damit den eirbern heren 
Johan, nuterthyt vicecurait ind bewerer 1 ) der kirken to Stelle 
. . . to hoeffz ind gesliclitz rechten van Essende; dem Rutger 

') = Btumhrrr; in allerer 'MI wurden die fastoren, ja die Pröpste, Äbte und 
BisiMfi Hineilen Kewahrer (nwmf«) ihrer hieelien nrnnenl l,- K I. niederrluin. Annalen 74, 
Seh, ir fr s . 7nr r.nlwiekl„n;\ von Kmnrn und Hern!' des Kii.'lris). 
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ter Beck/hovenJ and seiner Gattin werden umb Gods willen als 
Leibzucht überlassen 2 Morgen Land, eine KechsWütc. ein Stück 
Garten, vort sal man oen halden uptem guede eyn koe ind eyn 
kalf ter weiden, ind wanne unse here Qo[ voigt, dat eckeren 
wesset, so sali man oen ouch eyn verkeil mede eckeren, vort 
sali here Johann van dem vurs. guede geven ind doyn pacht, 
bede ind dienst gelycb dat vurs. guet allewege pligt to geven 
ind lo tioyne . . . 

Orig.-Perg.-Vrk., die Siegel abgefallen; mit Transßx vom 
19. Februar 1502, s. u. 

191. 1474 Juni 27 (feria Ii post naliv. s. Johannis). 

Wenemar Becker, Dietrich van Twyngenberch etc. 
Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie 1476, es fehlt nur 
johan SpruteJ bekunden, daß ihr Ratsgeselle Wenemar Stetten') 
and seine Gattin Mette eine Rente von l Gulden zu 24 Weiß- 
pfennigen verkauft haben an Hynrich van Mothem , Kanonikus 
zu Essen. 

Kopiar der Neuen Alturisten fol. 4 v. Die Rente wurde von 
dem genannten Kanonikus den Neuen Munstern Mitritten za drei 
Mrmorirn gegeben. 

192. 1475 August 6 (Sixti pape). 

Wenemar Idelwinckett.Dechant, und sämtliche Kanonichen 
zu Essen bekunden, daß sie laut einer Abmachung mit Arne litis 
Eckincraide, Altaristcn ihrer Kirche, verpflichtet sind, das Fest 
Unser Lieben Frauen presentationis alle fahre ebenso 
feierlich zu begehen wie die anderen Liebfrauenfeste in Essen ge- 
halten zu werden pflegen. Im Unterlassungsfälle haben sie 
'/ä Mark an die Alfaristen zu bezahlen. 

Orig.-Papier-Urkttnde ohne Siegel. 



■J Srcren = Stephan. 

8" 
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193. 1476 September 10. 



Vor dem Rat der Stadt Essen verkaafi Gertrud Westen, 
Witwe von Heinrick Westen, 2'/ 3 Morgen Land an der 
Truwenbeke (trüben Bebe?} den Werkmeistern des Münsters 
Unserer Lieben Frau zu Essen, Kanonikus Heinrich von 
Mülheim and Abel Coster. 

Wy Wenemar Becker, Diderich van Twyngen- 
bergh, Wenemar Steuen, Herman Nedelman, Johan 
van Becke, Euert Sprute, Johan Potgeiter, Rotgher 
Halswich, Gerret Buederich, Herman Steuen, Johan 
Varnhorst ind Hinrich Buederich, raetmannen dyr iyi 
der stat Essende, doin kunt oppenbacr, bekennen ind be- 
tuegen oppenbair in dessen open breyve, dat vor ons komen 
ys Gertrud Westens, nagelaten weduwe sallign Hinricus 
Westen, und bekante myt fryj;en wyllen vor sych ind oir erven, 
dat sey omb evne summe gelte, dey oir to wyllen waell betaelt 
were, hed verkofft ind vereoffte Steden, vasten erffkopes derden- 
halven morgen lantz scheitende opp dey Truweubecke, so wo dey 
gelegn synt myt all oren rechten ind sementliken tobehoringhe, 
to hebn, to besitten ind erffliken to gebruken dest (!) Monsters 
Onser Leiven Frouwen kerkento Essende, und desse Gertrud 
hefft opp dey derdenhalven morgen iandes wo vorg[emelt] ver- 
legen myt hande ind monde, alz to Essende vor dem raede 
gewontlich ind recht yss, in hanl heren Hinricks van Molhein 
canonick ind Abel I Coster, werckmeisters to behouff der 
vorg. kerken, und oick hefft Gertrud vorg. gelovet vor sich ind 
oir erven des vorg. landes to waren ind guede wairseoip to doin, 
sonder all argelyst, beheltlix dair ut den erven op tem Berg he 
twe pennynghe to tynsrechte. Dys to oirkunde der warheyt so 
!k*:m iv omb Ix'tk wyllen Iu-vUl-:- parlhk'ii \-ij\v.. urii-cr sLir. stiicll 
an dessen breyff doin hanghen Anno Domini millesimo 
quadringentesimo septuagesimo sexto, feria tertia proxima post 
festum Nativitatis gloriosissiiiie Marie virg. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit großem Stadtsiegel in grünem Wachs. 
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194. 1477 September12 (sneistenfrydaigsna onsser lieuen 
frouwen dages nati Vitalis). 

Diderich van Twi ngenborgh, Johan van deme Sleyn- 
huse, Wenemar Steuen, Herman Nedelman, Ellert 
Sprufe, Rotgher Halswich, Johan Kroesen, Johan 
Varnhoirst, Hinrich Buederich, Hinrieh Poitgeiter and 
Johan Hilligehant, raetmanne to desser tyt der stall Essende, 
bekunden, daß Hinrich Froinken und seine Gattin Grete eine 
Rente von 3 Schillingen aus ihrem Hause an der Kettwiger Straße 
beneven Peilkens hove achter Honhoves huse an den Essener 
Bürger Herman Steuen, onsen niederaetgesellen, und seine 
Gattin Katharina verkauft haben. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegetrinschuitt. 



195. 1478 Juli 16 [feria V posl feslum divisionis 
Aposlolorum). 

Vor johan van dem Steynliuse, Euert Sprate etc., 
Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie 1477, nur statt 
Hinr. Potgeiter und Johan Kroesen: Johan van Becke und 
Johan Potgeiter), verkaufen Wenemar Steuen, Mitratsgeselle, 
und seine Gattin Mette '/. Morgen Land bei Brendenkes- 
boeme, woraus der genannte Steynhus den Zehnten hat, an 
Hinrich van Molhelm, Münsterwerkmeister. 

(>rig:-/':Ti>;-( /in: Sifi>;d-::;:*timt:! . 



196. 1478 Juli 17 (feria VI p. divisionem Apostolorum). 

Vor denselben verkauft Johann VPrede und seine Gattin 
Tele einen Gulden Rente von ihrem Hause in der Grynde- 
becker burschop zwischen Johann Philipps und Wegencrs 
Erben, an Wilhelm van Schoinschede und dessen Gattin 
Mette. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. 
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197. l478jHli23(donrestadi[iaes.MarieMagdalenenciaghe)- 



Hinrick van Enghehusen, Richter zu Hattingen, 
bekundet, daß Robert Staill van Holsteyn und seine Oattin 
Marghreta, sowie sein Bruder Lutter Staill van Holsteyn und 
dessen Gattin Jutta eine Rente von 7 oberländischen Goldgulden 
aas ihren Gütern zu Daelhusen im Gericht Hattingen verkauft 
haben an Wolter van der Beck, Priesterrektor des Allerhei/igen- 
a/tars im Essener M/inster. 

Koplarfragment siehe Urkunde Nr. 128. 

1 98. 1479 Januar 26 (dinxiag na s. Pauwels conversioms). 

Joirghen Asschebroick van Mösthusen and Coirdt 
van dem Vytinckhave verbürgen sich für die richtige Zahlung 
der von Robert und Latter Stail von Holsteyn im Jahre 
1478 eingegangenen Rentverpflichtung und versprechen im Falle 
der Versäumnis mit ihren P/erden persönlich zum Einlager nach 
Essen zu kommen. 

Kopinrfnigiuent >itit<- Urkunde Nr. 128. 

199. 1479 Februar 7. 

Johannes Denc und seine Gattin Katharina verkaufen 
eine jährliche Rente von 11 Schilling aus ihren Häusern, die 
vormals Peckelherink und Anton Voss gehörten, gelegen 
op dem Raede, an die t> Si'uiora.'iarnia: des Essener Münsters; 
von den 11 Schillingen sollen 3 zu einer Memorie für Abel und 9 
zu einer Memorie fnrHaiswig von den Altaristen verwandt werden. 

Orig.-Perg.-Notariutsinslrnment des Hitiricus Straitman 
alias de Meschede, clericus Colon, dioc. Rückvermerk: 3 sol. 
pro memoria Abel Custer leckerbecker, 8 sol. pro memoria 
ß[eniardi| de Galen Halswici; . . . tgh-iflir.Kiif!/; ,ini: 
Kanonikus Reiner Esch hinzugesetzt: Post Job. Kettwig et 
Ridder modo Peter tho Millhoven est domus vastala et non 
invenitur solutio ab anno 1655. 
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200. 1479 April 15. 



Woltems de Becke presbyler, rector allaris Omnium 
Saiiclorum seetilaris et collegiate ecclesie S5. martirum Cosme et 
Dam i a Ii i Asshidensis, verkauft eine Ratte von I rhein. Gulden, 
welche er von den Brüdern Raberl und Lutter Stall aus deren 
Gütern Dailhusen. erwarben hatte, an seine Nichte Katharina 
Holewcghc für 20 rhein. Gulden ; hiervon bestimmt er 6 dulden 
für seinen Altar; die Käuferin schenkt eine Rente zurück an 
ihn und seine Nachfolger. 

Zeugen: Theoderich de Delffte et Johannes Molner 
iL Spill oii boi'i> Ii , ret'oi'w altai'um MicJiaelis et Tfiome 
aposloli ecclesie Assindensis. 

Orig.-Ptrg.-NoUiriatslnstrument des Albert Po Iget t er de 
Assindia, clcriciis Colon. 



201. 1479 Mal 13. 

Die Testamentsvollstrecker des verstorbenen Rotger van 
Westerholt übertragen dem Provisor der Sakraments- und 
Marienmesse eine Rente für die Beleuchtung. 

Wy Johannes Buederich, paslor seilt Johannis Kirche 
to Essende, Johan van dem Steynhuse, Herman Steven, 
Leffe opter Borg h, nagelaten hanllroirwen salligen heren 
Rolghers van Westerholte, dein kunt openbair ind betnegen 
in dessen brieve: Sodane en marck geltz Essens jairlinger erffrentlieii 
sallighe her Rotghei* vtiscreven yn synme testamente gegeven heyfit: 
eynen *;«kti'ii tn: dem Jeioidite des weiüi^lien h i : ^ i ij e : i Sacra mc ritz 
misse und vier schellinglie tot onsser liever frouveti mysse to 
Essende uth huse ind worde Johan Provestz ind Gertrud, 
syner eliken riiiisfrouwen, op Veyhover Straten gelegen, na 
[iihakic ik~ [>i iiicr-alenbrieffz, weylker marck s, r ^' ,z erffrenthen 
myt dem brieve- dair up sprekende wy hantgetrouwen vurscreven 
hebn owergegeven heren Hinriche van Moilliel(!)m, canonick 
ind provisor der vurscreyetien myssen dyrtyt, ind hebn dairup 
verthegn ind verthien in crafft dys brieffs in hant heren Hinrich 
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ind synen nakomelinghen yn syne stede lo behoyff der mjssen 
wo vurg., und her Hinrich ind syn nakomelynck moghen dey 
marck vurscreven uth dem huse vurg. penden ind manen, gelyck 
alz men jairlinx renlhe pleigt to penden ind to manen sunder 
argelist. Dis lo tuge der wairheyt so neun wy Johannes ind 
Johan onsse segelie an dessen brief ghehangeii, der selven sejjellen 
wy, Herman ind Leffe vurscreven, omb gebrecks wyllen der 
onssen hyrinne mede gebruken. Anno Domini M D CCCC 0 LXX" 
nono ipso die beati Servalü episcopi. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel des Pastors von St.Johann 
(im Siegelbild: eine Schüssel mit dem Haupte Johannis) und •lern 
Siegel Johanns von Steinhaus. 



202. 1480 Januar 17 (b. Anlhoni abb.). 

Bärgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß 
Lose Portener und seine Gattin Fie ihren Speicher und Hof 
mit einem Brunnenrecht (putrechl) /Teile/ meler ind Fie syner 
huysfrouwen /verkauft haben/ und daß darauf eine Rente von 
6 Weißpfennigen lastet. 

Orig.-Perg.-Urk. (teils verwischt) mit Secretsiegel der Stadt. 
Rückvermerk. Litera de 3 solidis es domo Porlner in Indagine 
ad lumlnaria missae s. Marlini. 



203. 1480 Marz 5. 

Heinrich Mytwech, Essener Bürger, und seine Gattin 
Naele schenken ad luminaria misse venerabilis sacramenli 
seplimanalim et die Jovis (Donnerstags) in ecclesia Assindensi 
solempniter cantari sohle eine Rente von einem Pfund Wachs 
aus 2 Landstädten vor dem Viehofer Tor, quarum una lendit 
ad Melhadum versus Westerdorp, alia vero siluata est circa 
pomerium dominorum canonicoi ■um Assindeusiism, quasque ipse 
Henricus donator in partem sue portionis bonorum hereditariorum 
in divisione corundem intereum ac Anlhoni um et Hermann um 
eins germanos facta recepit, indem sie die Rente übertragen an 
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Henricus Moll, secularis el collegiale ecclesie ss. Cosme et 
Damiani Assindensis canonicus, magister fabrice eiusdem 
ecclesie ac provisor diclorum luminariura et misse . . . Acla 
fuerunt hec in ecclesia s. Johannis Assindensis versus rimiteriuni 
. . . presentibus ibidem honorabüibus et discrelis virisHinrico 
Castropp el Rotgero de Molhem, prememorale ecclesie 
canonicis. 

Orig.-f'trg.-Xortiriiitfinsfriitiii-rt! (/es "i'liiiotleri cii s Ncdcr - 
inolmannus cler. Colon, dinc. 

Rückvermerk des Notars Wenemar Vulramen vom 8. April 
1499, wonach dir genannten f\hdc:itr mit Zustimmung tiesjohannes 
Stephan, canonicus et provisor misse venerabilis sacramenli, die 
Wachsrente in eine solche von 4 Albus verwandeln. 



Lodowicns Portner und seine Gattin Sophia verkaufen 
eine Rente von 2 Schilling aus ihrem Hause genannt dey 
Spyker in Indagine apud dorn um quondam Johannis Duystz 
prope plateam in opposilo domus quondam Hinrici Kamp- 
hoven, proul dieli coniuges huiusmodi domicilium a Teylone 
pictoreel suis heredibus a predicta Duystz hereditate emenint, an 
Julia Scryvers, dispensatrix seil inaler domus sive convenlus 
puellarum Nove Indaginis opidi Assindensis . . . presenlibus 
honeslis el discretis viris Euerharrio Schellensleger neenon 
Anlhonio in der Slouen, opidanis Assinden. 



205. 1480 April 8 (salersdages post Amhrosium ep.), 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen verkaufen eine 
Rente von 5 rhein. Gulden, welche sie vordem an den f Johann 
van Theueren verkauft hatten, an Elisabeth van Brunck- 
horst, Pröpstin von Rellinckhuseit, Albert Potgeiter, 
Priester, Diderich van Twingenberghe, Mitratsgeselle, nach- 
gelassene Handgetreue (Exektttoren) des f Engelbert Moecken. 
Orig.-Perg.- Llrk. mit Siegeleinschnitt. 
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206. 



1482 Februar 8 (l'rydages nac s. Dorotlieeii ). 



Hinrick Steynhus, Richter za Bochum, bekundet, daß 
Wilhelm Dobbe zu Lyren, seine Gattin Bathe and ihr Sohn 
Wilhelm eine Rente von 4 Malter halb Roggen und hai'a Gerste 
ans ihrem Hof und Mühle za Kobouse verkauft haben an 
Wolter van Becke, Prialcrallarist im Essener Munster. 

Kojiiarfragmeiü siehe Urkunde Nr. I2S. 

207. 1482 Februar 26 (op dinxstdagh post fesüim beati 
Malhie apost.). 

Vor Bürgermeistern und Rat der Stadt Essen bezeugen 
Wenemar ime Garden, riinrich Lyndeman, Wenemar 
Becker optem Rode ind Herman Berchman, daß ihr ver- 
storbener naber Peter Roithouffl in Gegenwart and mit Zu- 
stimmung seiner Ehefrau Stine in syme testen Sente Jolians- 
kerehe an dat getymmer eine Renk' von '-! Schillinge! 'C^v\w.\>\-\\ 
aas ihrem Hause gen. Roithovesliuyss gegeben habe. Die 
Werkmeister der Johanntskirche sollen, vorbehaltlich der Leibzucht 
der hinterlassenen Witwe, die Rente auf Martini erheben, wobei 
es den Erben oder dem nachfolgenden Besitzer freisteht, dieselbe 
mit 6 Rheinischen Gulden, den Gulden zu 8 Schillingen berechnet, 
zu losen. 

Ürig.-Perg.-Urk. mit dem Sekretsiegel (ad causas) der Stadt Essen. 



208. 1482 Mai 9. 

Rotger Krumme, Essener Bürger, und seine Gaiün 
Sophia verkaufen für 18 rkein. Goldgulden eine Rente von einem 
Gulden 8 Schilling auf ihr Haas zu Essen in Indagine an 
TeffenopdcrBorgli, bagutadomiissiveeonventiisDonL-kh nses. 

Orig.-Perg.-NotariatsinstruitKiU des Albertus Pot^eitcr de 
Assiiulia, flericiisColoiiknsiss.int|)«iiliai[Oloritaiepulilicii5ri(it,irii]5. 
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209. 1482 Juni 23. 



Vor Johann von Seuendar, Richter zu Essen, über- 
tragen Wylhelm Monckert und Barbara, Wwe. des Dirick 
Vy ticken, einen Rentbrief über 10 Malter Korn aus dem 
Mcclttrl/ierge, welchen die f Lyse van Broke gekanß hatte 
(vgl. Urkunde Nr. 122), an Johann van der Mieden. 

Zeugen: Hinrick tom Blicken ind Rutger Blye, 
gesworen vroenen; Diderick vanme Vorstc, Johan van 
dem Vytynckhoeve, genannt Scheie, Johan Steynhnys 
ind Johan Sch[i]rmer, umbstender des gerichts. 

Orig.-I'rrg.-Utlt. mit dein Hiegel des Riehiers. Ikiliegeiid 
2 Nachnrkundea aus dem 18. Jahrhundert. 



210. 1482 August 22 (octava assumptionis b. Marie). 

Hinricus Halswyck, pasfoir to Lnynen, ind Pelgrinns 
opmc Dycke, preyster, truehender ind executores des lestamentz 
seligen heren Berends van Galen, genannt Halswyck, pastoir 
lo sunte Gerde bynnen Essen, verkaufen dem Rutger van 
Moilhem (Mülheim), Priesterkanonich zu Essen, die im Jahre 
1460 Oktober 27 von Bernard von Qaien (s.o.) erworbene Reute. 

Kopiar der Neuen Altaristen fol. 7. 



21 1 . 1483 Juli 9 (gudesdage na s. Kiliani dage et so;-. ;-tl!i 
Elizabeth van Bronckhorst, proistinne iho Rullinck- 



husen, ind Albertus Potgeiter, altari 


sta altaris s. Martini tho 


Essinde, executores ind hantgetniwen 


des lesten willen ind 


testamentz seligen Engelbei tz van Vo 


ch 1 inckh usen genant 


Moecke, dem Qod gnade, übergeben 


den 8 Altaristen der 


MBnsterkirche zwei Rentbriefe von 8 Ouldt 


rn (zusammen) zu Behuf 


des Rektors des Michaelaltares im Mäns< 


'er unter di r Bedingung, 



daß wöchentlich 2 Messen auf seinem Altare gelesen v/erden; im 
Falte er sie nicht liest, fallen die Jedesmaligen Einkünfte an die 
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S Altaristen; ferner übergeben sie einen Rentbrief über 4 l j „ Gulden, 
wofür die Altaristen bestellen sollen einen guden armen schemelen 
man junck eder alt bequemlick, dey des morgens [wanne] die 
kirken opgedaen is, tho der fromissen lüde (läute) 3 pausen 
(3 mal), dey irste alst (!) monsier Oppen is, dey ander als dey 
ornamenla ind allair bereyd is, dey derde als dey [preisler vur] 
den altair geyt, ind nicht mer . . . ind voirt allen preisleren, 
dey misse will halden, helpen lot dem allair, bys confileor ge- 
lesen . . . ind sunderlin* boven all lo den twen altaren Martini 
ind Küiani op dem koir gelegen, auch soll er alle Altargeräte 
sauber and blank hallen; schließlich übergeben sie noch 2 Rent- 
briefe von zusammen 6 Golden für eine Ohm Wein an alle 
Cr leb muten. 

Siegelzeugen: Sophia van üelychen van Godz gnaden 
ebdisse [zu Essen/, Margareta van Castel proistinne, Meine 
van Ouersleyn decheninne, 1 rmgard van Depholt scolastersche 
ind vorl semplike junferen des capillels der kirken tho Essinde. 

Orig.-Perg.-Urk. (verletzt) mit Siegel Alberl Polgeifers and der 
Äbtissin Sophia von Gleichen. 

212. 1485 Juli 16 (des anderen d ages nae divisionis 

apostolorum). 

Theodericus Nedermolman, Johann Spillenborch, 
preystere, hantgelruwen des testameiilz ind lesten wyllen seligen 
Merten vor Jen ürnvlu-, verkaufen für IS rhe'tn. Gulden (zu 
je S Sehillingen) eine Rente von I Gulden auf des Wreden 
Haus an den Priester Albert Potgeiter. 

Orig.-Prrg.-Urk. mit Presse/. 

213. 1488 Dezember 30 (dinsdags na der kynder daige). 

Georgias Droige, Pastor der Qertrudenkirche zu 
Essen, vertauscht den Albert opter Karlen, Wacnszins- 
pßicbtigea des Grrtritdena/tares seiner Kirche, gegen Wilhelm, 
Jobans van Seilender und Elsen in der Hutten seiliger 
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gedacht basiert soin, dey fo vul schuldigen hovesrechte in den 
VeyhofF to lioiren plach. Der letztere wird fortan wachszins- 
pflichtig auf den GertrudenaUar ; er hat jährlich auf S. Gertrads- 
tag an den Pastor 2 Ifennig Zins zu zahlen und 9 Pfennige 
voir synen oirloiff sich in dey htlge ee to bcstadcn, so veer hey 
synen gelyken nempt, mer neme liey synen ungelyken, dat sali 
stain in eyns pastoirs gnaiden, im Falle seines Todes müsse 
innerhalb 14 Tagen syn beste geroir of eyns gewait, abgeliefert 
werden. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegrtein schnitt. 

214. 1490 März 23 (dinxstag na Letare Jerusalem). 

Herman Steuen, Johann vame Steynhuese, Herman 
Nedelman, Euert Sprute, Johann Kroesen, Hinrich 
Buederik, Johann Hilligehanl, Hinrich Segebode, 
Coirt Oroite, Johan in der Holtbecke, Johann Schriver 
und Johann van Hesynghe, raifmanne to dyr tyt der stait van 
Essinde, bekunden, daß Wilhelm Oryp und seine Gattin 
Gertrud eine Rente von 12 Kölner Wetfipfeniriven tun ilurm 
bei Henrich Britnyncks Haas gelegenen Haus and Hofraum, 
welches sie von Henrich Bulck erworben haben, verkaufen an 
Gertrud, Wwe. fohann Mytvtegs. 

Orig.-Perg.-UH:. mit rrmum Sluttr-St'wl. Rü d:\vnii < rk : th- : ^\c\\ 
dyssc 4 sol. tzo den Icerscheti (krrtzut) op die 2 etigdtn vor dcss 
liilgeii crusaltaer, meister Albert* I.eminckhoeff 4 sol. nyt 
Gripes hulss. 

215. 1492 Marz e. 

Heinrich Lindeman und seine Gattin Margareta 
verkaufen eine Rente von 1 rhein. Gulden und 12 Weißpfennigen 
(denarü albi) aas 2 Hänsern der Limbeckerstrasse, das eine 
gelegen neben dem Hause Heinrichs Vu. Iftas en de Säenden 
versus portam, quam pro nunc Conradus opper Trappen 
sutor inhabitat, das andere neben dem Hause des fohannes 
Noenken, für die S Altaristen der Altäre der hh. Martin, Georg, 
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Stephan, Nicolaus, Katharina, Allcrlitiligen, Peter und Michael 
im Essener Münster dem magisier Albert Potgeyter, altaris 
s. Martini vicario el dicloruni allarislarum cellerario. 

Orig-I'irp. ,\'<>>aritit;,iri*!r:/nia:i Theoderich Neder- 

molmaii, clerieus Coloniensis. 



216. 1492 März 6. 

Die Eheleute Heinrich und Margaretha Lindcman 
verkaufen den 8 (Alten) Altaristen der Essener KpUegiat-Kjrche 
in die Hand des Kelners Alberl Potgeiler aus Ihren 2 au 
der Limbecker Straße belegenen Hänsern, von denen das ehe 
angrenzt an das Haus von Heinrick Valhase dem Limbecker 
'Tore zu und von dem Schuhmacher K,onrad opper Truppen 
bewohnt wird, und das andere angrenzt an das Haas von 
Johann Noenken and von den Verkäufern selbst bewohnt wird, 
eine Rente von einem Rhein. Qoidgulden and 12 Kölner Weiß- 
pfv/iuigcu. AcU: iiier un liaoc in piaeUii/Lse ojlk'«i;uae ecclesiae 
Assindensis ambitu . . . presenlibus . , . Henrico de Nnssia ei 
Qodfrido Meminctorp de Rellinghusen campatiarik 

Kopie einen Noiariaisinstnimenies des Theodor Nedermolman 
in einem Brief vom 10. October 1673 des Kanonikus Adam 
Heinrich Mencke an den Essener Canonicum senior el Seholastieus 
Fredericus lleüiis a Mulheim in Köln. 



217. 1492 September 27 (Cosme et Damiani). 

Meina von Oberstein, Äbtissin des Essener Stiftes, 
bekundet die Dotierung des Salvatoralta res im Essener 
Münster durch Johannes Boederick, Pastor von S.Johann 
zu Essen. John/i Voirman, Kanonikus, und Johann vom 
Steinhaus, Ratmann der Stadt Essen, als die Treuhänder 
der fWwe. Elisabeth des Albert Pilst Icker, welche den 
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genannten Altar sehon zu ihren Lebzeiten mit Zustimmung von 
Äbtissin und Kapitel kalte errichten lassen. 

Keßlar der Viknriinfiimtation p. T7ss. Über ilic Lage des 
Altares und die ausführlichen Legate vgl. Arcus lib. ord. p. 145. 



218. 1497 Mai 9 (dmxdach nest na Onsen Hern himel- 
fartz dach). 

Proistynne, dekenynne, coslersche ind semliche jonfferen 
des capjtels tot Essinde verkaufen an Bernd Bodeker, 
pries tervicarius tot Essinde, eine Rente von 3 oberländischen 
Ooldgulden. 

Orig.-I'erg.-Urk. mit Siegeleinschnitt und 2 Trnnsfixbriefen 
vom 5. Febr. Ü62 und 9. Juni 1523. Räckvermerk von gleich- 

setiiores predicte ecclesie ad presentias eonmi et sunt em'pti per 

irr 1 lt. - ii :i c i.l ,1 ni i ipv.im r ; i- l . i r ■. i i — :-.l = .-i iil.irii::i. >- v'ui:i 

florerium anreum linius litere emi cum peiiiuiis meis propriis, 
quem tlo et lego per presentes 8 allarislis senioribus ad eorum 
pn-si-nlus pro 2 liu-inoriis scrvandis pro salutc animc nice, parenumi, 
amicorimi el bciiefaclonim meonun; primam servabunl in die 
ohitus iiK-i i'l si-tiiiuliiiii MCi'viihiiiit in die Gertrudis cum vijiiliis, 
missis et commendationibus, ut moris est; et facio predictos 
S ultaristaä el eorum successores lentores el nionitores huius litere 
et predictorum 3 Norenoium, qund preilestor hac mamis mee 
proprie Script ura. 



219. 1498 März 19 (des neysten manendaigz na dem 
sundaige „Oculi mei Semper"). 

Adonlph van Limboirch, in der tyt richter to Essen, 
bekundet, daß Johan op fem Berge, marschalck, und Tzander, 
syn elyke huysfrouwe . . . voir vytfiich enckeller postollatz goilden 
suldenmonten Theodorici, Heriberti und Roperti, erlyt bissehoppe 
to Collen, den erbeten heren Bernde Boideker in behoiff der 
aldesten altaristen to Essen in dem Monster, heren Hinrick 
Straitman, rectoir Stinte Mertens altair in der setven kerken, 
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und oiren nakomüngen verkauft haben eine Rente von 3 malder" 
schulikoirns, halff rogge und halff gerate, Essenscher maten und 
zwar je 6 Scheffel ut eren erven und gudern toir Havesiadi. 

Zeugen: Rolger Balcke md Wilhelm van Sevendai r, 
gehulde vroinen, Rotger Bemer ind Johannes Koipall, 
beoirkunde umbstanl dys gerichtz. 

Orig.-Perg.-Utk. mit den Siegeln des Richters und des 

Verkäufers. 

tinckvcrmcrk: Ja:n i üoldiju'ifeii, qu^rii n! iiicJittas ad aitariiljm 

s. Martini special ci ad nie Reiturum Esch , . post litninio rediil 1644. 
7556 März 14. schließen Arndt van Teveren, Frederich van 
Bichlingen, Albert Berchman and Herman Wismun im 
Kämet: dir S allen Vikare einen Vergleich im: dem Junker A leff 
vom SteynhttySS und feiner Gattin Tcffe, wonach, sie /'/, Gold- 
gutden, welche sie jetzt für 6 Scheffel geben sollen, mit 36 Gold- 
gnlden ablösen können. Diesem Vergleich tritt Albert Berch- 
man auch als zeitiger Rektor des Martinns-Altares bei, in 
Übereinstimmung mit seinem Vorgänger Johann Cleverinann, 
welcher In einem früheren Rückvermerh auf der I Urkunde gesell riehen 
hat, daß 6 Scheffel Dnp/iäs mit 30 Gulden abgelöst werden können. 



220. 1500 Januar 31 (fridach iia conversionis s. Pauli). 

Hermen Steilen, Hin rieh Segebade, Johan Po tgieler, 
J oh an Kroesen, Johan Hilgehant, Coirl G role, Johan in 
der Holtbecke, johan van Hesyngen, Johan van Seuenar, 
Johan Sprute, Dirich Varnhorst und Hinrieh op der 
ßorch, raitmanne der stat Essende, bekunden, rfo^Oerdruyt 
Mytweges lot dem geluchte op dey Engel vor des Hilgen 
Crueisaltar im Monster geschenkt hat eine Rente von 4 Schilling 
aas Grypshaus op dem Roede In die Hand des Johan 
Steaen, Werkmeisters des Monsters m Behuf des gel lichtes op 
cev Elidel uns. 

Orig.-Perg.-Urlt. mit großem Stadt Siegel. 



221. 1500 Mai 7. 

Das Stiftskapitel von Essen schenkt zu Ehren der Patrone 
der Münsterkirche den Waterhof in Frohnhausen und den Twyvels- 
hof in Lüttgendortmund an die Münsterfabrik. 
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Wy abdisse, praestynne, dechenyne, costersche ind voirt 
semliche capitels junfferen des vryen wertiichen stifte Essende 
doyn kunt ind bekennen voir uns ind tinse nakomelinge, dat wy 
dem almechtigen Oode len eren, Marien syner werden moder ind 
sunt Cosmas ind Damianus, unser kerken patronen, capilulariler 
inj eyndrechtlichun avsrtfegei-iiii unse hove j;tiant die Water- 
hove, gelegen io Vronhusen, gehorich in unsen hoff Yrentsell, 
so wie die gelegen is myt der Steynkuylen ind al) yrer sem- 
licher anderer tobehoringen ertlichen, eweclichen ind ummermer 
to hebti itid to L'ebruvken otisen werckmeisteren unses Monsters 
101 behoiff des vurscr. werckes, datselve dar mede to beleren ind 
lo tymmeren, wanl id des lol deser tyt mirkliehen nodich is ind 
belioifl. Olk so vasl hyrbevoeren erronghe gcwest is umb eyne 
hone, genant Twyvels guyt, gelegen to Lutkendorprimnde, 
gehorich in nnsen Veyboff, dar dan dat vurscr. werck jarlicher 
renthen nt heft achtien Schillinge, die oen van unsen voirfrawen 
abdissen ind capitelsjunfferen verschreven syn, so hebn wy die- 
selve hove in vurscr. maithen gelycbs ind myt der Watcrhoeven 
vurscr. tot den vurscr. wercke myt all yren seinlichen tobehore 
gegevcn, beheltlichs Evertz wyff van Tayngen syn levenlank syner 
banl dar ane to gebruychcn, ind na synen doiden simder enich 
middel, indracht of besperinge an dat vurscr. werck to vallen ind 
ewelieh to blyven. Ind die vurscr. hoeven stillen nn vortan ge- 
fteyet und unhelesligel syn ind blyven van allen saechen niclifjs] 
tit^esclR'iJfn, hclidilirli uns ah.lisseii ind onsirn nakomdiiiiien 
ut der vurscr. Waterliaeveu jariichs np unse abdie vier vat gersten 
ind eyn scepel tientroggcn, as dal van alds gewoentlich is, ind 
oick den van L.ymborch lo Styrum syner vaigetbede, ind oick 
ut Twyvelsgude slichtzpacht ind anderer bede, as dat oick van 
alds gewoentlich is. Ind so wy Herman Schollen, unsen 
Heven dienre, an die vurscr. Waterhove behandt hadden, hcft 
Herman vurscr. Qode ten eren ind uns lo willen tot hehoiff des 
vurscr. werckes die vurscr. hove myt vryen willen avergegeven, 
oick so wy Dirick Varnhorst ul dem vurscr. wercke versegelf 
hebn ses golden gülden jarlicher rentbe, die myt hundert 
golden gülden (o wederkopen stain, so laeven wy dat vurscr. 
werck oick dar van scbadelois to halden ind allet sunder 
argelist. Hyr waren myt uns aver ind ane die eirsamen heren 
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johan Steven ind her Tilman Buederick, unse werckmeislere, ind 
Herman Scholle unse secretarius. Ind in oirkunde der warheit, 
up dat dese vurscr. gyfte ertlich, ewelicli ind onbehindert blyve, 
so hebn wy abdisse vurscr. unsen ind wy praeslynne ind sem- 
liche caphdsjunffercn unscs capitlels sichele voir uns ind unse 
nakomelinge aen desen brief doin hangen, die gegeven is in den 
jaren uns heren vyftienhondert ind eyn') joir, up frydach na 
Jubilate. 

Orig.-Pt'i-g.-Hrk. mit dm Sirgrln ihr Äbtissin Mrinn luu: 
0[berstein und des Stifts-KapiMs. Letzteres mit der Umschrift: 
Sillium eclesie Assindensis anno dni . . . . 



222. 1502 Februar 19 (sabbato post Invocavit). 

Meyne van Ouersteyne abdisse, Margriet van Bich- 
üngen praestynne, Anna van Kreychingen dechenynne, 
Agnes van Bichlingen coslersche, ind voirt semliche capitels- 
junfferen des vryen wertlichen styftz Essen, verkaufen den 
Beckhof, welchen ihnen der damit belehnte Vicekurat Johann 
von Stele zurückgegeben hat, anJohann Stetten and Tilman 
Buederick, Kßnoniche and Werkmeister des Essener Münsters 
zu Behuf der Munsterfabrik. 

Orig.-Perg.-Transßxbrief an der Urkunde Nr. 190 mit Siegel 

dtr Aebtissin in rotem Wachs und verletztem Siegä des Kapitels. 



223. 1502 März 8. 

Die Eheleute Ja nt und Alheid Plantenbergk verkaufen 
an Herman Scholle, Kanonikus zu Essen, 5 Morgen Zinsland 
an einem Stuck bei Plantenbergk. Diese dinge synd gescliiet 
. . . op Peter Kroesens obersten chameren boven dem kelre, 
dar mit my Over und ane waren die ersame heren Berndt 
Rysken und her Clais van Ouerstein, vicarien tot Essen, 
Hermannus then Bagen, Hcnrick Koipm.m, Jan op der 
Dunck, Gerrit Nyewerdi, Johan Messmeckere und Peter 
Doickscherer. 

Kopie eines Notariatsinstnmuntes des Hinricns Straitmnn 

de Assindia in den Proeeßitkten über Plantenbeigh (16. Jahrh.). 
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224. 



1502 April 29 (fridach na Cantate). 



Meyna van Ouersteine, abdisse, Margarit van 
Bychlingen, praeslynne, Anna von Kriech in gen, dechenynne, 
Agnes van Bychlingen, eostersche, und vort sembtliche 
capittelsjunf feien des fryen wertlichen Stifts Essen, bekunden, 
daß die Eheleute Johann und Naele ther Plantenbergh das 
Gut zu Ptantenberg, gehörig in den Stiftshof zu Eicken- 
seheide., wegen Rückstände*, an Ptichl, Ilvrrenbede, Zehnt/Öse etc. 
verkauft haben an Johan Steilen und Tilman Buederick, 
canonichen und werk meisteren unsere Monsters tho Essen . . . 
in by wesen J o h a n s van M e n gd e , unses oversten schulten, 
Dirich Rydder, hof fronen, Wilhelm des schulten uptem hoff 
tho Rickenscheide, Hermans upten Berge und Johan 
K o I tn a n , hofsliiideu sinsers hofs tho Eicken sc hei de. Die 
Werkmeister haben die Schulden der Verkäufer zu bezahlen, 
nämlich 332 Gulden, 33 Malter hartes Schultkorn und 24 Malter 
Hafer. Das Gut wird in Zukunft dem Werke „Unser Heven 
Frouwen" gehören, vorbehaltlich der Pacht etc., Abgaben an 
das Stift, sowie eines Landstückes, welches den Verkäufern aus 
dem Gute zu Lehnsrecht überlassen werden soll. 

Zeugen: Herman Scholle, Hermann then Berge, 
(Bogen) secretarii und diener [der abdissin], Hinrick Koipman, 
Johan up der Dunck und Qerridt Nyewerd. 

Kopie in den Prozeßakten des Hofes Plantenbergh (16. Jahrhundert). 



225. 1502 Mai 7 (saierdag na dominica Vocem Jucunditatis). 

Dieselben verpachten an Hermann Schalle, ihren „lieben 
getreuen Diener" erblich 6 Morgen Land hinter Korth Grote« 
Kamp für Jährlich 6 Matter Korn and 12 Hühner. 

Zeugen: Johann Badericliter<!),') Pastor von S.Johann, 
und Johann Steitihuis. 

■) Stall ButtUrith. 
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226. 



1502 Dezember 20 (s. Thomas avent). 



Dietrich to Mollo und seine Gattin Gerd (Gerirml) 
verkaufen 12 l ,' s oberländische Qoldgalden an Jorien (Georg) 
Pelser, Stiftsvikar zu Essen, eine Rente von 5 Scheffel Korn 
halb Roggen und halb Gerste aus ihrem Holtenkof zu Mölln. 

Siegelzeugen: Margareta van Byehlingen, Pröpstin zu 
Essen, Herman Seholle, oberste schulte des hoves to Nunynck- 

Mitzeugen: Herbert to Stopenbergh e, hoeffroin 
Herman tho Botckhoilte, johan vam Sleyn, Euert to 
Boickhoilt, hovesgesworen des hoves to Nunnynck. 

Kopiar der Neuen Altaristen fol. 8. 



227. 1503 April 14 (Tiburtii et Valeriani). 

Hermannus Scholle, Kßnonlch zu Essen, vertauscht 
5 Morgen Land bei Plantenbergh gegen > Morgen bei der 
Windmühle aus der Hand der ersamen hern jan Steuen und 
heren Tylman Boederich, werck meiste reu Unser Liever 
Frauwen tho Essen. 

Kopie in den Prozeßakten aber Plantenbergh (lö.Jahrk.). 



228. 1503 Mai 3 (inventio s. crucis). 

Ritter Everd van Schüren, Herr zu Horst op der Rare , 
und seine Gattin Margareta verkaufen dem Keiner der 8 Alten 
Attaristen des Essener Münsters, Bernd Risken von Steil (Steele), 
eine Rente von 2'j., Goldgulden und 3'/* Gulden kurrent zu je 
S Schilling Esst'mlisch aus Hunt Gütern zu Horst, aus den 
Höfen Brill, Ciosterberg, Boickholt und Mekelenbrick. 

Kopie. 



Digitizedby Google 



229. 1503 October 5. 



Todestag des Rotger de Molhem, Essener Kanonikus. Er 
hat seiner Dienerin Ermgard und nach deren Absterben den 
jungen Altaristen im Münster mit den beiden Frühmeßnern ein 
Malter Roggen-Gersie vermacht. 

Kopier der Neuen Altaristen foi. 5v, 



230- 1503 Dezember 13 (s. Luden). 

Euerhardus Blomynck, vicecuratiis der kerken sunte 
Gerd r u t bynnen Essende, belehnt vorbehaltlich der Rechte seines 
Pastors den vrommen ind vesteti Bernt van der Leyen ind 
Margareten, syne elighe hussfrouwen, myt dem gude op dem 
Schede, dal van my als van wegen der vurs. kerken to leen geyt 

Es wird dann ohne weitere Begründung die Urkunde Nr. 2 
transsumiert. 

Orig.-i'erg.-Urk. mit dem Siegel der Kirche und des Viee- 
curats von S. Gertrud. 



231. (504 Mal 6 (op dach Johannis anle portam Lalinam). 

Johann vamme Steynhayss, Kanonich in Essen, verkauft 
den 8 Alien Altaristen in dem Münster zu Essen eine Rente von 
seess Schillinge Essens in oir presentie .... uth Arnl gude in 
der Bischopstrate by den Hoebomen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel des Vaters des Ausstellers 
gleicht ii Vornamens. 



232. 1504 Juni 11. 

Georg Pelser, capellain to sent Johan bynnen Essen 
und keiner der Jungen 8 vicarien in dem Monsler, verkauft 
.den Rektoren der Altäre der hh. Thomas, Kylian, Jakob, Fiorin, 
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Elizabeth und Salmtor and den 2 Primissarien die von Dietrich 
to Motto erworbene Rente von 5 Scheffel Korn. 
Kppiar der Neuen Altaristen fol. 8. 



233. 1505 September 3 (op ndsien gudensdacli na Egidii). 

Dirick Huttrop hält mit Hermann ten Bogen, Werk- 
meister Onser Liever Frauwen kircken tot Essen, eine 
Abrechnung wegen seiner rückständigen Pacht von 4'^ Morgen 
Ackerland. Von 3 Morgen hat derselbe in neun Jahren and von 
l'/ s Morgen in sechs Jahren kein Pachtkorn abgeliefert, die Ge- 
samtmenge wird auf 30 Malter festgestellt und für jedes Malter 
ein Essener Gulden berechnet. Dirick Huttrop erkennt die 
gesamte Schuld mit 30 Gulden an und verspricht hierfür einen 
Bürgen zu stellen. Das Abkommen wird getätigt auf Veranlassung 
(op anbringen und behaigen) der Äbtissin und Kapitelsjangfem. 

Zeugen: Johann Mesmecker, Arnold Kulman und 
lohann Lübbe rt. 

Orie.-pBpicr-Not:irint?iii>.tniment des Johannes Scriptoris> 
Pastors zu Langenberg. 



234. 1505 October 9 (gudenstach na Marsi). 

Hynrich Pege, Hynrich Segebaide etc., Ratmannen 
der Stadt Essen (dieselben wie 1506, nur statt Johann van dem 
Steynhuisc, Johann Sprute und Hinrich Schmelynck: Peter van 
Buderick, Eiiert Vamhorst und Johan van der Heyden) 
bekunden, daß Hynrich Worst und s. Gattin Katharina eine 
Rente von /'!., iioidgulden aus ihrem Hause in der Gryndbecker 
Strasse „alle jaer op Unser Lcyven Vrouwcn beide dracht') 
tot Essende" verkauft haben an die Jungen Altaristen im 
Essener Münster. 

Kopier der Neuen Altaristen fol. Sv. 

•I Diese Pnitsslen {and Km Sonntag imrli dem 15. rlitgust Hall, tgl. Areas, 
l.»..0,-w,u,riasS.6l. 
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235. 



I5Q6 Februar 25 (Gudesda<;h liest Malllei apostoli). 



Hinrick Segebade, Herman Steuen, Johan van dem 
Steynhuse, Conraidl Grote, Johan van Hesyngen, 
johan Sprute, Hinriek op der Boirch, Hinrick Pege, 
Hinrick vanStele.Tilman Kley ntnester, Hinrick Smelynck 
und Johan van Seuendar, railmanne der staidt Essende, 
bekunden, daß Johann Molner und seine Galtin Kathryna 
eine Rente von l / s Goldgulden aas ihrem Hause an dem Rade 
zwischen Johann Berchmans und Johann Bitkaus Haus 
verkauft haben an die 8 Alten Alturisten in dem Essener 
Münster. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Sicgelcinscknitt. 



236. 1506 sart ll. 

Vor dem Notar Franciscus Clemens in der apostolischen 
Kanzelei zu Rom bekundet Johannes Scuderinch, canonicus 
ecclesie ss. Apostolorum Colonien., daß er mit der Erhebung 
einer Rente von 10 oberl. Goldgulden von der Pfarrkirche 
S. Gertrud in Essen und einer anderen Rente von 6 Gold- 
gulden von der Pfarrkirche in Loee(?) (Diözese Münster) den 
Johannes Comtis, clericus Coloniuisis, ah seinen Prokurator 
beauftrage. Als Rektor van S, Gertrud wird Johannes Volquin, 
als Rektor der Pfarrkirche in Loee Fridericus Hudepol genannt. 

Orig.-Perg.-Notariatsinstritm en t. 



237. 1506 April 1 (gudensdach na Judica). 

Hermannus ten Bogen, werck ine ister Onser Liever 
Frawen Monster to Essende, verpachtet an Dirick in dem 
Kulshamen und seine Frau Nale auf Lebzeit das Gütchen in 
dem Kulshamen, gehörig in das Münsterwerk, für jährlich 
6 Scheffel Schultkorn, halb Roggen und halb Gerste, an/Onscr 
Liever Frawen spiker (Speicker) abzuliefern. 



Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel Hermanns. 



238. 



1507 Februar 21 (in vigilia s. Petri ad eathedram). 



Hermannus Scholle unde Hermannus in dem 
Bagen . . . werchmeyster Unser Leyven Vrowen Munster 
to Essen verpachten dat Schellengut, op unser Lei ven Vrowen 
werk gehorrende, . . . gelegen to Luttendormunde, an 
Everde van Thodinch für 7 Essener Gulden ; außerdem müsse er 
den Susteren to Luttekendortm!iiide/ßA//(cA ein Malter Korn liefern. 

Kopie auf Papier. 



239. 1508 Marz 23. 

Bernard van Hoeseden, mag. ort., bevollmächtigt 
Stephan Ryve, Kanonikus an S. Canlberi in Köln, und 
fohann Grayter, Kanonikus an Alt-St. Paul in Münster, 
zum Abschluß eines Vergleichs mit Conrad Bioesseken über 
ein Kanonikat und eine Präbende an der KoUegiatkirche der 
hh. Cosmas und Damian, sowie über die Pfarrstelle von 
St. fohann zu Essen. Acta fuerunt hec Er ff urd, Maguntinensis 
dioc, in sacristia sive armario ecclesie saneti Severi . . . 
presentibus ibidem venerabili domino Hermanno Stackelbeck, 
u. jur. bacc. dicte ecclesie saneti Severi vieario, et Johanne 
Molitoris, clcrico Osnabrugensis dioc. 

Orig.-I\r(r.-.\'of;<rüirsii!stnimmt des Casperus Armbreclit, 
clericus Magimtinensis dioc. 



240. (508 Sept 1 (fridag nest na decoll. s. Johannis Bapt). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß 
Heinrich Esken, bikar des Nicolausaltares im Essener Münster, 
den Eheleuten Rutger Balke das Recht der Wiederlöse von 
3 Goldgulden Rente aus dem sog. Bückrnanshaus auf dem 
Brande mit 50 GohlguJden zugestanden hat. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Sebretsiegel der Stadt Essen. 
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241. 1508 November 2. 



Magister Bernhardus Oeysden, clericus Monasteriensis 
ac rector parochialiri erclesie s. J ohaiiiiis Ass i Tide n sis, bestellt 
zu seinem Prokurator den mag. Johannes ter Mollen, 
Declianten von S. Maria Oberwasser in Münster in seinem 
Pnr/.ifi Li'X'c» Äbtissin, Kanonissen und Kanoniker der Essener 
Kolh'giatkirchc über die Johanneskircke, welche ihm vom apostolischen 
Stuhle verliehen sei durch ein Schreiben lies Andreas de Ven radt, 
s. sedis aposloliee protouotarius ac ss. Plechelmi Aldenzelen, 
Traiecien.dioc.elCunibertiCoIonien.eccIesiarumprepositum... 
Acta fuerunl hec Colonie in domo habi talionis ven. viri domini 
Step h an i Ryve, ecclesie s. Cuniberti canonici, infra emunitatem . . . 
presentibus . . . Stephano Ryve ... et Everhardo Truter, 
cledco Colonien. dioc 

Orig.-Perg.-Notariatsinstrument des Johannes Duyster, 
wie folgende Urkunde. 



242. 1508 Dezember 11. 

Bernhard von Oysdcn überträgt das Pfarramt der 
S. Johanneskirche zu Essen auf sechs fahre an den Priester 
Georg Pelser. 

Bernhardus de Oysden, rector parochialis ecclesie 
s. Johannis Assindensis Colon, dioc., . . . sponte ef libere et 
ex eius certa scientia . . . dictam parochialem ecclesiam s. Johannis, 
quam de presenti qniele et paeifice possidet, cum omnibus et 
singulis fructibus, redditibus . . . honorahili viro domino 
Georgio Pellificis, presbitero dicte dioc, presenti stipulanti 
et aeeeptanti locavit et arrendavit neenon titulo locationis et 
arrendationis ad regendum et gubernandum predictam ecclesiam 
■ . . usque ad 6 annos proxime futuros a die s. Agnetis proxime 
futnio ineipiendo singulis annis pro summa et quantilate cuiuslibet 
anni 25 florenorum aureorum Renensium ... cum condicionibus 
et pactis infrascriptis ita videlicet, quod dicta arrenda durante 
ipse dominus Georgius teneatur et debeat predictam ecclesiam 
diligenti cura respicere eandem in singulis debitis, solitis, necessariis 
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et consuetis divini officii provide el solemniter respiciendo et 
gubernando ac omnia onera el servitia consueta suis proprüs 
suniptibus et expensis supportare . . . decimis ratione dicte ecclesie 
in futurum forsan solvendis soliiin exceptis, de quibus dictus 
dominus Rt-mlmi Jus, ciibi opus drei it, fespoudebit atiledieitim 
dominum Georgium a solutione earundem relevaudo et indeninem 

vel per viam permutationis vel resignalionis pro alio quocunque 
aut alias libere sine beneficio dimittere voluerit, dictus dominus 
Georgius teneafur et debeat, cum primum ad hoc requisitus 
fuerit, possessiotiem realem, corporalem et actualem dicte paroehialis 
ecclesie . . , eidem domino Bernardo vel eius legitimo procuratori 
absquecontradictionequacunque. . liberamet expeditani dimittere . . . 

Acia fuerunt hec Colonie in domo habitalionis venerabilis- 
viri domini Stephani Ryve, ecclesie s. Cuniberti Coloniensis 

presenlibus ibidem vriu rüliilibus ac hon. viris dominis et magistris 
Johanne ther Mollen, b. Marie Transaquis 1 ) decano, et 
Johanne G ruter, saneti Mauricii prope et extra muros- 
Monasteriensium ecclesiarum canonico. 

(h-iz.-l'ayyNauiria/.iiiistmmaU des Johannes Dujstcr de 
Lippia, Coloniensis dioc. publicus imperial; auetoritate notarius. 



243. 1509 Januar 12 (vridach na der h. 3 Könige dach). 

Vor Ale/ van Lymborch , Richter zu Essen, gesteht 
Patroclas Theaeren, Pastor von S. Gertrud in Essen, den 
Eheleuten Oodert und Anna Pinsequait das Recht der 
Wiederlöse einer Rente von 2 1 /; Malter Korn mit 25 oberländischen 
OMguUicn zu. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters. 



244. 1512 Mai 25 (dinxdach nest ascensionis Domini). 

Hinrick Pege, Peter van Buderick, Johan Sprute,. 
Hinrick op der Borch, Hinrick Smelynck, Johan. 
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Potgeiler, Johan van der Heyden, Johan van Seuendar, 
Alberl Menrix, Alef Borchart, Johan Hauerscheit ind 
Johan Lyndeman, raitmanne der stadt Essende, bekunden, 
daß die Eheleute Johann und Lvsa op dem Schede. 2'... 
Schilling Reale aus ihrem Erb und Out in der Weverstraten 
by dem Deyvesiorne, genant Sm uskenshoif, verkauft haben 
an die 8 Alten Altaristen im Essener Münster. Jorien 
then Scheppen, Bruder der gen. Lysa, giebt seine Einwilligung 
zu dem Kaufe. 

Orig.-l'erg.-t 'rk. mit großem Stml/ait-gi'l. 



245. 1514 März 10 (fridach na riominica Invocavit). 

Hinrick Peghe, Peter van Büderich, HermanVrone, 
Johan Sprute, Hinrick op der Borch, Hinrick Smelynck, 
Johan van Seuendar, Albert Menrix, Aleff Borcharts, 
Qeret Kroesen, Johan Lyndeman ind Wenemar Peters, 
raetmanne der Stadt Essende, bekunden, daß der erber her 
Palroelus van Theueren, pastor der kirchen sunte Gertrud 
bynnen Essende, den Hinryck Kroesen und den aus seiner 
Ehe mit Druda „gekorenen" gleichnamigen Sohn auf ihre Bitten 
belehnt hat mit dem Qute by dem Schede am haven to 
Yrentzell, welches Hynrich von Berat van der Leyt 
gekaufte 1 ) hatte. Die näher angegebenen Lehnsbedingungen sind 
noch genau dieselben wie in Urkunde Nr. 2. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel in 2 Ausfertigungen. 



246. 1514 Juni 20. 

Adam Ynekkais, Kanonikus und Werkmeister des 
Münsters zu Essen, bestätigt den Empfang eines Goldguldcn 
von der Stiftsküsteriii, welchen die Edeljungfern jährlich zu der 
Kreuzmesse entrichten müssen. 



Orig.- Pap.- Urion de. 
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"247. 1517 Nov. 7 (saierdach liest Alle Qolz hilgej. 

Vor Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden 
Johann Asbeck und seine Gattin Margareta, sowie Hinrick 
Rodemberch und seine Gattin Elsa, daß sie verpflichtet sind, 
für ewige Zeiten vor dein S. Johannesbilde am Chor der 
S. Johanneskirche eine Wachskerze von 3 Pfand zu unterhalten, 
and daß die Kirchmeister von S. Johann im Falle der Unter- 
lassung ihren Garten vor dem Viehofer Tor pfänden dürfen. 

Orig.-Perg.-Urh. mit Sekretsiegel der Stadt Essen. 



248. 1518 September 24 (fridach na Lamberti). 

Johann Meybus verkauft den in den Viehof gehörigen 
Meybushof an Adam Yncas, Kanonich und Werkmeister des 
Münsters in Essen, zu Behuf des Werkes Unser Liever 
Frauken itid der kirchen vurg., für eine Summe von 86 Gold- 
gulden. Da auf dem gen. Hofe noch 2 Renten von je 1 Malter 
duplids an die Eheleute D'trick and Jutta van Scholl and 
an Gerhard van Bolswynge stehen im Kapitalwert von 
20 Goldgulden und der Käufer 4 Goldgulden Unkosten für den 
Kaufbrief zu bezahlen hat and ferner von dem Verkäufer l / t Morgen 
Land pachlfrei an Johann Krawinkel auf 12 Jahre ausgetan ist 
im Kapitalwert von 6 Goldgulden, so wird der Rückkaufpreis des 
Gutes auf 116 Qoldgulden angesetzt. 

Kopie mit einer Erklärung des Käufers, in welcher die aus 
dem Meybushof an das Essener Stifl 211 entrichtenden Abgaben 
auhyJ.ihlt werden. In dorso Angr.hr ilrr riusrineu Zahlungen an 
Meybus. 



249. 1519 Februar 24 (op dach Mathie aposloli). 

Meyna van Oberstein, Äbtissin der Essener Stifts- 
kirche, verkauft für eine Summe Geld, welclie auf Rat des 
Werkmeisters Adam Ynckhuys zum Nutzen des Moensters werck 
verwendet worden ist, eine Rente von 2 Malter Korn, lieferbar 
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auf Marlini aus dem Oute des Schalten to Vronhuysen, an 
Margareta Cteinmeisters gegen das Recht der Wiederlöse 
mit 25 Rhein. Qtüden. Nach einer gleichzeitigen zweiten Aus- 
fertigung wird der Kaufpreis verwendet an otises Monsters 
hogealtair an die taiffel (Altargemälde). 

Orig.-Perg.-UH/. mit giüerimltenen Siegeln der Äbtissin und 

Nach einem Riickvermerh hui Oreyle Kienineslers diesen 
R-.-iaeubiief Ii')'} tcruiiu-nluriiuh tlaiili ihre .Viehle O rcvlhe dem 
.Wunderwerk zu Händen der Kjeehmeisier Heinrich Bevenbeck 
und Heinrich Beisop gesehenkt. 



250. 1519 Mfirz 1 (Swiberli ep.). 

fohannes Neerman, genannt Kateröergh, Rektor des 
Nicolausaltares im Essener Münster, bekundet, daß er and 
seine Naclifolger jährlich einen Scheffel Schaltkorn halb Roggen 
und halb Gerste von 2';\, Morgen Land bei Bruncgelinckhusen 
und ans dem Benzebergesgarten vor dem Kettwiger Tor 
bei der Linde op dem Kalchove zu liefern hat an den jeweiligen 
Pastor von S. Gertrud. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel der 8 Attaristen. 



251. 1519 März 17 (s. Gerlrudendach). 

Meyna vaa Oberstcya bekundet, daß sie zu Nutz des 
Münsterwerkes und mit Zustimmung des zeitlichen Werkmeisters 
Adam Inckhuys den Kanonichen-Diakonen ihrer Kirche eine 
Rente von 10 Raderschilling verkauft hat aus dem Hof zu Vron- 
h usen für eine Summe, «reiche zum Ankauf des Nienbuyschhoves 
zu Middeldorp, gehörend zum Viehove, verwandt wurde. 

(ileich zeitige Kopie. 



252 1519 Mai 2. 

Johann Assbeck, cusler toi sunt Gertrudis durch 
gyfften des erbern hern Palroclus Theueren, pasloir der 
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vurs. kyrken, giebt dem Notar Johann Cleuetnan von Essen 
auf dem Chor der Gertrudiskirche zu Protokoll, daß der Pastor 
berechtigt sei, ihm das Amt zu entziehen, falls er seinen Küster- 

pflichten nicht nachkommen sollte, 

Zeugen: meyster Rutger Lyndcman, secretarius, Herman 

Vrone, Wenemar lo Vorwerck, rentmeister ind ralmannen. 

Orig.-Perg.-Notarintsinstrumen t. 

253. 1519 August 11. 

Dirick tho Graue, Reyner van Raesvelde, Unver- 
saghet van Backen, Dirick van Bäckern, Alef van 
Backem, Coerl van den Doerle, Dirick van Hamme, 
Tonys van Dynssynck, preyster und gemeyue Kerspels hiyde 
yn dem kerspel van Buyr, schreiben der edelen und »olgeboren 
Meynen van Ouersleyn, abdissa des wertlycken stychtes van 
Essen, onser gnedychen Heven frauwen, daß sie eine Kirche zu 
Ehren Gottes, S. Märiens und Urbans ziemlich fertig „gezimmert" 
hätten, was ihnen besonders sauer geworden sei, wegen Mangels 
an Steinen. Sie bitten um Überweisung einer Quantität Steine. 

Orig.-Pap.-lirief. 



254. 1520 Januar 23. 

Peler van Büderich, Adolph ßorcharts, Herman 
Vrone, Hynrick Smelynck, Johan van der Heyden, 
Albert Menrix, johan Lyndeman, Wenemar Peters, 
Hinrick yn der Snnnen, Wennemar to Vorwerk, 
Wennemar van Hoensseler und Euert van Vulramen, 
raet manne der Stadl Essende, bekunden, daß die Eheleute Johann 
und Lysu Straetman 2 Morgen Land, an dem Kalkhoeve 
by Unser Liever Frauwenlant yn Kroesenskampe an der 
suyt syden gelegen, verkauft haben an heren AdamYnckhuysen, 
canonyck und kirchm eisler Unser Liever Krauen Monster 
to Essende ... tot behouf des bauwes der vurg. kyrehen. 

Ong.-Perg.-Urk. mit großem StadtstegeL 
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255. 1620 März 14. 



Johannes Straetman, Essener Bärger, and seine Oatlin 
Elisabeth verkaufen 2 Morgen Ackerland vor dem Ketwicher 
Tor zwischen dem Ca/ckhoeven und 2 Morgen Land der 
Essener [Stifts] kirchcnfabrik an Adam (nckhuys, canonicns 
A-.siihier.sis ;w sn.-igisttT f abriet dicte eeclesie. 

Orig.-Pax.-\ : oliuiiiif.in.:tn:mn!t des Conradiis ßloetzketi. 
clericus Colon, dioc. 



256. 1520 März 16 (frydach na Oculi). 

Adam Ynckhtiys, ' canonich ind werlcmeysler des 
Monsters lo Essen, erlaubt Qeryt up dem Dyke die Hälfte 
von dem Gute genannt In dem Bonekamp an dem K'tls- 
hamen im Gericht Essen für 21 Goldgulden zurückzukaufen. 

Orig.-Perg.-Urh. mit Siegel des Ausstellers. 



257- 1520 Juli 25 (op dach Jacobi ap.). 

Margaretha van Bichlingen, erwählte Äbtissin zu 
Essen, behändigt Dirick, Solm des Rutger Nadermann 
und seiner Ehefrau Belecke, to hoeffz ind stichtz rechte van 
Essinde mit dem Hofe to Ln Ikendorf m linden gelegen, 
genant des Schelen gui, gehörende in Unser Liever 
Vrouwen Munster to Essinde to dem lyinmer ind geluchte, 
gegen eine an den Werkmeister des Münsters jährlich za ent- 
richtende Abgabe, von '24 Schillingen ijelydi ü,it re^isttr di'- 
wercks off werck nie isters dat clerlich inlielt. Nach Diricks Ab- 
sterben müssen seine Erben an die zeitige Äbthtiu vi;r ev: 
erffdeilonge eyne marck Essindtz paymentz geben, 

Kopie auf Papier. 
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258. 1520 Juli 31 (s. Germani). 



Vor Tonnes (Anton) Abel and Wennemar op dem 
Schede, Richtern des Stifts und der Vogtei Rellinghausen, 
verkaaß Johann vom Vitinchove genannt Scheie, Erbdrosl 
desStiftes Essen, an Gertrud, Wwe. Evert Teggelers, eine 
Rente von 2 Malter Korn duplicis aus seinem Karsypen- und 
Schärmansgute. 

Zeugen: Dirick Vrone genannt Pape, Tyn Gesman 
vrone, Abel Pylsmeyt, Lambert Wyndrop cosler, Dirick 
Scheie, Johan van Hattingen, omstand des gerichts. 

Kopie, vergi. Urkunde Nr. 279. 



259. Ca. 1520 August 2. 

Nack dem Tode des seitherigen Pfurrcktors van Relling- 
hausen, Anton Straue von Werden, wird der von der Pröpstin 
Margareta praesentierte Priester Adam Inckhus mit der 
ecclesia parochialis in Rellinghausen investiert. 

Bruchstiide einer Orig.-Perg.-Urk. diente als Umschlag der 
Compulaiionen der 8 AUaristea in Essen von 1530ff. 



260. [520 September 18 (dynxdach nae Lamberti). 

Die Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie in Urkunde 
Nr. 265, nur wird statt Euer! van Vuiramen Wennemar to 
Vorwerk genannt) bekunden, daß Her man Handebrinck 
und seine Gattin Metta eine Rente von l / 1 Goldgulden aus 
ihrem kleynen vorhuys an Vcyhavter poerfen vor dem groten 
Hundebrinxtiuyse by der Stadthave verkauft haben 
Johan Lyndeman, unsen raetgesellen, Anne synre echter 
huysfrauwen, 

Qriz.-i'^ri.'.-Uik. ml! xrotian Slitiitn'fzr/ und zwei Transßx- 
brieten von 1527 Nov. 8 und 1543 Sept. 17. 
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261. 15Itl März 16. 



Gertrud Oroppers und ihr Sohn Laarentiiis bekunden 
in Gegenwart des erwerdighen heren Adam Ynchusen van 
Keyserswerde, canonynck und kerckmester des Monsters lo 
Essen, daß sie eyn kempken, gelegen an dat Hermelbrocke 
by Pennynchovers land und Dirick op der Soenen lande, 
und dair geit eyn weich langes op dal Kattenbrock na Alden- 
essen, zur Hälfte geschenkt haben Unser Leyver Vrouwen, 
ind dey ander helfle des kempkens heben sey vercocht Unser 
Leyver Vrouwen vor eyn summe geldes, dey oen tho wyllen 
betalt ys van . . . Adam vurg. kerckmester, . . . unde heben 
sych dairmede entervet ind Unse Leyve Vrouwen in dem 
Monster vurs. dairmede geervet ten ewygben dageti . . . Dyt 
ys gescheit to Essen im huysse ind wonynghe johan Wyns, 
wylker huys hört tho den Canonicken van Essen. 

Zeugen: Hinrick Berenbcch, canonynck der vurs. kercken, 
und mester Johan goltsmeyt, borger to Essen. 

Orig. - l'erg. - Notaritiishisinwiait d, v. J ri i- n ii (i o r d c ] - 
mecticr alias Arnoltli de Assindia, presbiter Coloniensis dioc. 

262. 1S2I März ig. 

Peter van Berick und seine Galtin Katharina verkaufen 
eine Rente von 5 oberländischen Goldgulden aus ihrem Hause 
am Flachsmarkt an die Wwe. Alheit Groite. 

Zeugen: Mathias Boryck und Geryt Kroesen, 
gerichtesludc. 

(>nr.-l\!:.;-.-\ ! oU;ri~<il<;Ht/,l:::iii<"il (/ir^-l.'iidi.alj tirx Cm ijrid 
Heck, clericus Colon, dioc. mit 2 Transfixen: Nr. 2S4 und 
Nr. 297. 

263. 1521 Juli 8. 

Amt vor der Gathen und seine Gattin Elsa vermachen 
an die S Alten Altaristen der Essener Miiiistcrkirvhe zu einem 
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Anniversar alle dey betterynghe und tymmeringe, dey sie hebben 
gedaen ... an dem huse, worde ind havestede geheyten Op 
dem Donderbeghe yn dem stichle und gerechte van Essende 
ind y 11 dein kcrspel Fi o r hec k Lielefjeit. Als Altunvkhvvn 
werden genannt Konrad Biosken vom S. Stephanas-, 
Johannes Cleaeman vom S. Martinas-, Fredericas Scholle 
vom Allerheiligenaltar. 

Zeugen: Dirich Varnhorst und Adam Ynckhuysen, 
canonyke der Kirchen to Essende. 

Orlg.-Perg.-Notariatsinstrument des Rotgerus Lyndeman 

de Assindia, clericns conjugatus Colon, dioc, vgl. Urkunde 

Nr. 81. 

264. 1521 Juli 29 (op maendach nae Panthaleonis martiris). 

Irmgart, Edeltochter zu Deipholt, Küsterin der frei- 
weltlichen Kirche zu Essen, bekundet, daß Conradt van 
Wesendonck und seine Gattin Mechtelt vermacht haben m 



Gerste Weseler Maß bezogen haben. 

Orlg.-Pap.-Urk. mit ovalem Siegel der Ausstelle/in, (die 
auf einem Throne unter einem gotischen Baldachin sitzende 
.■i:;;.'/. -r.'lr.- ihr l.iukni ,/<;.- J, ■.!,/<;>>:>, m der Rechten 

S. Eragart EdeUtoefiler to Deipholt 'cSste') to Essen), ^ 

265. 152t Sept. 9 (manendach nrist naliviiaiis Marie). 

Adolpli Borcharts, Hynrick Smeiynck, Herman 
Vrone, I'eter van Büderich, Johan van Seuendar, 
Albert Menrix, Oerel Kroesen, Johan Lyndeman, 

'i Hm ../'- mit rinrm tl*:ruO"-l!.'i;' l :'!<->i M:l::t'->s<;<^ri-:tl}. 
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Wenemnr Peters, Hinrick yn der Suntien, Euert van 
Vulramen ind Wenemar van Hoensseler, raetmanne der 
Stadt Essende, bekunden einen Vergleich zwischen heren Adam 
Ynckhuys, Werkmeister Unser Liever Frouwen Monster 
bynnen Essende, und den Eheleuten Amt and Jutta Straf- 
man über einen Morgen Land achler dem Sassenberge by 
Coppersmedes kampe; die genannten Eheleute müssen davon 
einen Zins von 12 Weißpfennigen erblich bezahlen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. 



266. 1522 März 12 (s. Oregoriuslag). 

Margarete von Bichlingen, Äbtissin des freiweltlichen 
Stiftes zu Essen, bekundet, daß Adam Inkhaus, Kanonikus 
und Werkmeister des Münsters zu Essen, den Eheleuten Hermann 
und Maria Mittweg zu Behuf des Werkes einen Teil des 
Bonenkam/jes am Kiilshamen für eine gewisse Summe und 
eine achtjährige Rente von I Malter Korn abgekauft hat. 

Papier- Kopie. 

267. 1522 April i. 

Der Priester Johann Cleveman als Treuhänder der 
fCatharina Stevens und ihres f Sohnes Hermann Stevens 
sowie dessen f Gattin Styne, bekundet, daß er am Oertrudenaltar 
der Pfarrkirche S. Gertrud ein Offizium von 3 Wochenmessen 
habe dotieren wollen, aber, durch den Einspruch der Äbtissin 
Margareta von Bichlingen daran verhindert, ein solches 
Offizium in der Beinhauskapelle, auf dem Essener Kirchhof) 
aufgerichtet und mit näher bezeichneten Einkünften dotiert habe. 
Das Kollationsrecht sollen zunächst Meister Rntger Lyndeman 
und seine Gattin Katharina, die Gebrüder Heinrich und 
Johannes Potgeiter, sowie er selbst ausüben, nach deren 
Tode ihre Nachkommen, und wenn diese aasgestorben sind, der 

') Ii..'. r'i.Vr rfriw l-tipr Arcus, IM. orttinnrins S. /S3. 

10' 
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älteste Kanonikus zu Essen mit dem ältesten Ratmann, und dem 
ältesten Nachkommen, der Catharina Stevens. Zum ersten Vikar 
wird der Priester Henricus fieyme ernannt. 

Kopiar der Vikarienfundationen p. 45 ss. 

268. 1522 Juli 17 (donersiay nae divisionem Aposlolorum). 

[Die erwählte Äbtissin] M a rga reta von Bich l in gen 
schließt in Gegenwart ihres Secretarius Arnd vam Ouernstein, 
Kanonich zu Essen, und des Münsterwerkmeisters Adam Inckhuis, 
ebenfalls Kßnonich, einen Vertrag ab mit Meister Bartholomeus 
Bruyn, Maler, über die Herstellung eines Altargemäldes auf dem 
hohen Chor des Münsters. Die Frist der Arbeit soll 2 fahre 
sein. Der Preis wird auf 300 Gulden kurrent zu je 26 Albus 
festgesetzt : falls von Sachverständigen erkannt werde, daß der 
Meister noch mehr verdient habe, so soll ihm dies nachbezahlt 
werden. Die gesamte Summe hat der MünsUrwerkmeister zu 
entrichten. 

Orig.-Papier-Chirograph in doppelter Ausfertigung und eine 
gleichzeitige Körle. Vergl. dazu die Quittung des Malers 
Nr. 283 unten. Die betreffenden Bilder sind veranschaulicht und 
besprochen in Zeitschrift für dtristL Kunst VII 225 und jetzt be- 
sonders ausführlich von Hamann, Die Kunstwerke der Mänster- 
kirehe zu Essen, Düsseldorf 1904, S. 384 ff. 



269. 1522 Dezember 22. 

Everhardus Waltemate, vicedecanus, Engelbertus 
Twingenberch, senior, Theodericus Varnhorst, Adam 
Inckus, Hermannus Elberdinck, Arnoldus up der 
Stegen, Henricus Scholle, Roigerus Peghe, Conradus 
Bioetzken, Arnoldus de Lapide Superiori, Henricus 
Berenbeck, Goesswinus Coci et Franzisens Dobbe, 
canonici secularis et collegiate eeclesie ss. Cosme et Damiani 
opidi Assindensis, Colonien. dioc., capitulum canonicorum 
ipsius eeclesie in vice m faeientes et representantes, in domo 
capitulari canonicorum eiusdem eeclesie capitata ad infrascripta 
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peragenda indido, schließen einen Inkorporations-Vertrag mit 
Patroclus de Teueren, ihrem Mitkanonikas und Inhaber der 
capella curala s. Gertrudis zu Essen, welcher 50 Jahre alt 
and wegen eines Brustleidcns an der Ausübung seines Berufes 
verhindert ist. Um ihn tamquam itiilitem emeritum zu entlasten, 
beschließen sie, daß er die Qeiirudenkirche in die Hand des 
Papstes resigniere, damit sie ihnen durch den apostolischen Stuhl 
inkorporiert werde. Dafür versprechen sie, ihm eine fährliche 
Pension zu entrichten und dazu alle seine Pflichten als Kanonikus 
aasüben und ihm sein daraus entspringendes Einkommen wie 
bisher, auch wenn er nicht resident sein wird, überweisen zu 
lassen. Zur Durchführung dieser Inkorporation ernennen sie zu 
ihren Prokuratoren bei der rötnisclien Kurie den Johannes 
Ingenwinckel, prepositum ecclesie s. Vicloris Xanctensis, 
sedis apostolice protonotarium et literarum apostolicarum de maiori 
presidenlia abbreviatorem, sowie die Magister Johannes 
Kispenninck, Johannes Keutenbreu wer, Johannes len 
Wege, Johannes de Euskirchen et Christopherus 
Reuort de Tremonia in Romana curia-, neenon [bei der Kölner 
Kurie] magistros Bernharduni de Harderwyck, Hermannum 
de Kreveldia, Henricum de Anholt, Bernardum Snyder 
et Johannem Tripp, in curia Coloniensi causanmi procuratores. 

Zeugen: Johannes Steinhusen de Segen, presbiter 
Maguntinensis dioc, et mag Henricus deSittert 1 ), rector 
scholarium dicti opidi Assindensis. 

Kopie eines NotarialslnstramenUs des Gerhardus van der 
Eme de Hoclioldia, clericiis Monastetiensis. 

270. 1523. 

Verleihung des sog. Beinhaasoffiziums in Essen. 
Stark beschädigte Orig.Perg.-Notar.-Urkunde. 



/:.>■,-:,...■ U.-HMAI.i; Vf, i,.- ,s\ 20 H. !>::, :h ,11,- ,>'./(,■ i;i;:„:i,: n-::;ln: Zetgcir 
auaaen von /5S7 über liic Z.iit de, f'fslirralls vc-ri Sutnni bestätigt. 
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271. 1523 Januar 6 iepiplianic [>oniini>. 



Eaerhardas Waltemate, Vleedekan, und sämtliche 
Kanoniker der Kirche zu Essen verkaufen ihrem Mitkanoniktis 
Patroclus Teueren eine Rente auf Lebzeit von 22 Goldgulden 
zu 27 Raderaibus und setzen ihre Höfe them Ctolster und 
Mollo zum Pfände. 

Kopie zusammen mit Urkunde Nr. 269. 

272. 1523 Juni 9 (dyustach na des billigen sacramentsdage). 

Agnes van ßichlyngen, proystynne, Katherina van 
Gelyehen, dekenynne, Anna van Lymborch, scholastersche, 
Irmgardt van Diepholt, koslersche, und vort semenlliche 
capitlelsjonfferen des vryedelen sliftz lot Essennde, bekunden, 
daß Mechtel Boede mit des Kapitels Erlaubnis 3 dulden 
Rente aus der Bede des Gutes Erentzell, welche an Bernart 
Bodiker zu Essen verschrieben war, für sich eingelöst hat. 

Ong.-Perg.-Tmnsfixbrief mit Kapitefssiegel an Urkunde Nr. 21S. 

273. 1523 Oktober 12 (montag na s. Gereon ind Victoir 

der hü liger merteler). 
Marg. von. Bichlingen, Äbtissin von Essen, verkauft 
mit Rat des zeitlichen Werkmeisters zum Nutzen des Munster- 
werkes an Styne Rennebaichs im Alten Hagen eine jähr- 
liche Leibzucht von 1 Malter Korn, Italb Roggen and halb Gerste, 
aus dem Einkommen des Werkes, 

(ilntir/.ritii'v h'opii. 

274. 1523 Dezember 19 (Rome apud s. Petrum). 

Clemens VII. inkorporiert die parochialis ecclesia Cape! la 
nunctipala s. Gerlrudis opirii A^imümsis Oikinimsis dioc., welche 
Infolge der freiwilligen Resignation ihres seitherigen Rektors 
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Patroclus de T Ii eueren, cationicus secularis el collegiate ecclesie 
ss. Cosme et Damiani, durch dessen Prokarator Heinrich de 
Ens, clericus Colon, dioc, in die Hände des Papstes vakant 
war, auf Bitten der Essener Kanoniker und mit Zustimmung der 
dortigen Äbtissin dein Tisch der Kanoniker. In der Bulle, heißt 
es u. a.: Sicul exhibila nobis nuper pro parte dilectorAn decani 
moderni et canonicorum dicte ecclesie collegiate petitio continebat, 
fnictus, reddhus el provetiius caiioiiicaliuiiu el preheniianim per 
clericos seculares obtiueri soliloriini ipsius ecclesie collegiate, in 
qua preter illius abbalissam et dilectas in Christo filias 
canonissas . . . nonnuili clerici seculares canonicatus et 
prebendas inibi obtinenteset unacum eisdem abbatissa et canonissis 
unicum capitulum facientes fore noscuntur, adeo tenues et 
exiles existant, quod ipsi canonici ex illis commode sustentari 
non possint et propterea aliquando plures ex eisdem canonicis 
a predicta collegiaui ecelesia se absentenl et apud illam personaliter 
residere non curent in divini cultus diminutionem; si dicta 
parochialis ecelesia, cuius collatio, provisio ac omnimodo disposiiio 
ad abbalissam pro tempore existentem dicte collegiate ecclesie 
deantiquaet approbata hactenusque pacUice observata consuetudine 
seu alias canonice spectat el pertinet ac que in loco dicte 
collegiate ecclesie propinqiio sita illiusque filia(lis) 1 ) exislit, niense 

predictorum dumtaxat perpetuo unirehir, annecterefur et in- 
corporaretur ipsiusque parochialis ecclesie fruetus, reddilus 
et emolumenta, dedueta congrua porlione pro uno ex dictis 
canonicis vel alio prtsbitero seculari vcl cuiusvis ordinis regulari, 
qui eidam parochiali ecclesie in divinis deserviat et curam animarum 
paroebianorum eiusdem exerceat, per decanura seu vicedecanum 
dicte collegiate ecclesie . . . ac prefatos canonicos ad eorum 
nutum ponendo et amovendo, inter ipsos decanum seu vice- 
decanum ae canonicos . . . pro tempore residentes et divinis 
offieiis pcrBiiruliler iiid'rcssPtik'S inxi« pruvklau] eurimi Ordinationen; 
equis portionibus distribuerentur: ex hoc profecto commo- 
ditatibus dictorum decani seu vicedecani et canonicorum non parum 
consuleretur ipsisque ad residendum apud dictam collegialam 
ecclesiam et divinis offieiis inibi Interessen dum facilius et devotius 

'i Von splttrtr Hand hlmagffügl. 



□Igilizedby Google 



- 152 - 

inducerentur ac divinus eultus in ipsa collegiafa ecclesia, que in 
partibus illis insignis exislit, cum Christi fidelium spiriluali 
consolatione notabiliter augeretur ... et pro parte decani et 
canonicorum predictoruni asserentium, fructus, redditus et proventus 
dicte parochialis ecclesie 12 marcharum argenti puri seeundum 
eommunetn extimationem valorem annuum non excedere — tiobis 
fuit humiiiler supplicatum, ut dictam parochialem ecelesiam dicte 
mense seu masse perpeluo iure annectere et incorporare . . . 
dignaremur. - Nos igitur . . . parochialem ecelesiam predictam 
. . . cum omnibus juribus et pertinentiis suis, cum dilecte in 
Christo filie moderne abbat isse dicte collegiate ecclesie per 
dilectum filium Johannem Tenweghe, clericum Monasteriensis 
diocesis, procuratorem suum ad hoc ab ea specialer constitutum 
expressus accedat assensus, dicte mense seu masse perpetuo 
unimus, anneeiimus et incorporamus . . . 

Orig.-Perg.-Baile cum filo serico. Nach einem Rückvermerk 
de:: Noiars Carinii! Beeker von Esset: wurde in denen Gegen- 
wart am 30. Juni 1524 dem Priester Heinrich Berenbeck als 
Procurator von Dechant und Kanonichen des Essener Münsters 
durch feiertiehen t-\mnrAi>,mus die Gertnideirpfiurkupelle iiher^ehni, 

Jollanne de Segen, presbitero vicario, ac Wesselo . . ,, 
custode ecclesie s. Johannis As'indensis, clerico Coloniensi. 



275. 1524 April 26 (dynxdach nae s. Marci evang). 

Die benannten Ratmannen der Stadt Essen (dieselben 
wie In der folgenden Urkunde) bekunden, daß Gort van Asbeck, 
genannt Pinsequaet und seine Gattin Anna eine Rente von 
2'/ 3 Goldgulden aus ihren Gütern, geheißen dey Hege achter 
dem Berghe und Kokelynck yn dem stichte van Essende, 
verkauft haben an joban Kopall, Johan Cleueman, jakob 
Koepman, Frede rieh Schollen zuBehuf deraltenSAltarlsten 
im Essener Münster. 

Orig.-Perg.-Urk. mit griwiit Stndtsiiyyl und Siege! des Verkäufen. 
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276 1524 Juni 29. 



Consekrafionstag der Sakristeikapelle im Münster ztt Essen. 

Anno Domini 1524 die ss. Petri el Pauli aposlolorum 
consecrata est liec capella ad honorem Salvatoris nostri domini 
Jesu Christi et b. Marie virginis malris eins neenon ss. Pelri et 
Pauli aposlolorum, Lazari et Marie Magdalene et Marthe, Odilie, 
Erasmi et Omnium Sancloruin. 

Dedicatin sein per ml servanda domini« jniin.i po>: Kilinni. 
Soli Dei gloria. 

<ildehi:itii>y Orig.-I'crg.-Notis, eingerahmt, in der gen. Sakristei. 



277. I5[24] Sept 8 (. . . nativitat. Marie). 

Johan Lyndeman, Qerhart Kroesen, Johan van 
Senendar, Albert Menrix, Adolph Borcliarts, Peter 
van Buedericli,ArntSmelyitck,WenemarvanHoensseler 
Euert van Vulramen, Jaspar Kroesen, Adolph vam 
Sieynhuse ind Herrnan Houfsraetz, raetmanne der sladt 
Essende, bekunden, daß here Adam Ynchusen, kirch meistere 
des Monsters byniien Essende, ... 6 scheppel! guydes klaren 
schultkorns half rogge ind half gerste iarlinx renthen des werkes 
Unser Liever Frauwen Monster sementlyken renten und 
gülden verkauft hat an Gert, Wwe. Hermann Mytweges; 
ock hevet here Adam Ynchusen, kirchmeister Unser Liever 
Frauwen Monster bynnen Essende . . . verlegen myi hande 
ind munde etc. 

Orig.-Prrg.-Uri/. (beschädigt/ mit großem Stadtsiegel, In 
einer Urkunde vom 15. September desselben Jahres gesteht die 
''■eminnif lO'm/crin dem \crkanfcr das Recht des K'iedrrtÖScs um 
17 Goldguldeii zu. 



2/8. 1524 Sept. 14 (die exaltationis Crucis). 

Dechant und Kanonichen von Essen bekunden, daß sie 
zur Beilegung ihres Streites mit dem Mitkanonikus Patroclus 
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Theueren, Pastor zu S. Gertrud, die Äbtissin und Kßpitels- 
juagfern um dk Erlaubnis gebeten hatten, damit die zwo kerspels- 
capellen zu sant Gertruden und sanl Johan binnen Essen 
widderumb ain dat Monster ind moderkirche, wie dey in 
vurtyden gcwcst synt, mit incorporation ind zolaissunge bäpst- 
licher hillichett bracht moigen werden. Darauf hätten sie mit 
dem Pastor ein Abkommen getroffen, dal dem meisten hoipe 
(Haufen) der canonkhen behaget, wonach sie ihm für seine,, 
Rücktritt eine Pension von 100 Ooldgulden zu je 27 Raderaibus 
zusagen, wovon die Kosten der päpstlichen Inkorporationsbulle 
abgezogen werden sollen. Der Pastor hat den Kanonichen ein 
Verzeichnis aller Einkünfte seiner Kirche anzufertigen, bleibt aber 
solange im Besitz derselben, bis die Inkorporationsbulle aus Rom 
erworben and angelangt ist. Seine von ihm im Essener Münster 
als Kanonikus zu leistenden Dienste haben die Kanonichen zu 
übernehmen, und sollen ihm gleichwohl, ob er in Essen ist oder 
auswärts Übt, die [fundierten] Presentien zukommen lassen, jedoch 
ohne die jeweiligen Opfergaben und Emolumente. Nach dem 
Tode des Pastors sollen seine Handgetreuen noch '/ 4 der Pension 
erhalten. Ferner hat sich der Pastor noch eine Pension von 
18 Gulden für seinen Neffen Johannes oder Conrad van 
Bunne vorbehalten. Es folgt sodann ein Verzeichnis der Kirchen- 
renten von S. Gertrud. 

Besiegelte Kopie zusammen mit Urkunde Nr. 269. 



279. 1524 September 28. 

Conradas Bioetzken und Eredericus Scholl, 
Prokuratoren der Bruderschaft Unser Lievcr Frouwen zu 
Essen, versprechen dem Dekan und sämtlichen Kanonichen zu 
Essen das Recht der Wiederlöse einer von den letzteren an sie 
verkauften Rente von '/■> Ooldgulden für 10 Ouldcn zu je 
27 Raderweißpfennige. 

Orig.-Pap.-Urkundc. 
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280. 



1524 Nov. 22 (dynxdach neyst Elysabelh vidue). 



Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß 
Johann Watervor, Pastor zu Oelsenkirchen, Margareta 
Wwe. Tilmann Cleynntesters, Beta Fegelers, Schwester 
im Neuenhagen, und die jüngere Greta Cieynmesters, als 
Treuhänder der f Gertrud Feggeiers, einen Rentbrief von 
2 Malter Korn aus Johann Sehelens Gütern ausgehändigt 
haben an Evert Reynkens genannt Luikendorp und 
Herman Sinei, Provisoren des Hospitals zu Steele, für die 
Armen des Hospitals. 

Kopie. 

281. 1525 Februar 24 (op dach Malhie apostoli). 

Die benannten Ratmannen von Essen (dieselben wie in 
Urkunde Nr. 277) bekunden, daß Arnt Smelynek, unse raet- 
geselle, ind Hinrick Claus yn tyden, do sie kirch meislere 
waren der sunte Johanskyrcheii, empfangen hatten 5 Gold- 
gulden zu Behuf des lymniers sunte Johanskyrchen van Coirt 
Kanne Ii geyter und Johan Sehroeder, provisoren sunte 
Qerde broderschop, und daß die gleiche Summe von den 
letztgenannten erhallen haben her Dyrick Varnhorst, her 
Adam Ynckhuys ind Johan Melynck, werck meistere des 
Beenhuyses bynnen Essende. Beide empfangende Parteien 
haben infolgedessen auf eine gemeinsame Rente von I Malter 
Schaltkorn aus dem Hanse und Grundstück Daem Molleners, 
viekhe fohann Asbeck, genannt Lyndeman, and seine Galtin 
Qreyta gegeben hatten, zu Gunsten der genannten Provisoren 
verzichtet. 

Orig.-Perg.-Ürk. mit Stegeleinscknitt. 

282. 1525 Oktober 6. 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß sie 
den Liebfrauenaltar in der Kirche S. Gertrud nach dem 
Tode des seitherigen Inhabers Johann Cley nmester an Johann 
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vam Steyne übertragen und ihm die durch Johann Mey und 
die Eheleute Tylmann und Margareta Cleynmester fundierten 
Einkünfte zugewiesen haben. Nach seiner Vereidigung wird er 
von Rotger Lyndeman, geschworenem Notar und Stadtschreiber, 
mit alten „Sulannitäten" in den Besitz des Altares gesetzt. 

Zeugen: Dyrich Varnhorst und Hitirick vam Steyne. 

Orig.-Perg.-Urh. mit Siegel des gen. Notars. 



283. 1525 Dezember 20. 

Quittung des Malers Bartholomaeus Brtiyn aus Köln 
über Bezahlung der von ihm für das Münster zu Essen gelieferten 
Gemälde. 

Ich Barlelmeus de Bruy-n meler, borger to Collen 
bekennen in deser apener quelancye, dal ich gerekent haen met 
her Adam Inckhaus, canonici! und werckmeyster des Monsters 
to Essen, als van den grate flogelen an des hogen altars 
taffeien und dye Iwe cleyn flogelen und van den twe voetbreteren 



correnl und 16 albus und ucli heyfft hy my vernoget ind betalt 
van den dryn siden karmesyns vanen, de ych tnyt bylden gemalt 
hebbe ind myl golden blomen overgoylt, 21 golden current und 
scheide den vuyrs. ersamen her Adam loys, ledych und qwyt 
van dessen floggelen und vanen und van allen desen voir tesamen 
to doyn geliat hawen van datem dysser queytancieyen und be- 
danken my guder befalonge. Oirkande der warheit hebbe ych 
Bartholomeus ilrau quefaiitTc gcsdirevai anno Domini XV C und XXV 
up senl Thomas des hillglicsi apuutelis avent. 

Orig.-Pap.-Qui/li: ng. 



284. 1526 Januar 17 (s. Anthonii abbalis). 

Bärgermeister und Rat der Stadt Essen als Handgetreuen 
der fAlke Groete übergeben einen Rentbrief über 5 oberl. 
Goldgulden aus Gütern ihres Ratsgesellen Peter van Büderich 
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and seiner Gattin Katkarina infolge einer Testamentsbestunmang 
der fAlke an Tylman Knyppers, echle soen Gertrud 
Knyppers, and seine Gattin Margarete. 

Orig.-Perg.-Transftx an Urkunde Nr. 262 mit Sekretxeye! 
der Stadt Essen. 



285. 1527 Februar 14. 

Tonnes Abel und Wencmar op dem Schede, richters 
des stichlz und vogdyen van Rellinchusen, bekunden, daß 
Euerdl Wolleraale, Pastor zu Rellinchusen und Kanonikus von 
Essen, eine Rente von 2'.., ober/. Goldgulden aus demH alte bechays 
und Stratmansgut rückverkauft hat an Christofer Schelen 
und die Ware. Margarete des Volpert Scheie. 

Otig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln der AussteL'er. 

286. 1527 März 4 (op manendacb nae dominiea Esto mihi). 

Oerhart Kroesen, Arnt Smeiynck, Albert Menncks, 
Wencmar van Hoensseler, Evert van Viilramen, Jaspar 
Kroesen, Adolph van Sleynhuse, Herman Honffsmetz, 
Mathias Buderick, Dyrick van Sevcn dar, Jo hau Segebade 
und Johan Schreven, raetmaiinen der stad Essende bekunden, 
daß Gotfridus Hecket und Imken, seine Gattin, nur- ihrem 
Hause und Hofplatz op dem Brande neyst Herman 
Qelasemeckers huse verkaufen eine Rente von einem 
obert. Gulden an die acht Alten Altaristen in dem Münster zu 
Essen zu Händen des heren Jacob Koepman. 

Orig,-I'trg.-Urk. mit dem großen Stadlsiegel. 



287. 1527 August 10 (up sant Laurentius des hilgen 
mertlers avenl). 

Margareta van Bichlingen, Äbtissin der Essener 
Stiftskirche, bekundet, daß Lyse Lense eine, jeden Sonntag unter 



der Metten in der S. Johanneskirche von Essen zu lesende 
Messe gestiftet. Zu dem Zwecke hat dieselbe 8 Malter Korn 
gegeben, der men ses malder boren sali van johati vanVittinck- 
hove genant Scheie, die hey Lysen . . . verkofft hevet uyt 
synem gude, genant Schurmans guyt to Bergerhusen . . . 
ind die ander twe malder oiek van Johan Scheie . . ., die hey 
Lysen verkofft hevet uyt synen guderen vur der Grimbecker 
porten gelegen by sunt Alfridus putte. Die Äbtissin über- 
tragt das jus patronatus des lesers der missen dem werc knie ister 
unser kerken, vai hey eyn caiiotiick ia dairselvest, und dem ältesten 
Kanonikus. Im Falle diese beiden Kollatoren sich nicht einigen 
können, solle das Benefizitan demjenigen gegeben werden, üc:ii 
die jongste canonich, die in der residenten is, bystant doit, im 
Falle der Werkmeister aber kein Kanonikus ist, so solle das 
Kollationsrecht der älteste residierende Kanonikus allein ausüben. 
Sollte der Benefiztat durch andauernde Krankheit oder aus Nach- 
lässigkeit die Messen nicht lesen, so können die Patrone das 
Bene/iziam einem anderen armen Priester übertragen, ebenso wenn 
der Benefiztat unrechtmässiger Weise noch ein anderes geistliches 
Lehen annehme. Sollte der Pastor der S. Johanneskirche dem 
Lesen der Messe Schwierigkeiten bereiten, so dürfen die Kottatorcn 
dieselbe an einer anderen Stelle in t'ssen lesen lassen, und sollte 
später eine Äbtissin oder das Kapitel eine Veränderung wünschen, 
so soll es der Äbtissin mit Zustimmung der Kollatoren freistehen, 
die Messe in das Münster oder in ein anderes Gotteshaus in der 
Stadt Essen zu verlegen. 

Weiter bekundet die Äbtissin, daß Lyse Lentze eine 
Almosenspende gestiftet habe: 1. einen Rentenbrief, den sie gekauft 
habe von Oorde van Asbeck gen. Pinsquait über 5 Gold- 
gulden, 2. einen Rentenbrief von Dtrick u/i dem Berge über 
2*/* Goldgulden, 3. einen Rentenbrief von Johann van den 
Vitinckhove gen. Scheie über Q Scheffel Korn uyt synem 
garden vur Esscndt vur der Grimbecker porten by sunt 
Alfridus putte gelegen, 4. einen Rentbrief von demselben Johann 
Scheie über ein Malter Korn aus seinem Gut, gen. Schürmans 
Gut in Bergerhausen und 5. einen Rentbrief von Else, nach- 
gelassener Witwe des Dirich van Borbeek, über ein Malter 
Korn, mit der Maßgabe, daß alle fridage up dem Beynhuse to 
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Essendt nae der missen, die dair gelesen wirt, tvren offle meer 
guden fronien huy sannen, so vere men mit gelde ind ihenten 
reken mag, dal ider eynem twe albus werden togewant durch 
upgeni. p^troiien der missen. Letztere sollen über die Ver- 
wendung der sämtlichen Siißungsrenten jedes Jahr I. vor dem 
Dekan der Kanon ichen, 2. dem Capetlatius honoris und 
3. dem Keiner der Kanonichen, wofern derselbe ein Kanonikus 
ist, Rechenschaft legen und für ihre Mühewaltung aus den Renten 
ein Mailer Korn erhalten. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit dem Siegel der Äbtissin in rotem Wachs. 
In einem RiirL-.-rriinrt; wird der WerUmeht/e :i«lslis ccd. M'-n[:!-:u ,: i] 

genannt. 

288. 1527 November 8. 

Hcrman Hundcbrynck und seine Gattin Metta ver- 
kaufen eine Rente von '/, Goldgulden (eyn aert goldes) aus 
ihrem Häuschen vor dem Vichofcr Tor an die Eheleute Johann 
und Anna Lyndeman. 

Orig.-Ptrg.-Notariatsinstrument des Rotgenis Lyndeman 
nie Assindia, derieiis tcMijiigatus Colon, ilioc, Transfix an 
Urkunde Nr. 260. 



289. 1528 September 29 (s. Michaelis). 

Johann Kopall, Johann Cleueman, Johann Katcren- 
bergh, Fredericus Scholl, Jacobus Koipman, Oerhardus 
Swane, rectoren der iütaren Martini, Georgii, Nicolai, Omnium 
Sanctorum, Michaelis und Pelri, in affwesen der rceforen der 
altaren s. Stephani ind Caihrine, Acht Aide Vikarien toi Cssende 
in dem Munster, verpachten ihren Garten vor dem Vlehofer 
Tor Jenseits Johan Molners Mühle am Wege neben Berg- 
mattns Feld an den Essener Bürger Johann Doelman and 
seine Gattin Else auf Lebenszeil für jährlich 7 l j t Schilling. 



Orig.-l'iipic:-Urimtiic mit dem Siegel der S Allen Vikare. 
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290. 1529 Januar 25 (conversionis s. Pauli). 

Johann Kopal 1,J oliann Cleuenianjohann Catberen- 
berch, Jakobus Koipman, Fredericus Scholl, Gerhardus 
Swane, residierende vicarien van den 8 Alden in dem Munster 
tot Essende, verpachten an Johann Gaetman and seine 
Frau Steyne 2 Morgen Ackerland bei dem Altenberge auf 
8 Jahre. 

Orig.-Pap.-Urk. mit dem Siegel der 8 Alten Vikare und eigen- 
htunihrr Unterschrift des Frederilr Schölt, Keinen der Vikar,-. 



291. 1529 März 14 (sondach na Letare Jherusalem). 

Adam Yuckliuyss, preister-ciiünick ind \ctrckriieihter 
Onser Leyver Vrou wen Monster bynnen Essen , verpachtet 
auf 29 Jahre an Hermann Schulte und seine Gattin Neyse 
das Schultengut zu Fronhausen mit dem Zehnten aus dem 
Presentiengut and den Hofplatz in Herbrüggerwysschen 
und den hoyplass in der H ulsewysschen und twe marckenrecht 
in Borbecker marek und twe markenreeht in Vronhuser 
holte und sollen darvan geven dey gerechticheit der mareken . . . 
und sie sollen heben alle jair ter vursaelh die twe morgen landes, 
gelegen achter dem garden, und tho der derder garrai sollen 
sie meyen eyn knecht, den sollen sie beköstigen, und eyn werk- 
meyster sali den Ionen, as dat gewontlich und recht ys, und sie 
sollen all jar to dem werke [des Münsters] doin twe dienst 
mit den perden und myner genediger vrouwen eyne dienst und 
sie sollen op senfe Merlyn van dem guide geven twe gülden 
current . . . und thien (10) honer . . . 

Zeugen: her Joban vam Steynhuys und her Arent 
vam Ouersteyn, canonike tot Essen, Johan ßruyns, Johan 
to Hauerscheit und Thonys Keyser. 

Orn;. I'iii;.- V.liiic't-. nph. 



292. 1529 April 19 (manendach nae dominica Jubilate). 

Gerhart Kroesen, Amt Smelynck, Wepemar van 
Hoensseler, jaspar Kroesen, Herman Houfsmetz, Matyas 
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Büderich, Dyrick van Seuendar, Johan Segebade, 
Johan Schreuen, Frederick Swaene, johan Borcharlz 
und Oobbe) Dem tue r, raetmanne der Stadl Essen, bekunden, 
daß Johan van Seucndar, imse raetgesclle, und seine Gattin 
Agnes mit Adam Inckhttysen, Kirchmeister des Münsters 
zu Essen, Morgen zins- and zehntfreies Land im Schevener 
Wynkel gegen /'/* Morgen Land an dem Duyfhuyseskamp 
vertauscht haben. 

Orig.-Perg-.-Url/. mit großem Stadtsiegel. 



293. 1529 Mai 3 (invenlionis Crueis). 

Margareta van Bichlingen, Äbtissin des' Stifies zu 
Essen, verkauft mit Zustimmung des Werkmeisters {Adam 
Inckkuys, Kanonikus und Werkmeister] und zu Nutz unses 
Munsterswerk 1'/, (5 ort) Gotdgulden Rente zu der Messe, 
welche sonntäglich in der S. Johanneskirche gelesen wird 
linder der metlen und von der f Lysken Lenze gestiftet wurde, 
mit. dem Recht der Wiederlöse um 25 Goldgulden. 

Oiig.~Perg.-Urk. mit den Siegeln der Äbtissin and des Kirchmeisters. 



294. 153U April 12 fdinxdach nae Palmarum). 

Amt Smelynck, Wenemar van Hoenseler, Jaspar 
Kroesen, Dyrick van Seuendar, Jolian Schreiten, 
Frederick S warte, QobbellDemmer, Johan van Schoell, 
Wilhelm van Lymborch und Johan Wyssman, raelmannen 
der Stadt Essen, bekunden, daß Gerhard Kroesen, ihr Mit- 
ratsgeselle, und seine Gattin Gertrud eine Rente von 3 Gotd- 
gulden aus ihrem Hause oben am Rade (Rottstraße) verkauft 
haben an Johann Segebade und Johann Borcharts, Rats- 
gesellen und Vormünder Greytkens, nachgelassener Tochter 
Johanns and Netten von Delwigk. 

Papierkopie. 

11 



295. 1531 Mal 12 (up fridach nae dominica Cantate). 



Margareta van Bichtingen, Äbtissin der Essener 
Stiftskirche, verkauft mit Zustimmung des Münsterwerkmeisters 
[des Kanonikus Adam Inkiius} zum- Nutzen des Münsters 
für eine gewisse angenannte Summe aus dem Hofe to Bücken 
eine Rente von Pj, Qoldgulden in die Hände der Prokuratoren 
des Beinhauses, welche dafür die wöchentlichen Almosen der 
Armen besorgen müssen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln der Äbtissin und des Werkmeisters. 



296. 1531 Juni 5 tmanendach nae Herasmi). 

Bärgermeister und Hat der Stadt Essen bekunden, daß 
Frerik Scholle im Namen der 8 Alten Vikare des Münsters 
den Eheleuten fohann and Beta Houfsrnetz das Reckt der 
Wiederlöse einer Rente von 3 1 /, Goldgulden mit 70 Goldgulden 
zugestanden hat. 

Orig.-Perg.-Urk. mi! S,;'<ir;sr,'!rrl ihr Stadt Essen. 



297. 1531 Jtini 26 (manendach neist nativitati Johannis 
Baplisle). 

Hynriek Smelynck, Wenemar van Hoensseler, Amt 
Smelynck, Johan Pege, Matyas Buderick, Alef van 
Steynhuysc, Johan Sclireuen, Frerick Swane, Johan 
Borchartz, Gobbel Demmer, Wylhclm van Lymborch 
ind Dyrick van Seuendar, raelmanne der Stadt Essen, 
bekunden, daß Tylman Knyppcrs und seine Gattin Greyta 
einen Rentbrief von 5 Qoldgulden, sprechend auf Güter des 
f Peter van Buderick genannt Kroescn, verkauft haben an 
Dyrick Lyndeman und seine Gattin Greyte. 

Orig.-Perg- Transfix an Urkunde Nr. 262 mit großem StadtsiegeL 
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298. 1532 Mal 9 (ascensionis Domini). 



Hynrick Smelynck, Wenemar van Hoen sseler, 
Johan Pege, Aleff vam Steynhuse, Malyas Buderick, 
Dyrick van Seuendar, Johan Schreiten, Frcrick Swane. 
Johan Borcharta, Hynrick Claus, Hynrick Beysop ind 
Herman Orymmolt, raetmanne der sladt Essen, bekunden, 
daß Dyrick Asbeck genannt Lyndeman and seine Gattin 
Margareta eine Rente von 5 Goldgatden auf ein Maus des 
f Peter van Baderick, herrührend von der fAlke Graten, 
verkauft haben an heren Johan Cteueman, heren Johan 
Kopall ind heren Freryck Schollen tot behouf der Achte 
Aldervicarien yti dem Monster. 

Orig.-Perg.-fTransflxJ ehedem an Urkunde Nr. 262. 



299. IS32 Mal 18 (op Pynxstavent). 

Johannes Copal, Johannes Clevemann, Jacobus 
Koipman, Fridericus Schol, Oerrardus Swane, Hinricus 
Sudermann, residierende alte Altaristen, zugleich flir ihre zwei 
Mitbrüder der Altäre S. Katharinae und S. Nikolai, welche 
zur Zeit nicht residieren, verkaufen an Eisken Nedermolmaas 
eine Leibrente von einem halben Malter Korn, halb Roggen, halb 
Oerste, Essener Maß, aus ihren Prosen tien ; nach ihrem Todesoll 
die Rente auf die Presentien zurückfallen, wofür dann die Altaristen 
eine Messe und Memorien halten müssen nach Vorschrift Ihres 
Testamentes. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel der seniores aliarislae. Das 
runde Siegel hat als Siegäbild eine rJaehbildiing der im Münster- 
si/tane lieirahrtm Huste des It. Marsas mit der Umsrliiy/ 
s. Marsas. Legende; S, orto seniorum altaristarum. 



300. 1533 März 4 (dynxdach nae dominica Invocavil). 

Vor Hynrick Smelynck, Johan Pege etc., benannten 
Ratmannen der Stadt Essen, verkaufen die Eheleute Tylman 
und Margareta Knyppers eine Rente von */j (Gold) Gulden 



- 164 - 

ans ihrem Haas und Grundstück neben Hörle rb er ge gegenüber 
Hundebrinks Haus an Johann Kopall und Frerik Scholl 
zu Behuf der 8 Alfen Münstervikare. 

Orig.-Perg.-Urk. durchschnitten. 



301. 1534 März 15 (op sundach Letare). 

Margreta van Bichlyngen, Äbtissin der freiwelllkhen 
Stifler Essen und Vreden, verpaclitet als eyn oversle mit Zu- 
stimmung des Kanonikus Hynrlck Berrenbeck und Hynrick 
Heisnip, Werkmeister der kssetrer Stiftskirche, dem Meister 
Goldschmied H erm ann Grymmott, Bürger zu Essen, und 
demjenigen von seinen Söhnen, welcher nach seinem Tode 
sein Haas bewohnen wird, auf Lebenszeit veyr moergen 
erf f landes, gelegen vor der stat E s s e n 1 aen dem K a I e k - 
haeve by Krosens lande, unserem wercke der kercken tho 
Essenl luobehoeryck, als dat selyge Johan Segebade under 
der [ilocli ^t'li.il hi'vir:, . . . liiiunt r^nderlyehe ;ji;:i^t. fruwf densl 
uns . . gedachte mesfer Her man tbo duyckmaelen bewyst hefft, 
mit der Verpflichtung umm-:; korcktinsti'u-n den Munsters bynnen 
Essent . . . alle jair up sente Mertyn in dem wynter vyfftehalff 
mokier harlz klaren srimlikaernrz, als up dem selwygcn lande 
wesset, Esschensche male, unde acht hoener zu liefern. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Presse! und Transfix von 1534 Mai 4, 
in welchem Hinricas Bercnbeck, Kanonich, und Hin rieh 
Beiso/i als Miinsterwerhineister den l'eielitl'nef ,;c>- Alm'ywi be- 
stätigen. Am Tranxfix Sieg,-! mit einem an nvei llä.-idecn liängemleni 
Renaissance-Schild mit einer Hausmarke. Legende: Henrick Bisop 
Werckmester i(m) Munster. 



302. 1534 Dezember 5 (up avent Nicolai ep.|. 

Rotgeras Pege, Keiner, und sämtliche Kdnonichen der 
Kirche zu Essen, verkaufen an den Kanonikus Arndt van me 
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Oberstein, ihren Dechanien, eine Rente von oberländischen 
Goldgulden aus ihren Outern tbem Closter und toi Mollo, 
gelegen yti dem stiebte van Esscnn. 



Orig.-Perg.-Urk. mit dem Kai'O'tidirii'iiccti'!. \i>f!/ <\;:.-:m 
Räckvermerk des Norars Mathias Kremer vom 12. Juli 1541 
bestimmen Christoff von Obersteiii and Conrad Becker 
als Hantiietreue des t DecUtinten Arndt von Oberstein, den 
obigen Rentbrief für die Essener Armen „im Paradies" der 
Münsterkirche. (Bestimmte Arme erhielten hier wöchentlich eine 
Spende.) 



303. 1535 März 16. 

Inventuraufnahme in dem Hause des zu Essen verstorbenen 
Kanonikus Johann Scriptoris, Pastors in Langenberg, auf 
Veranlassung der Testamentsvollstrecker Johann Lamberti, 
Bürger von Essen, Christina Lamberti und Margareta op 
dem fiaviksbrucke. Deginn und Schluß des Notariats- 
instrumentes in lateinischer Sprache, dagegen das Inventar- 
verzeichnis vulgari sermone ob dilucidiorem omnium speeifi- 
catioiient. Vorgefundene Bücher.- Spcigcl van Zasstn, Homiiiarius 



betreffend das Schauamt, die Fischerei in Steele, die Kirchen in 
Kanten und Langenberg. Dann Aufzählung zahlreicher Haus- 



Zeugen: Priester Albert Esken, Offiziant, und Hein r, 
van Mengede, Einwohner zu Essen. 



rechts und links die Buchstaben C. und B, 
das Motto: prudens simplicitas amans recli. 



'> Qraiiani, >) Qrtgarü IX, ') 6 CaailiiuUcnes. '} matilutionts. 
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304. 1535 Juli I (up avent visitationis Marie). 

Rotgeras Pege, Keiner, Johann Steinhais, Senior, 
und sämtliche Kanoniehen der Kirche zu Essen verkaufen umb 
unser mercklichen aenstaender noet ind tot betteringe unser 
praeven ihrem Dechant und Kanonich Arndt van Overstein 
eine Rente von 5 Rhein. Goldgulden aus Ihren Oätern them 
Cloister und tot Mollo Im Stiße Essen gegen das Recht einer 
Wiederlöse mit 100 Rhein. Goldgulden. Die Kanoniehen siegeln 
mit unsen gemeinen „Capittels Segell". 

Orig.-Perg.-Urh. mit runden'. Siegel der Kannnirhcn. Siegelbild: 
Zwei tiiipeelit.-;tehr!ide 1 ipjueii mit den l'msehiiflen S. Cnaiiliis und 
S. Damianos, welche in der Rechten ein Schwert und in der 
Linken ein Arzneigefäß halten. Legende: S. dt-cin: et Canon icorum 
ccclesic Asnideii. 

RMvermerit van 1541 Juli 12 des Notars Mattheus 
Kremer, daß Arnolt van Overstein, Dechant zu Essen, in 
seinem Testament bestimmt habe, 1011 «oltguldcn an jair rentlie 
tho belcggen tot behoiff der armen kteidottge, und deshalb die 
Handgetreuen des Verstorbenen Crcstoffer van Oeverstein 
und Conradus Becher den Rentbrief dafür bestimmt haben. 
Zeugen: Die Kanoniehen fo kann Steinhuis und Tilmannus 
Hacke van Wulffraed. 



305. 1535 September 13 (Materni). 

Johan Schreuen, Dyrick van Seuendar, Hynrick 
Smelynck, Wenemar van Hoensseler, Aleff vam Steyn- 
huyse, Matyas Buderiek, Hynrick Claus, Oobbel 
Demmer, Herman Grymmolt, Dyrick Asbeck, Tilman 
Abels, Hinrick van Aken, raetmanne der Stadt Essen, 
bekunden, daß Marsus fioeman und seine Gattin Elsa eine 
Rente von 2 oberl. Goldgulden aus ihrem Anteil an den beiden 
Häusern der Viehofer Strasse, in denen ihre beiderseitigen 
Mütter wohnen, verkauft haben an heren Johan Copall ind 
heren Frerick Schollen tot behoitf der sertunentlychen achte 
alden vicarien yn dem Monster to Essen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegeleinschnitt. 



Digiiized by Google 



- 167 - 

306. 1535 Oktober 15 (idus Ocfobris). 

Petrus Paulus Vergerius, protonotarius aposlolicus et 
ad serenissimum dominum Ferdinandum, Romanorum, Ungarie 
et Bohemie regem . . . ss. dornini noslri pape et apostolice [sedis] 
nuntius et orator cum pofestate legati de latere, dilecto nobis in 
Christo Conrado Becker, Colon, dioc.: providiert und bestätigt 
ihm die Pfarrstelle von S.Johann in Essen, welche ihm nach 
dem Tode des seitherigen Rektors Bernardus Oisdem ordinaria 
auetoritale übertragen war, and beauftragt den Kölner Offizial 
Nicolaus de Steynwyck, dr. jur., canonicus prcsbiter Maioris 
ecclesie Coloniensis, mit der Durchführung. 

Orig.-Perg.-Urk. mit P/ien, SiegtMnstichen und Unterschrift 
des Sehreiben Mathias Honssetcr de Gelria. Nach einem 
Rückvermerk des Notars Cratho de Wetter hat am 23. März 
1538 Conrad Becker die vorliegende Beslätigungsurkuitde dem 
Kölner Offizial Bernard Oeorgü in Gegenwart des Rotger 
Hildorp, Kanonichs von Essen, und des Albert Berehman 
von Essen, ctericus Colon., praesentlert. 



307. 1536 Januar 7 (fridag na epiphania Domini). 

Rutgerus Pege ind Hinrich Morse, kerkmesters to 
Essen in dem Monster, verpachten 2'/,, Morgen Land hinter 
dem Sessenberge an Peter Ko ip er smyt (Kupferschmied) und 
seine Frau Gert auf 16 fahre für jährlich 2% Malter Schult- 
korn, halb Roggen und halb Qcrste. 

Orig.-Pap.-Urk. mit Spuren des Spatiiimsiegets, 



308. 1536 Februar 22 (up sent Pelers dage ad Cathedram). 

Rotgerus Pege, Keiner, fohann Steinhuis, Senior, 
and sämtliche Kanonichen der Kirche zu Essen verkaufen ihrem 
Dechant und MUkanonidien Arndt van den Oversfein eine 
Rente von 3 Rhein. Goldgulden aus ihren Gütern tliem Cloister 
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und to Mollo im Stift Essen unter dem Vorbehalt der Wieder- 
löse mU 60 Rhein. Goldgulden. 



Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel der Kanoniehen. 

RUckvermerk von 1541 Juli 12 des Notars Mattheus 
Kremer: naehdem , . , Arnold van Overstein dechen in 
Syriern uterlichen willen den armen tho Essen im Paradys 
off synen bloitz verwanden, die des behoven, hundert golt gülden 
renthe mede to beieggen myltlich besath hevet, liebn . . . 
Christoffer van Overstein und Conradus Becker . . ., 
handgetronwen dnssen breiff sampt anderen breven toi gebrucke 
wie vurg. avergegeven. Zeugen : Die Kanoniehen Johann 
Steinhuis and Tilmannus Hacke van Walffrade. 



309. 1536 April 3 - 8 (. . tag na Judica). 

Sibitta [von Monifort], Äbtissin des weltlichen Stiftes 
zu Essen, verpachtet mit Zustimmung unses lieven andechtigen 
unser Munsterkirchen tidlichen werk[meister Rutger Pege] 1 ) 
2 morghen seyelandes, hörende in dat werk vurs., liggende vur 
Essen in dem Stadtvelde . . , die nu ther tidl Catharina 
Huttorps, anders genanibl then Baren, under der ploich 
hevet, (dem] meister Herman Qrymmolt, Reckmoith, syner 
[Gattin] . . ., für den Fall, daß Cath. Huttorps stirbt, gegen 
eine an die Munsterfabrik- zu zahlende Pacht von 2 Malter 
harten Schaltkorns, kalb Roggen and halb Gerste. 

Transsumpt in dir stark mieteten Ong.-Ptrg.-t ,'r/it/iide Nr. 350. 



310. 1537 März 7 (gudensdach nae dominica Oculi). 

Dyrick van Seiiendar, Herman Grimmolt, Mathias 
Buderick, Gobbel Demmer, Wylhelm van Lymborcfc, 
Hinrick Claus, Dyrick Asbeck, J ohan Schröder, Tiltnanii 
Abels, Hinrick van Acken, Johan Vos ind Christophe!', 
Bade, ratntanne der stat Essen, bekunden, daß Enert 
Denhaff und seine Gattin Gert eine Rente von 9 Raderweiß- 
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Pfennigen aus ihrem Haus and Grundstück in der Weberstraße 
neben Johann Neimens Haus verkauft haben au Chrislopher 
van Ouerstene, paslor der kyrken Iho sunte Gerd e, zu Behuf 
der Memorie der f Frau Grote. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. 



311. 1537 November 30 (up dach Andree ap.). 

, Sämtliche Kßtonichen der Kirche von Essen, mit Namen 
Johann Steinhuys, Palrocl us Teveren, Hinrlcus Scholl, 
Rutgerus Pege, Hinricus Berenbeck, Christopherus 
Overslein, Hinricus Boilswyngen, Oerhardus Swaen, 
Ritt gerus Hiltrop, WiricusSpruith verkaufen ihrem Dechant 
und Mitkanonick Arndt van Overstein eine Rente von einem 
Rhein. Goldgulden aus ihren im Stift Essen belegenen Gütern 
tem Closter ind tot Mollo, wiederlösbar mit 25 Rheinischen 
Goldgulden. 

Ori\r.-i;".y.-lUk. »lil di'm Sit^i/ ih.'r Klilionirhai. 

Räckvcrmerk von 1541 Juli 12 des Notars Matheus Kremer, 
duh votsii iii utlt'r Ri-itfhri:-!' dm Ann,:» „im l'unidies" ti^ti/nimfiirisr/i 
vermucht und von den Handgelreaen des Dcchanten Arnold von 
Overstein, den Kaninndia: < '. h ri .',! pftvr van Qverstciu und 
Conradus Becker, überwiesen ist. Zeugen; Die Kanonichen 
fohunn Steinhais und Tilmannus Macke von Wulffrad. 



312. 1538 Februar 9. 

Vitus van Mo nnychgelad becke (München-Gladbach), 
Bürger zu Essen, und seine Gattin Styna verkaufen >/ 2 Gulden 
Rente aus ihrem Haus und Grundstück in der Limbecker 
Straße zwischen Tylman Bungartz und Hynrick Cleyn- 
mesters Häusern an heren johan Cleueman, keilener der 
acht Alder Altaristen yn dem Monster bynnen Essen, tot 
behouf der selvyger Altaristen. 
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Ztugen: Johan Delscher ind Dyrick Boumester, 
bürgere der sladt Essenn. 

2 Orig.-Pi-rjr.-Notarintsitistrtii'iattc «/es Rorgerus Lyndeman 
de Assi lus'ia, riericMS tnniii^aliis Colon, ilioc. in längerer und 
kälterer Ausfertigung mit Siegel des Notars. 



313. 1538 März 16 (up salersdaeh na Invocavil). 

Sibilla [von Montfort], Äbtissin des Stiftes Essen, 
gibt in Gegenwart des Werkmeisters Rotger Pege die Erklärung 
ab, da der betreffende Rentbrief verloren gegangen sei, so könne 
Wilhelm von Lymborch die Rente von einem Malter Korn in 
unser Wichen werck uith Herrn an Sueps kampe, genandl die 
Lutkehoff tho Overberch, wieder mit 12 Rhein. Gulden ablösen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel der AussteÜerin in rotem 
Wachs. Umschrift: S. Sibille Geboren Graefin t[o} Mno(!)tfori. 
Sicgdinld: tir.e ISurg mit 2 Toreingä'ngen. 



314 1538 Juli 27. 

Laurentius Bässenschmidt, Secretarius der Stadt 
Essen, und seine Gattin Calharina verkaufen einen Goldgulden 
Erbrente auf ein Haus im Hagen an den Konvent Kettwig zu. 
Essen (Heinrich van der Stegen, Beichtvater, Catharina 
Barnitz, Vorsteherin). 

Beglaubigte l'apürhopie. 



315. 1538 August 21. 

Arnoldus de Lapide Superiori (Oberstein), decanus, 
Johannes van dem Steinhuis, senior, Christoferus de 
Lapide Superiori, cellerarius, celerique canonici secularis et 
collegiale ecclesie ss. Cosme et Damiani . . . capelleqtie curale 
s. Gertrudis ibidem ratione perpetue incorporalionis pastores (!) 
übertragen (locare et concedere) die Pfarrkapelle S. Gertrud dem, 
Johannes Steinhuis de Segen, presbiter Maguntin. dioc, . . . 
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temporibus vite sue . . . tumultum ae sedilionem promiscue 
plebis a dicto domino Johanne ob anliqua impensa servitia 1 ) 
dependentis precavendo. Die Bedingungen werden im einzelnen 
angegeben, a, a. soll er die reformatio des Fürsten von Jülich- 
Cleve, welche von den Oberen der Stadl Essen 1 ) angenommen sei, 
genau beobachten. Ada fuenmt hec in Assindia in domo capitulari 
dtctoTum doniinormn locanliam sive comniilfentimn infra emunitatem 
ibidem sita.. . . presenlibus ibidem honorabilibus et discretis 
viris domino Alberto Esken*), presbylero, et Oerhardo 
Wessel, clerico de Assindia. 

Kopie auf Papier. 



316. 1539 März 2. 

Der Notar Kotger Lyndeman bekundet, daß Johann 
Cleueman, Kfllner der 8 Alten Vikare im Essener Münster, 
den Eheleuten Vitus und Slyna van Mony chgladbeck das 
Recht der Wiederlöse einer Rente van '/„ Goldgulden mit 
10 Goldgulden zugesagt hat. 

Zeugen: Johan Tacke, Johan Praest, bürgere, ind 
Albert Kappert, inwonre der Stadt Essende. 

Ort'g.-Perg.-Urh. mit Siegel und Unterschrift des Notars. 



317. 1539 Juni 21. 

Vor dem Notar Conrad 
Johann Cleveman, Kellner de 
daß Johann Tacke and seine 
eine Rente von 5 Goldgulden mit 

Orig.-Perg.-Ürk. mit Siege! un 

') Nach Urkunde Nr. 114 RSlktern. 

hrwKMnl, :! P. frr/'i ,V;.,i V^l!:e :[7,\ 

t) Unter den priores opidi Ass, 

') Albertus Estrn wird nach in Urin, 

Pfarrer ri.JI S. Ocr!r::d ;i:r'.n 'ein. ,lj;v. . 



Becker von Essen bekundet 

Gattin Agnes, Essener Bärger, 
100 Gulden wicderlösen können. 

d Unterschrift des Notars. 

erit war damals bereits Johann,* d, Segen 
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318. 1539 August 26 (op dinchslach na Barlolome). 



Johann Vrone quittiert für sich and seine Ehefrau Else 
dem Kanonichen Chrystovell van Overstein und Elbert 
Sander-, über den Empfang der ihnen in der Ehebeiedung 
gelobten Rentbriefe und verspricht dem Dechant (Arndt van 
Overstein) die Überlassung eines Rentbriefs zum Zwecke der 
Eintreibung einiger ruckständiger Gefälle. 
Orig.-I'ap.- Urkunde. 

3 1 9. 1539 Dezember 23 (dynstag m dem veirden sonnen- 
dage in der adventj. 

Dechant und sämtliche Kanonichen der Kirche zu 
listen als SleHvenreler dix Pastors von S. Gertrud belehnen 
den Hinrich Kroesen und seine Gattin Itken Tacke mit dein 
Gate bei dem Scheide an dem Hof Ehrenzell, welches sein 
Vater von Bemdt van der Leyen 1 ) gekauft kalte. Die Be- 
dingungen sind dieselben wie 1297—1514, nur daß die Zahlung 
des Herrnfalls (Abgabe im Fall des Todes des Lehnsherrn) nicht mehr 
beim Tode des Pastors von S. Gertrud, sondern beim Tode des 
ältesten residierenden Kanonikus von Essen erfolgen muß. 1 ) 

Beglaubigte Papierkopie. 

320. 15*0 März 10. 

Vertrag über den Bau einer neuen Orgel für das Münster 
zu Essen. 

Zu weiten dat die werdige und erbare her Rotger Pege, 
canonich und werckmesler des Munsters tho Essen, Johan 
Pege, richfer, Johan Delsscher und Johan Armbruster uth 
dartho gehalten bevele und mit raiie dusser nafoigender kunst 
und handlunge verstendich np hude dato mit den erbaren niester 
Johan Brauckmail und Herman Fryssche, orgelmechers, 
averkoemen und verdinget hebn eyn nye orgell und werk van 

•) Vgl. Urkunde Nr. 2J5. 

*) Dies war eine Falgr der lnkor)>omIi!,n (rtf. Urkunde Nr. 274). 
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sestien voeth van nafolgender gestalt in gerortem Munster tho 
machen: Nemplich mil Iween nyen laden, up der ersten sullen 
staen sess regisler mit namen: Ein groiss koppel off hummele 
van sestien voeten, dal andere rt-glsu-r sali ein adiarpe mi.xuar 
hebn, dat derde ein guth zimbell durch uthgaende, dat vierde 
ein octava koppel] off hummele van acht voelen, dat viffte sal 
wesen ein nachles horn ym bass allein, dat Beste register sullen 
syn trumpetlen ym bass van acht voeten. Iiem op der tweden 
laden sullen staen seven regisler mit namen ein hailpipe off 
duppe van sess voeten, so ferne mester Johan die gebruken op 
dey mensuren, süss sullen sey wesen van veir voeten, dat vierde 
sollen wesen schalmien van veir voeten, dat viffle sullen syn eyn 
kleinlyke und gude russzymbell, dat seste floilen van veir voeten, 
dat sevende register und leste sali eyn floite van twen voele 
hebn. Item positiff, so an dem wercke zu rucke syn, sali veir 
register hebn: in dem ersten register sal staen eyn koppetl off 
hummele van veir voeten, in dem ander ein dein zymbell, in 
dem dritten ein deine floithe und im leslen register eyn regaill. 

Van ikisscn orgden und wr-rck ^rsduevener gestalt up dat 
nuttestc midi? kunstndiesk 1 v\i madien iiwendidi itndertinlf jacr, 
hü tho l'aessdien ansäende, dn inonat, Uve oder drey ungeferlich 
tho leveren, sollen obgenoempte mesters vur irc bdonunge 
hebben anderhalff hunderl gollgulden off dei rechte werde dairfur, 
wat der goltgulden in tit der betalonge hir thor stedc gelt. 1 ) Doch 
sullen den inesteren itzunt van benoempter summe derlich goll- 
gulden op dey handt geven. Und na verloip der arbeit und tyt 
sali den gerorten mester nog vifftich gemelter gülden gehondreket 
werden; dey averige summe sali staen byss op leveringe des 
werckes; zu dussen sullen dey meslere myt iren deyneren dey 
cost hebn und sali mester Johan dey rechte principaell mester syn 
und für dit werck staen. Doch off eer einer durch den willen 
Godts afflivich wurde, dal alsdan der blivende dat werck in 
aller malen, wy angetagen, reide machen und leveren in bestempter 
tyt. Ess sali oick mester Johan nicht verbunden syn, stede hyr 
tho syn, bisunder äff und aen Iho theihen; aver mester Herman 
sali in Steden verbuntnisse syn, und äff bemelte ineslers ditt 
werck vurgeschrevener gestalt nicht machen wurden, und also den 

') Nach dem heutigen Geldwert elva 5-6000 Marl!, mit HilUltnthlWtS dir 
Kost kam dit am Orgel also auf 10000 Mark heutigen Oeldes. 



Digitizedby Google 



werckmester in kosten und schaden foerden, dess hebn sich dey 
mesters semplich und bisunder hirmit verwilkoert na erkenlnisse 
frommer verslendiger lüde unvertoichlick costens und Schadens 
entrichtonge doen Und des alle ire have und gudere bewechlich 
und unbeweglich, wair sey dey hebn, an tho erhalen to under- 
pande gesath, allel sunder argelisl dusses stede und vaste Iho 
alleme deele tho halden, synt dusser nottelen gelyck luden de twe 
upgerichtet und durch die boekslaven k. i. h. u then ander gesneden, 
und durch mehr gemelien werckmester upernente mesters, eyn 
ider myt egener handt imderschreven ; auch durch werckmesler 
und orgelmesters dusse noitele stede und vaste Iho halden, sali 
eyn ider mith dem an sich nenien nach zu richten hebn. 

Dilt is gescheit und verhandeld op der Abdyen, in bywesen 
vurermelfer am mytwoch nach dem sontag Letare, anno domini 
dusent viffhundert ind vertich. 

Dyt, wo vurschreven, bekenne ich Rutgerus Pege; und yck 
Johann Broyckman unnd Herman Fryssche orgelmeckers 
bekennen dyth boven geschreven myt unser egener hanth. 

Orig.-Papier- Chirograph. ') 



321. 1540 Mai 5 (op avent ascensionis Dornini). 

Johannes Clevein an, Fredericus Scholle, Henricus 
Sudermann und Gerhardus Swaene, ther tidt residerende 
vicarien van den acht Aldesten int Monster to Essen, ver- 
sprechen auf Bitten der Eheleute Arndt vor der Gaeten oir 
presentie gudeken, gelegen im stychte van Essende to Borbeck, 
genant dey Donreberch, welches jene beiden gleich ihren Vor- 
fahren in Leibgewinn haben, an Arndt':; Brailerssülm Hermann, 
den sie bei sieh op gevodt haben, und dessen zukünftigen Ehefrau 
zu übertragen unter der Bedingung, daß sie in der heren presentie 
und dem goenen, dey den heren sodane quoüi towyset, an jähr- 
lichen Abgaben 2 Malier Kprn, halb Roggen und halb Gerste, 

»i Diese Urkunde ist muslkgurhliiim von W/MIgMI I. wegen dir für Jeni 

Zeil >J-/.'(v: lyrjwn lti>:-!ir<iliu<ig I.'!»;?</I 'I Vi', ', •. ir, .-. ,. ,\V„ rm ,,» ,) r r Offtf/w, 
j. ■-■'/ ■■'•', ! wlfii <V- :, J. i,^. A'.'.v; , :!■/„ ■■' ':t ^/."'ir. ■!! 

gelogen wcnlen, 5. meca <l" beide« & vmdiren !i imUadi ■■■ \ i IPimteinaaii, OachUMe 
dir Orgel', liemmin !SSI. 
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zu entrichten haben und zu Egidiustag 2 fette Gänse und 
2 Hühner, welche die Vikare dann bei der an diesem Tage statt- 
findenden Jahresabrechnung zusammen zu verzehren pflegen. 
Sollte Hermann sich seinem vedderen (Onkel) Arndt und dessen 
Frau undankbar erweisen, so soll Arndt synen anderen kleinen 
neveti, den hie oick by sich hefft in synem hnse, dar op 
bestaden; dasselbe soll geschehen, wenn Hermann vor seiner 
Verheiratung versterbe. 

Orig.-Perg.-Urk. mit einem Rest des Siegels der seniores 
alWi'isLat and dem Siegel da, Ferner Richters Johann Pege. 



322. 1540 August 15 (assumptio Marie). 

Johannes Cleueman, Fredericus Seholle, Henricus 
Sudherman, Qerhardus Swane, ther fhyt 4 residierende 
vicarien van dhen Achl aldhen, übertragen eine Rente von 
1 Qotdgulden, welche sie von Vit von München-Gladbach 
und seiner Gattin Stine Schulte genannt l^opals gekauft 
haben, an die Liebfrauenbruderschaft zu Essen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Unterschrift des Johann Cleueman. 



323. 1541 März 21 fmanendag na Oculi). 

Gerhardus Wesseli, werckmester der fyt Unser Liever 
Franwen, verpachtet an die Eheleute Ateff and Jutta 
Pauwes 2 Morgen Land an der Duystergate zwischen Johann 
Deckens and Otto van Bytvelde auf 14 Jahre für 2 Matter 
Schultkorn. 

Orig.-Pnp.- Chirograph. 



324. 1541 November 23. 



Der Notar Bernhard Rysken de Steele transsumiert 
die Urkunde Nr. 103 auf Bitten der heren Johann 
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Cleueman, Frederich Scholle und Hinrich Suderman, 
Vikare der KpUegiatkirche der Ith. Cosmas und Damian zu 
Essen, in Gegenwart Tilmanns Wachtendttnck, Notars, 
Albert Potgeiters genannt Cappart Luegers. 

O rig.-I \ ■/;«■. -;Vi! la ritt Uin si ni men !. 



325. 1542 Januar 21 (Agnelis virg.). 

Gerhardus Wcsseli, kv tyt werrkmuster Unser 
Liever Frau wen, verpachtet an die Eheleute Johann and 
Hilla Lobecke ein Stück Land am Kreffesweg neben anderem 
Lande Unser Liever Fraawen, auf 14 Jahre für jährlich 
4 l / s Scheffel hartes SchuUkom. 

Orig.-Pap .-C/t iro.c ran Ii . 



326. 1542 Mai 22. 

Conraedt (Cordt) Schroeder, Bürger zu Essen, und 
seine Qattin Hilla, verkaufen an Johann Schulte zu Alden. 
Orymberck, seine Gattin Else und ihren Sohn Johann eine 
Rente von I Goldgulden. 

Zeugen: johan Brechten und Dirick Maes, burgers 
byrmen Essen. 

Oiig.-Ptrg.'Notariatsinstmment des Tilmanus Wachten- 
dunk, clericus Colon, dioc. 



327. 1542 September 29 (s. Michaelis). 

Qerhardus Wcsseli (etc. wie in Urkunde Nr. 325) 
verpachtet den Eheleuten Jo ist und Greife von der Heyden 
ein Stück Land am K.reffteswege neben anderem Lande Unser 
Liever Fraawen auf 14 Jahre für jährlich I Maller Schultkorn. 

Orig.-Pap.-Chirograph. 



Digitized by Google 



328. 



1543 Februar 22 (Petri ed calhedisni). 



Qerhardns Wessel i, ter lyl wercknieisler Unser Liever 
Frau wen, verpechüt an Johann Gordelmecker undseineQattin 
G reite 2' ■ .. Morgen Land an der Trcwmoelen nehcnEndenpoitz 
Land, auf den Schcverveg an der Becke grenzend, gehörig in 
Onser Liever Frauuen werck, auf 18 fahre für Jährlich 
10 Scheffel hartes Korn, an den Werkmeister Unser Liever 
Frauwen zu entrichten zu Behuf Onser Liever Frauwen werck. 

Clria-I'ap.-Cluiv^niph . 



329. 1543 Februar 23 (op vigilia Malhie). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen verkaufen eine 
Rente von 2'/., oberländischen Ooldgitlden aus der stadt nyen- 
Imse, am Sal t marcked e Relegen, an den Pastor und die 
Kirchmeister von S. Gertrud zu Behuf der Memorie der 
fAlheit Grote. 

Orig. l'trg-Urh, mit großem Stadtsicgcl. 



330. 1543 März 20 (dynxdach na dorn. Paliiiaruni). 

Die Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie In Urkunde 
Ar. 333) bekunden, daß Johnn Pynxthorn und seine Gattin 
Griela eine Rente von '/., oberländischen Goldgulden aus 
ihrem Hause im Haegen, beneven Hieronymus Steynhus' 
Imse gelegen, verkauft haben an Marsus Varn liorst und 
Jolian Ctenenborch, kirkmeislern der kirken to sunlh Johan 
hynnen Essende ... toi behotiff des getymmers derselven kireken. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsiegel. Nach einem Ruck- 
vermerk kam das Haus später in den Besitz von Johann Sege. 
bade, dann Wwe. Quante und Peter Baltz. 

12 



331. 1543 April 25 (Marc! evang.). 



Gerhardus Wessel i, werckmeister Unser Liever 
Frauwen, verpachtet an die Eheleute Johann und Engel 
Kremer 3 Morgen Land, einerseits an Unser Lieverfrauwen- 
land and andererseits an des H i I gengeistesland 1 ) angrenzend, 
auf 14 Jahre für Jährlich 3 Malter hartes Schaltkorn zu Behuf 
Unser Liever frauwenwerck yme Monster. 

Orig. -Pap.-C/i irograph. 



332. 1543 Mai 3 (ascens. Domini). 

Derselbe verpachtet den Eheleuten Laurentius und 
Catharina Njthoff 2 Morgen ijmd bei den Raderen auf 
14 Jahre für 7 Scheffel hartes Korn an den Werkmeister Unser 
Liever Frauwen. 

Orig.-Pap.- Chirograph. 



333. 1543 September 17 (Lamberli ep.). 

Arndt Snielinck, johan Schreien, Dyrick van 
Seuendar, Frederick Swaene, Dyrick Asbeck, Hynrick 
van Aken, Christofer Bade, Mathys van Schoell, Tylman 
Scholle, Berndt Plir und Vincentius Sloitt, raitmanne der 
Stadl Essende, bekunden, daß Johan Tack, unser raidtgeselle 
ind rentmester, und sein,- Gattin Agnes 2 Renthriefe über und 
Qoldgutden aus Herman Hundebrincks Vorhans am 
Viehover Tor übertragen haben an Hinrick Segebade, Vikar 
am Essener Münster, zu Behuf der seinpCirken j im gen / VikaricnJ 
daselfs. 

Orig.-Perg.-Trmisfixiiriefinitgrrpcm Sttultsiwi '<'"' Urkunde Ni. 260. 



') Laad des Hospitals zum h. Geist 
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334. 1543 September 28 (avenl Michaelis arctiangelt). 



Gerhard Wessels, Werkmeister des Liebfrauenmünsters 
in Essen, verpachtet auf 14 Jahre an Gertrud Koleppels 
2',, Morgen Land, von denen liegen auf der Coppe neben 
Dir ich Boderies Land, welches auch dem Werke Unser 
Liever Frau wen gehört, und dem Land der Schwestern im 
Kettwich (Konvent], und 1 Morgen liegt am Wege, für 2 Malter 
hartes Schaltkoni zu Behuf Unser Liever Frau wen werck. 

Orig. Pap.- Chirograph . 

335. 1544 Januar 25 (conversionis s. Pauli). 

Gerhardus Wessel i, werckmester ter lyt Unser Liever 
Franwen, verpachtet an die Eheleute Euert and Greil 
Doinhaff 1 Morgen Land im Raelande auf 14 Jahre für 
jährlich I Malter Harles Korn. 

Orig.-I'ap.-Cliiivgmiili (dii-dim/isiliiiitteneii Erkennungszeichen 
lullten Ave Maria). 



336. 1544 Februar 22 (sent Peters ad calhedrain). 

Frederick Scholl, Keiner der Alten Vikare, Hinrick 
Suderman and sämtliche Alten Vikare des Münsters zu 
Essen, verpachten ihr Gut die Donreberch zu Borbeck an 
Hilla, Gattin Hermanns vor der Gothen, auf Lebzeit, wie 
es bereits der f Arndt vor der Gallien innehatte, für je ein 
Malter Roggen und Gerste, auf eigene Kosten in die Alten 
Vikarhäuser nach Essen zu liefern. 

Orig.-Perg.-Urk. mit dem Siegel der Vikare. Vtrgt. Urkunde Nr. 322. 

337. 1544 März 2 (op Invocavit). 

In Gegenwart von Dirich auf dem Berge, Statthalter 
der Äbtissin, Johann. Pege, Richter zu Essen, und Johann 

Ii* 
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Delsscher , Präsenzienmeister, wird mit dem Orgelbauer Her mann 
Fryssche vereinbart, daß er die van ihm verfertigte Orgel jedes 
Jahr einmal nachsehen und stimmen soll gegen eine Vergütung 
von 2 Qoldgulden nebst Beköstigung ; außerdem wird der Werk- 
meister ihm kommende Ostern noch 10 Ooldgulden zahlen, die 
ihm die Äbtissin und die Kapitelsjungfern versprochen haben. 

Chirograph. 



338. 1544 März 26 (giuiestag m U-Iare Jerusalem). 

Gerhard Wessels, Werkmeister des iJchfranatmii'istcr.-: 
zu Essen, verpachtet an die Eheleute Hinrich and Lyse im 
Swartenhorn 3 Morgen Land am Kreweswege gegenüber 
Hille Schroeders Ijtnd und neben Wenemar Stengraven 
Land, welches beides ebenfalls in das Liebfrnuenwerk gehört, 
auf 14 Jahre für jährlich 9 Scheffel Schaltkorn zu Behuf U nser 
Liever Frau wenwerck. 

Orig.-I'ap.- ( '.Ii in >« rupli. 



339. 1544 Mfirz 5. 

Catharina van Boilswing, burgersclie tho Es 
bekundet, daß ihr von ihren f Eltern Heinrich and Marge 
Potgeiter 6 Morgen Erb/and vor Essen in dem Torn_, 



Hälfte von dem eirwerdigen wolgcbaren capittel der jonfferer 
und die andere hetfte [van] den werdigen heren deehen um 
ranonichen der kirehen tho Essen für jährlich je 6 Scheffe 
harten Korns. Diese 9 Morgen Land habe sie ihrer Tochtc. 
Anna als Brautschatz für deren Mann Bertold Ryne mit 
gegeben. 
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Zeugen: Gerhardus Wessel, canonici! iho Essen, 
. . . Alberl Essken, priesler regen te der kerken s. Gertrud is, 
und H in rieh flrip, aisler im Monster bynnen Essen, clerck 
Colsche cristendombs. 

Orig.-Perjr.-Notiiriiitaiiistriiwriit lies Mailieus Krelller van 
Colin, eyn usorert Clerck Colichs bi seil tu ms. 



340. 1546 Februar 2 (up dach presentationis b. Marie virg.). 

Fred rieh Scholle. Henricus Suderman, Gerhardus 
Swane, Arnoldns Teueren . . ter Ihyt residerende vicarien 
van den 8 Alden in dem Münster to Essende verpachten an 
die Eheleute Johann und Agnes Quitm an 2'/., Morgen Acker- 
land, liggendc hey dem Allenberge in Alden Essender 
Velde, geliehen in der Lutteken Dellen, ind schitende up dat 
Kattenbroiek hey lande der Junfferen van Stopenbergh 
ind Hans Conraidts lande ind Ringer l'egen vcysschen, de 
nu de aide Henrich Smelinck hefft, huerende ind onsc presentie, 
auf 7 Jahre für 2 Malter Korn und 2 Hühner jährlich auf 
Martini zu liefern. Sollten sie aber die Pacht nicht pünktlich 
liefern, so gestatten sie nur einen Ausstand bis vur Drutten 
myssen. 

Orig.-Pap.-Url/. mir dem Siegel der $ seniorimi altaristarimi 
eccle. Assind. 



341. 1546 Juni 24 (Johannis Baptiste).' 

Gerliardus Wesseli, der tyt werckmester Unser 
Lie ver Frau wen, verpachtet den Eheleuten Oerlich und 
Calhrina Bucht ein Stück Land oberhalb der Heiligengeist- 
brugge zwischen Wenmers up dem Schede und Johann 
Pegen Land auf 14 Jahre für I Malter Schultkorn jährlich. 

Orig.-Pap .-Chirograph. 
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342. 1547 Februar 28. 



Wolfgangus de Duuen, decamis, Johannes van dem 
Steinhuis senior, Cristoferus ab Ouerslein, Oerhardus 
Swaen,RutgerusHiltrop,WiricusWitkenstein,Conradus 
Becker, Tilmannus Tytz, Qerhardus Wessel!, Judocus 
Milium*, wiionici si-cuhris e! n)l';'.u^ii<.' ix-cii^ie ss. niartinms 
Cosme et Damiani opidi Assindensis Colon, dioc, capelleque 
eurale s. Q erl ru d i s ibidem ralione perpelne incorporationis 
pas!ores(!) . . capiinlariter convocati verleihen dem Priester 
I! er mann Wisch man , seitherigen Vikar ;u Ii 11 Ii in gen, das 
Seelsorgeamt in S. Gertrud unter niiheren iteriingimgeii. fr w// 
alle Iflichtcn des Seelsorgers persönlich erfüllen, den Gottesdienst 
pünktlich abhalten, die Sakramente verwalten und das Wort 
Gottes verkünden, alles zu den gewohnten Zeiten und nach der 
rechtgläubigen katholischen Lehre. Dabei hat er für die Be- 
schaffung der Lichter und des Kommttniotiweines (auch für die Laien) 
aufzukommen (onera , . . villi tarn pro infirmis quam sanis in 
y-i iucipalLbus fcsitiviliililHis d ; : .li;is -..nninnir' iiMiiLihiis . . . sn.-iirk'v-,-.!. 
Es werden ihm zur besseren Attsii/iung der Seelsorge in dieser 
gefaiirvollen Zeil ihix deplorato el calamitoso tempore) gewisse 
Einkünf ie überwiesen, welche die früheren Vizekuruten nicht 
genossen. 

Preäentibus (in domocapitnlari infraemunitatem) honorabilihus 
et discretis viris domino Jacobo Lamberti et Engelbe rto 
campanario in ede divi Johannis. 

Orig.-Perg.-Notariatsinstrument des Matheus Mercatoris 
f Colonia, clericiis cuiijugatus. 

343. 1547 Marz 15 (dynxdach na dominica Oculi). 

Bürgermeister and Rat der Sladt Essen bekunden, daß 
Fridcrich Scholle, Keilener der 8 Alten Vikare im Essener 
Münster, dem Johann Schroeder am Markte und seinem Sohne 
Hynrick das Recht der Wiederlösc einer Rente von 2 x j,, Gold- 
gulden mit 50 Gulden zugestunden hat. 

Orig.'Perg.-Urk. mit Sfkretsiegtl der Stadl Essen. 
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344. 1547 August 9. 



Johann Cluus, Bürger zu Essen, and seine Gattin 
Ermgardt verkaufen eine Ren/r iw; 2' . ( io/dgii/den uns ihrem 
Hans zu Essen an der Steeler Straße und aus 2 Morgen Land 
vor Essen auf der Dunau we an Aibert Esken und Theoderich 
Bortrop als Vertreter der S Jungen Vikare des Munsters 

Zeugen; Peter Koppersmytz und Hinrich Herweis. 

Orig.-Perg.-Notaiiatsinstrntnent des Benihardus Rysken 
» Stele, Lienens (Vilon. dioc 

345. 1548 März 18. 

Äbtissin Sibilla zu Montfort und Rotenvettz überträgt 
das Werkmeisteramt des Monsters unsere? Sliflz Essen nach 
dem Tode des bisherigen Inhabers Oerard Wesse! an Alb recht 
Berchmaan. 

Orig.-Pap.~Urk. mir dem aufgedruckten Oblatensiegel der 
Ausstellern . 



340. 1548 Juni 25. 

Vor Johann Pege, Richter zu Essen, bezeugen Peter 
Koppersmyt, Essener Bürger, Berndt ter Plantenberg und 
Johann Mappekotten auf Bitten des Munstcnverkmeisters 
Gerhard Wessel, daß der Plantenbergshof zum Mänster- 
werk gehöre. 

Qrig-Pap.-Urk. mit Sieget drs Richters. 

347. 1549 Januar 1. 

Arnold us Theiteren, keiner, Gerhardus Swane, 
Henricus Suderman, nu der tylh residerende vicarien van 
den 8 Alfen in dem Munster thoe Kssend, verpachten an 
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Henrich Hachenbram und seine Gattin Agnes 2 l j s Morgen 
Ackerland bei dem A /den berge im Aldenessener Feld, genannt 
in der Luttiken Dellen. 

Zeugen: Euer! vur dem Boim, Lenhard Krciner, 
Jürgen Fulhos, Essener Bürger. 

Orig.-Pap.-Cliirogmpli mit Siegel der Allen Vikare (Rcliquiar 
des h. Marsiis). 

348. 1549 Januar 1. 

Dieselben verpachten an Meister Johann Borbeck, jjotgeter, 
und seine Frau Metta einen Morgen Land bei dem Sassenberge 
auf 3x7 Jahre für I Maller Schuttkorn, halb Roggen und 
halb Gerste. 

Orig.-Peip.-Urli. mit Siegel derselben. 

349. I55tl ja™, 18. 

Dyrich Bortrop , Vikar des Essener Münsters , verkauft 
eine Rente von I Ooldgulden aus seinem Hause an der Kettwiger 
Straße zwischen Gerridt Pe/sers und Lenardt Iserea- 
kremers Häusern und ans einem Garten vor dem Kettwiger 
Tor neben Johann Kelsers Garten dem zeitlichen Keiner der 
8 Alten Vikare des Münsters. 

Zeugen: Dyrich Lutzenraidt und Herman Hunde- 
brinck. 

(>rig.-l'eri;:-\'ol.'ina^nix!nimentiles\ I c r ina n im s d eWecli elc n, 
clericus Colonieiisis dioc. 



350. 1550 Juli 21. 

Vergleich zwischen den Gebrüdern Thonis und Johann 
Grymmolt einerseits und Friedrieh von Bichlingen und 
seiner Gattin Catharina andererseits in ihrem Streit über 
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2 Morgen Land vor dem Keftwigertor bei den Creutzercn, 
die der f Hermann Orymmolt für den Fall des Todes der 
Catharina Hutlorp von Äbtissin Sibilla zur Pacht versprochen 
erhielt, welche aber Friedrich von Bichlingen als vermeintlicher 
l'.rtmach folger der Catharina Hutlorp schon gedüngt hatte. Fs 
wird von der Äbtissin Sibilia und ihren Räten Johann Pege, 
Richter, und Hansen van Montforth, Renlmeisler der Äbtissin, 
dahin entschieden, daß Bich/Ingen das Land 4 Jahre behält, dann 
aber die genannten Brüder das Land in Pacht nehmen sollen 
von Albert Berchman, canonichen und itzigen werckmeister 
der fahiiken Unser Licver [Fraiiweiimunstersj. 

Orig.-Perg.-Urk., stark verletzt, mit Siegel und Unterschrift 
ii,T beiden Aits-ite/lei: I ine ''. . \ttsfcrfifruiig auf l'npier mit fresse! 
gut erhalten. Ein Pachtvertrag auf Papier der Gebrüder Qlimntolt 
über Pachtung der genannten Güter auf 21 Jahre an gleichem 
Dutum ausgestellt mit dem aufgedrücktem Siegel der Aussteller. 



351. 1550 Oktober 2. 

Laurentius Buchsensmidt, kaiserlicher Notar und 
der Stadt Fssen Secrctarius, bekundet, daß Hans Laycken 
Hoiptma nn, Bürger zu Essen, und seine Gattin Lumma dem 
Arndt van Teueren, celleraritts der 8 Alten Attaristen im 
Münster zu Fssen und Hinrick Sudcrman , Altarist daselbst, 
als Vertretern der 8 Attaristen das Recht der Wiederlöse einer Rente 
von ! Maller Schultkorn für 20 Ooldgulden zugestanden haben. 

Zeugen: Euer dt Muytman unde Rutger Koitbardt, 
bürgere und inwonere der Stadl Essend. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Ausstellers. 



352. 1550 Dezember 6. 

Äbtissin SibUla von Montfort verleiht die durch die 
Resignation des bisherigen Inhabers Johann Stenhus erledigte 
Probende eines Kanonikus Stibdiukonus an Johann Steinhus, 
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nach geschehener Eidesleistung vor dem capellanus honoris 
Conrad Becker. 

Zeugen: Marsus Varnliorst und Otho Smidlz. 

Orig.-Perg.-Vrh. mit dein Siege/ ihr AiissleUerin. uustrefrni^t 
durch den Notar Malkeus Mercatar. 

Rückvermerh: 1550 Deeember 0 bekundet derselbe Notar, daß 
Johann Sieinhnis in Gegenwart lies Dekans Wu Ifgangus 
de Dieven, des Seniors Christof erus de Lapidc Supcriore, 
des Kelners Rutgeras Hiltorp und der übrigen Kanonichen 
von dem Kationikat Brsin gcnarn/ueir iiahi: Zeugen: I: n gel best Ii < p 
campamriiis ail s.Johanncm, ei Michael, aurifaber laicus. 

353. ]55l April 10. 

Vor Johann von Montfordt und Wylheltn vam Huys, 
Räten der Äbtissin von Essen, Catharina von Teckcnen- 
'■ n reh vergleichen sich A ibcrtits lieecli man . Canonici! und 
Werkmeister der Fabrik des Münsters zu Essen, und Jürgen 
Hilmich, als Momber') seiner Gattin Ncisa, in ihrer Streit- 
Erlaubnis der Äbtissin, als der Erbherrin des Werkes, die Ent- 
scheidung von den Räten des Herzogs Wilhelm von Cleve erbitten 
wollen, weil diese unmöglich gegen tielmhh parteiisch seien. 

Kopie eines Notarialsinstntmentes des Marcus Gry mmol t. 

354. 1551 April 13. 

Tri na Ryskens, suster in item Aldenhagen byunen 
Essen, übergibt im Beisein ihres Bruders Reynart Rysken 
und heren Hinrich Sudermans und heren Arndt van 
Theueren, beide Aide vicarten in dem Munster to Essen, 
nach dem letzten Willen des Hyiandt werdige her Hern dl 
Rysken, dem Godt gnade, oer heer, einen Rentbrief über 
1 , Joachem daler pennvnck, welchen sie von Gangloff van 
Rade und seiner Gattin Rexa aus deren Haus und Grundstück 
tut der Grymbecker Straße gekauft hat, den sämtlichen „Alten 
Vikaren" des Münsters zu einem Anniversar für den Testator. 

') matnOar, tmai<l«aU a. h. SleHwrtrmr. 
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Zeugen: Berndt Westerhof und Merten van' Hack- 
liuscn, Leien Colsch christdombs (d. h. aus dem Bistum Köln). 

Orig.-t'rrg.- \\<i<iriui>insinitiii-i:: des II c r in a 11 11 u ; ii e 
W ecli c I i'ii , clrriciis coninjjaliis Cdim. dioc. 

355. 1551 Mai 25 (am niaetulach nach dem snmtag Trinitatis). 

Johann Rege, Richter zu Essen, bekundet, daß Eitert 
t/io Weslerdarp und seine Gattin Else eine Rentverpßiehlnng 
von 5 Ooldgitlden, welche (Irr f Johann l.yndeman aus seinem 
Haas and Grundstück am Hachsmarkt zu Essen dem Kanonikus 
Adam tnckhus verschrieben und der letztere seiner Schwester 

legiert hatte, auf ihre 4 Margen Erb/and in Westerdorj), welche 
sie von Heinrich Stroit mann und seiner Gattin Margareta 
erworben hatten, übernommen haben. 

Orig.-Peig.-Urk. mit Siegel den Ausstellers. 

356. 1551 Oktober 16. 

Johann Pege, Richter zu Essen, übernimm/ und bestätigt 
einen Pachtbrief von gleichem Datum, wonach Godert Schulte 
zu Frocnhnscn und seine Gattin Adel! im Beisein seiner 
Mutter Nese Schatte, der bisherigen Pachtinhaberin, von 
Albertus Berchman, Kanonich und Werkmeister des Münsters 
zu Essen, das zur Miiiistcrfubrik gehörige Schultengut in Frocn- 
husen im Stift Essen pachten auf 30 Jahre für einen jährlichen 
Zins von 24 Malter Sehnltkorn, umiblidi roggen, gerstc und 
liaver, itliches geliche vyll, 2 Gulden kurrent Hofgeld zu Behuf 
der Münsterfabrik und 12 Hühnern auf S. Martini. 

Zeugen des Pachtbriefes: Conradt Becker, Rtitger 
Hiltorp, Bruyn Schmelingk, canoniclie ilio Essenrit, Nese 
Schulte, Dirtch ther Neden, Cordt Lange, Berndt liier 
Pkuiteiihcrch, 



Otig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters. 



357. 1552 März 7. 



Gcrydt van Eyckell, Hofsehultc zu Eickenscheid, 
bekundet, daß Nese ter Plantenberch, Tochter des f Johann 
mit den Hof geschworenen Rutger Suyrman and Henrich 
tem Ooertieh ihn am 21. Man 1547 zu Bochum gebeten habe, 
sie zu einer Hörigen des genormten Hofes aufzunehmen und 
daß er ihren Bitten willfahrend den Geschworene" aufgetragen 
hat, sie am nächsten Hoftag auf Fronleichnams Abend in 
Steele zu einer Hörigen aufzunehmen. Darnach habe er ihr 
eine huldige hörige band an die Pinntenberchshoeve 
verliehen. 

358. 1552 Mai 3 (invemionis s. Crucis). 

Anthonius Gry mmol t, Meister Herrn an Qrymmolts 
Sohn, Bürger zu Essen, bekundet, er habe sieh mit seinem Bruder 
Marcus unter Zustimmung des Kanonikus Albrecht Berch- 
mans, Werkmeisters des Münsters zu Essen, dahin geeinigt, daß 
er die 4 Morgen Land vor der Stadt Essen an dem Kalckhaue 
bei Kroesens Land, welche von dem Münsterwerk herrühren, 
auf Lebzeit gebrauchen darf für einen Zins von 4'/., Malter Korn, 
obwohl sein Bruder das Haus in der Borg h besitzt. 

Zeugen; jolian und Hinricli Potgieter, gebrodere, und 
Johannes Swaideman. 

Orig.-Pirg.-Url/. mit Sieget und Unterschrift Grymmolts und 
stiller Gattin Anna. Vgl. die Urkunde Nr. 301. 

350. 1553 März 13 (maendach nacli Utare). 

Adolf von Deuesch, Bürger zu Essen, und seine Gattin 
Catharina pachten von dem Essener Kanonikus Albertus 
Berchman, Werkmeister des Münsters, 6 Morgen Ackerland 
am Duyff huisweg beneven seligen Cordtz Groten 1 ) kampe, 

'i Cordt üri'U-, Hhu[> l ri>:ri<<i< t'-w/>, t 
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weiche vordem die Wwe. Anna Messmeckers von Johann 
Stephani und TU mann Boederich, Kanonichen und Werk- 
meister des Münsters, gepachtet hatte. 

Orig.-Perg^Urk. mit Sieget des Pächters. 

360. 1553 Mal 8 (maendag liegst nach dem sundage 

Vocetn jocundilalis). 
Johann Pege, Richter zu Essen, und Johann van 
Deft, substituierter Richter zu Recklingkhusen , bekunden, 
daß Bertram van Nesselrode, Herr zu Stein und Rode, 
Drost zu Hornehurgh, und seine Gattin Anna eine Rente von 
45 ober/nndischeii Goldgulden ans dem Hofe zu Heraerdinck 
und Cluursgut jin Leytbef samt dem Gut zu Rcicke im 
Stift Essen und Kirchspiel Steele, sowie aus, den Gütern zu 
Broickvelde mit der Mühle ter Kemmenae und Oeynck im 
Utric/n von Rirkliiig/mitseii verkauft haben an Albert Berch- 
man, Kanonich und Werkmeister der Fabrik „Unser l.iever 
[Frauwen kerken] und Monsters bynnen Essen" zu Behuf 
derselben Fabrik. 

Zeugen: Jürgen ther Mehr, Christofer Dhaem, 
gehuldede fronen, Peter Koche und Ütto Smidtz, stand- 
genossen des gerichts (von Essen]; Gerhard Hein mel rieh, 
(lodert Kanipmann, fronen, Chrisfofcr Berge und Rutger 
Moelman, standgenossen des gerichls (zu Mecklinghausen). 

Orig.-f'erg.-Urk. mit den Siegeln der beiden Richter und des 
Verkäufers. 

361. 1553 September 1. 

Albert Berchman, Kanonikus und Werkmeister des 
Munsters zu Essen, verpachtet an die Eheleute Laurentius 
und Caihrine Nyho/f 2 Morgen Land aus einem bei den 
Raderen vor dem Kettwiger Tor belegenen Kamp von 
4 Morgen, von denen 2 Morgen die f Mengedessche innehatte und 
2 Morgen Unser Lieben Frauen Werk besitze, auf 14 Jahre 
für jährlich 7 Scheffel Korn. 
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362. 



1554 juli 31. 



Gerhard Swaen, Arnoldus Teueren, Fredericas 
van Bickclen, Arnoldus Biterich und sämtliche 8 Alle 
Vikare des Münsters zu Essen verpachten ihr Gut Donreherg 
im Kirchspiel von Borbeck an Hermann ttp der Heiden und 
seine Gattin Hiita. Wwe. Hermanns für den Gaden, auf 
Lebenszeit. 

Zeugen : Michel Q o 1 1 s my d 1 , J u h an W yn te r , bü rger 
der sladl Essend. 

Orig.-Pap. - Chirograph . 

363. 1554 November 19 (Elisabeth vidue). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß 
Hynrick Mengede und Meister Arndt tymmerman, Essener 
Bürger, als Provisoren der S. j o hau n esb ruderschaft den Meister 
Johan Suderman, scholl meiste r'), zum Officium des Anncn- 
altarcs in der Pfarrkirche S.Johann zu Essen, weiches infolge 
Resignation des Priesters facob Lambert vakant ist, pracsentiert 
haben lind daß dtm beste Einkommen äee. Alhirea jährlich iieträyj 
5'/., Maller gutes Koni, Goldgulden und 6 Gulden current. 
Auf diese Praesentation hin kann sich Sndermann die Priester- 
weihe erteilen lassen. 

Orig.-Pap.-Urb. mir aufgedrücktem Sckrctur»-! der Stadl. 

364. 1555 März II (mandach pnst dorn. Reminiscere). 

Bürgermeister und Rat der Stadl Essen bekunden, daß die 
Eheleute Wenemar und Agnes Peters ihrem Sohn Christoph 
Scholle, genannt Peters, den Pachtbrief Nr. 225 über- 
trugen haben. 



Orig.-Perg.-Urb. zusammen mit dem gen. Pachtbrief. 
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1555 Oktober 7. 



Ein zwischen Dietrich von der Porten als Kläger 
und Hermann Wyssniann, Pastor der Kirche S. Gertrud^ 
als Beklagten schwebender Proceß über ein Stuck Wiese zwischen 
Bitnnemanns Feld und Tutlimans Wiese wird vor Adrian 
Berschworde und Eberdt von Eickel, Richter und Räte der 
l-iitstubtissiti von Essen, im Beisein der würdigen Herrn Wulf- 
gang von Dunen, Dechant, Ratger Hiltrop, Keiner, und 
Johann Waterfoir, Kßnonichen zu Essen, gütlich beigelegt, 
so zwar, daß Dietrich van der Porten und seine Gattin 
Perpetua an dem Wiesenplatz einen „Erbgewinn" haben, jedoch 
gegen einen jährlichen Zins von 9 Raderaibus an die Pastorei 
von S. Gertrud, und falls ihnen auch der Anteil der Pastorei an 
der Wiese anheimfällt, sollen sie 18 Raderaibus entrichten. 

Mitzeugen: Wilhelm von Lyniburg, Lauren tz Nyehof, 
Jacob Arntz und Rernl Plyr. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Dietrich von der /•erteil und 

des Kanomehmkapitels. 



366. 1556 Februar 2* (Mathie apostoli). 

HynrickvanAken.ChrystoferBade.JohanSchreuen, 
Fryderik Swaen, Wylhem van Lymborch, Laurentz 
Nyehof, Jacob Arntz, Marcus Grymmolt, Jürgen Wys- 
man, Johan van Seuendar, Hynrick Straitman und 
Rutger van Lul, raitmanne der Stadt Essend, bekunden, daß 
fohann Koeekelinck und seine Galtin Druda eine Rente von 
2 1 )., Goldgulden aus ihrem Hause an der Vlehofer Straße 
zwischen Jürgen Wysmans und Jürgen Koeckelinx Häusern 
verkauft haben an Albert Berchman, cellerarius, und Arndt 
van Teueren, senior der 8 Alden Altaristen im Moenster 
to Essend. 

Orig.-Perg.-Urii. mit großem Stadtsiegrl. 
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367. 1556 März 30 (penullima mensis Marliii. 



Äbtissin Catkarina vo. 
die wörtlich iranssumierte Bitte 
Stadt Essen , daß die nick 
25 Dukaten jährlich betragende! 
des Priesters Owilhelmus ab 
Kollatoren Bürgermeister und 
20 Jahren') zur Besoldung ci 
(in usum et ntilifalem scholae c 
Asüinilcnsis) verwandt werden. 



i! tr,>rt // genelimigl 



•Jisd/iu 



nd 



sind, für 



die Dauer von 
jdtmagisfer der Stadtschule 
et incolarum predicti oppidi 
r die Abhaltung von Friih- 



t durch die gleichartige Stiftung des Engelbert Mocke 
genügend Sorge getragen ist. Der magister sive gymnasiarclia 
soll sich verpflichten, die Jugend nur in guten, katholischen, 
durch den päpstlichen Stuhl approbierten Schriften zu unterweisen. 

Orig.-Perg.-Urt. mit verletztem Siegel der Äbtissin (Familien- 
Wappen). ■ ■ Eine deutsche Ansfertignng der Urkunde mit dem Datum 
1555 Mai 31 ist nach Kindt. Als. 167, p. 485 99 abgedruckt bei 
Ribbeck, Ess. Gesch. -Beitr. 16, 103 ff. 



368. 1556 April 8 (gudetisdach na Paisehen). 

Dieselben Ratmannen der Stadt Essen bekunden, daß die 
Eheleute Jürgen und Tryne Woirtberch eine Rente von 
l l / s daelerpennynge von 2 Morgen Land am Heil igen^eiäts- 
kamp verkaufi haben an die Eheleute Heinrich und Odilia 
Woirtberch. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadlsiege/ und 2 Transfixen, 
Urkunde Nr. 407 und 410. 



369. 1556 August 17 (moniag nahe assumpt. Marie). 

Albert Berchman, Vikar von S. Martin (Altar) im 
Essener Münster und Keiner der Alten Vikarien, Arnd van 
The v ereil, Frede richvan Bich Ii n gen und Hermann Wisman, 

') „Vtgüiti Ist «"'«: ™ Karutt faiutttßgt. 
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Altaristen, verpachten ihr Land am Sesscnbcrg, im Westen neben 
Hinrich Stratmans, jetzt Laarenz Nyehoffs Land, im Osten 
neben Johann Asbecks Land, an die Eheleute Rochus und 
Margareta Tassehe auf 14 Jahre für je 5 Scheffel Schnit- 
tern duplicis. 

Orig.-Pap. - Chirograph. 

370. 1557 Oktober 12 (dynxdach na Qereonis ei Victoris). 

Vor den benannten Ratmanneri der Stadt Essen verkaufen 
die Eheleute Georg und Catharina Hangair eine Rente von 
5 Rtaler an die Eheleute Wenncmar and Catharina von 
Boilswlnge (Bodelschwing). 

371. 1559 Febr. 13 (maendach na dominica Invocavif). 
Hynryck van Aken, Chrystofer Bade, Berndt Plyr, 

Vincentz Stoit, Laurent* Nyehof, Jacob Arndlz, Jürgen 
Wysman, Johan van Seuendar, Hynrick Siraitman, 
Rutger van Lull, Arndt Hoifsmedt und Alef van Deues, 
raitmanne der slat Essen, bekunden, daß Tylman Knypper 
und seine Frau Tryne 2'/ 2 Goldgulden Rente aus ihren zwei 
Häusern, eins neben Ho'trtberch gegenüber dem Hause des 
fWylhelm Kocks, genannt Hundebrynckskaus, und das 
andere im Haegen gegenüber Johann Bungardts Haus ge- 
legen, verkauft haben an Johan Pistoris, Rektor des Michael- 
altares. Im Falle er oder seine Nachfolger nicht residieren, soll 
die Rente an den Celierar der 8 Alten Vikare abgeliefert 

Orig.-Pt'n;.-!. V.y. m/r Siivr'eiH.v-.'iiitli. 



372. I5S9. 

Wolfgang von Danen, Dechant, und die Kanonichen 
von Essen verpackten mehrere Stücke Land an joist Troist, 
Wenemars Sohn. 

Perg.-Fragmcnt. 

13 
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373. 1559 Oktober 12 (donredach na Gcreonis et Vidoris). 



Vor Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekundet 
Hynriek van Aken, unse bürge nie ister, procuratoir der 
Armen- schottein im Paradys, daß Chrystofer van 
Ouersteyn, canonich to Essen, executor des testamentz oder 
lesten willens wilner des wyrdigen heren Ar n d tz van 
Ouersteyn, in synem leven dechen der kircken to Essen . . . 
den Armen im Paradies eine Rente von 7 1 /, Goldgulden aus 
den Gütern desJürgen Asschebroick tker Maelenburgh und 
eine Barsumme von 50 Goldgulden überwiesen hat. 

Oriir.-Perjr.-Urk. in doppdlcr .Uisfntiguiig mil Sccn-isugd ad 
causas der Stadt Essen. 



374. 1560 April 22 (maendach na dominica Quasi modo 
geniti). 

Hynriek van Aken, Chrystofer Bade, Berndt Plyr, 
Laurentz Nyehof, Jürgen Wysman, Johan van Seuendar, 
Hynriek Straitman, Rutger van Lul, Arndt Hoifsmedt, 
Adolph van Deues, Thonis Grymmolt und Hynriek 
Sniedt, raitmannen der Stadt Essend, bekunden, daß Atef 
Nys mit Zustimmung seines Vaters Kerstken Nys eine Rente 
von '/s Goldgulden aus seinem Hause an der Vieliofer Straße 
zwischen Neelmans und Rutger Straitmans Haus verkauft 
bat an Hynriek Mengedes und Coirdt Tymmerman, 
provisores senth Johansbroderschop . . . to behoif derselvigen 
broderschop. 

Urig.-I'crir.-Urli. mil grulk-m Siaill.icg-::. 



375. 1562 Februar 5 (Agathe virg. et mart). 

Die benannten Ratmannen der Stadt Essen bekunden, daß 
Euerdt Bade und seine Gattin Elsa einen Rentbrief über 
3 rhein. Goldgulden aus der Bede des Hofes Irentzel verkauft 
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haben an Hermann Heltynger, Kanonkh zu Essen, Werk- 
meister des Münsters, zu Behuf der Kirchenfabrik. 

Orig.-Perg.-Transfixbn'ef an Urkunde Nr. 218. 



376. 1562 März 7. 

Melchior von Delwich, Droste, Wessel von der 
tiembecke, Richter, and Wennemar von Bolswingen, 
Schultheiß zu Bochum, bekunden, daß zwischen dem Dechant 
und sämtlichen Kapitelsherren zu Essen einerseits und Diderich 
Bispinck, Bürger zu Bochum, andererseits in Gegenwart des 
Adrian Berswort und des Rentmeister Anton Orimholt ein 
Vergleich geschlossen ist belangende 3 malder seylandes an dem 
PlochwecU zwischen bieden Foeden gelegen, wonach Bispinck mit 
seinen Erben das Land noch 24 Jahre ungehindert behalten soll 
unter der Bedingung, daß er den Kapitelsherren vor einen winckopes- 
pennick einmal 10 Taler und jährlich 6 Malter Korn gibt. 

Ortg.-Perg.-Urk. mit den Siegeln der 3 Aussteller. In einer 
Pep.-Urkunde vom '). Man. desselben jtihrei bekundet der genannte 
Droste denselben Vergleich mit seinem Sieget. 



377. 1562 Juni 12. 

Vor Everd von Eickel, Richter zu Essen, verkaufen 
Melchior von Dellwich, Drost zu Bochum, and seine Gattin 
Anna eine Rente von 2'/ 2 Tater Pfennige aus ihrem Hofe zu 
Brüning im Stifte Essen an fohann Becker von Eickel, Rektor 
des Michaelaltares im Essener Münster. Bei der Abwesenlieit 
des Rektors dieses Altares fällt die Rente an die sämtlichen 
Alten Vikare. 

Am folgenden Tage verkauft derselbe eine ebensolche Rente 
an die 8 Alten Vikare. 

2 Kopien. 



Vi* 
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378. 1363 März 27. 



Testament des Kanonichen Christof/er Overstein zu 
Essen (unter Aufhebung eines früheren Testaments vom 16. futi 
156l)'J. Zu Exckutoren werden ernannt: Wulff ganck van 
Duven, Dechant, und fohann Sudermann, Kanonichen der 
Kollegiatkirche zu Essen, Tilmann van Erkelens, Oewalt- 
meister und Bärger zu Köln, Michel Ooltsckmidt, Bärger 
zu Essen, und Else up der Seune, seine Magd. Legate: 1. Der 
zeitigen Äbtissin von Essen ratione superioritatis einen Gold- 
gülden; 2. dem Dom zu Köln einen Regal von 6 Albus; 
3. seinem Bruder Jacob, wohnhaß oberhalb Trier, 90 Taler 
für dessen Kinder und die Hälfte seines Hausgerätes an Zinn- 
und Kupferwerk; 4. den Testamentsvollstreckern für ihre Mühe- 
waltang Je 6 Ooldgulden und 2 silberne Löffel; 5. den Observanten 
zu Dursten 20 Taler; 6. Tilmann van Erkelens und dessen 
Gattin Margrethe, seiner Nichte zu Köln, 50 Taler; 7. seiner 
Nickte Apolonia 18 Taler; 8. seinem Vetter Nico laus zu Trier 
2 Taler; 9. Margrethens vier Töchtern je einen silbernen Becher; 

10. Else van der Seune 60 Taler, ein Bett seines Schlafzimmers 
und die andere Hälfte des Hausgeräts, wie seinem Bruder Jakob; 

11. Else undB el V (seinen beiden Mägden) zusammen alles nach seinem 
Tode vorhandene Holz; 12. der genannten Else 6 Ellen schwarz 
Englisch Tack zu einer „fuicken"; 13. Trine van der Seune eine 
Lebensrente von 2 Ooldgulden, dair sali sie memorie van halden 
in dem Münster unther homisse, als gewontlich is mil memorien 
mil drien priesteren, und ieder geven vier albus, und in den 
korff viff albus sampl dem homissheren und na dode Trinen 
sollen es die geraeine susteren am Torne hebbn Iho baten in 
der faslen ires collatienbierss und die memorie alwege, wie vurg., 
lialden, zu welchem Ende Else up der Seune den susleren am 
Tonic -10 Ooldgulden gebet: seil von dem bei Berschwort an- 
gelegten Kapital von 100 Ooldgulden; 14. dem blinden Jorgen 
2 Taler; 15. Eisens Schwester, Gertrud Seanemann, eine 
Seite Speck und ein Malter Roggen zum Unterhalt ihrer Kinder; 
15. dem „graen heren" einen Goldgulden; 16. seinen Dienstboten 
je 4 Taler; 17. seinen Nachbaren nach seinem Tode, dat sie sich 

') In diesem isf srAon von einem aufgehobenen Legat „in usum dorous cujnsdam 
panpenim asenalu Essmdicnsl trirti-.-; \-r- pi- m.irMin | = - r1 - 1 ■ KV(!:-i-ijn;uiai:5itnatat"((«fi«ff. 
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mit frolich maichen, einen Taler; 18. den Armen Luden am 
Seichenhuise als Almosen 10 Taler; 19. sogleich nach seinem 
Tode 3 Malier Weizen zu verbacken und den Armen zu spenden; 
20. den aWcn schulten iwc acm keutz, dos sollen sie mit mir 
to grave gaen, und dem Schützenboten 6 Albus zum Opfern in 
der Kirche; 21. Gerhard Wessels Sohn und seiner Matter 
Trine eine Rente von 5 Goldgulden aus einer Obligation 
Nesselraidts; 22. jedem Kanonikus, der seine Leiche zu Grabe 
btgleiten wird, 2 Raderalbus, jedem Schäler einen Pfennig und 
denjenigen, welche die Messe lesen, 2 Raderalbus; den „Edelen 
Jufferen" einen alten Gold gülden für das Singen zu seiner 
Exequlenmesse ; 23. dem zu Soist wohnenden Geistlichen Herrn 
Goddert 10 Goldgulden, seiner zu gedenken; 24. den Rest seiner 
Nachlassenschaft zu Ehren Gottes nach Belieben der Testaments- 
vollstrecker, insbesondere 200 Gulden für die Donnerstags- Armen- 
spende; 25. seinem Schwager Tilman zu Köln seinen goldenen 
Ring; 26. dem Stephanus- Altar die Restitution eines zurück- 
erhaltenen Darlehens; 27. Hermann Lindeinanns einen Gold- 
gulden; 28. seiner (zweiten) Magd Bele 10 Taler und ein Bett 
mit Zubehör, endlich 29. seinem „Vetteren" Henrich Custer 
2 Taler. 

Qescheen sin disse dinge to Essen in der stoven bey dem 
fuir des testerers ... in bywesen . . . Jacobs Lamberts, 
eanonichen und Conraidt Huisketi. 

Orig.-Perg.-Notariatsinstrunient des Heinrich Saldenberg. 
Notariatszeiekm: Das Bild der ehernen Schlanze mil einem liiigei. 
vor welchem zwei Stufen liegen; auf der unterm Stufe: F.cce typus 
vitae. aufderoberen Stufe: E(go) H(enriciis) S(aldenberg) N(otarius) 
P(üblicuS). Beiliegend mehrere Nuehnrkutidei: von /iß-/ und 1565. 

379. 1563 Mai 31 (monlag nach dem hilt igen hochgezeit 
pinxten). 

Elisabeth, Gräfin zu Manderscheidt und Blanken- 
heim, Pröpstin des Stiftes Essen und Hofschultin des Nuninck- 
hofes, bekundet, daß Hermann Hcllinger, kt rchm eiste r des 
Perkes im Monster, dem Christoph vom Berghe und seiner 
Gatlln Mechteld von Hemmeren das Recht der Wiederlöse 
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einer Rente von 7 Goldgulden für 140 Goldgulden an die 
Münsterfabrik zugestanden hat. 

Zeugen: Thonis Herberl, havesfrone, Johan Langman 
und Johan Steinman, havesgeschworene. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel der Pröpstin, 



380. 1563 October 9. 

Vergleich zwischen Christof/er Scholl und Adolph van 
Deues über das Anrecht auf 6 Morgen Land vor der Stadt 
Essen neben Cordts Grothe Land und längs dem Duiffhuis- 
wech belegen, welche Hermann Seholle, ein Vorfahr des 
ersteren, von der Äbtissin Meina van Overstein für sich und 
seine Erben zu Lehen erhalten hatte, letzterer jedoch von dem 
Werkmeister der Münsterkirche Albert Berchmann in Packt 
erhalten hatte: Adolph van Deues behält das Land bis 1564, 
tritt dann die Hälfte an Christoffer Scholl ab, and behält das 
Recht, nach Ablauf seiner Pachtjahre die eine Hälfte weiter 
zu pacliten. 

O/i.iy. Pap. brsicgi'ti. Viirm/^ihen eint- Zitüliou iit:> Kölner 
Offäiats, in welchem der Dom „novum sutntmjm" genannt und. 
2 andere Srhriftefiici/c, in welchem ein Essener Kanonikus Albert 
Deuese aufgeßhrt wird. 

381. 1564 Januar 28. 

Hynrick van Aken, Jürgen Wysman, Berndt Piyr, 
Laurentz Nyehof, Hinrich St railtnan, Arndt Hoifsmedl, 
Adolph van Deues, Hynrick Smedtz, Herman Neehnan, 
Laurentz Bussenschmedt, Jaspar Kroesen und Marsns 
Heekinck, raitmanne disser (yt der Stadt Essend, bekunden, 
daß Hynrick Neerman genannt Scholle, seine Gattin Elsa 
und ihr Sohn Hynrick eine Rente von '/» Goldgulden aus zwei 
Häusern und Grundstücken In der Grynbecker Barschaft ver- 
kauft haben an Wyrich Hittorp, Cellerar der 8 Alten Altaristen 
im Münster zu Essen. 

Orig-Perg.-Uri^ Siegel abgefallen. 
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382. 1564 Februar 28 (montagh nach Petri ad cathedram). 



Euerdt vanE'tckel.Richterzu Essen, bckundet,daßEbzTdl 
van Schiiiren zur Horst uf der Ruir eine Rente von 5 Silber- 
taler aas seinen Höfen und Erbgütern zu Weientorf im Stift 
Essen verkauft hat dem heren Bruyn Smelingen, canonichen, 
und heren Wirico Hiltrop, vicarien zu Essen und itzigen 
werckmei Stern der fabricken des Monsters daselbst. 

Zeugen: johan Nyss und Joisth an der Heiden, 
gehuldede gerichtsfronen. 

Orig.-Perg.-Ürk. mit Siegel lies Richten; und des Verkäufers. 



383. 1564 März 6. 

Inventaraufnahme in dem Hause des f Kanonikus Christoph 
van Overstein. 

In Gegenwart des Notars Heinrich Saldenberg erscheinen 
Wulfganck van Duven, Dechant, und Johann Suderman, 
Kanoniche der KoUegiatkirche s.s.Cosniae et Damian i zu Essen, 
TUmann van Erkelens , Gavaitmeister zu Köln, und Michael 
Goltsmidt, Bärger zu Essen, als die Testamentsexekutoren des 
f KanonikusChristopherus van Overstein, in dem Hause des Ver- 
storbenen zur Inventaraufnahme . . , vuud sind am l.t.ml':i yq^m^ene 
in die slapkammer des opgenanten leslerers hinder der kuchen vnd 
dair gefunden: iwe beddestedetm mit einem Ireckbedde mit drien 
U.'dJcK, vli-r killen, f\. i'i- pulvcn, tvee scliarL/i-n:!, Iwi-e pdikltvlii-n, 
twee gardynen. Jtem twee trysoiren, jtem in dem trysoir ann dem 
bedde gefundenn eynen sylveren kopp mit cynen sylveren deckell, 
noch seli sylverne beckeren, twee benette, ein brevier, jtem ein 
reckensboich, jtem op dem trysoir neyst dem bedde gefundenn 
twee halffvierdelskannen, jtem ein messings spien terbtichs, twee 
groler tynnen schuttelen, jtem ein trysoir dwele, ein erueifix, 
item middenn in der kammer gehangenn ein hertzhorn, item 
twee kleine kistkens, eyn tynnen wieketelkenn, item in dem einen 
kistkenn gefunden ein groile lade mit allerlei brieven, item noch 
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drie laden mit brieven, item twee corporalenn, item twee brandt- 
roden, item in dem anderen kistkenn gefunden viff hembder, 
drie kusstechen, twee slapmuschen, item in dem dritten kistken 
gefunden des testerers testament mit etzlichen anderen brieven, 
item in denselbigen kistken gefunden ein silveren schale, noch 
ein hulten geschir mit overgulteden sylver beslagenn, noch liegen 
sylveren leppell, item einen brieff van seven hundert goldenn 
gülden belacht an Nesselraidt, item noch einen brieff van acht 
malder hardes korns sprechende op Broicklioff bey Gelsen- 
kirchen, item einen roden fluelen butteil, darynne gefunden 
ein rosennobell, ein Henrichsnobell, ein Engellott, ein halve 
dukait, ein kroin vnd derthein goltgulden, einen dubbelden 
keysers guldenn, einen Philippsguldenn, noch einen silveren 
overgulten penninck, ein sylveren siegell, item noch in einen 
overlenschen buttell gefundenn vierdenhalven daler an sylver 
gelde, item noch twee daler an raderpenninge, item ein schyve, 
ein klein Melken, item in einen schape in der muren allerlie 
brieve vnd registerenn, item twee sedellkisten, item in den sedell- 
kisten vnd op den bedden gefunden sestehalff par lackenn, item 
danach up den sadell gegangen vnnd dair gefunden: ein kleir- 
kasten, item acht tafelllacken, kitin vnnd groitt; item twee rinck- 
dwelenn; item twe vnd vertig haiidtdwdkeiis, item ein grote 
luchte, item ein schepken, item op dem oversten schape ein 
messings handtfadt, item ein tinnen qwartflesche, nog ein mengels- 
flesche, item bleckenn fleschenn, item tehen tinnen tunckens, 
iiem wvqc pi.'ili.iri'nn, kern viff lytir.cn sdiuttelcn, item twee 
messings beckenn, einen kufferen kettel, item viff messings 
luchteren, item twee kleine saltzvettere, item ein kennechen mit 
einem tynnen deckeil, item twee aide kisten, item ein scheve 
fleischbudde, item ein kochjserenn, item ein taffei, item ein lange 
aide bank, item ein kerssenn schrinclien, item ein mustert maele, 
item ein beirtzechter, ein schuppe; item hirnach in den keller 
gegangen vnd dair gefunden: acht beirvatt, groyt vnd klein, mit 
der Stellung. Item darnach in die laichen gegangen vnd dair 
gefunden: vifftein tynnen sehuttelen vnd einen botterteller, item 
drie tynnen haltiVierdelskannen, item twee wynkannen, item nog 
ein wynkwartkanne, noch ein mengelkanne, item twee schenk- 
k:innen, eine van einer q warte vnd eine van einem mengelen, 
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item drie qwartkannen, item vier tinneti tunkens, item seven 
Pufferen potte, klein vnd groyt, item seß tynnen kumpkens, noch 
tirelff tynnen teller, item elff mitstertsehoettelkens, klein vnd 
groyt, item ein kurieren vuirstoiffkcn, item ein messings taffelrinck, 
item wee [Hessing 1 lichteren, item iwee moerter mit einem 
stoeter, item seß kettelen, klein vnd groyt, item ein braitpanne, 
an ander panne, twee jserne leppell, item twee brandtroyen, twe 



banck, ein siechte taffeil, ein gemalete opheveschuttell, item ein 
broytmeßer, vier sydenn specks, vier schenken, negen stucke 
rindtvleischs, item vier stule, item ein messingsdegell. Item 
darnach in den jngank des huises gefundenn eynen flegenkasten, 
eynen ringelt, einen kufferen handvatt. Darnach in de Wäsche- 
kammer gefunden: twee kochenpannen, twe scharve messer, twe 



Darnach in die Stove gegangen und dair gefundenn twee tynnen 
schütteten, ein steinen kruge mit eynem tynnen deckeil, ein teute 
mit eynen tynnen deckell, item ein tynnen handwatt, item noch 
ein gardincken vur dem glase fensteren vnd ein jseren rode, 
item vifftein groylle boicke, viertein kleine buchkens, elff ledderen 
knssen, item ein vermalete taffeil. Item darnach op de overste 
slapkammer gegangen vnd dair gefunden: ein beddestedde mit 
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schwarten langen rock, mil sehwarten smaß gerudert, item nog 
einen mit schwarten kamellot gefudert, item noch einen langen 
reck mit schwadern seys gefudertt, item noch einen rosetten rock, 
Elsenn gegeven, item noch ein lacken, noch eyn trysoir dwele, 
item viff handtdwelen, item ein taffeil. Item op die andere 
overste kammer gegangen vnd dair gefunden: eyn beddestedde 
mit eynem bedde vnd schärfet, mit eyner voetbanck, item eine 
kleine beddestedde mit eyner voetbanck, item ein kiste. Item 
noch in dem gange bei der kammer gefunden: twee standen. 
Noch up der kammer, die mit leymen bedragen, twee grote 
settell, einer met jseren ringen, (fem darnach op dat rockhuis 
gegangen vnd dair gefunden: twee syden specks, twee schenken, 
twee halver koppe. Item op der kammer, dair dat korn ligt, 
gefunden: drie malder roggen, antierhalff malder haveren, item 
noch viertehalff malder gerstenn. 

Und sovil sint der bewusten und erfundenen verlassener 
guttere des opgenanten Testerers . . . Geschehen sint disse 
dinge to Essenn op vurgemellen platzen ... in gegen Wertigkeit 
des wirdigen vnd erbaren heren Jacob Lambertz, canonich 
to Essen, vnd Coirdt Huisken, burger bynnen Essenn, als 
gelofflwirdigenn getilgen . . . 

Orig.-P, -rtr. - :V ( üim'ij tsin sin: m tut. 



384. 1564 März 14. 

Äbtissin Irmgard von Diepholtz zu Essen bestätigt 
das Testament des f Kanonikus Christofer von Oberstein 
nach vollzogener Prüfung desselben durch ihren capellanus honoris 
Gerhard Emporius. Testamentsvollstrecker dieselben wie in 
Urkunde Nr. 378; Michael Qoltschmidt hier mit seinem 
Familiennamen Biesenkamp genannt. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit dem Sieget der . 'iblissin in rotem Wachs. 
•:iegelliihi; Auf einen gepolsterten ihronscs.se! mir hohem Rücken 
tioii Vater, mit Krone und Plneitite nirgeinn, hüll von rechts nach 
links auf seinem Schöße den Leichnam Jesu, auf der Rücklekne 
des Thrones links nie! dem Kopfe niic/i rechts eine Taube, zu 
I üfen litis Wtippin der Äbtissin. Settitil t/ne/geie-Hr, oiit'ti ein nueh 
rechts schreitender Löwe, unten ein nach rechts blickender Adler. 
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385. 1564 Oktober 15. 



Kanonikus Bruno Smeling und Vikariiis Wirich Hiltrop, 
als die Werkmeister der Münsterkirche zu Essen, verpachten mit 
Zustimmung der Fürst-Äbtissin und des „ehrwerdigen Capittels 
der Gräfinnen und Canonichen" zu Essen an Christoff er Scholl, 
Rentmeister zu Schwelm, und dessen Gattin Anna 3 Morgen 
Land vor dem Limbecker Tor bei Cordts Orothe Kamp und 
längs dem Da/hus, welche Aleff von Deues in Pacht gehabt 
hat, auf 10 Jahre für 3 Malter Korn, halb Roggen, halb Gerste, 
Essener Maß und 6 Hühner jährlich an das Werk Unser 
lieben Frauen zu liefern und versprechen die- anliegenden 
3 Morgen nach Ablauf der Pachtjahre, welche die Erben Adolfs 
van Deves noch an denselben haben, ihnen ebenfalls zu verpachten. 

Kopie au) Papier nebst Parhtretersal des CkristofferScholl, 
Rentmeistcr des Amts Wetter. 



386. 1564 December 1. 

Bärgermeister und Rat der Stadt Köln bekunden, daß ihr 
Mitratsfreund Tiiman van Erketentz seine Mitexekutoren des 
Testaments des seligen Christoffers van Overstein bevollmächtigt 
habe, über den Empfang von 600 Goldgaiden Kapital zu quittieren. 

Orig.-Perg.-Urli. mit dem Kölner Stndtsiegel ad causas. 

387. 1565 (ohne Tag). 

Äbtissin Irmgard zu Diepholtz überträgt das Werk- 
mcisteratiu |der ührieken unser M iinsler kirchen bynncn Essen | 
nachdem die beiden Inhaber Kanonikus Brun Smeling und 
Vikarius Wirich Hiltrop dasselbe niedergelegt hüben, dem 
Kanonikus Johann Suderman und wiederum dem Vikarius 
Wirich Hiltrop. 

Orig.-Pap.-Urk. mit dem aufgedrückten Ohlatensicgel dei 
Ausstellerin. 
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388. 1565 Mai 22. 



Telken Lyndemans bescheinigt den Empfang von 4 Talern 
von den Testamentsvoltstreckern des f Christof/er van Overstein. 

On'g.- Perg,- Quittung. 



389. (565 Mai 23. 

Hermann Neelman, Provisor der Armen Leprosen 
bei Essen, quittiert über den Empfang eines Legates von 10 Talern, 
welches ihm die Testamentsvollstrecker des fKanonichen Chrystofer 
van Oberstein ausgezahlt haben. 

Orig.-Pap -Quittung, niedergeschrieben von dem Stadisckn-iiir 
Laurentias Buehsenschmedt. 



390. 1565 Mai 28. 

Jokan van Dursten, gen. Hoifsmyt, Guardian der 
Observanten zu Dorsten, bescheinigt, daß ihr geistlicher 
Vater Hermann van Berte, Bürger in Dorsten, zu Essen von 
dem Dechanten und übrigen Hundgetreuen des f Christof er 
Overstein ein Almosen von 20 Taler erhalten habe. Des weiteren 
bekundet Hermann von Berle als geistlicher Vater des Konventes 
zu Dorsten, daß er diese 20 Taler in Gegenwart des Bruders 
Bernt Francke von Halteren, des Konvents „Ulli geTiger", 
empfangen habe. 

Orig.-Pap. -Urku nde. 



391. 1565 November 3. 

Gall Meyer zur Altenstatt, als Ehevogt seiner Gattin 
Sehne Katharin von Neumunster, bevollmächtigt Severin 
Oberemb von Gutch, Pfarrherrn zu Neamünster, und Schue 
Moritz von Neumunsterdas Legat, welches Kanonikus f Christoffel 
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van Oberslein ihren zwei Rindern ausgesetzt hat und, da die 
Kinder am 26. November 1564 beide gestorben sind, seiner Frau 
als nächster Erbin zugefallen ist, bei den Testamentsvollstreckern 
zu erheben. 

Orig.-Pap.-Urk. mit dem tiufgrdrurktnt Sii\i>r! ./es IJrafai 
Johann in Nassau und zu Saarbrücken, Herrn zu Laer. 



392. 1565 November 3 [gegeben zu Nohenbarg). 

Zeugnis des Grafen Johann zu Nassau-Saarbrücken 
andieTestamentsvollstreckcrdesza Essen f Kanonikus Christoffel 
van Overstein: Die mit einem Legate bedachten Kinder der 
Ehefrau Katharina Schue zu Neumunster seien infolge einer 
dort grassierenden Infektionskrankheit am 26. November 1564 
verstorben und von ihrer Mutter beerbt worden. 

Orig. auf Papier. 



393. 1565 Novembern. 

Vor Bärgermeister und Rat der Stadt Essend quittieren 
Severin Oberembt van Oulch, Pfarrherr zu Neumünster, 
und Schue Moritz von Neumiinster, als Bevollmächtigte von 
Oatt Meyer zur Attenstat, Ehevogt seiner Gattin Schue 
Catharine von Neumünster, laut der von dein Grafen Johann 
zu Nassau und zu Saarbrücken besiegelten Vollmacht, über 
denEnipfang von 90 Talerpfennigen aus dm Händen des Testaments- 
vollstreckers des f Kanonichs Christofer von Overstein. 

Orig.-Pap.-Urk. mit dem Sekretsiegd der Stadt Essen. 



394. 1567 Februar,», 

Arnold von Theveren, Frederich von Bichlingen, 
Johann Becker, zeitlicher Keiner, and Wirich Hiltropf, 
sämtliche Altaristen der Alten Vikarien im Münster zu Essen, 
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verpachten an Thonis Wesel, Bürger zu Essen, und seine 
Qatün Gertrud ihr Land am Sessenberg auf 16 Jahre für 
jährlich 5 Sckeffel Korn duplieis. 

Orig-.-Perg.-Urk. mit aufgedrücktem Siegel der Altaristen. 



395. 1569 Mai 6. 

Testament des Rutger Hogekuiss, Pastors von Borbeck 
und Vikarius in Essen. Vermächtnisse an benannte Verwandte. 
Testamentsvollstrecker: Theodericus in gen Hoeue, condictus 
Sander, sigilliferarchiepiscopi, eanonicuss.Andreeet Assindiensii, 
Fredericus de Bichli ngen, vicarius, et Henricus Kolckman, 
vir senalorii ordinis Assindiensis . . . Actum in domu sua, quam 
dictus teslalor inhabilavit, diclani domum s. Thome apost., extra 
emunitalem in eamera post focum . . . Presentibus . . . 
Christophero von der Heidenn notario ef Johanne Bulck 
testibus . . . Christophorus Wesell tamquam testis . . . 
subscripsit. 

Orig.-Perg.-Nolarialsmstrument des Wirich Hiltrop, 
preabiter, mit dem Notariatszeicltcr. des (.'/> /■;',(/ a pher von der 
Heiden and dem Motto: Res est inviela veritas und den Buch- 
staben: S. \<:(iiv:hl Wiltrop) A(ssiiid). 



396. 1568 Juli 13 (Margaretentag). 

Jorgen Schell zu Rechen pachtet für sich und seine 
Gattin Margareta ein Malter freies Land zwischen dem 
Heiwege und seiner Behausung zu. Rechen bei Bochum am 
Ridewege gelegen auf 18 Jahre von Hermann Hetlinger, 
Dechant, Wirich Wittenstein, Senior, Gerhard Swan, 
Johann judicis, Bruno Smelinck, Wilhelm von Sevenar, 
Johann Suderman, Everhard Bottrop, Johann Hesekuis, 
Jodocus Segebade, Heinrich Hiltrop, Kanonichen der 
Kollcgiatkirche zu Essen. 

Orig.-Pap.-Urk. mit aufgedrücktem Siegel des Aussteilers. 
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397. 1570 September 20. 



Hermann Hellinger, Dechant, Diiherich Sander 
and Wilhelm Seaener, Kanonichen zu Essen, bekunden, daß 
sie auf Bitten der Herren Friedrich Bichlingen, Johann 
Pistor, Pastor zu Ekell, Wirich Hiltrop, Henrich 
Saldenbergh, Pastor zu S. Gertrad In Essen, und Henrich 
Hiltrop, Kanonikus zu Essen, als der ältesten Vikare des 
Münsters, bei dem Kanonikus Oerhart Schwan angefragt 
hätten, ob er dabei beharre, daß die Kanonichen mit den ge- 
nannten Vikaren nicht verkehren dürften, da die letzteren wegen 
eines fulminaten process vor abgeschnittene Ütmassen dero 
heiliger christlicher kirchen und bcmisch') gehalten werden müßten. 
Hierauf habe Schwan geantwortet, daß er jetzt besser unterrichtet 
sei and die Beschwerdeführer nicht anders als für gule fromme 
herren ansehe. 

Pap.-Noloriatsinstmment des Christopherus Wessel. 



398. 1570 Dezember 14. 

Reversalbrief der Eheleute Gerhard Smispot an Dechant 
und Kapitularkanonichen von Essen über die Pachtung von 
/■/< Morgen Land bei Johann Klostermans Weydenkamp. 

Papieroriginot. 

399. 1571 Dezember 20. 

Vergleich zwischen Hermann Hellinger, Dechant, und 
Kanonichen einerseits and den Munstervikaren andererseits über 
das Einkommen aus dem Sfephaniisaltar im Münster. 

Fragment eines Orig. - I'erg. - Nolarialsinslritmaili-i uVs 
Christoffel Wessels. 



'] „bömisek" aar damals In Deutschland seit den Hussitenkriegen ein Schimpf- 
wort und gitithbedeotend mit „Kttar". 



400. 



1573 Januar 17 (frydach poSt octavas epiphaniae). 



Hynrick van Aken, Jürgen Wysman, Vincentz 
Sloit, Hynrick Smydts, Jaspar Kroesen, Fryderich 
Asbeck, Peter Schylder, Rulger van Deues, Herman. 
then Brynck, Wenemar van Hontzeler, Jaspar Smelynck 
und Johan Bade, raitmanne der stadl Essend, bekunden, daß 
die Eheleute Ckrystof und Alheldt Luykens eine Rente von 
2 Gulden zu je 24 Raderatbus aus ihrem Haus und Grundstück 
an der Viehof er Straße zwischen den Häusern des fjoist yn 
der Wände und des Johann Qrolman verkauft haben an 
Fryderich van Bychlingen, Cetlerar der 8 Alten Altaristen im 
Münster zu Essen. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadlsiegel. 



401. 1573 Februar 21 (s. Petri ad calhedram). 

Vor dem Richter Ebcrdt von Eickel zu Essen verkaufen 
Dietrich von Assbeck achler dem Berge und seine Gattin 
Anna von. Huechtenbroich an Friedrich von Bichlingen, 
Kellner der Alten Vikarien, und an sämtliche Alte Vlkarien In 
der Miinstt-rkirche ztt Essen eine Rente von 2 X {., oberiiindischen 
Goldgulden aus ihrem Erbgut, genannt Kernemannsgut zu 
Roihausen im Stift Essen. 

402. 1573 Februar 22 (Petri ad cath.). 

Die Gebrüder Johann und Dirich van der Porten 
verkaufen aus ihren 2 Erbgütern: uith dem hove tho Bertell- 
wich, gelegen in dem stiffte und gerichte van Essen und 
burschop Nerenkrey, und uith dem guide genant die Dick 
tho Schonnebecke an die zeitigen Kirchmeister von Steele 
Heinrich Schulte Issinck und Johann Schulte Eyken- 
schede eine Rente von 10 Taler, von denen komt tho verdenhalven 
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daller sunt Catrinen vicarien und dat ander komt iho dem pastor, 
vicarien und dem kosler, gegen eine Wiederlöse von 170 Taler 
zu 52 Albas. 

Zeugen: Corth Distelbecke und Mathias tho 
Bertellwich. 

Orig.-Ptrg.-Urk. mit den eigenhändigen Unterschriften der 
Aasstcilrr; Siegel abgefallen. 



403. 1573 November S (Sonntag vor Martin). 

Reversaibrief der Eheleute Christof ei Wessele an Dechan 
und Kanonichen von Essen über die Pachtung des Großen 
Fleminck. 

Orig.-Pap.-Vrk. bei Urk. Nr. 398. 



404. 1575 Februar 10. 

... Hynriek Straitman, HynrickSmedtz, Fryderick 
. . . Wenemar van Hontzeler, Jaspar Smelincfc, Johan 
Bade . . . [ratmannen der Stadt Essen] bekunden, daß Everhard 
Doinhof eine Rente von 1 Goldgulden aus seinem Hause 
nächst der Lymbecker Straße hinter Heinrich Hohuys' Haus 
verkauft hat an fohann Pistoris van Ekell, Cellerar der 
8 Alten Altaristen im Essener Münster. 

Orig.-Perg.-Urk. (stark verwischt) mit großem Stadtsiegel. 



405. 1576 November 3. 

Fredericus Custodis, Marsus Lamberti et Bernard us 
Velthuiss, magistri fabrice sive aediles ecclesie d. Johannis 
Baptiste et Evangeliste oppidi Assindiensis, dilecto nobis 
domino Henri co ther Stegen, eapellano ecclesie predicte 
übertragen ihm das durch den Tod des Kanonikus Johannes 
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Sudermann freigewordene officium s. Anne in der johannes- 
kirche, dessen Kollation ihnen zusteht 

Orig.~Perg.~Urk. mit dem Siegel des Henri cus Saldenberg, 
pastor s. Qerlrudis. 



406. 1577 April 17. 

Heinrich Saldenberg, Pastor zu S. Gertrud in Essen, 
verpachtet un die Eheleute Johann und Imagina, Mey seinen 
Zehnten zu Gerschede bei Borbeek, welchen die Eheleute 
Gerrit and Imme Koweg resigniert halten, auf 21 Jahre. 

Orig.-Pap.- Chirograph. 



407. 1578 Februar 21 (op avetit Petri ad cathedram). 

Hynrick van Aken, Jürgen Wysman, Vincentz 
Stoit, Hynrick Strailman, Hynrick Schmidtz, Friderik 
Asbeck, Peter Schilder, Rutger van Deues, Wenemar 
van Hontzeler, Jaspar Smelinck, Johan Bitter genannt 
Stecke, Dyderich Heckt, ratmanne der stadt Essend, be- 
kunden, daß Christofer Castorp und seine Gattin Tryne 
ihren Anteil an einer Rente von Gulden verkuafl hüben an 
die Wwe. Styne des Jakob Woirdtberg and deren Tochtei 
Tryne. 

Oiiz.-Perg.-Tm.mfix an Urk. Nr. 368. 



408. 1578 Juni »2. 

Wahlkapitulalions-Entwurf für die Essener Fürstäbtissin 
Elisubeth von Sayn. 

Primo cum honor Dei nostraque antiqua vera catholica 
religio temporabilibus et caducis rebus inerito anfeponenda Sit, 
futura domina abbatissa in dioecesi Essendiensi caeterisque ad 
eandera spectantibus dynastiis, quales sunt Breisigh, Borbeck, 
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Steel etc., sicut et in omnibus parochüs, respectu, quarum ius 
collationis aut patronatus ad celsitudinem suam pertinet, antiquam 
tiostram veram catholicam religionem manulenebit, apostatas 
praedicatores, qui in doctrina et raoribus antiquae verae catholicae 
religioni contrarios se exhibent, in quantum ipsi possibile erit, 
ejiciet et deraum toliendo omnes contrarios abusus et errores, 
antiquam nostram veram catholicam religionem in omnibus 
praedictae dioecesis dominiis et parochüs exereeri, praedicari et 
doceri mandabit 

Qualiter autem in civitate Essendiensi antiqua vera catholica 
religio introducenda et conservanda surreptaeque vicariae et bona 
ad illas spectantia per media quaecunque licita, iudiciales adiones 
bonorumque ad dictas vicarias spectantium arrestationem in prforem 
statum reducenda sint, desuper futura domina abbatissa cum 
utroque capilulo seu eorum deputatis consilium inibit et inire 
debebit, et quod tunc consultum visum fuerit, executioni, ut decet, 
demandabit et sumptus quidem in hoc impendendi iude sumentur, 
unde antiqtiitus sumi solebant. 

Futura domina abbatissa, sicnl et quae,vis utriusque capituli 
membra in exercitio antiquae verae cath. religionis, chori et 
<. ffk-si ;ät' "f r\ni i] en (ati ou f actibu-iqui* capiliilai'ihiis tak's sc L'xhibi-'buiil, 
uti desuper coram domino Deo omnibusque honestis christiano- 
catholicis rationem reddere velinL 

Cum vero caput ecclesiae [seil, abbatissa] vel eius membra 
in hoc deficiant, exlunc, ut ab antiquo, decatia pro tempore 
capitulum generale convocabii, in quo deliberabitur, qua ratione 
talia delicta vel per ordinariam Suspension em vel salutarem 
admonitioneni et dehortationem aut vero per alia acriora media 
corrigenda sint. Ad talem capitularem convocationem omnes, et 
caput et membra ecclesiae sub poena suspensionis se sistant, 
necessitati dioeceseos (!) pro conservanda antiqua cath. religione 
deliberatione consulant et quidquid conclusum fuerit, absque 
ferjiiversalione accepleiit el actn exeqitantur nihilque nec verbo 
nec scripto nec facto aut alias per se vel per alium moliantur ad 
iinpediendam sive palam sive occulte actualem hanc executionem et 
qr.'.dcin siili poena miiissinnis siiarum nrai'hi'r.itanjiTi et officinrum. 

Ad manutenendum iam dictum capitularc conclusum omni 
anno die veneris ante dominicam Judica per d. decanam generale 

1 4* 
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capitulum convocabitur et servabitur, in quo omnes capitulares 
excusatione quacunque inattenta, excepta corporis infirmitate, sub 
poena suspensionis ad mensem ab omnibus praesentiis alüsque 
distribütionibusex macelloet pistrino com pa rebunt ad deliberandum 
de rebus supramemoratis, st humsmodi tniidquam acciderit. Per 
hoc tarnen non prohibetiir alio quocunqne tempore iuxta exigentiani 
rerum praedi darum generale capitulum convocare. 

Quare itaque ut et futura abbatissa (anquam Caput antiquam 
religionem in suo esse conservet, condusum fuit: quatenus 
celsitudo sua nulluni primariornm ministrorum nec quemeunque 
consiliariorum assumat aut constituat nisi cum praescitu et consensu 
venerabilis capiluli, ita Ut (sint) antiqtiae cath. religioiiis asseclae 
non vero senatui civitatis Essend iensis iure iurando sint obstrieli; 
et hi consiliarii primariiqiie minislri utriqite capitulo iuramento 
se obligabunt praeeipue, quod hanc capitulationem observare 
illique in nullo contravenire velint. Insu per futura domina 
abbatissa omnes in minoribus dioecesis servitiis et offieiis con- 
slitntos, quam primum verae antiquae cath. religioni conformiier 
se non gererent, servitiis et offieiis privabit, illaque catholicis 
idoneis personis conferet, in his casibus, quando alioquin celsitudo 
sua talia servitia et officia conferendi ins habet; quod et utrumque 
capitulum comntuniter et divisim, omnes etiam dioecesis ministeriales, 
qui servitia et officia eonferre haben t, facere et observare tenebuntur. 
Datum et actum Essendiae anno 1578 die 12. mensis Junii. 
Elisabetha nata comitissa de Seyn electa abbatissa. 

Papierkopie des 17. Jahrhunderts mit Hinzußgung der ab- 
weichenden Sätze in den Wahlkapitiüationen der folgenden 
Äbtissinnen bis 1645, auf beiliegenden Papierkopien weitergeführt 
bis 1726. 



409. 1578 September 29 (Michaelis). 

Henricus Saldenbergh, pastor tho s. Gertrud bynnen 
Essen, verleiht für sich und seine Nach/olger an die Eheleute 
Dietrich und Anne tioltman, Essener Burger, 3 Morgen 
Ackerland im Torafeld zwischen Arndt Schmelingks und 
Portkens angrenzend an die Segerotsgathe und den 
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Potgettersehen Kamp auf 21 Jahre ßr jährlich 3 Maller 
Korn, halb Roggen und halb Gerste, an die Münsterkanoniker 
zu liefern. 

Orig.~Perg.-Urk. mit Sit Snlitrnbfrghs. Rückvermerk: 
Dieses landl ist wederumb a. 1648 ram zeitlichen pastoren 
Wilhelmo Fitgenio verpachtet worden Henrico Schlenter, 
Organistac uf dem Rade, für 3 makler duplids. 



410. 1579 Juni 4 (donredach na riominica Exaudi). 

Die Ratmannen der Stadt Essen (dieselben wie in Urkunde 
Nr. 407, nur statt Friderik Asbeck und Jaspar Smelinck: johan 
Gryp and Qodert Beckman) bekunden, daß Dyderick 
Querrodt und seine Gattin Styna einen Rentbrief von /'/s Taler 
an Peter Frone and dessen Gattin Johanna verkauft haben. 

Origj-Perg.-Transfi.? an Trans/ix Nr. 407. 



411 1578. 

Schreiben der Gräfin Elisabeth zu Saln, Äbtissin zu 
Nottelen und Käslersche zu Essen, an den Domherrn Godfried 
Gropper, Propst von Soest und Dechant von S. Maria ad 
Oradus zu Köln: Falls sie bei der zu erwartenden Vakanz 
zur Äbtissin von Essen gewählt würde, werde sie nicht, wie 
Dechant und Kanonichen an Gropper geschrieben hätten und er 
ihr vorhalte, die aus Ihren Ämtern entfernten Emporias 
und Reppetmondt rehabilitieren, sie stehe überhaupt in keiner 
Korrespondenz mit denselben. 



412. 1581 November 18. 

Diderich Splichoff, Burger zu Bochum, und Johann 
Blomberg zu Grumme, als Vormunder der nachgelassenen 
Kinder der f Eheleute Michel und Catrine Blomberg genannt 
Bispinghs, verrichten für ihre Mündel zu Gunsten des 
Hinderich Stratenhof, Ehchauswirt der G reite, ältester 
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Tochter der gen. Eheleute, auf die weitere Pachten von 3 Malter 
(Morgen) Ackerland bei Bochum, welches Dechant und Kanonichen 
der KßUegiatkirc/tc S. Cosmas und Damian in Essen gehört 

Orig.-Ptip.-Urk. iii/i tiitj'gcdriichtciit Sirgel der, j o h a « n 
Springkoram, Stadtschreiben von Bochum. 



413. 1582 Februar 22 (uff Pclri ad cathedram). 

Dietrich Reppelmondt, Richter zu Essen, bekundet, 
daß Diederich von Assbeckh achter dem Bergh, seine 
Gattin Anna von Huccktebroch und ihr Sohn Rotger 
von Assbeckh an Johann Niermulman und seine Gattin 
Griete eine Rente von 5 Malter Gerste ans ihrem Kotten an 
der Katerenberger Straße and dem Kindesfeldtzgut ver- 
kauft haben. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters und den Unter- 
schriften der Verkäufer. 

in einer Urkunde desselben Richters vom gleichen Datuhi 
verkaufen dieselben eine Rente van 9 Scheffel Gerste aus ihrem 
Hofe Kindesfeldt und uf der Straten, welche Wilhelm von 
Brunickhausen innehat, an dieselben Eheleute. 



414. 1584 Februar 22 (Petri ad cathedram). 

Diederich Reppelmondt, Richter zu Essen, bekundet, 
daß Dietrich von Assbeck achter dem Berge und seine 
Gattin Anna von Huchtebrouch eine Rente von 1 Malter 
Roggen und 2 Malter Gerste Essendtsch Maß aus dem Kotten 
K'nds/eld und Everts ther Straeten verkauft haben an 
Marshusen (Marsus) zu Schönveit. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters und des Verkäufers. 
Nach einem Rjickrermrrli wurde 1597 April 10 dieser Rembrief 
von Johann zu Schönfeld und seiner Gattin Elsa an Johann 
Niemotmun verkauft. 
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415. 1584 Oktober 26. 

Dieterich Reppelmont, Richter zu Essen, bekundet, 
daß Dietrich von Assbeck achler dem Berge and seine 
Gattin Anna von Hiiectitebroich dem wirdigen und erent- 
festen hern Wilhelmen von Seuener, can tinchen und u-erck- 
meisteren der fabriken Unser Lieber Frauenwerk im 
Monster hieselbs, verkauft haben eine Rente von 12 geineinen 
Talern zu je 52 Albus aus dem Kernemansgut zu Rott- 
kausen und den Gütern zu K]oeekelingk und Buckingk im 
Stift und Gericht von Essen, 

Orig.-Perg.-Urk. (mit dunkler Flüssigkeit übergössen) mit den 
Siegeln des Richters und des Verkäufers. 



416. 158B Januar 25. 

Diderich Reppelmont, Richter zu Essen, bekundet, 
daß Dietcrich Naihaissman und seine Gattin Elsa au 
Meister Herman Grymmolte und Borchardt zora Velt- 
hauss, zeitlichen kirchmeistern s. Johanskirchen bynnen Essen, 
eine Rente von 3 Reichstaler weniger >/a Ort CU Reichstaler) 
verkauft und dafür 2 Morgen Erbland auf Plantenbergskamp 
an der Beysopsstraten zum Pfand gesetzt haben. 

Orit,:-l>eri;.-L ; i1i mit Sittel di's Richters. 

417. 1587 November 11. 

Jürgen Wysman, RutgervonDeues, Peter Schilder, 
Wenemar von Hontzeler, Johan Oryf, Qoddart Beck- 
man, Johan Barbeck, Friederich Ross, Hinrich Bussen- 
schmit, Dietherich Mittwegh, Johan Smelingh und 
Jeronimus Rosendall, raidtmanne der Stadt Essen nd, bekunden, 
daß Hermann Laangmans und seine Gattin Bela eine Rente 
von 31 Albas zu je 12 Heller aus ihrem Hause in der Weber- 
straße zwischen Heinerich Hoetmechers von der Hinrichen- 
borgk und Classen Mösts Häusern verkauft haben an 
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Herman Grimmolt und Berndt Veldhuiss als provisoren 
und kirchmeisler S. Johannskyrchen allhie binnen Essen. 

Orig.-Perg-Urk. mit großem Stadtsiegel. 



418. 1588 März 14. 

Dietrich Reppelmondt, Richter zu Essen, bekundet, 
daß Alexander Tillmans Pottgiesser und seine Gattin Ida 
Strunckede ihr Erbgut Strunckede zu Holsterhusen im 
Stift Essen mit allen Markengerechtigkeiten im Fronhauser 
Holz und in der Borbecker Mark verkauft haben ilirem 
Schwager wirf Schwägerin Franz Pausten and a. Gattin Flse, 
Bürger zu Essen. Die Zehntverpflichtung bleibt auf dem Oute 
lasten, ebenso eine Rente von 4 Malter Korn an den Vikar der 
Leprosen am Sieckenhaus [zu Essen). 

Zeugen: OiSo Coli, "(.'ridilsschrtiber. Julian zum Patt- 
kamp und Herman an der Heiden. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Richters und Unterschrift des 
Qerichtsschreibers. 



419. 1590 Marz 2. 

Fredrich von Bichlingen, senior, Wyrich HMtropf, 
Henrich Saldenbergh und Christoffel Kochs, residierende 
Aide Vicarien der Mun slerki rchen binnen Essen, verpachten 
an Hinrich von der Lünen, schuhen (ho Wishoven, und 
Gertrude eheleuie . . . unsere presentienland und wyschen, 
welches zusammen vier morgen an einer seilen negst einem 
ehrw. gräflichen capittels p rose ntien lande und an der ander seilen 
bey des Keisers land gelegen, furheuplz uf des schulten tho 
Wishove braemkampf) schietende, auf 14 fahre für jährlich 
2 Malter Schultkorn, halb Roggen und halb Gerste. 

Orig.-Pap.-Urk. mit dem aufgedruckten Siege! der Alten Vikare. 
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1590 (Tag nicht angegeben). 



Joist von Eickel und seine Gattin Elisabeth Arndts 
genannt Gordelmechers schenken den Kirchmeistern von 
S.Johann zur Kirchenfabrik einen Rentbrief über I Goldgulden 
von Asehenbruich zu Malenborg im Amt Bochum, welche 
der zeitige Kellner der Essener Kanonichen zu bezahlen hat. 

Rriitbrirfi-rrzrirbtiis der K*reh:;iris!,i- -im S. Johimn foi 12. 
Aufzeichnung des Kirchmeisters Her man Q rim molt vom 
fuhrt 1598; damals war Johunu von Geldern Kellner der 
Kanonichen. 



421. )592 November 19. 

Rulger von Deues, Johan Siratlman, lic. jur., Jaspar 
Croesen, Wenemar von Hontzeler, Johan Oryp, Godderi 
Beckman, Johan Borbeck, Frederich Voss, Hinrich 
Bussenschmidt, Diederich Mittwegh,Jeroninius Rosen- 
dall und Everhardl Kolknian, raitmannen der Stadl Essen d-, 
bekunden, daß Sebastian Wortbergh und seine Galiin Agnes 
eine Rente von I Taler zu 52 Albus aus ihrem Hause an der 
Keitwigerstrafle zwischen den Häusern des f johan Balte 
und Cordt Alef verkauft haben an die Schwestern und 
Conventualen des Conventes Kettwig. 

Papierkopie. 



422. 1593 April 16 (montag nach Ostern). 

Vor Dieterich Reppelmont, Richter zu Essen, ver- 
kaufen Dleteric/i von der Pfortzen und seine Gattin Irmgard 
von Calenberg!) an Catharina, Wwe. des Thonis von der 
Galen, eine Rente von 15 Malter Korn aus ihrem ade/igen 
Sitz Zum Dyke. 

Orig.-PergAhk mi! drin Siegel des Richters und ife Verkäufers. 



423. 1593 Juli 10. 



Ditherich Witgenstein bekundet, daß Dechant und 
Kanoniche der Kollegial- und frciweltlichen Kirche zu Essen 
seiner Mutter Elisabeth Detschers, Wwe. Witgensteins ein 
Malter Ackerland samt einem Garten vor Bochum ahn den 
Paeien auf 14 Jahre für jährlich 2 Malter Korn, halb Roggen 
und halb Gerste, verpachtet haben. 

Oiig.-Pap.-Urk. mit Unterschrift Dietrichs. 



424. 1595 Februar 22 (Petri ad cathedram). 

Dietrich Reppelmont, Richter zu Essen, bekundet 
daß Dietrich von Assbeck, sein Sohn Rotger und dessen 
Gattin Irmgard von Raisfeld , „Eheleute achter dem Berge", 
ihren Kotten, genannt Buckinck, mit allem Zubehör und einem 
Markenrecht in der Viehover Mark, ausgenommen eine Weide 
und einen allen Graben, weichen sie von den Mnrkgenossen der 
Viehover Mark gepachtet haben, an den Essener Bärger Amt 
van Kettwig and seine Gattin Catharina verpfändet haben. 
Der jetzige Pächter des Kotten, Georg Buckinck, verpflichtet 
sich, alle Pacht an Amt von Kettwig zu entrichten. 

Orig.-Perg.-Urk. mit den Siegeln des Richters und des 
Dietrich von Assbeck, sowie den Unterschriften der Vcrpfäudcr. 

In einer Papier- {Kopie}- Urkunde von 1596 Febr. 4 bekundet 
Arndt von Kettwig, daß die genannten Verpfänder den 
liiickingskotten in 2 Terminen ^iriiekenverbcit können durch 
Rückzahlung von 300 Reichstaler. 



425. 1599 Juli 28. 

Testament des Priester- Kanonikus der Kpllegiatkirche zu 
Essen, Wessel Tillmanni. Derselbe vermacht: Der Äbtissin 
einen Goldgulden und einen Reichstaler, dem Kölner Dom einen 
Turnosen, alles übrige nach Abtrag seiner Schulden und Abgaben 
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seiner Dienerin loco elemosine ei propter Deum, ut eo melius 
ipsa famula cum liberis alimentari et in timore Dei jamdicti 
Iiberi hotiesle edueari possint 

Testamentsvollstrecker: Kanonikus Johannes de Oetdria, 
Zeugen: Rotger Kloppriss und Wilhelm Bollen, Käster in 
der Münsterkirche. 

Orig.-Perg.-Notanatsinstrument des Otto Coci. 

426. 1600 November 30 <s. Andrea? ap.). 

Peter Roitstein und Stephanf!) vom Berge, Eheleute, 
schenken für das Licht vor dein h. Sakrament in der S. Johannis- 
kirche einen am 6. April 1586 von dem Richter Dietrich 
Reppelmondt Jär 20 Taler erworbenen Rentbrief in die Hände 
des Pastors Hermann Volmar und des Kirchmeisters Hermann 
Grymmolt von S.Johann, 

Ong.-Perg.-Tmnsfix an Urkunde vom 6. April 1586. 



427. 1600 (ohne Tug). 

Dietrich Reppelmont, Richter zu Essen , bekundet, daß 
Rötger von Assbeck achter dem Berge und seine Gattin 
Irmgard t von Raisfelt ihren Kotten Op der Straten in 
Katerenberg verkauft haben an Johann Tacken, Georg 
zum Grotenhuss, Frederich Niermolman und N. Kleinen, 
Vormünder der nachgelassenen Kinder der Eheleute Wilhelm 
und Catharina in der Hegen. 

Orig.-Pcrg.-Urk. mit Siegel des Richters und Siegel und 
Unterschrift der Verkäufer. 

428. 1606 November 8. 

Bürgermeister und Rat der Stadt Essen bekunden, daß 
Jacob Steuelinghoff und seine Gattin Anna von dem ihnen 
testamentarisch zugefallenen Hause des fjoest van Eickelt am 
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Salzmarkt dem Provisor der Essener Kßnonichen zu Behuf der 
Armen jährlich 7 Goldgulden bezahlen müssen. 

Orig.-Perg.-Urit, Siegel ab. 

429. 1607 Februar 24. 

Christoph Assbeck, Meister Philips und Hermann 
an der Heyden, ■ Gebrüder, bekunden, daß sie von wegen 
Catkarina in der Hegen und ihrer Vor- and Naclikinder, 
750 Essendische Taler erhallen haben von dem Kanonikus 
Johann von Geldern zu Essen als Werkmeister der Münster' 
Airehe, für die Ablieferung von 6 Rentbriefen auf Stralhmans 
und UklenAamps Kotten. 

Orin.-i'ap.-Quitlunc: ■•in',' Unterschriften. 

430. 1607 August 8. 

Äbtissin Elisabeth von Essen und Freckenhorst, 
geborene Gräfin von Berg, bestätigt auf Bitten von Dechant 
und KiuiOHU-hfiihipitci ihrer Kirch? mehrere Rentbriefe und Ver- 
scltr?i!mti«eit 'inj abtäliche Lehnsgüter. 

Oyh'.-I'np.-Vrkirid,- mü Siegel und Unterschrift der Äbtissin. 

431. 1610 Februar 10. 

Vor Dietrich Reppelen, Richter zu Essen, schließen 
fohann von Geldern als Werkmeister der Münsterkircke 
und die Wwe. Arnolds von Kettwich einen Vergleich über die 
Ablöse des Bücklnkskottens, gehörig in das lehngul zur 
Hegen, daran her Johan zu behoif der kirchen die belehnung traget. 

Zeugen: Wirich Hiltropf, Dechant und Kanonich, 
Henrich Kroesen, Abraham Kettwig, Sohn der Witwe des 
Arnold v. K, Hermann, Frone. 
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432 1615 Januar 14. 



Hinrick Stecke, Friedrich Voss, lic. jur. Jonas von 
Basserodt etc., Ratmannen der Stadt Essen, bekunden, daß 
Arendt nss der Hollei und seine Gattin Else eine Rente von 
9 Taler aas ihrem Haase an der Viehover Straße in der Steeler 
Barschaft verkauft haben an Johann Rosendal, Canonich 
und Vikar (!) in Essen, /(ellner der Alten Altäre in der 
Münsterkirche. 

Orig.-Perg.-Urk, mit Siegeleinschnitt. 



433. 1617 Marz 2. 

Heinrich Steck, Dr. jur. Dietkerich Vos, Arnolt 
Krap, Heinrich Mittweg etc.. Ratmannen von Essen, be- 
kunden, daß Dietkerich H oiff Schmidt und seine Gattin 
Margaretha dem Kirchmeister der S. Johanniskirche, 
Kanonikus Johann von Geldern, aus ihrem vor der Stelischen 
Porten zwischen Alstedts Erben und Thys Klostermanns 
Gärten belegenen Garten eine Rente von 6 Essendischen Talern 
zu 52 Albus verkauft haben. 

Orig.-Perg.-Urk. mit großem Stadtsieget. 



434. 1618 Juli 3. 

Johann Cloisterman und seine Gattin Anna leihen 
von Johann Dieckman 50 Taler zu je 52 Albus. 

Orig.-Pap.-Urk. mit Unterschrift des Johann Clestermann. 



435. 1620 Dezember 23. 

Gerrit (Gerhard) Haeke, seine Gattin Catharina und 
ihr ältester Sohn Wenmar leihen von Johann von Geldern, 
Kanonich von Essen und Kirchmeister von S. Johann, 25 Rialer. 

i'jp.-Noteiriatsinstranient des Henricus Kroesen. 
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436. 1623 Juli 12. 



Schuldurkunde Hin rieh Tempel mans, Bürgers za Essen, 
und seiner Frau Gertrud Schoelers an Catkarina Broms 
über eine von der letzteren vorgestreckte Summe von 13 Reichs- 
laier = 25 Essener Taler. 

Orig.-Pap.-Urk. mit Unterschrift des Tempehnan. Naeh einer 
eigeiiliäiuligrn Notiz der gen. Catkarina Im! diese später den 
Schii!<hi-hi'!!> un Erhard von äet ß t'y e n b <> .■■ h gegeben. Nach 
anrät Riickvermerk hat die letztere den Se.'iein geseheitki in usura 
luminis pro templo s. Johannis. 



437. 1628 September 10. 

. Johannes Gelenius, Dr. theol., Priesterkanon ikus des 
Domes, Dechant von S. Aposteln und erzbischöfliclier General- 
vikar, erlaubt dem Priester Johann Schiller neben seinem 
Kanonihat an der Essener Stiftskirche die Salvatorvikarie in der- 
selben Kirche zu besitzen, da er zur Wiedererlangung verschiedener 
von den Haeretikern entfremdeter Güter der Vtkarie viele Aus- 
gaben hatte. 

Beglaubigte Papierkopie. 



438. 1634 {ohne Tag). 

Andreas Muntzius, Pastor von S.Johann, auf An- 
ordnung des Essener Kanonicltenkapilels mit der Bedienung von 
dem Pastorat von S. Gertrud beauftragt, verpachtet 3 Morgen 
Land auf dem Tornfeld an A nna Kettwig genannt Steeling, 
[Wwe.] des f Arnold Steeling. 

Otig.-Pap.-Urk. 



439. 1637 Ju» 25. 

Engel Hoffrone verpflichtet sieh zur Zahlung einer Renk 
von 12 Rtuler an die Wwe. Mertens Franken. 
Orlg.-Papier. 
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440. 1642 Februar 11. 



Maria Clara, Gräfin von Spaur, Äbtissin von Essen, 
Mettelen und Nottelen überträgt dem Walter Berghaus, 
Ctericus Coloniensis, nach-dem Rücktritt des Adam Wichman 
das officium s. Crucis im Essener Münster, nachdem er zuvor 
den Treueid in die Hände des Heinr. Franz Bommerstiome, 
capellanus nosler aulicus, geleistet hatte. 

Konzept. 



441. 1645 Mal 4. 

Wilhelm und Johann Hiltrop/ überweisen zu Folge der 
Testamentsbestimmung ihrer f Eltern für die Beleuchtung des 
h. Sakramentes in der S. Johanneskirche 50 Taler Kapital in 
Form der Hälfte eines Rentbriefes, dessen Zinsen bei den Vor- 
mündern des minderjährigen Sohnes von weiland Georg Krup 
zu erheben sind, in die Hand des Andreas Müntz, 'Kanonikus 
und Pastor von S. fohann. 

Orig.-Pap.-Urk. mit eigenhändiger Unterschrift der beiden Hiltrop/. 



442- 1647 September 5. 

Wilhetmus Fitgenius, Scholasticas des Essener Münsters 
und Pastor der Pfarrkirclie S. Gertrud in Essen, belehnt für 
sich und seine Nach/olger, den Henrich Cröse, lic. jur., und 
seine Tochter Gertrud mit dem Oute bei dem Schede am Ho/ 
■zu Erenzell, welches seine Eltern bereits von dem f Bernhard 
von der Leyen erworben hatten. 

Papier-Kopie mit haHi^cniiini Pachtreversat. 



443. 1648 März 26. 

Wilhelm Fitgenius, Sti/tsscholastiker und Pastor von 
S. Gertrud, verpachtet 3 Morgen Pastoratsland am Thorner/eld, 
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welche bisher Anna Ketwigh, genannt Sleling, innehatte, 
an Heinrich Schieuters und seine Gattin Elisabeth 
T Ilmanns. 

aieichzaüge Kopie. Im Jahre 1664 Juni 28 wird von dem 
Pastor und Kanonikus Adolph Brecht auf 14 Jahre das ge- 
niiuuie (irumistüek an dieselben Eheleute verpachtet. 



444. 1656 Dezember 14. 

Investitur eines diaconus canonicus der Essener Münsterkirche. 

Nos Anna Salome. D. gr. imperialium et saecularium 
exemplarum ecclesiarum Essendensis et Thorensis resp. 
abbalissa et decanissa, nata e eomitibus de Salm et Reifferscheid!, 
domina in Bedbur, Dyck, Alfter et Hacltenbroch etc., dilecto nobis 
i. Chr. Joanni Langio, clerico dioec Colon., scholae nostrae 
rectori, salutem in Domino. Literarum scientia, morum honestas 
... nos inducunt, ut tibi reddamur ad gratiam liberales. Cum 
itaque praebenda diaconalis in pracdida nostra ecdesia Essendiensi 
p. o. fWilhelmi Mitwegs, dum viveret eiusdem ecclesiae 
decani et dicti canonicatus novissimi et quieti prossessoris in 
mense nosiro ordinario vacare contigerit, . . . dictum canonicatum 
. . . cum plenitudine iuris canonici ac omnibus et singulis iuribus, 
obventionibus et pertinentüs tibi . . . conferimus teque bireti 
impositione per nostrum capellanum honoris, ven. Henricum 
Franciscum Bomerschome, prothonolarium apostolicum et 
canonicum in corporalem possessio nein indurimus et investimus 
tenore praesentium, recepto prius solito iuramento in manjbus 
praedicti nostri capellani honoris . . . Datum in abbatia nostra 
Essendiensi. 

Beglaubigte Pap.-Kop. mit nachfolgender kopierter Bescheinigung 
der vollzogenen Investitur durch den gen. Ehrenkaplan und einer 
Bescheinigung des Kölner Weikbischofs G. P. Stravius von 1652 
über die erfolgte Tonsurierung des loh. Lang aus Essen. 
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445. 1658 Dezember 18. 



Wilhelm Hiltrop und seine Gattin Anna Steinacker 
leihen von Wilhelm Hat/man, Kanonikus der Kollegiatkirche 
and Pastor von S. Johann zu Essen, 125 Reichstaler zu 
6 Prozent, welche von der Wwe. Arnd Schmeling für den 
Annenaltar in S. Johann legiert wurden. 

Orig.-Pap.-Ui*. mit Unterschrift der Entleiher. 



446. 1670 Dezember II. 

Testament des Friedrich Kirchhof, des hochgräflichen 
Kapitels zu Essen Keiner and Praesenzmeisler. Vermächtnisse 
an seine Frau Sibilla geb. Daels. Im Falle des kinderlosen 
Todes seiner Tochter verfällt sein Vermögen dem Münster zu 
Essen. Sein Schwiegersohn Georg Henrich von Duden soll 
wegen Versdiwendungsgefiihr nichts erhalten. 

Kopie. 



447. 1673 Mal 1. 

Anna Salome, Gräfin zu. Salni-Reifferscheidt etc., Äl'tissin 
von Essen, Dechantin von Thorn (in Holland), Pröpstin, 
Deehaniin, Sclwhtstcrin, Ciisttrschc und .sämtliche Capitularen des 
Stiftes Essen, verkaufen wegen ..bevorstehenden Schadens und Gefahr 
der französischen Völker halber" an Arnold Friedrich 
von und zu l.andfshcrg, fürstlich p/a/y.ncaburgischeti General- 
Wachtmeister zu Pferd, Kriegs- und Regierungsrat und Drost zu 
ilandlsrucken, und seine Gattin Margareta Catharinau von 
Meschede, geborene vom Haus Almen, eine Rente von 50 
Reichstaler. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel der Äbtissin. Nach einem Rüclt- 
vermerk wurde die Rente mit 1250 Reichstnler aus der Fnndatiou 
Manderscheid im Jahre 1710 eingelöst. 



15 
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448. 1677 Februar 6. 



Johannes Croesen, Essener Raisverwandter, cediert an 
Dr. iur. Friedr. Coci einen Rentbrief von 7'/., ober/. Calden auf 
Junker Dietr. von der Pforten, im Jahre 1549 an Johann 
Jaspar und Anna Croesens verliehen. 

Orig.-Perg.- Urkun de. 



449. 1677 Februar 22. 

Friedr. von Asbeck zum Berge und Münsterkausen 
leiht von dem Superior der Essener Jesuiten Joh. Beermann 
100 Rialer und verpfändet dafür den Schürmanshof zu 
Schonebeck. 

Orig.-Perg.- Urkunde. 



450. 1B78 Mai 23. 

Äbtissin Anna Salome von Essen verleiht die S. Michacls- 
vikarie im Essener Munster nach Resignation des Adolph Brecht 
an einen Kleriker Brecht. 

Grit;. - Perg.- Urk., beschädigt. 



451. 1679 August 1. 

Fürsiäbtissin und benannte Stände des Stiftes Essen nehmen 
vom Bischof Ferdinand von Paderborn und Münster 
8000 Taler Kapital auf wegen der vom französischen Marschall 
de Crequoy mit seinem Regiment da Rai der Stadt auferlegten 
Kontribution gegen eine jährliche Rente von 400 Rtaler, welche 
der chinesisclien Mission zu Gute kommen soll. 

Jm Jahre 1693 wird die Rente vom Bischof Friedrich 
Christian zu Münster auf 320 Rtaler reduziert. 
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452. 1683 Juni 25. 



Anna Salome von Salm- Reiff erscheint etc., Äbtissin 
der Essener Kirche, iibenrügr Jen durch die freiwillige Resignation 
des Jakob Dichter freigewordenen Thomasaltar im Münster 
zu. Essen an Johannes Frisch und läßt ihn durch ihren 
capeJIanus honoris Johann Adolph Hartman, Kanonikus 
ihrer Kirche, vermittelst Überreichung des Birretes feierlich 
investieren. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Unterschrift der Äbtissin. 



453. 1687 März 13. 

Arnold Robert von der Pforten zum Dyck verkauft 
an Adolph Brecht, Scholaster zu Essen und Pastor von 
S. Gertrud, Morgen iMnd auf dem Overkamp bei Katern- 
berg, welches 1432 Werner Landsberg und seine Söhne 
Wolter und Johann an Rotger ufen Dyck laut einer be- 
siegelten t-rkunde abgetreten hatten. 

Orig.-Pap.-Urk. mit Siege! und Unterschrift des Verkäufers. 

Maria Brecht, Schwester und Erbin des f Pastors Adolph 
Brecht, und wurde von derselben als Ersatz für eine Selienhiing 
ran 25 Reichstaler an die Erzbrnderschaft des Rosenkranzes 
von Seiten der Äbtissin von Buckaw, Gräfin von Zuyt, der ge- 
nannten Bruderschaft überwiesen. 



454. 1691 September 25. 

Henrich Wilhelm Schercnus, substituierter Richter im 
Stifi Essen, bekundet, daß Arnold Robert von der Pforten 
zum Dyck den Vätern der Oesellschaft Jesu in Essen 
10 Morgen Land im Kray er Feld, auf den Hell weg schießend, 
zwischen Winterseils und Bertelings Ländereien, für 720 
Reichstaler verkauft hat. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel des Verkäufers und des Richters. 

15* 
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455. 1696 November 18. 



Adolphus Brecht, caiioriiciis sdiolaslieus, pastor 
s. Oertnidis in Essen, verachtet an Johann Aldenhof 
einen Morgen Land im Oberfeld. 

Orig.-Pap.-Urk. mit Siegel und Unterschrift des Pastors. 

456. 1698 August 20. 

Vierzehn benannte Sehneidermeister von Essen erneuern 
die „uralte" S. Annabruderschaft des Essener Schneideramtes. 

Orig.-Papler. 



457. 1699 Juni 12. 

Vertrag zwischen dein „Kmoniehenkapltel" zu Essen und 
Meister Georg Dollar über Neuanfertigung des Chorgestühles 
in der S. Johanniskirche zu Essen. Dasselbe soll in reinem 
Eichenholz verfertig! werden, auf jeder Seite 10 Sessel „gleichmäßig 
mit Laubwerk" verseilen, für 300 Rialer. 

Orig.-Pap.-Urk. In einem beiliegenden Schreiben beteuert der 
Meister, daß er 2S Wachen laue: mit 7 Knechten daran '•curbeitei 
und jeden; täglich 20 Srhber gegeheit Italic. Iii' deshalb um 

litten Zuschuß lies Kandel*. 

458. 1699 Oktober 12. 

Jobst Vincent von Assbeck und Clara Elisabeth 
geb. von Dangelen, Eheleute, Herr und Frau zum Berge 
und Milnsterhausen, erwerben von ihrem Oheim- Henrich von 
Assbeck von dem Berge, Major zu Pferd im Dienst der Oeneral- 
staaieti (Medeihmdj, Iksitziingcn und Einkommen im Kirchspiel 
Winterswick Jür 5500 Rtater und stellen ihren adeligen Sitz 
zum Berge und AUinslerhtutseti ■■um /fand. 

Orig.-Pap.-Urk. mit den Siegeln der Aussteller and Consens- 
erkliirang der Esseute Äbtissin Heetutrdine. Sophie als l.ehnshecrin. 
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459. 1704 November 24. 



Wilhelraus Halfiiis, senior, Wiricus Scheiter, 
Ballhasar Ouwere, Jacobus Adolphus Rupingh, 
Salentinus Biesten und Wilhelmus Henricus Graffweg, 
sämbilidie residierende Alle Altaristen der Münsterkirchen 
allhie zu Essen, verpachten /'/a Morgen ihres Praesentienlandes 
am Sessenberg für 7 Jahre an Peter aufm Kolcke, Bürger 
zu Essen, für jährlich 5 Scheffel Korn und ihren Garten vor 
dem Viehofer Tor auf dieselbe Zeit für jährlich 2</ s dulden. 

Orig.-Pap.-Urk. mit dem Siegel der Alten Vikare. 



460. 1718 Mai 20 

Essener Ratsarkunde: Philipp Liphaas und seine Gattin 
Cath. Reickmans verkaufen ein Haas auf der Kcttwiga-stia/te 
an Brigitta Druge, Wwe. Dicrichs von der Hoven. 

Orig.-Pergament. 



461. 1723 April 5. 

J. A. Rupingh, Kanonikus des Münsters und von dem 
Kanonichcnkapitcl zum Pfarrer von S. Gertrud bestellt, verlehnt 
das Gut bei dem Schede am Hof Ehremell auf Praesentation 
der Georg Henrich Nedelman, Rentmeister der Stadt Essen, 
und Dietrich Henrich Solingh, Kaufhändler zu Essen, an 
Johann Georg Nedelman, juris candidntum, und Johann 
Oodefrid Solingh. 

Papier-Kopie. 



462. 1727 Min 5. 

Franziska Christine, Äbtissin von Essen and Thorn, 
überträgt gemäß einer am 2. Juli 1609 zwischen Äbtissin Anna 
Salome und Erzbisehof Maximilian Heinrich von Köln 
geschehenen Abmachung die administratio in spiritualibus super 
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collegio et territorio nostro Rellinghausano dem Joh. Wilhelm 
Devens, ihrem capellanus honoris et officialis nosler. 

Orig.-Pap. mit Siegel. 



463. 1736 Juni 3. 

Päpstliche Provision auf die Viharie Omnium Sanctorum 
im Essener Münster für Joh. Christ. Tntttnann. 

( Irig.-Pergament. 



464. 1741 August 7. 

Arnoldus Wilhelmus Tuttmann, senior, Fraticiscus 
Arnoldus de Weslerholl, Johannes Christopherus de 
Wessner, Jodocus Edmundus Poll, capellanus honoris, 
Johannes Dreeskamp, Oeorgius Peterka, Wilhelmus 
Winandus Croesen, Ferdinandus Böddiger, Franeiscus 
jacobusde Westerhol t, Oeorgius Fabritius, Theodor us 
G e r Ii an! us La u Iis, hiilus t.-xeuipMr Itniit-i^ilis lilii'i.n.' i-i 
collegialae ecclesiae Assendiensis canonici capitulares pro 
tempore praesentes in domo nostra capiiulari, bestimmen nach 
dem am 22. Juli erfolgten Tode ihres seitherigen Dechanien 
Wilhelm Mittweg den 28. August zum Termin der Wahl 
eines neuen Dechanten. 

Orig.-Pap.- Urkunde. 



465. 1755 Mai 13. 

Die Wwe. des Essener Hofrates Callenberg verkauft das 
zum Hof Kirchfeld gehörende Behandigungsgut Grosssonderfeld 
im Stift Rellinghausen an die Gebrüder Johann Hermann 
Wesseling, genannt Becks, und Joh. Henrich Wesseling, 
genannt Kampgen, und deren Gattinnen. 

Orig.-Pcrg.- U rkunde. 
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466. 1756 Juli io. 

joh. Christophorus de Wessner, Johannes Drees- 
kamp, Johannes WinandusCroesen, Francisens Jacobus 
de Westerholt, Jacobus Udairkus OraFfweg, Johannes 
de Winckel, Andreas Rasia, Franc. Philippus ßiesten, 
Johannes Henricus Bruns, Johannes Henricus Nicolaus 
Pogge, Kßpitularkanonkken von Essen, bestimmen nach dem 
Tode ihres seitherigen Dechaaten Franz Arnold von Wester- 
hof den II. August zur Wahl eines neuen Dechanten. 

Ortg.-Perg.-Urk., zusammen mit Urkunde Nr. 464. 

467. 17S7 März 23. 

Äbtissin Francisco Christina läßt eine Reihe (6) über- 
flüssiger und die Harmonie der Essener Stiftskirche störender 
Vikarien- Altäre eingehen und bestimmt, daß die bauliche Unter- 
haltung der Altäre, die Besorgung der Kerzen und Paramente, 
welche früher den Vikaren obgelegen habe, von jetzt an durch 
den rector fabricae der Kirche geschehen solle, doch so, daß jeder 
Vikar je nach der Zahl der von ihm zu lesenden Messen und seines 
Einkommens eine Abgabe an den Kirchmeister zu entrichten habe. 
Es werden die betreffenden Alten, Neuen und übrigen Altarlsten 
mit der Höhe ihres Beitrages aufgezählt. 

II n- 1:1 Hill '(.'ff Kopii: 

468. 1761 Februar 9. 

Testament der Gräfin Magdalena Sibilla von Styrum- 
Gemen, Dechaiitin des Stiftes Essen, zu Gunsten der katholischen 
Armen der Stadt, sowie ihres Vetlers Friedrick Carl, Grafen 
zu Limburg-Bronkhorst, und der Eheleute Maximilian und 
Anna Christina Bröcker. 

Papierkopie. 

469. 1785 Mal 15. 

Pius VI. providiert den Franz Joseph Caspar Brock- 
hof, clericus, für ein Kanonikat der Essener Kpllegiatkircke. 
Orig.-Perg.-Btttle nebst Ausfnhrungsbreve. 
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Urkunden -Anhang. 



470. Verleihung von Kanonikaten der Essener Stiftskirche in 
einzelnen Urkunden. (Orig.-Pap. oder Kopien.) ! ) 

!. 1567 an Pelms Sprenger, der. Leodiens. dioe., vakant 

durch Tod des Jodocus Molitor. 
la 1571 an Henricus Braem, Cronenburgensis, bisher Vikar 

des Marienallars in S. Peter zu Köln. 

2. 1581 an Jodocus ab Eickel, cler. Colon., nach dem 

Tode Ttk-oilur Ei^u-iiiiau^ns. 

3. 1587 an Theodor Kothen, cler. Monas!., nach Resignation 

Everhard Schnchagens. 

4. 1588 an Andreas Kothe, cler. Ossnabr., nach dem Tode 

des Theod. Velthuis. 

5. 1590 an Johann Waterfort, cler. Colon, nach dem Tode 

des Adolph Venatoris. 

6. 1594 an Joh. Herbrück, cler. Colon., nach dem Tode 

des Joh. Hesehaus. 

7. 1595 an Joh. Beckman, Bochorstensis der. Colon., libe- 

rriüiiin : i i" t . iu:;gi>lcr et binsa!' IjHimitiar.a'.' in civiuüc 
Colon, professor. 
7a. 1612 an Rutger Asbeck, nach dem Tode desEwertHasshuis. 

8. 1616 an Wilh. Witgenstein aus Bochum, cler. Colon., 

nach dem Tode Theodor Lothes. 

9. 1623 an Mathias von der Ketten, cler. Colon., nach 

dem Tode Herman Volmars. 
9a. „ an Rcinerus Esch, cler. dioc Col., nach Ver- 
heiratung Joh. Wilh. Hillebringhs. 

10. 1626 an Joh. Carl Ophein, cler. Colon, nach dem Tode 

Joh. Herbrücks. 

11. 1638 an Herrn. Roetgen, der. Colon, nach dem Tode 

Phil. Gebours, 

12. 1641 an Fried r. Mül heim nach Resignation Wilh. Hiltrops. 

•J Sic sind in einem Aktnifaniktl unltr Akten l nach dtn btlgachrltbenta 
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13. 1644 an Joh. Bullte nach Resignation Rutger Asbecks. 

14. 1644 an Theod. Wassert oli r, der. Colon., nach Resig- 

nation Herrn an a Rulgens, alias Leefgens. 

15. 1659 an Johann Wilhelm Tuttmann nach Resignation 

Sigismund Oberkamps. 

16. 1Ö65 an Wilh. Longius gegen Joh. Sommers ho me. 

17. 1666 an Georg Philipp Steinacker de Saxenwaldt nach 

dem Tode des Joh. Hilden. 

18. 1667 an Adam Henrich Mencke nach Resignation des 

Henr. Ahlers. 

19. 1670 an Joh. Bapt Salicati, der. Leod., nach Resignation 

des Joh. Bomershome. 

20. 1671 an Dionys d'Estordeux nach Resignation des 

Joh. B. Salicati. 

21. 1679 an Joh. Henr. Worth nach dem Tode des Georg 

Phil. Steinacker. 

22. 1681 an Joh. Franz Hane Monasteriensis nach dem Tode 

des Arnold Suider. 

23. 1687 an Adolph Walputz, der. Colon. 

24. 1689 an Martin de Heuß. 

25. 1689 an Jacob Wilh. Aurelius, der. Colon., nach dem 

Tode des Joh. Henr. Wort. 

26. 1698 an Rutger Devens nach dem Todedes Martin Heusch. 

27. 1706 an Arnold Wilh. Tutmann nach dem Tode des 

Adolph Walput. 

28. 1712 an Joh. Franz Turmühlen. 

29. 1712 an Carl Otto Callenberg nach dem Tode des 

Joh. Franz Haue. 
29a. 1712 an Petrus Soiher nach dem Tode des Arnold 

Schorn bürg. 
29b. 1714 an Arnold Wilh. Tuttmann. 

30. 1722 an Joh. Godefrid Herrestorf nach dem Tode des 

Julius de Dobben. 

31. 1721 an Ferdin. Anton a Beeke gen. Boichorst 

32. 1725 an Joh. Dreeskamp nach dem Tode des Jakob 

Wilh. Aurelius. 

33. 1725 an Paulus Brammertz gegen Peter Thom. Leers 

nach dem Tode des Otto Ludw. Dietr. Raesfeld. 
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34. 172g an Ferdin. Otto Böddiger nach Resignation des 

Joh. Godfr. Heresdorf. 

35. 1731 an Carolus Servatius Laur. Hasinellenach dem 

Tode des Paulus Bramertz. 

36. 1738 an Willi, de Hasinelle nach Resignation des vorigen. 

37. 1742 an Erich Alex. Tutlmann nach Resignation des 

Arn. Wilh. Tuttmann. 

38. 1743 an Andreas Rasia nach dem Tode des Hermann 

Peter Soecker. 

39. 1748 an Joh. Henr. Bruns nach Resignation des 

Wilh. Henr. Graffweg. 

40. 1750 an Urbanus Wagner. 

41. 17.ii an joh. l'iig^c tnrli üVr Hesigii.'itinn ik< Johann 

Ant Fellings. 

42. 1753 an Petrus Joseph Düsseidorf nach dem Tode des- 

Anton von Beck. 

43. 1754 an Michael Christoph Schmitz nach dem Tode 

des Theodor Laufs. 

44. 1754 an Caspar Jos. Cocü nach dem des Tode Jodocus 

Edm. Poll. 

45. 1757 an Peter Carl Weiler dioec. Ruraemund. nach dem 

Tode des Dechanten de Westerholt. 

46. 1761 an Kranz Aloys Fabritius nach Resignation des 

Michael Christoph Schmitz. 

47. 1762 an Henr. Jos. Bombaye nach dem Tode des 

Jos. Schaum bürg. 

48. 1763 an Franz Christ, lgn. Soutz nach dem Tode des. 

Andreas Rasia. 

49. 1763 an Wilh. Hoyer (provisio). 

50. 1763 an Aloys Jos. Wilh. Brockhoff (provisio). 

51. 1764 an Joh. Wilh. Soutz nach dem Tode des Franz 

Ludw. Jak. de Westerholt. 

52. 1774 an Peter Busch, presb. Colon., decanus s. Mariae 

ad Oradus Colon. 

53. 1778 an Franz Theodor Eimering auf dem Collegium 

Oermanicum in Rom nach dein Tode des Zurmühlen. 
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54. 1778 an Joseph Andermahr, Pastor von S. Johann in 

Essen, nach dem Tode des Ferdin. Böddiger. 

55. 1779 an Jon. Wilh. Sebasl. Millweg nach dem Tode des 

Peter Jos. Düsseldorf. 

56. 1784 an Wilh. Jos. Const. Alex. Qraffweg (Kaiserliche 

Preces primariae). 

57. 1785 an Franz Jos. Casp. Brockhof ! nach dem Tode des 

Herrn. Orosteld. 

58. 1787 an Fried r. Sigism. Jos. Wilthelm nach Resignation 

des Peter Jak. Busch. 

59. 178S an Jak. Conrad. 

60. 1788 an Peter Gerz nach dem Tode des Johann 

Wilh. Winrich Croessen. 

61. 1788 an Jak. Wingender. 

62. 1789 an Mauritius Leimgard nach dem Tode des 

Christoph Wesener. 

63. 1792 an Friedr. Qundelach nach Resignation des 

Jak. Conrad. 

64. 1794 an Friedr. de Poseck mich Resignation des Franz 

Theodor Eimering. 

65. 1794 an Carl Fritsch (preces primariae). 

66. 1798 an F riedr. Tri mborn nach dem Tode des Andermahr. 

67. 1800 an Heinr. Hoyer nach dem Tode des Friedr. Anton 

de Poseck. 



471 Sammlung von Stiftungsurkunden. 1 ) 

1. 1636 Nov. 18. Testament des Kanonikus Wilh. Noetiich. 

2. 1638 Okt. 6. Testament des Dechanten Wilh. Mittweg. 

3. 1663 Dez. 6. Testament des Kanonikus Jakob Grevels. 

4. 1666 Mai 13. Testament des Kanonikus J ohannes H ilde. 

5. 1676 Nov. 11. Testament des Kanonikus Johannes Baltz. 

6. 1683 März 23. Testament der Gräfin Agatha Barbara 

v. Manderscheid! 

') I'apierfusuM in blauer Pappe, Ahlen I. 
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■6a. 1683 Testament des Kanonikus Theodor Eggeradt. 

7. 1685 Febr. 10. Mein orien Stiftung der Jungfer Johanna 

de Basen. 

7a. I7Ü8 Nov. II. Testament des Dechanten Willi. Halfman. 
7b. 1714 Mai 18. Testament des Kanonikus Jacobus des 
Vignes. 

8. 1715 Febr. II. Testament der Maria Elisabeth de 

Werneiii. 

Sa. 1722 Aug. 8. Testament des Dedumlen Ouwerx. 

9. 1721 Okt. 8. Testament des Kanonikus Franz Peter 

de Heusch. 

9a. 1725 Testament des Kanonikus Jak. Wilh. Aurelius. 
10. 1723 Febr. 10. TestamentdesKanonikusJodocusWerner 
Fabritius. 

10a. 1723 Sept. 18. Testament und Inventar des Jacob Adol ph 

Rüpingh, Pastor an S. Gertrud. 
IL 1744 Jan. 20. Testament der Gräfin Maria Antonia 

Truchsess, Stiflsdechantin. 

12. 1766 Febr. 16. Stiftung des Vikars Jakob Adolph Sales. 

13. 1770 März 20. MemorienstiftungderMargareteVincken. 

14. 1775 Mai 15. Anniversarstiftung für die fFrau Cath. 

Mechtild Fabrü. 

15. 1765 Juni 13. Armenstiftung des Wilh. Henr. Brockhoff. 

16. 1776 Juni 2S. A nni versa rstif tu ng der Josepha Gräfin 

v. Hatzfeld, St iftsschol asterin. 

17. 1777 Sept. 5. Testament der Äbtissin von S. Ursula, Gräfin 

v. Manderscheid! 
IS. 17SJ Dtv. Kl. Messsiiftiäsi.t; dt:s ( Itlk-rarkatiotiikus J oh an n 

, Henr. Bruns. 

19. 1789 Jan. 6. Testament des Kanonikus Franz Xaver 

Aloysius Fabritius. 
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Urkunden - Nachtrag 



472. (12a)') 1350 August 23. 

Hermann Kirchhellen , Essener Bürger, vermacht zum 
Heile seiner Seele eine jährliche Rente von 14 Pfund Wachs für 
das Essener Munster und die fohannes- and Gertradis- 
kirche, sowie 6 Pfennige (Denare) für die Küster aas seinem 
näher bezeichneten Hause am Markt. 

Cundic si allen guten luden, de dissen breit seil efte hoirt 
lesen, dat ich Herman Kercliellen dey buntmekere eyn burger 
tho Essende geve ende hebbe gegeven mit willen miner rechten 
erren in ere Godis, Marien siner moder ende alle godis heyligen 
veyrteyn punt wasses ende ses peii[inj*e] grldes na der tuf to 
Essende genghe ende gewe erflike en[de] timmermer ut minem 
hus, dal geleghcn is iho Essende vor demc markede achter 
Siuerdes hus des gedemers, vor minc seile, miner aylderen 
seile ende alle ^docveyhi'n Beile. Dal vorgesereven was ende de 
ses penninge sal men ul mime vorgenompden lius geven ende 
bereden alle jar uppe sunfe Michaels dagh den kosleren in deme 
Monster tho Essende sunter enigherhande wedersprake. Der 
vorgenompder veyrteyn punt wasses solen de vorgesereven kostere 
doyn achte punt to den lechten, de boven umme den koer in 
deme selven Munster sin gesät, ende de men in den oversten 
hochtiden plecht to enlfenghen, dar um dat men de lechte sate 
vort to de misse over bernen, wanner scy tho hochtiden entfenghet 
werden!. Vorlmer solen de kostere vorscreven maken van den 
anderen ses punt wasses dre lechte gelike grot, to dat lecht van 
twen punten, der lechte solen de kostere eyn selten vor Unses 
Heren l.icham in dem Munstere, dat andere lecht Iho Stinte 
Johanne bi den oversten altar ende dat derde lecht to sunte 
Qerdrude even bi den oversten altar. Disse dre lechte sal men 
alle daghe entfenghen altehant na deme offerlorium ende solen 
vort bernen dar stille Over de wtle, dat men ttnsen Heren ge- 
benedyet, vorlmer de vorgenompde ses peninge solen de selven 
kostere verdoyn, wanner se de vorgesereven lechte niakit. Oych 
is hir in gesproken, wer dat also dat de vorgenompde verteyn 
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punt wasses ende de ses peninge ul mime vorgescreven hus 
ende ut des huses tobehoringhe nicht en worden beialt ende ge- 
geven alle iar uppe sunle Michaels dagh den vorgenompden 
kodieren, u-anner dal ghesdiev, so maj;li eyne dekeninne des 
Gestichles van Essende na dem vorgenompden daghe allehant 
taten ;;;ivn eren buden in min vorgesi-reveii lius mivei'vulgel vor 
gerichte ende laten penden vor dat was unde de ses 'peninge 
vorgescreven ende vor eyn wedde van veir schillinghe sunder 
minen ovelen moil eft eymandes wedersprake, des dal hus 
vorscrcven is ende na mi besittel, verpel ende alle argelisl hyr 
ut gesproken, Dat dil siede si ende vasl blive, dar um heb ich 
gebeden Henrike van der Leithen, eynen schulten to Essende 
in der lid, dissen breif to vestene mit sime ingesegele, in oirkunde 
ende merre vestinghe al disser vorgescrevener stucke. Ende ich 
Henrich van der Leilhen vorgenompde senile bekenne, dal ich 
um bede willen Hermans des buntmekers vorgescreven heb tnyn 
ingesegel an dissen breif gehanghen in bekanlnisse al der stucke, 
de hir vorgenomel syn. Mir was over, do dil geschallt, Wen emer 
van der Leithen, Hinse van Barenschede, Wenemarus 
vanWallorpe ende guder lüde genoigh. Qeven nnde screven 
na Oodis burl dusent jar dreyhondert iar in deme viftigesten 
iar uppe sunte Bartholomäus avent des aposlcls. 

Transsnmpt in Urkunde von I35S September 26. 



473. (15a) ]358 September 26. 

In ecclesia si'ii n;o]usteik>As;-ii;Jen. nsxia sunimumaltareprope 
cistam reliquiarum, ubi Ihesauraria diele ecclesie slare consuevit, 
quando reliquias exlrahit de dicla cisla, coram ven. persona domina 
Mectildi de Brole scolaslica eiusdem ecclesie tunc locum tenente 
diele thesaurarie bekundet unter Hinweis auf die Iritnsstiniiertc 
Urkunde von 1350 August 23 der Essener Bürger Hermannus 
dichis Kirchhellen seil Buntmeker seine Verpflichtung zur 
Lieferung von jährlich 14 Pfund Wachs ad luminaria dicti 
monasierii ac s. Johannis et s. Gerliudis ccclesiarum Assinden, 
neenon 6 denariorum in Essende usualium campanariis eiusdem 
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monasterji de domo sua sita in Essende ante forum reiro domum 
quondam Sifridi Peneslici. 

Orig.-I'erg.-Notariatsinstrtiment des Hermann tle Boüen- 
broke, der. Cnliin. publ. imperial] tuet, nolarius. 

474. (40a) 1382 November 24 (vigil. b. Catherine virg.). 

Hi ritze van liardensehede, burgher lo Essende, 
verspricht den bagh innen in ine Haghen den tuyn zwischen ihrem 
und seinem Hofe für alle Zeit in gudeme (une holden und 
tymmeren buten der j unteren scaden. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Siegel den gen. Mintze. 



475. (72a) 1398 Nov. 13 (b. Briccii ep.). 

Johan Pasie, Conrad Grulerelc. (wie Nr. 72) raidmanne 
der stadt van Essende, bekunden, daß Herman Brocker 
unse raidgesellc, Oreyte syn elighe wyf, Qreyte und Else er 
echte kyndere verkauft haben Mari: /:".•■< -nd: : \<eh jährliche Heute 
aus Geredes Tuttoppes Haus an der Veyhoaers traten 
tuschen wanner Wolters Nabers hus und Henriches hus op 
dem Spyker an die Begynen yn dem Nyenhagen zu Essen 
für eine gewisse Summe, die ihnen im Namen ihrer medegesellynnen 
jiiiifrouvre Tele van Caldenhouen begyne bezahlt hat. 

Orig.-Perg.-Urk. mit Stadisiegel. 



476. (115a) 1431 (vigil. Mathie apost.). 

Miftuiij* äcr Mitr^areihcii-Vilnirie in Stoppenberg. 

Ptwissa toUisqist- rniivt-iMii.- avloir ir. Sli ipi'tiK']i;h!' dotieren 
den in ihrer Kirche ^cleueuen Aitor der h. Murgiin'ilif mit Gütern zu 
Bövingkusen , que (bona) comparavimus erga Rntgeruin et 
Henricuiii fralrcs opdcin Dicke, valcutia anuuatiin communi 
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estimatione 18 maldra frunienli, ilem 6 maldra frtimenti 
duplicis seil, üiliginis d horclei, und mit einem am Fuße des 
Stoppenherges gelegenen Hause und Garten zur Wohnung der 
künftigen Altarrektoren. Patrone und Kollatoren des Altares sind 
die jedesmalige priorissa, die senior inter puellas, die Ihesauraria 
und die tnagisfr;! jjniiiirii. Der Praesentierte. mtiss Pries/er sein 
oder die Priesterweihe innerhalb eines Jahres empfangen and 
persönliche Residenz üben. 

2 Kopien. 



477. (129a) 1438 Okt 26 (crastino Crispini et Crispiniani 

mart.). 

Vor dem Richter Johann van Hoirle zu Essen verziehtet 
Coene van Molto in die Hönde des Dekan and der Kanonicken 
zu Essen auf sein gewyn ind recht, dat he hadde an deme 
goed to Mollo, dar he byt her to op gewoent hadde. Für 
schuldig gebliebene Pacht von dem Hofe tritt er an die Kanonicken 
ab Syrien waghen ind ploech ind alle syn reyde gud. Dagegen 
erhält er von diesen zu seiner Leibzackt 2'/ t , Morsen Land an 
2 Stücken, als l 1 /« scheyttende op de Duysterbeke, in enert 
morghen by Rusels hove. 

Zeugen: Rotger Weaeman, eyn gehuldet vrone, Oodert 
op der Hovestat indjohan Bocholt, gerechte sind e. 

Pap.-Kopie. 

478. (221a) Ca. 1500 (ohne Datum). 

Wviiiiimuriige Erklärung dtr Hofytschworenen von Eicken- 
scheidt über das Hofrecht und die Erbfolge im Hof P lantenberg. 

Orig.-I'apier. 

47 9. (228a) 1503 September 23. 

Der Offizial der Kölner erzbischöflichen Kurie spricht den 
Hermann Hellinger, Deehant von Cosmas und Damian zu 
Essen, der für sich und Wirich Witgenstein, Johann 
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jadicis, Bruno Smelinck, Wilhelm Snider, Johann 
Sudermann, Everhard Bottrop, Johann Hesehuiss, 
Jodocus Segebode, Heinr. Hiltrop und Albert Hesehuiss, 
Essener Kß'ionicben, um Befreiung von den kirchliehen Zensuren 
bittet wegen Ntchtlnntkaltung der Residenz, von der Sentenz der 
Exkommunikation frei. 

Qiijr.-f'erg.- Urkunde. 

480. (24Sa) (518 (Sonntag nach Michaelis). 

Schreiben eines Unbekannten über einen Abschied auf 
Stalciken und über den Schelenhof, auf den Neermanns 
Kinder ein Recht zu haben behaupten. Mit dem Hof wird von 
den Werkmeistern des Essener Münsters auf Befehl der 
Äbtissin und des Kapitels Evert van Tagynck und seine 
Gattin beliandigt, nach deren Tod soll er gehören to dem lymmer 
des werks Unser Leyver Frauken des Monsters to Essen, 

Orig.-Pap.-Brief. 

481. (358a) 1552 August 15. 

Albert Berchman, canonich und werckmeister ter tyt 
U nser Liever Fron wen im Monster to Essen , verpachtet dem 
Meister Rutger Woltinck, Schröder, und seiner Gattin Else 
zwei Oademen, die dem l.iehfn:tienm:iti<ter gehören und gelegen 
sind in der borch tuschen Feyken huysken und Michel 
goltsmids gedeme für jährlich 6 Gulden korrent zu Behuf des 
Liebfrauenwerkes. 

Orig.-Pap.-Zettel. 

482. (369a) (557 Juli 15. 

joh. Gebhard v. Mansfetd, erwählter Erzbischof zu Köln, 
an Dcchant und Kapitel der !: «euer Kellegintkirchc: Iii tief sie, seinem 
Sekretär Johann Hertzig, welcher das von Johann Emporii 
hinterlassene Kpnonikat durch päpstlichen Indult erhalten habe, dies 
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Kanonikat, obwohl er wegen seines Dienstes an der erzbischöflichen 
Kurie nicht persönliche Residenz üben könnt-, durch dessen Prokurator 
Dietrich Sanders, erzbischöflichin Siegler und Kanonikus von 
S. Maria ad Gratias, zu übertragen. 

Orig.- Pap.-Brief. 

483. (3S4a) 1564 September 19. 

In der Wohnunt! des I: 's s e vi e r Miinslerrikars Dietherich 
Bottrop erscheint Gerhard Emporiiis, Pastor und Kanonikus, 
mit seinem Oheim Hermann Voelhauer, Pastor und Kanonikus 
zu Rellinghausen , und bittet durch die Schiedsfreunde 
Mathias Cardenas, lic. jur., und Dietherich Knippen- 
borgh den genannten Vikar Diethrich um Verzeihung wegen 
einer ihm zugefügten Beleidigung. 

<iiii;.-i'ny;.-.\\-l,ii-, : i:!':ii'lnimn:l des Heinrich Siilrirnhcrg. 

484. (434a) )6I9 Juli 10. 

Anna Stael von Holstein, Decliantin, Margaretha 
von der Wengen, Mechtildis von Aschebroch und semp- 
liehe capitularjungferu des kayserl. und freyweltl. slifts Relling- 
hausen leihen von Catharina Schwan 250 Rtaler in specie 
und 50 Königstaler in specie. 

Mehrere beglaubigte Kopien. 

485 (438a) 1635 September 2. (stylo correcto) 

Josina ab Asbeck, Catharina Sibilla ab Aschebroick, 
Anna ab Asbeck, Cordula a Billeibeck, Agnes a Biller- 
beck, Joanna Elisabeths Droste, Maria Margaretha de 
Delwigh, Anna Sibilla Droste, Anna Maria de Groll, 
resp. decanissa et capitularcs secularis et collegiatae ecclesiae in 
Stopenbrigk capituhim facientes übertragen die Margaretheu- 
vikarie ihrer Kirche, die bisher der Essener Kanonikus Rutger 
Asbeck inne hatte, nach dessen gleichzeitig entgegengenommener 
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persönlicher Resignation dem gkichftiüs griyinivr'igeii l'h Hipp 
Therjakobs de Poill, Caplan von S. Johann zu Essen, für 
seinen Pfarrherrn fohannes Baltz. 

Zeuge: Andreas a Wicede, pastor von Stüppenberg, 
Georg im G rauenhoue, custos eiusdem eeclesiae. 

Beglaubigte Kopie. 

486. 440» 1644, 1656, 1661. 

Mehrere Urkunden betr. Pfarrei und Kirchmeister von 
Steele und Morgen Land des Junkers Philipp von der 
Pforten. 

Orig.-Papiere. 

487. (454a) 1693 Mai 18. 
Ablaßbulle Innocenz XII. für S.Johann. 

Orig.-I'ri-gament, 
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Kopiare, Urkimdensammelbände, Statuten und 
Gottesdienstordnungen. 

488. 1326 ff. 

Der Liber fraternitatis b. Marie virg. enthält: 1. Constitu- 
tiones et statuta fraternitatis b. Marie virg. per decanatum 
Walte nschedensem et Assindensem. 2. Vespere fraternitatis de 
commemoratione b. Marie virg. 3. Vigilie morluorum. 4. Missa 
pro defunctis (mehrfach von den Choral^esängen der Reqiiiemsmessc 
unterschieden). 5. Comniendatio et otdo ad sepeliendum saeer- 
dotem. (>. Summa missa de Domina nuslni. 7. Ein Verzeichnis 
der verstorbenen Bruderschaftsmitglieder mit der -Überschrift: 
Memoria defunctonim de fraternitate beate Marie dacanatus 
Wattensch edensis et vicinorum locorum, und den Unterabteilungen : 
Nomina sacerdolum, militum {Ritter), militarium (Ritterbärtige), 
vulgarium de communi populo. 8. Redditus fraternitatis Ii. Marie 
virg. in districtu Assindensi [circa 1-160 1470). 9. Redditus 
pecuniarum fraternitatis b. Marie virg. Assindensis anno 1525. 
10. Nomina D. D. eanonicorum ecdesie Assindensis, die 
1 63 3 Juli 21 mit in die Bruderschaft aufgenommen 
sind, und fortgesetzt bis 1702. 11. Beigeheßet ein Te matrem 
Dei laiidanius nach Art des Tedeum laudanius. 

Quartband in 2 mit gepreßtem Lahr iUicrmgi-itdi hohikeiwin 
mit je i Mi-ssingliurkilrr, riitiwit liS !W<'_i;ii;e>itfotieit, 



489. 2. Hilfte des 14. Jahrhunderts. 



Der Liber ordinarius enthält die Gottesdienstordnung in 
der [-.ssciit'r Stiftskirche. ' Vergl. Areas, der Liber Ordinarius der 
Essener Stiftskirche und seine Bedeutung für die Liturgie, 
Geschichte und Topographie des einmaligen Stiftes Essen, 
21. Heft der'Beitr.z. Geschichte v. Stadt u. Stift Essen. Essen 1901. 

Quartband in 2 mit gepreßtem Leder überzogenen Holzdeckein, 
an den ^unteren Sckmtiiseilcit da selben je 2 Me.iS!:i^f:ißehrn, außer- 
dem an dem vorderen Deckel eine Oese für die (fehlende) Kette. 

490. ca. 1400. 

Statuten der Essener SÜftskanonichen, hauptsächlich über 
ihre Residenzpfllcht und ihre Einkünfte. (Mänsterarchiv, Akten I, 
die Handschrift auf 7 Pergamentfolien in 4° in Buchschrift des 
aasgehenden 14. oder beginnenden 15. Jahrhunderts). 
Hec sunt statuta, iura et consuetudines decani et canonicorum 
secularis ecclesie Assindensis, collecta ex diversis statutis, regestris 

et observantiis antiquis hactenus observatis et approbatis. 
Fidelitalis iuramentum prestandum ab emaneipando 
canonico collegii Assindensis ecclesie. 1 ) 

Ego N. iura, quod ab hac hora inaiitea statu la el consuetudines 
dominorum decani c; canoiticoruin AssiiKion.iiuiii rideliter observabo, 
secreta eorum noit revelabo, bona eorum inventa conservabo et 
deperdita recuperabo iuxta posse et nosse meis. Sic me Deus 
adiuvet et saneta Dei evangelia, amen. 

1. Primo, quod quivis canonicus ecclesie Assindensis anno 
quoiibet 6 septimanis conlmuis vel interpellatis egredi licite et 
abesse poterit pro factis suis expediendis, si habuerit necesse. 
Pieterea decanus Assindensis habet coneedere cuilibet canonico 
hoc humiliter pelenti licenliam 3 septimanarum in anno quoiibet 
conlinue vel divisim. Sed st novitius esset absens ultra diem 
unam, tenebitur reineipere residentiam et retundere preeepta 
a tempore, quo ineepit residentiam. Sed anno resideniie 
completo habebit quilibet canonicus 4 dies post induUum generale 

•) Bis hierher mit rot/m Mennif xtsthrlcbrn. 
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speciale supradiclimi. Et si ultra 4 illos dies fuerit absens, 
manebit suspensus tisque ad reditum suum ab omni pereeptione 
qiiormneimqiie prebende siil- fnictuimi, qui per ci-llcrarium nostnim 
[im Tempore csisienu'iü ad oninmum-s usus fitk-liter ailli}?'!i.tiir 
et reservabuntur, nisi forsitati urgente causa vel necessitate 
evidenti sententiam et licentiam a decano et canonicis siniul 
meruerit obtinere. Salvo tarnen per omnia iure capellani domine 
abhatisse sepedicte ecclesie Assindensis. 1 ) 

2. Item quivis canonicus si post annum residentie ad tempus 
fuerit absens et alibi morain trahens ad residentem amid im- 
redire volucrit, extiil.H'hii se ilet\m<i el ranni-iids :ti i'eslo b. Margarete; 
virginis et sie postea gaudehit de indulto generali 3 septimanarum 
abessendi et pereipiet omnes fruetus prebende sue, si per annum 
residens permanserit et deservierit. 

3. Hein talis canonicus absens, ut premittitur, polest se 
exhibere ail residentiam in festo nativitatis b. Marie virginis, 
nihilominus pereipiet omnes fruetus prebende, si per annum 
residens permanserit ei deservierit. Sed carebit tunc indulto 
generali vid. fi septimauis abessendi, habebit tarnen indultum 
speciale 3 septimanarinn a decano Assindensi, si humilitcr petierit. 

4. Item talis canonicus absens, nt premittitur, polest se 
Herum exhibere ad residentiam in vigilia patronorum nostrorum 
ss. Cosme et Damiani et etiam pereipiet fruetus prebende, ut 
premittitur, si residens permanserit et deservierit. Sed talis carebit 
indulto generali et special! illo anno. 

5. Item si talis canonicus absens, ut premittitur, posl diem 
patronorum venerit ad residentiam, ille carebit illo anno vino et 
annona prehendalibus illius anui, habebit tarnen quotidianas 
distributiones, si deservierit. 

6. Item ex Stattiiis antiquis per venerabilem abbatissam Beatri ■ 
et m-itoiifiiinalis: uuieu ntj'.ie absens i !) ureier licentiam ati lesitk'ill.am 
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7. Item novitii quocunqiu 
sive per mortem sive per p 
rtsiiicntkmi ante feitim ivar;m.)r 



dum modo per annum residentes perrnanserint et deservierint. 

3. Item predicti novitii possunt intrare ad residenliam, post 
3 annos expectalos, quocunque etiam tempore anni et deservire, 
quotidianas distributiones et residentiam ineipere, si piacet eis. 

9. Item qntlibet canonicns de novo reeipiendus loco propine 
emet redditus 1 moldri trilici perpetuos ad usus communes decani 
et canonicornm pistandosinpistrinocanonicorum, nisidegratia cano- 
nicorimi iiieruerit pro (.'isden; rcddiiibiis solvere 12 seudata antiqu:t. 

10. Item q-.iilihei i-anrtniciis. quaruio iitCL-jncril primo residere, 



iiabebil 



mlaxa 



13. Item cum canonicns moritnr, familia ipsius 1 ) pereipit 
parvuni corpus prebende sue per primum inensem seil, panem 
de pistrino et carnes de coquina et cervisiam de braxatorio, 
biilynmi et halecia et huiusmodi comestibilia; ubi talia comestibilia 
non habenlur, familia nihil pereipit Hoc Idem servatur de 
prelata eanoniea ei ofEicium quodeunque habente. 

14. Item canonicis cedunt otnnes redditus piebendarum 



nteKR) 



post 



Irrtius per ■iucicssorrm morim p-u H i 11:11 20 scndalis 
nt premütmir, ci pi-nipict dtnide per uim;ia wi\ .dui> 
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;m domus canonicales morliiis canonicis vel permutar 
uiiiuin el mensem vendantur aelu canonicis et talibu 



talur mnituus; 11011 plus pi-Ripn mnrtmis ijnaiii viw 
;pit. Isle canonicus seu moriens ante perceptionem care 
nis graiie, qui eedunt canonicis residentibus. — Item absentib 
egolüs canonicorum dantnr omnia integraliler ut presentib 
Item absentibus, qui non sunt in studio nec in negol 
nicoruni, non datur nisi parvum corpus prebendale seil. 



20. Item plebanis in Holtzwylre el in Paf fendorpe, qui 
erunt canonici actu prebendati, non datur nisi parvum corpus, 
ubieunque etiam morentur, hic vel in ecclesiis suis. 

21. Sciendum est circa presentiam canonicorum, quod 
quicunque canonicus ad cliorum non venerit in vesperis ante 
quartum psalnuim, in matutinis et vigiliis ante primam lectionem 

qui tunc in monasterio fuit in officiatione ipsum contingente, vel 
in negoliis canonicorum sibi commissis vel eliam infirmus, de 
cuius infirmitate cellerario constiterit ante presentie dationem. 
Nullus etiam ante finem vesperorum ante magntßcat, matutinarum 
ante benedictas et vigiliarum et misse ante agnus Det chorum 
exeat, nisi vocatus specialiter et urgente necessitate, super quibui 
conscientia exeunüs stet onerata. 
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22. !tem 2 juniores canonici cantabunt venite et versus 
per ordinem et lectiones per ordinem. 

23. Item domina abbatissa potest curles retinere pro se vel 
aliis, quibuscunque vult concedere, non consulendo capitulum 
super eo, sed si consulerit, laudanda est et honestum et cautum 
sibi est. Et propter hoc, cum aliquis vilücus negligit servire sno 
debito tempore, abbatissa debet servire pro eo vel pignora sua 
pro Ütius servilio obligare, ut utique tempore debito serviatur, et 
poslea illum villicum compellere ad sacrificandum. 

24. Item secundum ecclesie Assindensis consuetiidinem 
vacant omnes curtes eiusdem ecclesie singulis annis in die 
Margarete, nisi qni de consensu capituli fuerint diutius expösite 



491. ca. 1410. Der 2. Teil des sog. über catenatus 
enthält ausführliche Beschreibung der consuetndines des Essener 
Stiftskapitels mit besonderer Beziehung auf die canonici und 
weltlichen Erbämter des Stiftes von fol. 59-110. Er wird unten 
im Anhang abgedruckt. 

492. 1551—1589. Statuten der Essener Kflnonichen 
in zwei von einander mehrfach abweichenden Redaktionen (vergl. 
Fr. Arens, Die beiden Kapitel des Stiftes Essen, 1892, S. 16ff.) 
(Fotiohefte in blauer Pappe zusammen mit späteren auf die Statuten 
bezüglichen Papieren.) 

493. 16. Jahrb. mit Nachträgen. Rentbriefverzeichnis der 
Kirchmeister von S.fohann zu Esse n.(Quartband in Schweinsleder.) 

494. Vier Kataloge der Essener Äbtissinnen. Einer fragmen- 
tarisch aus dem lö.Jahrh., ein zweiter aus dem 17., zwei andere 
aas dem 18. Jakrhundert. {Kuvert.) 

495. lö.Jahrh. Akten betreffend die verschiedenen Äbtissinnen 
der Essener Reformepocke. (Faszikel). 

496. 16.-18. Jahrh. Urkunden and Akten betr. die Alten 
und Neuen Vikarien im Essener Münster. (Faszikel in blauem 
l Im schlag.) 
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497. 16.— 18. Jahrh. Urkunden und Akten betr. den 
Schwesternkonvent zum Neuen Hagen. 

498. 17. Jahrh. Urkundensammlung des Salmtoraltares 
im Essener Münster. Kopien und Originale von Testamenten 
und Investituren: 

1624 Investitur des Kanonikus Johannes Schilder. 
1690 Investitur des Jakob Adolph Ruping mit dem Al/ar. 
1697 Testament des Alex. Fortunatus de Boys. 
Kopien der Fundationsurkunden von 1492. 

499. 1664. Gerechtsame des Rektors von S. Quintin mit 
Angabe seiner Verpflichtungen. (Vier Quarih/iitter in Kuvert.) 

500. vor 1664. Statuten des Gräflichen Damenkapitels 
zu Essen. (Folioheft in blauer Mappe, mitgeteilt und besprochen 
von Fr. Arens in Heft 17 der Beiträge zur Geschichte von Stadt 
und Stift Essen, 1896.) 

501. 1665-1776. Statuten und Auszüge aus Kapitels- 
protokollen des Stiftes Ka i se rswe rth betr. den Turnus 
der Kanonikatbesetzungen. (Vier Papierfolien, Gutachten des 
Georg Christoph Nelles, Professors der Trierer juristischen 
Fakultät.) 

502. 17. u. 18. Jahrh. Einige Urkunden und Akten 
betr. die mit dem Essener Stift in Personalunion stehende 
Reichsabtei Thorn in holländisch Limburg. (Akienfaszikel in 
Papier.) 

503. 1704-1796 Protokollbuch der Münsterfabrik zu 
Essen, enthält auf 105 besclirtebenen Seiten alle Einkünfte, Ver- 
pachtungen, Behandigungen und Ausgaben der Münsterfabrik, 
sowie die baulichen Veränderungen der Kirche. (Folioband in 
Schweinsleder.) 

504. ca. 1720 mit Nachträgen. Inventar des Archivs 
der Münsterfabrik von Essen in 4 Abteilungen. 

A. De pecuniis (älteste datierte Urk. 1357). 

B. De agris (1376). 

C. Do curtibus el deeimis (1328). 
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D. De oppignoratis curtibus Zur Hegge«, Ottenkamp, 
Strattman, Bucking (1444). 

E. Diversa (1380). 

(Folioband von 46 Seilen in Leder. Einlugend ein Ver- 
zeichnis der frommen Stiftungen und Testamente aus dem 
17. it. 18. Jakrh. und Aktenverzeichnis von 250 Nummern, 
hauptsächlich Prozesse des Kananichenkapitels aus dem 
17. u. 18. Jakrh. betreffend.) 

505. 1736. Statuten der 8 Alten Münstervikare. 
Papier-Heft 6 Seiten mit eigenhändiger Unterschrift von 7 Vikaren, 
der achte war kurz vorher gestorben. 

506. 1737 Juli 7. Bestätigung der Statuten der 8 A/ien 
Vikare durch Äbtissin Francisco Christina. (Orig.-Pap.-Heft 
mit Siegel und Unterschrift der Äbtissin.) 

'507. 1776. Inventar des Essener Kanonichenarchivs durch 
den deputierten Kanonikus A. W. Uoyer. Es werden 72 Capsulae 
erwähnt und einzeln kurz besprochen. (Folioheft in blauer Pappe.) 

508. 18. Jahrh. Sammelband betreffend spätere Vikarien- 
ii'igeiegenheiten, Fniidutkmen etc. meist uns dem 18. Jahrh. 
{Aktenband In blauem Umschlag.) 

509. 18. Jahrh. Ein Promemoria über die Einkünfte und 
Pflichten des Münsterkirthmeisterarntes in Essen. [Papierfolio.) 

510. 1826. Verzeichnis aller Archivalien der Abtei Essen, 
welclie im genannten Jahre auf Ansuchen der Preußischen Regierung 
nach Düsseldorf abgeliefert wurden, in 3 Abteilungen: I. welche 
zum Landesarchiv des Stiftes gehören, 2. welche sich auf das 
Güterwesen beziehen, 3. weiche einen Teil der Officialats-Rcgistratur 
ausmaclien. Es folgt darauf ein im 17. Jahrh. angelegtes und 
gegen Ende des 18. Jahrh. weitergeführtes nach der damaligen 
Registratur geordnetes, genaues Inhaltsverzeichnis des Kapitels- 
archivs der Kanonichen. 

A. A. Documenta officii s. Johannis in Ciypla et s. Quintini 
(älteste datierte Urk. 1356). 
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B. Jura dominonim canoiiieoriiin (1329). 

B. B. Litlerae dd. diaconorum (1479). 

C. Jura electionis abbatissae (1370). 

C C. l.itterae rid. subdiaconorum (1454). 

D. Brysich, Ludesdorf, Pfaffendorf (1311). 

D. D. Divcrsa (Testamente, Inventare, Prozesse eic.) (1526). 
t. De reditibus in Holtzweiler (1297). 

O. Curtes Viehot, hickensclieiie. Xienlm^, L'c kendorp, Bei'i'k, 
f\l n l- : i I^-.l-l I , liorbi'c'n, r hlijkartk', ISrnk'h'.li-tn, (Hinkommen 
an die Kanonichen) (1327). 

H. und ]. Von Capitclslwfen und Kotten (1327). 

K. De agris, paseuis, et rcdilibus frumentariis (12.10). 

L. De horiis (1323). 

M. De aedibns in plalea Kettwieli, im Hagen et Sleinweg 
(1330). 

N. De aedibns in immunitate et foro, item in plalea 

Stclensi sitis (1323). 
O. De aedihus in plateis Viehof et Limbeck et in vicinia 

(1324). 

P. Q. De pecuniis seu capitalibus (1376). 

R. Documenta ecclesiae parochialis s. Johannis (1326). 

S. Documenta eccl. par. s. Gertrudis, fraternitatis Rosarii et 

altaris 3 regum (1297). 
T. De officio Magdalenae (1315). 
U. De officio Scholae (1431). 
X. De officio Quatuor temporum (135')). 
Y. De ve.tibus paupennn (1462). 

Es sind zusammen 1040 Nummern verzeichnet, (f-'o/iohe/t 
in blauem Umschlag.) 



II. 

Meniorienbücher und Necrologien. 

511. vor 1375-17. Jahrh. Manorienbach der canonici 
Assindenses, enthält zahlreiche Memorienehüragungen, die Urschrift 
ist vordem Jahre 1375 entstanden. Aus diesem Jahre und nachher 
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bis ins 17. Jahrhundert finden sich datierte Nachträge. (Folio- 
band in Holz mit gepreßtem Lederuberziig ; 62 Pergamentjö/ien. 
Ein zweites Memorienbach von derselben Form ohne Einband 
erscheint als ziemlich gleichzeitige Kopie des ersieren.) 

512. 1488 ss. Memorienbach der acht alten Munster- 
a/taristen {über praesentiarum 8 seniorum altaristarum secularis 
collegiale ecclesie Assindensis) mit Eintragungen über Memoricn 
ans dem Ende des 14. bis 16, Jahrh, (39 Pergament- 
Groöquartfolien in Schweinsleder.) 

513. Brachstück eines im 18. jahrh. verfertigten Auszuges 
aus einem Memorienbach der Kanonissen des 13. und 14. Jahrh. 
(6 Oktayfo/ien in Kuvert.) 

514. 1694 — 1788. Mitgliederverzeichnis der Todesangst- 
bruderschafi an der Johanniskirche in Essen. Alphabetisch und 
nach Jahren geordnet, zahlreiche Eintragungen. (Dicker Quart- 
baiid in gcpn'fiti'in l.cdciw 

515. 18. Jahrhundert. Memor'tenkalender der Pfarrkirche 
S.Johann Baptist zu Essen. 

III. 

Einkommenverzeichnisse, Prolokolle und Invenfare. 

516. ca. 1400. Genaues Verzeichnis der Gefälle an die 
Essener Kuno nicken ans Grundstücken, Höfen, Häusern, 
Cerocensualen, den eigenen Kanonika/häusern, Memorien etc. 
Es kommt eine große Zahl von Personen- und Ortsnamen des 
14. jahrh. in Essen und Umgebung vor. (45 Folien in zwei 
Teilen, der erste Teil Papier, der 2. Teil Pergament, beide zu- 
sammen gebunden in blauer Pappe.) 

517. ca. 1400. Urbar der Besitzungen und Pfarr- 
einkünfte der Essener Patronatskirche zu Holzweiler bei 
Köln. {Anhang zu den Statuten der canonici aus dem 15.Jahriu). 
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Oese nabeschreven erffgneder hören to der pastorien to Holtzwiler. 

1. Item in den irsten so haif die paslorie den thienden 
van den vroenacker, van welcher acker der pasloir die thiende 
garve affboirt, wilchs landes is ongeverlich derdehalffh ändert 
morgen. 

2. Item vort durch dat gantze vell dat lant, dat buthem 
deine dorpgraven licht, dat gevet die twyntichste garve myt 
dem hoeve van Eggeroede und oich eyn deyl van den hoeve 
zo Dackwiler, uysgenomen dat roede velt, dat dem lantheren 
alle jair gelt syne pacht. 

3. Item die thiende is geachtent ind gezeikeiit van den 
heren her Seuerin Roist, des vader dat lanf uth dem wedemhove 
tzo paicht gehait haddc myt dem thienden zu eyne eicliche saif 
dertich morgen, nicht myner of eyn wenich mer gantzen thienden. 

4. Item hait oich die pastorie vast lant yn eyne sait yn dem 
Monych er velde, in die erste an dem dorpe twe morgen, noch darby 
myt dem kampe vi erden naiven morgen, noch mytz in den velde 
sestenhalven morgen und drye lange morgen, darby noch eynen 
morgen yn Titzer slancken op dem Bethgerhuser wege, item vyff 
morgen op dem Dackwiler wege, item yn dieselve sait op dem 
Aspen vyer morgen eyn wenich mer, noch darby eynen morgen, 
noch by Eggeroede hilligenhuysdien drye morgen, noch by dem 
Ercklenscher wege derdenhalven morgen, noch yn Roeder velde 
negen morgen und vyf verdeill roedtlans, gehoirt in den denst 
nSalve regina " 

5. Item in dem ander gewant hy dein liagelcruylz vierdcnlialven 
morgen, noch onder an den hauwege vyf verdell, noch upten 
houwpaede eynen morgen roetlandtz, noch by dem Herweyge 
eynen morgen, noch eyn wenich dar beneden vyf verdeil und 
anderhalf verdel an den stuck und gehoirt in den denst „Salve 
regina", noch elven morgen roetlanlz, noch beneden op dem selven 
Iierweisien morgen, noch mvtz yn dem velde vvf verdel, noch 
yn den lue (?) seven verdeil, noch entgegen dem Henchen derden 
halven morgen, noch entgegen dem Eggeroidt vyf verdel, dar 
vur hailt der pastoir memorie vur dat hertschaff. In diesen saet 
licht wail eyn anderstuck by uf . . will. 

6. Item die derde zait tuschen Lutzenroidt negen morgen, 
noch by Lutzenrode sess morgen, noch uper Cölner Straten 
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verdenhalven morgen und gelden in den hoef to Lutzenroide 
gantzen (hienden und oich die vurs. sess morgen, noch enen 
morgen tuschen h" mc n roed d e, noch ihyen morgen by Maes busch, 
noch eynen morgen boven der wyndemoilen, noch eynen morgen 
beneden der wyndemolen, noch sess morgen zo dem dorp wart, 
noch eynen naiven morgen gnant der gülden morgen. 

7. Item die vurs. thien morgen gelden dem lanthereii 
ganfzen tzienht. 

8. Item dat roetlanf gelt dein hern bynae iwe nialder rogen 
und twe nialder haver. 

9. Item die naber gelden van eren huseren to fcren jairen 
eyn thentht lioeu. 

10. Item van oiren lauteren dat twyntichsf laemp. 

12. Item die twe dregende suwe haynt alle jair eyne . . . 
der eyne hoif tzo fwe jairen eyne . . .') 

518. ca. 1410. Der erste Teil des sogenannten Liber 
Catenattis enthält auf 53 Folien eine Aufzählung sämtlicher Ober- 
höfe des Stiftes Essen mit ihren Unterhöfen und den dazu 
gehör/gen und abgabepflichtigen Gütern nebst Angabe der jeweiligen 
Bezüge des Stiftes aus denselben. Auf fol. 114 -128 sind die 
Höfe in der Diözese Utrecht hinzugefügt. (Vgl. Franz Arens, 
Das Heberegister des Stiftes Essen von seinen drei Oberhöfen 
Olst, Archem und irthe in Salland, in den „Verslagen en 
iiiededeelingen der Vereenigiiig tot uitgave der bronnen van h'et 
oiide vaiterlandsche recht' 1 , s'lir.-ivenha^e IS'iS.i Das Ganze geht 
auf ältere Quellen (14. s. und früher) zurück, (Großquartband 
in Holzdeckeln mit teilweise, erhaltenem, gepreßtem Lederüberzug. 
Das Buch wurde mit einer starken, noch jetzt anhängenden 
Kette befestigt und darnach benannt.) 

519. ca. 1410. Register des Einkommens der Essener 
Kanonichen aus der „Penriynkrente und der Kornrente bynnen 
der Stadt van Essende". (Quartheft in Pergament.) 

520. ca. 1410. Verzeichnis der Restanten in Geld- und 
Naluralienabgaben an das Essener Stift. (4 Sehmalfolioseiten 
beschrieben?) 

•) Dir Paukte teztickntn nntatrlidx Stettw. 
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521. 1426. Urbar der Essener Kanonkhen (Regislrum 
rediluuni dd. decani cl canonicorum de anno 1426) enthält die 
Gefälle von den Cerocensualen an Geld- and Frnchtrentett, sowie 
von Geflügellieferungen mit großer Anzahl von Personen- und 
Ortsnamen. {14 Pergamentfolien.) 

522. ca. 1450. Verzeichnis aller Bezüge, Renten, Pachten etc. 
der Essener Kanonichcn. (25 Quartfolien, teils Pergament, teils 
Papier, in blauem Umschlag.) 

523. 15. |ahrh. Vcrzeicimis der zur Pfarrkirche in Holz - 
weiler {Filialkirche von Essen) bei Köln gehörigen Erbgüter. 
{Aufzeichnung am Schlüsse dcrStatuten des Kanonichenkoltegiums) 

524. ca. 1500-1780. Verzeichnis der Archivalien und 
Einkommen, sowie Protokollbuck der 3 Alten Altaristen. 
{Folioband in Schweinsleder.) 

525. 1575 -96. 1726 - 28. 1749. 1752 -99. Kapitels- 
Protokolle der Essener Stiftsherren. {Einzelne Fotiohefle.) 

526. 1727. 1741. 1751. Genaue Protokolle über die 
Wahl des jeweiligen Dechanten der Essener Kirche. 

527. 1580-1663. Einkommen der 8 fangen Vikare des 
Essener Münster*; mit vprangeschicktem Memvnenimch (Ca/en- 
darium) and Verzeichnis ihrer 8 Altäre nach der Aufzeichnung 
des Albert Esken, Rektors des Florinnsaltares and Pastors von 
S. Gertrud {fl54Q). Das Memorlenbuch ist bis ca. 1670 fort- 
geführt. [Schmalfolioband in Pergament.) 

528. 1598_# RentenvcrzckhnisscdcrGertriidispfarre, im ersten 
angeschlossen ein Inventar der Ornamente, als die Kirche noch dem 
katholischen Kultus diente {bis 1563). {Foliohefte In blauem Umschlag.) 

529. 1641-1704. Protokolle über die Verpachtung der 
Fabrikländereien des Essener Münsters. {Foliohefl von 48 Seiten 
in Pergamentumschlag.) 

530. 1644. Verzeichnis der Einkünfte der 8 Alten Vikare 
im Essener Münster, angefertigt durch den Kanonikus und 
Vikar Reinerus Esch aus Münstereifel. Das Buch enthält 
mancherlei sorgfältige Notizen z. B. über die Entstehung und 
Verbreitung des Luthertums in Essen. (Folioheft in Schweinsleder.) 

17* 
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531. 1647. KopiarandEinkcmmenverzeieknisdesMartinas- 
altares im Essener Münster, angelegt durch Rcinerus Esch. 
{Folioband in Schweinsleder.) 

532. 1654 -1666. Protokolle über die Verpachtung der 
Behandlgungsgüter des Stiftes Essen. (Aktenfaszikel.) 

533. 1687. Heberegister des gräflichen Kapitels zu Fss.wt 
aus der Weinpacht in Königswinter. (In gelbem Umschlag.) 

534. 1697. Einkommenverzeichnis des Salvatorattares 
im Essener Münster, aufgestellt von Jakob Adolph Rupingh, 
Pastor von S. Gertrud und Rektor des Salvatorattares. Im Anhang 
von demselben eine Schilderung der Anfange des Luthertums in 
Iis f. eil. I.iiugi'kiuvliand in Schweinsleder). 

535. 17.-10. Jahrh. Eine Reihe von jnventaren der 
Essener Münsterkirche über Reliquien. Parti meine und Preziosen. 
(Aktenband in blauem Umschlag.) 

536. 1734 und früher (undatiert). Akten betreffend die 
in der Burgfreiheit gelegenen Häuser und ihre Exemtion von 
Einquartierung und Feuerbesichtigung. (Mehrere Hefte und Einzel- 
bli'uur in Papierumscklag.) 

537. 1745-1810. Liber obventionum et appertinemiarum 
vicariae s. Q eo rg i i mart, fundatae in collegiata ecclesia 
Essendiensi, begonnen von Wilh. Winand Croesen, Rektor 
des gen. Altares und Dechant. {Foliahmui in Schweinsleder.) 

538. 1764-1789. Verteilung aller Gefülle des KäcJien- 
arntes an die Stiftsangehörigen (Folioband in Leder von 
ca. 300 Seiten.) 

539. ca. 1780. Eingabe des Essener Rananichenkapitels 
an die Essener Landstände wegen der Instandhaltung der 
Strassen in der Burgfniheit und wegen der Entschädigung des 
Orgelbauers Steffen, welcher in der Münsterkirche eine neue 
große Orgel aufgestellt hatte und die alte kleinere Orgel wieder 
in Stand setzen soll, damit die neue etwas geschont werden kann. 
{Papierheft in Kuvert.) 



Digitizedby Google 



- 261 - 

540- 1796. Akten betreffend die Einlösung des der 
Mänsterfabrik verpfändeten Gutes 2U K.ocketing und der 
Hegge von Seiten der Freifrau von Wendt zum Harden- 
berg. Darin genaue Münzvergleiche angestellt, Handschrift 
Kindlingers. (Faszikel in Papier) 



IV. 

Compuiationen (Rechnungswesen), 
a. Compuiationen aus der Mflnsterkirche. 

541. 1451 u. 1464. Zwei Einkommenlisten (regislra 
censuum) der Essener Sliflskanonichen von nichtgenanntem 
Verfasser. (Zwei l'apierliefte von acht Folien bezw. sechs Sckmat- 
folien in Pergamentarkanden des 15. Jahrh. ohne Datum.) 

542. 1666 1767. -Registra praesentiarum* der Essener 
Stißskanoniker. {Jährliche Schmalfolbhefie von ca. 24. Seiten.) 

543. 1485, 1489 1493, 1507 1508. Kellnerelab- 
rechnungen der Essener Stiftskanonichen durch den Cellerar 
Heinrich de Molhem (1485), Henricus Killart und seinen 
Schreiber Theodorus Nedermolman (1489 -93) und den 
Cellerar Heinrick Scholle (1507 - 08). (Schmalfoliohefte In 
Pergamen t Umschlag.) 

544. 1523—1539. Kfllnereiabrechnangen der Essener 
Stiftskanonichen durch die Cellerare Rutger Pege, Georg und 
Christoph von Oberslein. (2 Foliobände In Pergament- 
umseklägen.) 

545. 1550-1599. Kellnereiabrechnungen (celleraria et 
granariuni) der Essener Stifiskanonichen durch die Cellerare 
RutgerHiltrop, Wirich Witgenstein, Hermann Hellinger, 
Wilhelm Sevenar, Heinr. Hiltorp, Jodocus Segebode, 

Joh. Heskus und Joh. von Geldern. (Vier Foliobände 
in Pergamentumsciilägen.) 
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546. 1600-1619. KeUnereirechnungen (celleraria et grana- 
riuni) der Essener Stiftskanoniche.il durch die Cellerare Theodor 
Nyhuis, Joh. Uphausen, Theodor Cothen, Wyrich 
Nelman and Anton Grlmo/t. (Foliqfasziket.) 

547 1620 - 1643. Kellnereirechnungen (celleraria el 
granarium) der Essener Säftskanonklien durch Antonius 
Grimmolt, Theodor Newhaus und Wilhelm Mitweg. 
(Drei Foliobände in Papier.) 

548. 1647-1653, 1657-1659, 1663-1700. Kellnerei- 
rechnungen durch die jeweiligen Cellerare. {Aktenfaszikel.) 

549. 1 642 - 1 800. Abrechnungen über die FrucMvertellang 
(granariaj der Essener Stiftskanonichen. (Jährliche Papierfolio- 
hefte in mehreren Faszikeln.) 

550. 1447. Abrechnung des Munsterbackamtes durch 
Meister Engelbrecht. (Vier Quartseiten, Fragment aus 
einem Heft.] 

551. 1699 - 1800. Backamts- Abrechnungen der Essener 
Stiftskirche (Einnahmen und Ausgaben an Weizen und Roggen.) 

(Jährliche Papier-Foliohefte in einzelnen Faszikeln.) 

552 1633-42, 1657, 1664 1800. Abrechnungen der 
AI ii ns irr!; irclie n fall riß dura ■rlimeisler. Von 

1733-1800 sind die Pacht- etc. Verträge der Kirchenfabrik 
in einem Sammelband vereint. {Jähr!. Foliohefte) 

553. Camputüthinfn einzelner Altäre in der Münsterkirche. 
1580—1633. 1658 -1694. 1709—1710. 1724—1800. Diaria 
officiantium officii s. Mariae Magdaa'uaf iliiuimontci i.'aiiotüi'o- 
ruiti Essendiensinm. (6 Schmalfoliobände.) 

554. 1622-1658. Redditus offidorum ss. Crispin! ei 
Crispiniairi, ss. Sacraniemi, ss. 'fVitiiäalis, Mariae Mü.miaLriiüt*, 
s. Anlonii. (Schmalfolioband.) 

555. 1664- 1788. Redilus officii Swcnehildis p. m.qiiondam 
abbalissae Essendiensis. (Schmalfolioband.) 
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556. 1690 1720 (mit Lücken). Registrum redituum ad 
altere Salvatoris in ceck-sia Monaslerieusi (!) spedantiuin. (Schmal- 
Jolioband.) 

557. 1726 -1762. Registrum redituum otficii s. Quintini. 
(Sek molfolioband.) 

558. 1733. 1763 1807. Reditus et onera officii „Salus 
populi* (officium canonicorum) von der Äbtissin verliehen. 
(2 Sekmalfoliobände.) 

559. 1684 1740. Registruni dominorum canonicorum 
diaconorum super chorum comilissarum, in quo supradicti diaconi 
teiientur legere unum sacrum, qiioties habent septimanam 
ministrationls primi el summi sacri, :d est unum sacrum in 
sepiimanasiciili et subdiaconi incrypta. (Oktavband in Schweinsleder) 

560. 1530 1541. Computationen der 8 Alten Altaristen 
im Essener Münster durch deren Cellernr Johann Cleveman, 
Rektor des Martinusaltares. (Schmalfolio.) 

561 . 1670 1716, 1746 80, 1780 1790. KeUnerei- 
Rechnungsablage der 8 Alten Vikarien im Essener Münster. 
( ]e ein Fotwlxtmi aus Jolircshefien bestehend.') 

562. 1698 1699. Einkommen und Ausgaben der Senior- 
altaristen des Essener Münsters. (Papierheft in Umschlag.) 

563. 1694 - 1717. Verzeichnis des Einkommens, welches 
der Rektor des Martitiultares als Mitglied des Kollegiums der 
Senioraltaristen im Essener Münster erhält, aufgestellt durch 
J. A. Rüpingh. {2 Schmalfoliohefie.) 

564. 1694 1717. Einkommenregister des Martinaltares 
in der Essener Münsterkirche durch den zeitigen Rektor des 
Altares Jakob Adolph Rüpingh. (2 Schmalfoliohefte) 

565. 1719—1723. Abrechnung über die Stißung des 
Essener Kanonikus Jakob des Vignes in usus conversorum 
et convertendorum pauperum civitatis Essendiensis durch Jakob 
Adolph Rüpingh, Kanonikus and Pastor von S. Gertrud. 
(Schmalfolio/ieß.) 
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b. Computationen betreffend S. Johann und S. Gertrud. 

566. 1506. Computationen des Kirch meis/eramtes von 
S.Johann in Essen. (Sckmalfoliokeft) 

567. 1633 — 1648, 1675 - 1676. Kirchmeislerabrechnungen 
von S. Johann (durch Kanonikus Ouwcrx, Kirchmeister) 

568. 1787. Verzeichnis der Beiträge zu den neuen Glocken 
von S. Johann. 

569. 1754 - 1759. Computationen der Pfarr- und Kirchen- 
rechnungen von S. Johann durch P. Scholl S. J. Pastor. 
1760 -74 desgl. durch P. Heinr. Dusseldorff, S. J. Pastor. 
1774-1797 desgl. durch J. Andermahr, Pastor. {Mehrere 
Schmalfoliofaszikel) 

570. 1741 1744 1799. Verzeichnis der Einnahmen und 
Ausgaben für die Johanneskirche zu Essen durch P. Johann 
Dickenberg S.J. Pastor, P. Conrad Valwig S. J. Pastor und 
dessen Nachfolger. (Folioband in Leder.) 

571. 1524. Gleichzeitige copia lileramm venerabilis mag. 
Johannis Ihen Wege 1 ) ad ven. dominum mag. Arnoldum 
Goltwert, ecclesies.ViclorisXanctensis decanum et canonicum 
elc. über die Kosten der tnkorporalionsbulle für die S. Gertrudis- 
pfarrkirche zu Essen. Es wird eine genaue Verrechnung der 
Einzelansgaben für die verschiedenen Kurialbcamlen gegeben. 
Im ganten betiefen sich die Inkorporationskosten auf 145 Dukaten 
und 8 f alier. 

572. 1522, 1538, 1541 - 1543, 1598, 1619, 1644-1645, 
1652 - 1654, 1685 1698. 1700- 1725 etc. Einnahmen und 
Ausgaben des Pastors von S. Gertrudis in Essen, (Einzelne 
Quart- oder Schmalfolioheße.) 

573. 1617- 1619, 1622 - 1623. Verrechnung der Einkünfte 
ad pios usus aus S. Gertrudis und dem h. Geistspital zu Essen 
durch Hermann Leifkens. (3 Schmatfoliohefle.) 

574. ca 1600. Computation von dem Altar des officium 
Mey in der S. Gertrudiskirche. 

') Zlit.YV uü:ii L'iJ.hu./-: X'. "09 iv< j/lv: £':jL,v:r Kinw v::-r. <:!■: <:':,!■:>■?:: 
in ihm« Prsknraior in Rom für die Inkorporationsbetmbu-g brsleiit worden. 
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c. Sonstige Computationen. 



575. 16.— 18. Jahrh. Eine Anzahl Computationen des 
Essener Hospitals zum h. Qeist. (Für jedes Jahr ein Schmal- 
oktavband.) 

576. \619ff. Registrum obventionum oranium et singulorum 
fraternitatis b. Virginis Mariae monasterü Assinden, juxla predeces- 
sorum proxime precedenlium registra confectum 1679 per me 
Adolphum Brecht, scholaslicum et pastorem s. Gertrudis, pro 

577. 1 537 1 538, 1 566 - 1 623 (mit Lücken.) Abrechnungen 
über die Essener große Amenspende durch den jeweiligen Spende- 
meister, [jährliche Schmalfoliohefte von ca. 20 Seiten.) 

578. 1578 1650. Abrechnungen über Einnahmen und 
detaillierte Ausgaben für die Armen. (Schmalfolioheft in 
Pergamentumschlag) 

579. 1557 1568, 1583 1617 (mit Lücken). Abrechnungen 
über die Adelheid Qrotc'sche Armenstiftung zu Essen durch 
die jeweiligen Spendemeister Joh. van Sevendar, Dietrich 
Mittweg, Eberhard Kolckman, Joh. Mor, Joh. Lose, 
Heinr. in der Hoeven. (Jährliche Schmalfoliohefte) 

580- 17. u. 18. Jahrh. (bis 1810). Computationen Über die 
Armenstiftung des officium quattuor temporum. (Aktenfuszikei.) 

581. 1 607 1 622. Abrechnungen über Einnahme und 
Ausgabe der Armenstiftang Oräfin Elisabeths von Mander- 
scheid-Blankenheim, Äbtissin von Essen (fl598). (Einzelne 
Schmalfoliohefte) 

582. 1679- 1730. Einnahmen und Ausgaben der Memorien- 
stiftung Catharina de Gleichen, verwaltet von den Senior- 
vikaren des Essener Münsters. (Schmalfolioheft in Pergament) 
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V. 



Prozessakten. 

583. ca. 1500. Casus und Rechtsgafachten des Hermann 
von W artberg, dr. decr,, über die ausschliesslichen Gerechtsame 
der 8 Alten Vikare der Essener Stiflskirche im Gegensatz zu den 
Vikaren der später entstandenen Altäre, mit kurzen Angaben über 
die Organisation des Stiftes. 

Secularis ei collegiata ecclesia ss. Cosme el Damiani 
martyrum Assindensis habet dominam abbatissam per electionem 
capituli Assindensis et approbationem seu confirmatioiicm s. sedis 
apostolice, habet eanonissas illustres seil nobilcs, habe! et clerieos 
seu canonicos seculares cum dicta abbatissa capitulum facientes 
et computantes simul et de fructibus ecclesie secundum ipsius 
institutionern secundum niagis et minus viventes et cotnpartici- 
p;i:ites ai! olili^aliijiiLriii oi^iliiu ecclesie in divints et alias 
ädstridos et obligatos. Habet insupei quosdam altarium reclores, 
iÜL'ioi altarislas, deposl per aitmissionem domine abbaiis-e et 
capituü prcdidorum per fundationes altarium suoriim hinc inde 
suas missas celebrando admissos, nihil omnino de fructibus 
ecclesie predicte, rattone sue institutionis, et capituli partieipantes 
seu gaudentes, neque ipsos in divini? s:ipportam.!r; adstrictos, 
neque in religione ut canonisse et canonici incedentes 1 ), Immo 
verius sub celebratione missarum tenore fundationum suarum 
hinc inde ad placitum more laicoruni abcedentes, salutaribus 
tarnen monitis ipsarum mndaikimim tenore; diiiiUixut exceptis . . . 
Nack weiteren Darlegungen folgt dann das Rechtsgutachten, 
weielies im wesentlichen den Rechtsstandpunkt der Alten Vikare 
-.viederspiepeit. (Orip.-P.ip. Doppcifolia und Abschrift des 17. Jahr/t.) 

584. 1546 -1549. Prozess zwischen der Kölner Kurie und 
dem. Essener Stift über die Bezahlung eines von dem Kölner Eleklen 
und Administrator Adolph geforderten Subsidium charilativum. 
i:s werden sämtliche älteren ExriiiHonsprivikgien der Abtei Essen 
transsumiert. 

') Diese Anxal'c <>■' aic/il mlirflci:,! umi wird aar/: durch den Schluß etrt Sn/ics 
nieder titigtsctiriinkt. Daß :.ei:i: : . /en.i einzelne Vit-.nrc iir.n Churdieasl und zur Tragant 
■ter l.'l;er/;lel:Ci';c :crrn<',l:/e: ..n>ie, de l.';i:u'ei\- !!' ,';'*■.■!. 
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585. 1561^ Prozess des Schulrektors Corden gegen 
Äbtissin Irmgard and Kßionichenkapitel über seine Steile. 
(Dickes Aktenfaszikel.) 

586. 1565. Im Prozess zwischen Äbtissin Irmgard 
v. Diephottz und Johann vom Berg werden zu Vermittlern 
ernannt Wirich Hildorp und Bruno Schmeling als Kirch- 
mcistcr der Miinsterkirche. (Papier.) 

587. 1572- -1574. Pfändungssache des Pastors Hinrich 
Saldenbergh von S. Gertrud gegen Wenemar von Hantzier, 
genannt Vcrwer, Ratsverwandten zu Esser:, welcher eine auf 
einem Grundstück vor dem Limbecker Tor lastende Rente 
von 1 Malter Korn an den genannten Pfarrer nicht bezahlen 
wollte. Nach dem Testamente des Pfarrers Saldenberg vom 
27. Juli 1606 hat Wenemar die Rente mit 50 Taler abgelöst. 
{Orig.- Papierheft mit Siegel des Eberdt von Eickel, Richters 

588. 1576-1582. Mehrere Schriftstücke betr. den Prozess 
der Essener Stifiskirche (beide Kapitel) gegen den Kanonikus 
Emporius and die Äbtissin von Dlcpholt. > Papierfaszikel in 
blauem Umschlag.) 

589. ca. 1650. Prozess über die Besetzung der Salvator- 
vikarie im Essener Münster seitens des Essener Magistrates. 
(Papierheft.) 

590. 1693-1712. Prozess des Priesterkanonichen Lambert 
de Noet gegen Äbtissin und Kononlchenkapitel zu Essen um 
Zuweisung der h'Mjiiielspruebend-:. (Papierfaszikel.) 

591. 17. □. 18. jahrfi. Zahlreiche Prozessakten des Essener 
Kanonichenkapitles in verschiedenen Sachen gegen Private und 
Geistliehe. 

592. ]7Q\ ff. Prozess des Essener Kanoniehenkapitels gegen 
das dortige gräfliche Kapitel über die Lieferung von 15 Malter 
Weizen aus dem Zehnten von Pfaffendorf, den Zehnten von 
Holzweiler und das Knchenmeisteratnt. {Papierfaszikel mit mehreren 
kopierten Vorurkunden.) 
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593. 1708-1715. Prozess zwischen Äbtissin und gräflichem 
Kapitel über die Besetzung des OberkÜchenmeisteramies ; die Äbtissin 
hatte es dem Kanonikus Job. Wilh. Devens übertragen, das 
Kapitel hingegen Arnold Schaumburg. (Papierheft von 
28 Folien.) 

594. 1709. Prozess des Münsterkirchmeisters gegen Beck- 
mann zu Kray über die Holzpacht. (Aktenfaszikel.) 

595. 1709 — 1711. Prozess des Pastors Ruplngh von 
S. Gertrud wegen der Nichieinlieferang bestimmter Gejälte mehrerer 
Parochianen des Kirchspiels Borbeck. (Aktenfaszikel in blauer Pappe.) 

596. 1713- 1715. Prozess des Kanonikus Rutgerus 
Devens als Administrator des Officium quatluor temporum gegen 

Johann Brüning wegen einer Rente von 7 l j t Rtaler. (Akten- 

faszikeL) 

597. MM ff. Prozess des Kanonikus und Pastors Rüping 
gegen den Essener Bürger Florenz Sibelt über Pachtgelder. 
(Akicnfaszikei.) 



VI. 

Handschriften, Missaüa und Psalteria. 

598. ca. 1450. Lebensbeschreibung eines Dominikaners 
aus dem Schwabenland durch Schwester Katharina van Wesel, 
Prokaratorin des Essener Beginenkonventes Kettwig, in deutscher 
Sprache (in teilweise mystischer Form). (Kleinquartband von 
ca.. 180 Folien in schön gepreßtem (Adler) Lederband.) 

599. 15. Jahrh. Essener Antlphonar, enthält die Liturgien 
für die h. Anna, die Mater dolorosa, den h. Marsus, Peter und 
Paul und S. Maria ad Nives (letztere 3 Liturgien spätere Zusätze.) 
(19 Pergamentßlien und 4 Papierfolien in Schweinsleder.) 



Digitizefl by Google 



VII. 



Miscellanea. 

600. 1495-1686. Verzeichnis der Rektoren des Elisabethen- 
altares im Essener Münster. (Auf dem inneren Umschlag der 
redditus juniorum vicariorum von 1580-1663 [Akten III}). 

601 . 1516 Mira 12 (datum Gregoriii. Henricus Hugepoet 
(Pastor von Huckarde?) berichtet in einem lateinischen Briefe an 
den Kanonikus Adam Ynchus, Werkmeister zu Essen, daß 
er die Ältesten seiner Bruderschaft zusammenberufen and befragt 
habe, welche Ländereien in die Schelen Hove') gehören und 
fährt dann diese in folgender Weise auf: vyff scepelsede an 
dem Vellweg, eyn scepelsede an dem Broicke, eyn scepel optem 
Hossfl berge, eyn rnalder sede an dem Tuteswynckoll, eyn scL'pd 
an dem Tuteswinckell, eyn scepel an dem Krummen Acker, 
veirdehalff scepel in dem Weslvelde, eyn scepel an der Gracht, 
dreyer scepel widelani, ses scepel optem H arsel berge, dryer 



wynckell, dry scepel an des pastoire dyke. Eynen garden hebben 
Iwe lüde, die op Iwen hoveken wonen, dair lo gehörende. 
(Orig.- Papier-Brief).-) 

602. 1522 Dezember 19 (op frydach nesf nae Lucie 
virg.). Brief des fohannes Teyle zu Bochum an Adaem 
Inckhuyss, Canonyck ind regenle des getymmers Unser Lieven 
Frowen golzhuyss oder moensler bynnen der ersamen slal Essen 
über Hindernisse bei der Einforderung des (Klevmghaus) Zehnten 
von Seiten des Johann Kordes zu Frylynchusen und 
Wyssman zu Haffkenschi. (Orig.-Pap. -Brief.) 

603. 1551. 2 Briefe Herzog Wilhelms von Jülich und 
Berg an Dechant und Kapttelskanonichen von Essen über Ab- 
gaben an seinen Rcntmcistcr zu Essen. 

604. 1553. Desgleichen über Erhebung einer Türkensteuer. 

') Nach deni Uber iV.'.V'vr .',V: r 7L"r.?, , .r in ;i.vj übrrJiaf Huckarde 

' J ) Die Briefe befinden sich im & Kosten der Vrkunitenabteiiniig- 
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605. 1553 August 28 {gegeben zu. Borbeck am Montag 
nach Bartholome!.) Brief der Essener Äbtissin Catkarina zu 
Teckeneburgk an die „Alten Vikarkit und Altaristen in dem 
Monster bynnen Essen": Ihr capellanus honoris Conradt 
Becker wird mündliche Erklärung geben Uber die Stephanas- 
Vikarie. (Orig.- Papier-Brief.) 

606 1553 September 16 (gegeben zu Borbeck.) Dieselbe 
schreibt nach dem Tode des genannten Becker an die nämlichen, nur 
einen auf ihren Befehl investierten Vikar in der Stephanus- 
Vikarie zuzulassen. (Orig.-Pap. -Brief mit dem Rückvermerk, 
daß der jüngere Sv/aene nicht zu den Presentien zugelassen 
werden dürfe, da bereits Chnstoferus de Lapitle Superiori 
die Kollation des s. Stephaiuis-Altars von der Äbtissin erhalten habe.) 

607. 1580 — 1803. Urkunden und Akten des Kanonichen- 
kapitets betr. Einberufung and Verhandlungen des Landtages im 
Stifte Essen. {Mehrere Aktenfaszikel.) 

608. 16.-18. Janrh. Akten betr. die bei Bochum liegen- 
den Ländercie/i des Essener KaiwiiiehexkapiUis. (Papierfaszikel 
in blauem Umschlag.) 

609. 16. - 17. Jahrh. Sammlung aller Schuldurkunden zu 
Lasten des Freiherrn von Asbeck auf das Gnl „Zar 
Heege" zu Gunsten der Essener Münsterfabrik. (Eoltopapierfaszikel) 

610. 1606 Juli 27. Extrakt aus dem am obigen Dalum 
verfaßten Testamente des Pfarrers Heinrich Saldenberg von 
S. Gertrud. Renten an den Nachfolger and den Nikolausaltar 
Im Essener Münster. Angabc, wie die Kapitalien des weiteren 
angelegt wurden. (Papierheft) 

611. 1611 Juni 20. Schreiben der Elisabeth von Berg, 
Äbtissin von Essen und Freckenhorst, an Dechant und Kanoniker 
vonEssen über die Provision der Gertrudiskirche. (Orig.-Papierbrief.) 

612. ca. 1624. Die in den Hof Ringenberg (Ringelinctorpe, 
Hingrldorf) geliöirndrn I iofcsleute, wohnhaftig zu Kirchkellen, 
Buir and Gladbeck richten ein Gesuch an Fürst-Äbtissin, 
Kanonissen und Kanoniker „des Gräflichen", Kaiserlichen frei- 
mlülchen Stiftes Essen um Nachlaß der im Jahre 1622 und 
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1623 verfallenen Hauspachten und Aufhebung des Pfändungs- 
befehls. Sie begründen dies mit erlittenen Einquartierungen, 
Fahrdiensten, Mißernten und Plünderungen. 

613. 1630, 1678, 1691 etc. Eingehende Akten betr. Erb- 
folgestreit zwischen Graf Ernst Christoph zu Ostfriesland 
und Rittberg und dem regierenden Grafen Ulrich. Ferner 
{1678) zwischen Gräfin Maria Ernestina Francisco zu Ost- 
friesland und Rittberg und dem Fürsten von Lichtenstein 
über die Erbfolge. Anliegend ein genaues Inventar über die 
Nachlassenschaft der am 17. November 1691 in der Abtei zu 
Essen verstorbenen Gräfin Anna Catharina von Salm- 
Reifferseheidt, verwitwete Gräfin von Ostfriesland und Rittberg, 
Mutter derÄbtissin Bernardinc Sophie von Essen. (Akten- 
faszikel in blauer Mappe unter Äbtissin Bernardinc Sophie.) 

614. 1644 Januar 20. Antonius Qrimmolt, presbiler 
canonicus, bittet die Fiirstäbtissin von Essen, ihn von der Über- 
nahme des Kirchmeisteramtes {„Bedienung der Fabrik"), welches 
ihm nach der Resignation des Herrn Neuhausen angetragen 
sei und über dessen Annahme er bereits mehrfach mit Henr. 
Franc. Bomershome, capellanus honoris der Äbtissin, verhandelt 
habe, zu entbinden. (Orig.-Pap.-Bricf.) 

615. 1664. Genaue Angaben über die Anfertigung und 
Rosten der im fahre 1664 in der S. Johannispfarrkirche neu erbauten 
Orgel, sowie über die Summen, welche aas dem Verkauf der 
alten Orgel und m/s freiwilligen Beiträgen für das neue Werk 
eingingen. Dabei Einzelquittungen. Der Orgelbauer ist Meister 
Johannes Gisseier. (Gleichzeitige Niederschrift auf zwei 
Papierfolien.) 

616. 1692. Vergleich des Essener Kanonichenkapitels mit 
den Erben des f fürstlichen Rates Dr. Esch, welcher sein Ver- 
mögen dem Kapitel hinterlassen hatte. (Papierfaszikel mit Vor- 
and Nachurkunden.) 

617. 17. — 18. Jahrh. Urkunden und Akten betreffend den 
Horstkamp (Schonnebeck, Bürgermsfr. Stoppenberg) es 
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kommen vornehmlich In Betracht für das 17. Jakih. die Familien 
Krapp, im 18. die Freiherrn von Wenge zum Dyck und 
die Societas Jesu {Essener Kolleg). 

618. 17. u. 18. Jahrb. Verhandlangen und Prozessakten etc. 
betreffend das Essener Siechenkaus mit einigen Vorurkunden. 
{Vgl. Arens, das Essener Siech enhatis und seine Kapelle, 1898). 
Dabei ein Schmalfoliobau d Einkommen und Ausgaben des 
Leprosen(Siecften)hniiscs durch den Provisor Heinrick Mittweg 
von 1615-1621. 

619. 17. n. 18. Jahrh. Akten und Computatbnen des 
Essener Jesuitenkollegs. Die Coinputationen in mehreren Schmal- 
fo/iohänden betreffen mich die Pfarrkirche. S. Johann. 

620. 17. u. 18. Jahrh. Zahlreiche Akten und Handschriften 
(Computationen) aas der ehemaliger! Essener fesnitenresidenz. 

621. 17. a. 18. Jahrh. Akten betr. das der Abtei Essen 
zuständige Ländchen Breysig. Darunter Drnckband in Folio 
von ca. öOFolien aus dem Jahre IfnO ,, Ausführliche und in Reckten 
wohlgegründete Remonstration . . . das dem Kaiserl. freiheitlichen 
Stift Fsseu . . . die hohe I .a'idesfiirstl. Obrigkeit über das 
Ländtlein Breysich . . . zustehe" mit einein Urkundenanhang. 
(Faszikel in blauer Pappe.) 

622. 1?. u. 18. Jahrh. Urkunden and Akten betr. die 
Stifter Rellinghausen und Stoppenberg. {Dünnes Akten- 
fasziket in Papier.) 

623. 17. o. 18. Jahrh. Akten und Urkunden betr. das 
Haus Ackierm Berge (von Asbeck, später von Wendt). (Akten- 
faszikel. in blauer Pappe.) 

624. 17.— 19. Jahrh. Akten betreffend das Landarmenwesen 
und die Orotesche Armenstiftung. (Mehrere Faszikel.) 

625. 18. Jahrh. Akten betr. Pastorat and Marienvikarie 
zu Gelsenkircken. (Dünnes Papierfaszikel.) 

626. 18. Jahrh. Akten betr. das dem Essener Kpnonichen 
kapiiel gehörige Moormansgut zu Rottkausen bei Essen. (In 
gelbem Umschlag.) 
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627. 18. Jahrh. Literalieti betr. die Armenstiftung des 
Pfarrers Rüping von S. Qertrud. (Aktenfaszikel.) 

628. 18. Jahrh. Akten betr. den Beginenkonvent Im 
Thurm ; darunter bemerkenswert ein längerer Prozeß des Kpnonicken- 
kapitets wegen seiner Befugnis die Aufnahme neuer Schwestern 
zu kontrollieren. 

629. 18. u. 19. Jahrh. Akten und Urkunden betr. die 
Küstrrstflk 'irr S tiertrudhpfarrri. 

630. 18. u. 19. Jahrh. Akten über Neubau und Instand- 
haltung der Orgel der Münsterkirche mit genauen Angaben über 
den jeweiligen Umfang und die verschiedenen Register, Laden, 
Koppel etc. der Orgel. (Vergl. oben Urkunden von 1540 und 1544.) 

631. 1707-1714. Mehrere Urkunden und Schreiben 
betr. Armenrente zu Borbeck aus dem dortigen Ostgathen- 
kotten. (Papierfaszikel.) 

632. 1723—1733. Akten betr. Vermächtnis des 1723 
f Kanonikus Fabritius an die Armen zu Essen und Bähr. 
(Papierfaszikel.) 

633. 1713—1717. Verhandlungen betr. Hinterlassenschaft 
des f Essener Kanonikus Arnold Ludolph Schaumburg und 
die Jurisdiktion der Essener Äbtissin. (Papierfaszikel.) 

634. 1729. Eine lang betitelte gedruckte Abhandlung mit 
„ausführlicher Anweisung, daß die Stadt Essen keine eigentliche 
Munizipalstadt, sondern . . . freie Stadt des h. röm. Reiches sei". 
(40 Seiten in Folio) 

635. 1753, 1782, 1802. Oedruckte Verordnungen der 
fürstl. Regierung zur Einschränkung des Luxus bei allerlei 
Festlichkeiten. {Unter den Akten der Äbtissin Francisco Christine.) 

636. 1753-1766. Akten belr. die Stißspröpstin Anna 
Johanna von Hessen-Rheinfels. 

IS 
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637. 1760^. Akten über die Fundation des Dechanten__ 
Joh. Wilh. Croesen betr. das Fest des h. Joh. Nepomuk and 
die Prozession in der Kreuzwoche. (Folioheft in blauer Pappe.) 

638. 1770. Redilus et onera residentiae Soeieiafis Jesu 
Essendiae designali anno 1770. Enthält die Renten and 
Stiftungen des Essener Jesuitenkollegs, sowie (S. 253 - 55) eine 
kurze Chronik desselben. (Schmalfolioband von 255 Seiten und 
Index.) 

639. 1771. Essendiscker Kalender, Doppelfolio gedruckt. 
Anliegend ein Oesaclt an das Stiftskapitel, gewisse Änderungen 
anzubringen. 

640. 1772. Sechs italienische Briefe des Fra n ces co 
Liberati (Rom) an den Dechanten Busch von S. Maria ad 
Gradus in Köln, Kanonikus von Wimpfen und Essen, (Urkunden- 
abteilang Kasten 8.) 

641. 1777—1803. Urkunden, Akten, Drucksaclien aus der 
Zeit und betr. die letzte Fürst-Äbtissin Maria Kunigunde. 
(Mehrere Faszikel.) 

642. 1778, 1780, 1795. Der Verwalter des Viehhofes zu 
Essen Joh. Nepomuk Brockhoff macht mehrere Eingaben an 
das Kßnonichenkapitet wegen der althergebrachten ffärings- 
lieferung. Ihre Zufuhr aus Holland ist durch den Krieg erschwert. 
(Papierheft). 

643. 1784. DerNotar Joseph Pranghe auf Schloß Lechenicii 
stellt die Genealogie der Nachkommen der beiden Fundatoren 
Conrad Orth ab Hagen und Beda Papen auf in 11 Linien, 
welche ausgehen auf die gegenwärtige Familie des Joseph 
Borlatti, Oberkellner zu Lechenich. 

644. 18. u. 19.Jahrh. Akten über die Reparatur des ehe- 
maligen Dormitoriums der Essener Stiftskirche and der Dächer 
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über den Säulengängen des Paradieses. (Aktenheß in blauem 
Umschlag.) 

645. 1803—1814. Akten und Publikationen der interimistischen 
preusshcken und französischen Verwaltung. 

646. 1828. Plan und Skizze eines Umbaues der 
S. Johanneskirche. 



ANHANG. 



Der zweite Teil des Liber catenatus. 

Inhalt: 

Consueludines ecclesie Assindensis ad canonieos Assindenses 
preserlim spectanles 

und 

Consuetudines et jnra officiomm speetanlium ad regalem abbatiam 
Assindensem. 
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(59) Sequuntur bone et obsemte consuetudines ecclesie 
Assindensis ad canonicos Assindenses presertim spectantes. 



Primo quod decanus et canonici Assindenses hueusque 
habuerunt voces in eleclione ahatisse Assindensis ecclesie seu in 
traetatibus capitiitarihus et faciunt lertiam partein capituli, Nani 
domina abbatissa interdum cum eanonicabus habet capitnlum ad 
negolia eas dumtaxat tangentia, interdum domina cum canonicis 
habet tractatus capitulares ad specialia negotia. Sed domina 
abbatissa cum canonicabus et canonicis facit capitnlum plenum. 

Hern domina abbatissa Assindensis eedesie pro tempore 
consuevil hueusque conferre pleno jure benefieia curata et non 
curata seu officia infrascripta curamque committere auetoritate 
previlegiorum ecclesie Assindensis et de antiqua ei observata 
consuetudine canonicis Assinden, jam actu prebendatis et non 
alteri, sicut inferius clarius declarabitur. Et talia benefieia et 
oificia non cadunt in graüam impetrantium, nisi caveatur expresse. 
Et nota, quod commissio eure, ut praefertur, fit tali modo vide- 
licet per interpositam personam virilem. Nam domina abbatissa 
Assindensis litteraiorie confert benefieia curata infrascripta et 
mandat uni canonieo ecclesie sue vel cappellano suo honoris, ut 
investiat, in possessionem inducat et curam commiitat. 

Item domina abbatissa Assindensis consuevil hueusque 
eligere unum de canonicis Assiiideusibus iam prebendatum in suum 
eapellanum, qui voeatur eapellanus honoris domine abbatisse 
Assindensis. Qui eapellanus auetoritate domine abbatissae predicte 
est judex infra emunitatem sive urbem Assindensem familiarium 
dominarum canonicarum et canonicorum Assindensium ex officio 
suo. Et est etiam de officio suo, quod in Nativitate Domini 
nostri Jesu Christi de nocte (59') in gallicantu cantabit missam 
coram domina abbatissa vel leget missam ad beneplacitum domine 
abbatisse sub missa conventuali gallicantus et scholares de eamera 
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Assindetises cantabunt officium misse, si contingit missam talem 
canlari. Eliam idem cappellanus domine cum predictis cameralibus 
canfabii coram eadem domina abbatissa, si presens est, aliter non, 
in iiltari sanclf Crucis Assindensis missam: „Ptier natus est nobis" 
hora prime sive sub pulsu prime. Similiter cantabit idem 
capellanus missas corarn eadem domina, si praesens est, sub pulsu 
primarum in altaribus el in die sanetorum Stephani ef 
Johannis, alias non. Etiam in nocte Christi predicta coram 
altari saneti Stephani, ubi tunc ponderatur domina abbatissa 
Assindensis vel preposita vel alia canonici Assindensis ipsis ab- 
sentibus ibique leget cum eisdem psalmum «De profundis" cum 
„Pater noster" et collecta „Fidelium Deus", ubi tunc offertur unus 
denarius Assindensis, quem tollet idem capellanus, sed panes et 
carnes, cum quibus ponderatur, dividuntur super abbatiam. 
Idem capellanus in nocte Pasche in eimiterio canonicarum 
Assindensium leget cum domina abbatissa, vel cum domina 
preposita, vel seniori canonica Assindensi, domina Abbatissa ab- 
sente, psalmum „ De profundis" cum ,. Pater noster" el collectam,„ Fide- 
lium Deus" et in eodem loco ponderatur domina abbatissa cum agno, 
pane albo el cum una perna, dicta bake, et ibidem domina offert 
unum denarium, quem denarium et agnum tollit idem capellanus, 
panes et carnes distribuuutur super abbatiam. Idem capellanus 
in die Pasche sub pulsu primarum cantabit cum cameralibus 
missam coram predicta domina abbatissa, si presens est, alias non, 
in altari sanete Crucis et ibidem post missam suain benedicet 
carnes et alia commestibilia domine abbatisse. 

(60) Idem cappellanus in festo saneti Kü iani , idest in die 
dedicationis monaslerii Assindensis, cantabit primam missam, si 
vult, et oblationes, que ad illam missam et ad prelactas missas 
per eum cantandas offeruntur, spectant ad eum. 

Idem etiam capellanus habet conferre una cum decano 
Assindensi altare sanetarum b. Marie, Kai herine et 
Barbare virginum et rectorem pleno jure ad hoc instituere. 

Redditus, pensiones et jura istius capellanie sunt isla: 
Primo de manso ter Kemenadcn prope Wattensch eyden, 
cujus mansi proprietas spectat ad he red es domin i quondam 
Theoderici de Leyten milttis, et colens eundem mansum 
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lenelur omni anno predicto capellano dare duo maldra siliginis, 
duo maldra ordei et Iria maldra avene. 

Ilem de duobus mansis ten Hovele, quorum unum quondam 
coluit Wynandus ten Hovele soivens predicio cappellano 
omni anno unum maldmm siliginis, unum maldnim ordei, unum 
maldrum avene, unum pullum, unam aneam et decimam de 
porcis. De alio manso, quem quondam coluit Theodericus de 
Hovele, habebit omni anno unum maldrum siliginis, unum 
maldrum ordei et unum maldrum avene. 

Item de manso, quem quondam coluit fermentarius in 
Bullenbeke, qui mansus pleno jure spectat ad predictam 
cappellaniam. Ita quod locatio istius mansi, videlicet tlio vcynne 
und to werve ieutonice dictum, spectat ad cum de gratia sua 
et habebit omni anno sex modios ordei et sex modios avene de 
isto manso. 

(60') Iste idem capellanus de ovibus in coquina mactandis 
omni anno hahubit dui-um ei Odo sladil pelles quas incipiet tollere 
proximo sabbato post Vincula beati Petri et continuabit 
tollere ultra predictas pelles, donec habeat pelles predictas de sex 
septimauis, que consueverunt valere omni anno tres marcas 
denarionim Assüulensium et pro istis pdübtis consnevit idem 
capellanus ministrare dornine abbatisse Assindensi pro tempore 
omni anno tantum de papiro et pergameno, quantum ei sufficit 
ad Hieras r 



Idem cappel lan us habebit omni die de pistrino conventus 
Asstndensis, quando pisfatur, unum parvum panem siligineum, 
dictum paprnkoke, et sex allecia tempore suo llrm hahehit duos 
parte* iriiueos. dtio* panes siligineos ei quamor rratcra ceicvisie 
de officiano demosinarum omni am:o prima leria quinta in 
mense Marin, que rainistrantur suli hlia in l.apide Assmdcns: 

Item in Cena Uommi habebit unum majinum pancm 
liiiiceum super ahhatiam ei i|iiattnoi panes, diero^ nddeihroU. 
tiiticeos. medium sexiari-nu vmi ei iirnam mdiuris cercvisie Ilem 
novem c;inco>. triliceos. quemlibet du uno obulo, et novem crathera 
medicicns cercviMe. Item partem salmoni«, skut haben* ahi ofiiciati 
domine abbatisse. Item in festo sancti Martini habebit partem 
de apro, skut alii officiati abbatisse. Item consuevit habere luceos 
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de Zallandia. Item quando et ubi aliis ofticiatis domine abbalisse 
aliquid datur, ipse habehit similem parlem. Item in feste* 
Purificationis beate Marie dapifer domine abbatisse ministrat 
sibi unam candelam ceream, sicut ceteris officiatis. Hern in 
Adventu Domini habebit omni anno de granario conventus 
tria vasa brasii. 

(61) item idem cappellanus domine abbatisse erit über et 
exemptus a quibusdam statutis confirmatis per quoitdam dominas 
abbat issas Assin den ses. 

Scole officium domina abbatissa Assindensis pro tempore 
habet et soiet commitfere sive pleno iure conferre uni eanonico 
Assindensi iam actu prebendalo, qui vocatur rector scole. Qui 
rector habebit unam prebendulam parvam de eodera officio, vid. 
medium pancm siHigineum. diclum papenkoke, quando pistatur, 
et sex allecia et carnes in coquina, vid. de porco unam peciam, 
dictam schulderknop, et de ovibus peciam unam, dictam hakke 
sunder kluppe!. Et si dantur sibi aliae peciae, has non conscribi 
fecit Johannes ten Planken in arliculo mortis suae. Rector 
subslitutus consuevit dare eanonico habend istud officium pro 
torta annuatim unum scutum ad par caligarum comparandum et 
aliquos pullos in Carnisprivio et non plus. Item habebit unum 
globum parvum butiri. istius rectoris officium est regere seoias 
vel aliquem rectorem ad regendas scolas instituere nec non 1 2 
scholares camerales instituere. Quorum cameralium officium est, 
:;1 quando canonici AäsindL'nwi; cantnnt mis^ns in monasterio 
Assindensi sub pulsu primarum vel rector altaris sante Crucis vel 
capellanus honoris dorn ine abbatisse vel quando conventus 
legitime impeditus non canlat, luuc ipss camerales debent l-ssc 
presentes cum su perpell ieiis cantare. Eodem modo, quando 
canonici cantant vesperas et matutinas in monasterio in dedicationibus 
altarium. Camerales etiam tales debent institui, qui sciant cantum 
suum et qui habent superpellicia. Ceteri scolares habentes super- 
pellicia consueverunt ire ad ehorum apud capellam s.Johannis 
Assindensis (6 1') et ibidem cantare, nisi essent necessarii in monasterio, 
quando conventus impeditus non cantabit. Alii au lern scolares 
non su perpell iciati consueverunt ire ad ehorum apud capellam 
iorensem s. Gertrudis Assindensis. 
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Regula etiam eameralium haec est vid., quod sublectores 
habenies loca in scholis debenl esse divisores elemosinarum eis 
dandarum de mensa doniinc abbatisse Assindensis sive cuiuslibet 
canonice sive canonici Assindensis omni die, quantarum eis Dens 
inspiraverit, ita quod unus subleclorum sil divisor una die, alter 
allem die, et ita per ordinem, sed praerogativa dignilas sive iura 
divisoris manebunt in eodem statu secundum quod antea fecerunt. 
Secundo iuvenes non habenies loca in scolis debenl facere iura 
camere ita, quod quilihet illorum in uno die vadat cum sporla 
pro elemosinis, aller in alio die et secundum ordinem. Sed 
dimidietas illorum debet in uno die ire pro potu, alia medietas 
altero die. Quod si isla iura non fecerint, carebunt parte ülo 
die dumtaxat Tertio si camerales sirrt, quicunque sint, non 
fuerint in lectione sive in aliqua auditione magistri absque eins 
licentia, sive fuerit de mane sive post nonam sive de vespere 
vel in quacumque hora diei fuerit, Semper in divisione sequenti 
carebunt parte. Quarlo si ipsi camerales non fuerinl in choro 
sive fuerint magni sive parvi, ante tertium psalmum in vesperis 
in malutinis ante tertium responsorium et in missa, antequatn 
graduale incipiafur, Semper in divisione sequenti carebunt parte. 

(62) In quodam antiquo scripto invento sie cavetur de 
iuribus scole et scolariuin: locatus dabit 4 sol. et non locatus 
3 sol., locatus non dabit aliqua iura nisi introitutn, lorlam et 
pullum, non localus dabit iura predicta et alia eonsueta seil, ter 
in anno dedicationem videlicet KiÜani, Cosme et Damiani et 
Undecim müium Virginum el quatuor minuales seil. Martini, Blasü, 
Philippi, Bartholomei. Item de prima parte doctrinalis paslum 
el de secunda parte pastum et de quolibet alio libro semel pastum 
et non de singulis eapitulis. liem cantuales et vere pauperes 
docebit gratis. Item non reeipiel magister aliquem super cameram 
nisi de consensu reeforis scole. Item non ponentur ad cameram 
nisi 12 ad maius. Item non reeipientur toi pauperes mendt- 
cantes ad scolas, quod oppidani per eos graventur. lleni magisler 
habebit submonitores, qui sint sufficientes. 

Ut etiam inslruantur scolares in philosophia morali, et 
naturali et rethorica, non loquentes teutoniemn, nec facienl 
staliones coram canonicis in loco, qui dicitur In Lapide, nec 
portabunt cu Helios, dictos inisoria, sed utentur vestibus et 
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moribus ordinatis et tonsuris, nee nocturno tempore vagentur in 
plateis cum quocuraque lüdo, nec vadent ad coreas, nec ad ludos seu 
societates laicorum aui mulieriim. 

(62') Officiaria officii sancti Q.uinlinicanonicaAssindensis 
solet et habet pleno jure conferre uni canonico Assindensi presbitero 
iam prebendato vel qni infra annum potest promoveri in sacerdotem 
cappellam sancti Quintini Assindensem. Predicta officiaria 
habebit omni anno in vigilia sanclorum Cosrae el Damian i 
de bonis dictis ten groten Wy nterzele duos solidos Assindensium 
denariorum, duo bona butira, tres caseos recentes, tria talenta 
puri lini, u iui m pullum, unam ancam et in festo beati Martini 
viginti parva modia brasii, facientia duo maldra et ultra brasii 
ordeacii mensure Assindensis, et unum bonum plaustrum ligni 
de fago. Etiam jus infeudationis predicti mansi seu concessionis 
ad duas manus seil, to w-ynne und to werve spectat sub 
gratia sua ad prediciam officiariam. Sed quia canonice et 
canonici Assindenses emerunt nunc proprietatem predicti mansi 
de consensu domine abbattsse et officiarie predicte sub ista 
forma, quod canonice habeant duas .partes et canonici tertiam 
partem valoris annue pensionis predicti mansi, ordinatum 
est, quod iina canonica et unus canonicus Assindensis solvet, 
quooinque tempore vaeaverit idem mansus, pro acquisi- 
tione manus cuiuslibet predicte officiarie unam marcaui denari- 
orum Assindensium et pro predictis antiquis pensionibus et 
juribus solvuntur nunc alie certe pensiones et redditus annuales 
infrascripti de cuitoribus ejusdem mansi. Nam Henricus de 
Kreye solvit predicte officiarie omni anno duo maldra ordei. 
Item Johannes Stiepeldey de uno campo predicti mansi 
quinque solidos Assindenses. Item de curia predicti mansi, 
dicta ho vezate, solvunt Wilhelmus de Wy nterzele et scultetus 
de Schon sehe de quilibet eorum 18 denarios Assindenses. 
Item in die ss. Cosme et Damiani solvuntur officiarie 
de predicto manso duo solidi Assindenses, et cappellano (63) 
sancti Quintini similiter duo solidi Assindensium denariorum. 

Item de bonis dictis Wyppervorde, sitis in parochia 
prope Strünkede, que quondam jure infeudationis seu 
grafiose concessionis ten utt antiquus Goswinus de Ulenbroke 
ab una canonica officiaria officii predicti, dicta de Wedegen- 
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sleyne, et anle eum Oerlacus de Berghe, quem mansum 
poslea acquisivil Rutgerus Quast et post eum Theodericus 
Quast ab una canonica dicta Elysabeth de AI den hoven, de 
quo manso sive bonis consueium fuit solvi omni anno predicte 
officiarie duodecim inodia siliginis 1 ) parve mensure, facientia sex 
modia siliginis et sex modia brasii mensure RekeHnch usensis, 
sex denarii, unus pullus, una anca, duo butira bona, quattuor 
easei recentes el tria talenta puri lini. 

Item de curte sive curia Ntimivnk ministrantur predicte- 
officiarie omni anno plaustra lignorum, videlicet uno anno 
quatuor plaustra el altero anno tria plaustra. Et sie deineeps el 
dabit ducloribus plaustroruin cuilihel duos panes albos el non 
tenetur eis dare aliquod ad edendum vel bibendum, nisi de 
gratia voluerit. 

Item de bonis sive agris sitis in Bocholte, in parochia 
Borlbeke, diclis des Jodengud, que quondam colli it el 
tenuil Elisabeth, soror dicti des Riken, solvitur officiarie 
predicte omni anno tinuin plaustrum lignorum bene oneratum 
et sex denarii Assindenses in feslo saneli Andrce apostoli. 
Et acquisilio sive concessio istorum bonorum spectat ad predictam 
officialricem et Johannes Buddynk lenuit isla bona jure 
acquisitionis. Et cappellanus sive presbyfer saneli Quintini etiam 
habcbil omni anno a possessoribus predidonm! bonorum (res 
magnas mensuras (63') siliginis el qualtuor mensuras ordei 
sicut patet inferiiis. 

Item bona in Rodenzele, que domicelle Lulgardis de 
Buren preposita et Julia de Malbergh canonica Assindensis 
eomparavenint et legaverunt, fuemnt concessa Oerardo Keyser 
ei Aleydi, cognate sue, ad vitam, solvunt annualim quinque 
maldra bladi, scilicel sex sununerinos siliginis, sex summerinos 
ordei, duo maldera avene mensure Assindensis, sex pullos, et 
] 8 denarios Assindenses. Ista omnia dividentur in capella 
saneti Quintini hoc modo: conventus ecclesie Assindensis habebit 
medielalem, el medietatem alie parlis medie habebunt duodenarie, 
reliquam mediam dimidie partis equalifer officiaria predicta el 
capellanus sive presbyter saneti Quintini. 

•J Am Rande nn spälertt rtamf km^rfiiy .12 modii biult-. 
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Hern decimam quorundarn agroruni, sitorum ei dispersorum 
in Brungelinchusen prope Kerseboem, quam conluleranl 
Berta, Jutta el Greta de Uchten, quarum memoria agitur 
in crastino Processi et Martiniani martirum. Quam decimam 
consuevif ducere pro straminibus Qoswinus de Stengraven 
et valuil anno Domini 1344 novem maldra bladi diversorum 
generum, hoc modo dividetur. Nam officiaria sancti Quintini 
habebit de eadem decima unüm maldrum siliginis et unum 
nialdrum avene, capellanus sive presbyter sancii Quintini habebit 
unum nialdrum ordei, sicut patet etiam inferius, et quod tunc 
superest, habebit conventus domicellarum. 

item de domo sita in platea Oryntberghe, quam nunc 
inhabitat dictus Cley nmeister, prope domum canonicomm 
Assindensium, quam qnnndaiit ;nliabitavil dominus Henricus 
Kebbe, habebit predicta (04) officiaria omni anno sex denarios 
et duos pulios. 

item de orto sito prope, ante et ex opposilo dormitorii 
canonicarum Assindensimti, quem quondain ienuit et habuit idem 
dominus Henricus Kebbe, habebit omni anno eadem officiaria 
duos solidos denariorum Assindensium et lies pullos; de premissis 
redditibus scilicet de domo Cleynmeister predicta et de isto 
orto predicta officiaria procurabit omni anno agi anniversarium 
Alheydis de Sydrich in die sanctorum Gordian i et 
Epymachi. 

Item in festo sancti Andree dabit thesauria (!) ecclesie 
Assindensis ad capeliam sancti Quintini unum talentum thuris 
et unum evenlanghe. Item in festo sancti Florini dabit 
scolastica ecclesie Assindensis ad capeliam s. Quintini unum dena- 
rium et unum cereiim, qui ardebit per totam noctem, et fiel tunc 
ibidem memoria Ide et Age et omnium fidelium defunctorum. 

Item officiaria sancti Quintini habebit omni die, quando 
pistatur, unum panem siligineum integrum, quando dantur carnes 
porcine, habebit «nam linguam porci, et de carnibus ovinis 
dimidium armum. 

Item habebit de jjranario conventus omni anno sex modtos 
farine brasü parve mensnre. Item officiaria predicta c\;nnjiiet ;i 
i|iiit]t|iia!;inta prebendis canonicarum, id est a qualibet prebenda 
sive canonica, unum quadrantem omni anno ad usum cerei apud 
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sanctum Quintinum ardendi. Et nota, quod conventus canoni- 
carum solvef quadrantes prebendarum venditarum et suspensarum 
et solutarum canonicarum. Item predicta officiaria in feslo Om n nun 
Sanctorum exlorquet slypam a qualibet prebenda cujuslibet 
canonice Assindensis, ita quod quelibet canonica dabit semel in 
anno unum panem siligineum prebendaiem et (64') earnes sue 
prebende scmel pretcrsuspensas rarnes, quas dabit canonica, que habet 
prebeTidam quinquagesimam; carnes i^t panem dabit cameraria. 

Item in festo beati Andree extorquet a qualibef prebenda 
unum panem siligineum. Isiam stypam predicta officiaria 
ministrabit ultra sicud est consuetum. 

Item justina de Weuel inghouen emi fectt duo jugera 
sita prope Houerscheden, prope agrum pastoris in Stele, 
erga Henricum in den Bungarden, que sunt exposita pro 
tribtis modiis siHymis i'l ordei cqiiiperatim sub isla forma: 
quod officiaria saneti Quintini habeat proprielatem istorum 
jugerum et dabit eapellano saneti Quintini omnibus vigilüs 
dundfcim Apostolonitn ei vigiiiis beate Marie virginis scilicel 
Conceptionis, Purificationis, Annuntialionis, Visitationis, Assumptionis 
et Nativitatis qualibet vice unum dcnariiim usualem, pro quibus 
decem el octo denariis qualibet vice leget missam pro anima 
predicte Justine et suorum amiconim et, quidquid tunc superest 
de predicto blado trium modiorum, habebit officiaria pro tempore 
pro cura et labore suo. 

[lern predicta officiaria habebit sub tilia in lapide et in 
CenaDomini, et in festoOmnium Sanctorum panes, cames 
et cervisiam sicud cetcri officiati. 

Onus predicte officiarie saneti Quintini seqnitur. Nam 
legit omni die horas canonicas in capella saneti Quintini et 
cum his horas pro defunetis et cursum cum vigilüs. Item leget 
..Adesto" in elevalione sacramenti. Item festivis diebus ad summam 
missam (0~>) eril in mnnasterio. Item ferialibus diebus ad 
missam defunetorum eril in monasterio, item festivis noctibus 
eril ad inatutinas; sed quando legi tu r septima lectio, tunc exibit. 
Item omnibus processionibns debet inleresse. Item ministrabit 
sepum, cum quo illuminatur capella. Item procurabit propinam 
conventui faciendam in vigilia s. Quintini. 
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Capellanus sive rector Capelle sancti Quintini habebit 
omni anno redditus et jura infrascripta. l J rim» habchit omni die, 
quando pistatur panis siligineus, nimm medium panem, dictum 
papenkoken. Item quando daniur allecia, habebit sex allecia. 

Item quando dantur carnes, habebit de porco pedem 
anteriorem et de ovibus unum jecur in coquina conventus, 
sicud cavetur in antiquo missali apud sanctum Quinlinum. l ) 

Item de bonis sive agris silis in Bocholte, dictis des 
Joden gut, que habet nunc Johannes Buddinck, que quondam 
coluit Elisabeth soror dicti des Ryken, solvuntur omni anno 
capellano sancti Quintini tres modii sive mensure magne 
siliginis et quatuor mensure ordei, ut supradictum est 

Item de bonis ten groten Winierzele, ut supra dictum 
esf, habebit 2 solidos in die ss. Cosme et Damiani. 

Item de decima in Brungelincbusen, ut supradictum est, 
habebit (65') unum maldrum ordei. 

Item de bonis et vineis, sitis in Odorpe in parochia 
Wedich, habebit omni anno circa duas amas vini in vas 
suum, que bona sive vineas habuit quondam Johannes de 
Metlare ad vitam suam, sed Arnoldus Luce coluii eas et 
solvebat predictas amas vini. De isto vino ministrabit idem 
capellanus canonici« Assindensibus omni anno quatuor solidos 
Assindeusium denarioruni pro memoria domine Megtildis, 
preposite quondam in Relinchusen. Ipse etiam capellanus pro 
salute anime predicte domine Megtildis omni die dominica leget 
vigilias de vespere et feria secunda subsequenti dicet missarn 
animarum pro remedio anime sue et omnium fidelium defunc- 
torum. Et prima collecta erit pro anima predicte domine 
Megtildis. Item de bonis in Rodenzele habebit portionem 
suam, ut supra dictum est. 

Hern quotiens exequie, anniversarii vel memorie canonicarum 
in monasterio peraguntur, habebit obventiones unius misse apud 
sanctum Quintinum, sicud fit in monasterio, et leget missarn. De 
abbatissis autem nihil habebit nisi in exequiis earum. 

Item cum una canonica juvenis de novo recipitur, illaoffert 
ad minus apud sanctum Quinlinum unum dtnarium Assindensem. 

•J DU Innen beiden Tritt auf einer raiitritn Stellt vea 5 Teiltn, worin IIa 
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Item habebit 18 den. Assinden, omni anno de duobus 
jugeribus sitis prope Houerschede el leget missas pro anima 
domicelle Justine de Weuelinchouen, ut supra dictum est. 

item habebit sub tilia in Lapide et in Cena Domini, et in festo 
Omnium Sanctorum in braxinio panes, carnes et cervisiam sicud 
ceteri officiati. 

(67a) Item liabebit de granario criiivcnltw omni anno tres 
moitios farine de brasio parve mensure. 

Item quam diu corpus unius canonice stat inhumatum, idem 
capellanus habebit omni diefunerale quod dicitur „Man ynghe- et 
erit melius funerale, quam datur in monasterio, et leget missam 
illis diebus. 

Onera etiam infrascripti dicti capellani sunt hec. Nam 
ipse procurabit conventui propinam in dedicatione predicte 
Capelle, que est in die sancti Andree apostoli. Tali modo 
sieut officiaria predicta facit in vigilia s. Quintini, ut predictum 
esl. Ipse etiam leget colleetani ibidem ante propinam. 

Item predtetus capellanus leget in qualibet septimana ler 
missam, scilicet feria secunda, feria quarta et feria sexta vel 
sallem diebus dominicis, dum vacat ab olEiciatione in monasterio. 

Item in tenebrosis matutinis ante testum Pasehe cantabit 
cum cameralibus Scolaribus matutinas apud s. Quinti- 
num, antequam cantentur malutine apud s. Johannem. 

Custos seu eampanaria s. Q u i n t i n i Assindeusis habet 
redditus infrascriptos: Primo omni die, quando pistatur pauis 
siligineus, habebit uuum medium panein, dictum papenkoken. 

peciam, dictam eyn läppe, et quando dantur carnes ovine, habebit 
unam peciam, dictam halve hacke. 

Item de granario conventus habebit omni anno tres modios 
farine {67') brasii parve mensure. Item quando dantur allecia, 
habebit una vice tria allecia, altera vice quatuor. 

Item habebit sub tilia in Lapide, in Cena Doruini et in festo 
Omnium Sanctorum in braxinio panes, carnes et cerevisiäm, sicud 
ceteri officiati. 

Item hospitium sive domus apud sanetum Quintinum 
et officium eampanaria (!) Capelle predicte solet conferre 
officiaria officii predicla. 

19 
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Capellam 
abbatissa ecclesie 



populo suo sacramenta bapiismi, confessionis, euearislie et 
inunctionis, seu cetera, sieud cavetur in „Ordinario monasterii 
Assindensis". Et quando conventus pertransit eandem capellam 
cantando aliquam antiphonam vel responsorium, ipse rector 
personaliler vel alius canonici« loco sui thurificabit et leget 
colleclam et non alius. 

Rector etiam ejusdem Capelle non habet post mortem suam 
annum gratie, sed dumtaxat unum mensem, sieud cetera officia 



siituere. Qui 
diebus Cen 



habebit etiam lyndenbrot et parvas caritates. 

Capellam saneti Johannis Assinden, domina abbatissa 
simili modo solet conferre pleno jure uni canonico, sieud pre- 
mittitur et sieud scriptum est de capella sanete Qertrudis, in 
qua etiam canonici Assindenses deserviunt preseniias suas de 
memorüs defunetonim, et canlans missam presentiarun! habebit 
a quolibet canonico presente omni die unum quadrantem pro 
offertorio, et celerarius canonicorum dabit tali celebranti 
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ministrare ad missam predictam presentiarum cereos altaris sui, 
vinum et oblatas et parvos cereos, quando canonici cantabant 
lioras consuetas in tenebris quocumque tempore anni. Isle idem reclor 
solet instituere campanarium in capella sua, qui campanarius 
habebit omnia jura et emolimenta de conventu, que habet 
campanarius Capelle sancte Gertrudis predictus, sed ultra eum 
habebit de coquina conventus de porco pedem anteriorem cum 
hypsa, et de ovibus unum jecur. 

(68') Ecclesiam in Bryske domina abbatissa ecclesie 
Assindensis alternatim habet conferre uni canonico Assindensi 
jam actu prebendato et decanus et canonici ecclesie sancti 
Florini in Confluentia Treverensis dioecesis secundario 
uni canonico jam actu prebendato in ecclesia sancli Florint 
predicta. Etiam hoc ideo, ne subintrent impetrantes, moneant 
eis lites super decima ibidem incorporata. 

Ecclesiam in Paffendorpe in terra J uüacensi domina 
abbatissa habet conferre uni canonico Assindensi iam actu 
prebendato. 

Ecclesiam in Beeke domina abbatissa predicta simili 
modo habet conferre imi canonico Assindensi jam actu prebendato. 

Nota alias ecclesias, quas habet conferre domina abbatissa 
ratione curtium, infra quarum limites sunt site, videlicet ecclesiam 
in Bortbcke, in Gelstenkirken, in Stele, in Poylsem, in 
Harpen, in Brechten, in Paffendorp, in Kirdorp, in 
Holtzwilre, in Vronhusen in Hassia et capellam in 
Houkerde ei capellam sancti Pantaleons Assinden, et 
capellam hospitalis sancti Spiritus Assinden., altare sancti 
Michael et allare sancii Stephani Assinden. 

Officium dictum „Spanampt" domina abbatissa consuevit 
et solet commiftere et conferre uni canonico Assinden, jam actu 
prebendaio. Et istud officii olim vocabatur officium magistri 
fabrice vel magistri operis. Islius officium jus est, ministrare 
canonicabits defunetis tumbas ligneas, dictas dodenkisten. Etiam 
muros fontis sancti Alfredi extra portam debet conservare. 

Redditus habet infrascriptos istud idem officium. Primo 
mansus (69), dictus upper Hozune, situs in Aldenessende, 
spectat jure acquisitionis, scilicet lo wynne und to werve 
teutonice dictum, post mortem coleutium ad dictum officium. 

19* 
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dabit etiam ad easdem campanas swengele proprie pro ceriis campanis, 
non omnibus campanis. Cultor etiam idcm dabit et ducet ad 
ecclesiam Assinrien. iinum ptaustrum palmarum in vigilia Pal- 
marum scrvietque met seeundus et tenebit in die Palmarum 
super capita adorantium sanclam cruccm mappas et extendet topetos 
ibidem, dabit etiam in tcnebrosis tuatutinis 7 malleos cum totidem 
tabulis omni anno puellis nobilibus, que sunt in scolis, que tunc 
pulsant b o ras. 

Item idem rector habet quasdam caritates et quandatn preben- 
dulam, nani omni die, quando pistatur panis siligineus, habebit timtrn 
lianem parvum, dictum papenkoken, et 6 allecia et unam tibiam de 
porco in coquina conventus, de ovibus medium armum. In festo 
Purificationis beate Marie dabit sibi dapifer domine 
abbatisseöcandelas(69')cereas. InCena Domini super abbaliam 
dantur sibi in braxinio 6 quarte cervisie el 6 cunei. Item preposita 
Assindensis miaistr.it sibi in festo Omni um Sanctorum 
medium cuneum, quartam cervisie, 2 parvas peeias carnis 
bovine et porcine. Item de grauario conventus dantur sibi 3 
vasa brasü in farina, et quando aliis offieiis com muniler aliquid 
ministralur, datur sibi etiam ratione officii sui. item de enrte 
Veybone dabit sibi omni anno scultetus dicte curtis 6 solidos 
den. Tremon. item scultetus curtis de Eykenschede 6 sol. den. 
Colon, Item scultetus curtis de Nyenhusen et de Bortbeke, 
quilibet eorum 6 sol. den. Colonien. Item scultetus curtis de 
Houkerde 5 sol. den. Tremon. Item de curte Broichusen 5 
soi. den. Tremon, Item de curte Uckinctorpe 5 sol. Item de 
curte Ringelinctorpe 6 1 /» sol. den. Colonien. Item de 
duabus curtibus oppen Drene 11 sol. den. Colonien. Item 
scultetus de Carnap dabit sibi 1 plaustrum carbonum vel 
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consuevit et solet com mittlre uni canonico Assindensi, cujus officii 
opus fuit et est, respicere omnem stnicturam et tecturam monasterii 
Assinden. 

Officium altaris sande C'.rueis Assindensis domina 
abbatissa Assindensis predicta pleno jure consuevit, tiahet et solet 
conl'eire um canonico piesbylero vel qui infra annuni possit ad 
sacros ordines et saceidotium promoveri. Cujus officii onus est 
celebrare niissa:. in alluii sancle Cruiis sito in ecclesia Assindensi 
secundum tenorem „Ordinarii ecclesie Assindensis". Crucem ctiam 
aryenleam teiiipnvihus suis portalnt ante pi-ocesskiunri leinporibiis 



habere pensionem bladalem, sed nescitur, ubi seu de quo ymmo 
predicte sunt. De porco habebit carnes videltcet eyne korle 
hamme, eyne buclappe, de ovibus backe mit eynen cluppele et 
unum jeeur. Dicunt etiani, quod debeat habere eyn halft bogh, 
hoc negavit Johannes ten Plaueken in articulo mortis. 

(70') Officium »Salus popii Ii" predicta domina abbatissa 
habet, consuevit et solet ronferre uni canonico jam actu preben- 
dato presbitero vel qui infra annum possit ad sacros ordines 
promoveri et in sacerdotem. Cujus officii onus est in quolibet 
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capite mensis sive kalendaruni et in tribits diebus ante 
Assumptionem b. Marie virginis et in Omnibus quartis et 
sestis fenis in Quad rage* i ma presenn prima et ultima hehdomadis 
ejusdem Qii;idr;i!;i.'.-i!iH' sivuiur.im „( Irdin.-^iiii-i ecclfsii' Assimlen." 
cantare missam in summo altari cum convenlu, cujus misse sive 
officii introitus est „Salus populi". 

Reddifus sive emoliinenla hujus officii sunt ista. Primo in 

medium cuneum et duas parvas peeias camis, de bove unam et 

Item in festo Pu rificalionis unam parvam candelam 
ceream, quam datdapifer. Item sub tilia unum panem album et ununi 
siligineum et duo crathera cervisie. Item in festo Pasche super 
abbaliam unus cuneus et quarta cervisie. 

Item in cripta super sepulcrum Swenyldis unus cuneus 
die as. Abdon et Sennes. 

Item agri infrascripti spectant ad id idem officium. Primo 
6 jugera sita super Voggelincbroke prope crucem, de 
quibus relicta (71) Noldonis de Steyngraven solvit anno 
2 maldra siliginis, 2 maldra ordei et 2 maldra avene. Item 
2 jugera, de quibus solvit Telemanus de Steyngraven 5 
modios avene, sita op Voggelincbroke. Item 1 juger situm op 
den Gruntrode prope Mergelkulen et est bonus ager, de quo 
solvit C I o yst e r man 3 inodios ordei. Item 2 jugera sita 
ab alia parte Stengraven versus Voggelincsipen et est bonus 
ager, de quo solvit Telemanus uppen Lene 1 maldrum siliginis. 
Item 1 juger situm propeVoggelinchusen versus Middelzypen, 
de quo solvit Henricus Moke 2 modios avene. Item de 2 
jugeribus 5 modios ordei, que coluit Cesarius de Molhein. 
Item prope Kulsem 2 jugera. 

Officium s. Johannis in cripta Assinden, domina 
abbalissa Assindensis predida consuevit et solet conferre imi 
cauonico Assintlensi jam actu prebendato, qni canonicus vocatur 
reclor officii allaris saneli Johannis in cripta. El non apparet 
caiitum, rectorem istius officii esse oneratum, veresimile est tarnen, 
quia tenetur ad aliquas missas perficiendas, ad quas legendas 
rccloreshujusmodi officii consueverunt appretiare unum presbiterum, 
vel personaliter tales missas complcvcruiit, si presbiteri fuerunt. 
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Redditus, pensiones et jura istius offieii sunt isla. Primo 
de imnsoTcdincrode, sito ii: parochia Müllem super Ruram, 
quem emerunt decanus et canonici Assindens es, hanebit omni 
anno rector 3 solidos denariorum (71') Assinden, et 4 pullos. 
Item in eadem parochia est quidam mansus, dictus toCleynen 
Eynren, qui consuevit solvere predicto reetori 13 den. Assinden, 
usuaies el unam ancam. In quo manso idem rector liabuit jus 
aequisitionis et cormede, quod ins delinuerunl domina abbatissa 
et conventus in Saren, pro quo fuit litigatuni, Tandem 
quia non potuit hoc jus legitime probari, venerabilis domina 
Elisabeth de Nassouwe abbatissa ecclesie Assinden, ordinavil 
compositionein inter predictos dominam abbatissam de Saren et 
reetorem predicti offieii sub tali forma vid., quod pro jure 
aequisitionis cormede et predicte antique pensionis dicta domina 
abbatissa et conventus in Saren nunc ultra omni anno solvere 
deberent predicto reetori 4 sol. den. Assinden, et unam ancam. 
Et super hoc sunt instrumenta. 

Item in eadem parochia sunt situata 16 jugera in burscapio 
Bioctiusen, solventia predicto reetori omni anno 8 den. et 
2 pullos. Que jugera spectant efiam jure aequisitionis ad 
predictum reetorem et ista jugera sunt perdita. 

Item de manso Kulinchuve, sito to Erlo prope Suthem 
in parochia Bure, 2 maldra ordei mensure Rekelinchusensis. 

Item de manso ton Herenteye, sito in parochia ßrichlen, 
2 maldra ordei, 2 maldra avene, 2 nova erathera. Et 
nullus colet hunc mansum, nisi sil cerocensualis ad predictum 
officium sive altare. Et jus aequisitionis istius mansi spectat 
ad predictum reetorem. 

(72) Ilem in parochia opidi in Unna, in villa Ulfershem, 
u ii us mansus proprius spedans ad predictum officium jure 
aequisitionis, solvens predicto reetori annuatim 28 den. Markenses 
sive Tremouienses et 4 pullos. 

Item in villa in parochia Wenegern inferiori unus 
mansus, dictus Darovene, quem quondam coluit Everhardus 
Willekens, solvens annuatim predicto reetori 2 sol. den. 
Markensium et 2 pullos. 

Item in ducati: Montensi prope Castrum dictum ten 
liorgh, in parochia Remschede, prope Wermeskerken, 
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mansus, diclus ten Rode, solvens annuatim predicto rectori 
2 sol. et 6 parvos caseos, quemlibet caseum de uno 
den. Markensi. Et iste mansus debet acquiri de gratia 
predicti reeforis. 

Item in eadem paroehia sunt siti agri dicti Kusemans 
acker vel Kuzemans gut capiemes in semine certa 3 maldra 
siliginis, qiti quondam solverunt nisi 5 denarios, nunc sunt 
exposita pro 12 den. Et debent acquiri secundum tenorem 
iiiiiniriK'tili super Inn' conferti .... 

Item in parochia Bochem, in villa Marmeshagen, mansus 
solvens annuatim 2 modios siliginis, 10 modios ordei, 12 modios 
avene parve mensurc. elaustralis Assindensis, 3 pullos, 5 ova, 
2 poreos de 5 sol. den. Markensium. Et colens predictum 
mansum debet esse cerocensualis altaris et officii predicli. Et 



predicto deeima bladalis de 25 jurnaübus agrorum uua cum 
broklande ef minuta deeima de predicto manso, que deeima 
bladalis dumtaxat consuevit interdum valere 10 maldra diversi 
bladi vel 8. 

(72') Item de medio orto, sito extra portam Lyndbcke, 
qui quondam vocabatur Emmerbekeschen garde, quem emit 
dominus Theodericus de Rekelinchusen, rector predicti 
uiiii'ii. p.irlii:: aim jn.*C!"Hirf p;il iiisk|i:e cum pi-a.iiiis anloces- 
soris sn [, liabebit idem rector quinque solidos deuariorum 
Assindensium. Et reclorcs hospitalis Assindensis nomine 
census solvunt omni anno predicto rectori unum quadrantem de 
alia medieiate orti. 

Istum censum idem dominus Tlieodoricus emit quitum 
erga johannein vppen Berghe et Henricum filium suum, 
siend cavetur in littera emptionis. Item diversi hoinines 
cerocensuales spectant jure cerocensualitatis ad officium altaris 
saudi Johannis predictum. 

Item in festo Omnium Sanctorum datur sibi in braxinio 
ex parte domine preposite una quarta cerevisie, medius cuneus 
et due parve peeie carnis, una de bove, alia de porco sieud 
ceteris offi Cialis. 
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Item in k-slo Purif icat ion is b. Marie virginis dat sibi 
dapiiet ilomiiif ahhitissc ucatn paivam candel3:n cere.in:. 

I'.crn ;i> cipite Jriinn s.ih nlia in l.ap:de Astindtn. - tima 
fct:a qmnU nstriiis M.irti: tW. mIu oihoalrix f en:osiiiarimi. iicud 
tfier;s offiriatis, unum panem a-buni et -.:nuin silijjini'uni ei dun 
cralhera eerevisie. 

Item In Oena Dumini dalur sibi super abbaliam Assiti- 
denstm una quarta cetevisie c! cuneus. 

Item in cripta super sepulcmm Swenyldis in die Abiion 

173) Of fit i ii in S wem Uli;, ulim aliUiti:---,' domina abbatissn 
pro tempore consuevit et solet commiltere sive conferre uni 
canonico Assindensi jam aetu prebendato. Quod officium habet 
redditus infrascriptos. Primo de quibusdam mansis sive botiis 
sitis in Wachtendnnck Irans Renuin decem solidos antiquorum 
Colonicnsium denariorum solvcndorum in die b. Lamberti 
omni anno coram ecclesia in Gesteren sub pena quattuor 
solidorum cujuslibel debitoris de infrascriplis curtibus et bonis. 
Primo de curte dicta Niehusen 33 dcnarios, qui consue- 
verunt esse et sunt denarii antiqui Colonienses. 



item de bonis dictis Rybbroch 30 denarios Colonienses. 

Et notandum, quod ista p-redicta bona fuerunt olim tres 
curtes sive mansi integri coadunati, nunc autem sunt male dispers). 
Etiam quaudo vacant isla bona sive curtes videlicet per mortem 
possidentium, tunc de eis datur una cormeda vel plures cormede 
seu solvant unum denarium vel plures denarios. Etiam debent 
acquiri de gratis habeniis officium predictum. Hern de manso 
dicto Bodenhoem, sito in parochia Beke, qui est concessus 
duobus eanonicis in Hamborne ad vitam, de quo solvuntur 
nune4scudafa in festo Decoliation is s. Johan n is Baptiste et 
7 modios ordei infrascriptos. Reetor etiam hujns officii consuevit 
habere omni anno hospitia de isto manso, prout moris est hospitari. 
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Nunc pro omnibus juribus videlicet pro hospicio, pensione 
(73') antiqua et cormeda dantur 4 scudata et 7 summerini 
ordei in fcsto sancli Marlini. Iste idem mansus est concessus 
duobus canonici? Hambornensib us ad vitam. Quibus mortuis 
debent iterum inplieudari duo alii, quorum quilibet solvet rectori 
predicto pro inpheudatione 2 tnarcas Assindenses. Et sie per 
consequens. 

Item bona Ouerlioff, sita in parochia Olatbeke, solvunl 
predicto rectori 8 solidos monete Assindensis et debent acquiri 



Sequitur onus predicti officti. Nam in anniversario 
Swenyldis abbalisse predicte, scilicet in die s. S. Abdon et 
Sennes, dabit 70 prebendis canonicarum et canonicorum 
videlicet 50 prebendis canonicarum et 20 prebendis canonicorum 
tarn presentibus quam absentibus cuilibet prebende 4 denarios. 
liem quattuor canonicis presbiteris, scilicet cujus est summa 
missa et tnissa super chorum cuilibet I denarium et pres- 
bitero canonico ante primam, qui bis missam ceclebrabit, 2 



uibus 



ad quatuor angulos turabe predicte domine quondam Swenyldis 
abbalisse in cripta cereos ardendos una nocte et ad primam missam 
dumtaxat (74), quando celebralur predicta memoria. Item 
procurabit cum 4 solidis emi 88 cuneos tritieeos, quemlibet de uno 
obulo, distrihuendos ut sequitur super tumbam ejusdein quondam 
domine abbalisse in cripta. Preposita ecclesie Assindensis habebit 
unum cuneum, decana unum, lliesauraria unum, seotastica nimm, 
eameraria unum, celeraria unum, circularia unum, portaria unum, 
officiaria officii sanete Marie Magdalene unum, officiaria officii 
sancli Quinlini unum, canouicus habens officium scole unum 
rector cripte duos, rector altaris sancle Crucis duos, capellanus 
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sancti Quintini unum, canonicus habens officium Spanampl duos. 
Tribus eampauaris in monasterio, euilibet duos, campaiiarie sancli 
Quiniini umim, campanariis s. Johannis et s. Oertrudis euilibet 
unum. Tribus vigilatricibus in monasterio euilibet duos, custodi 
dormitorü unum, portatrici cerevisie, dicte »Camponynebeyr", unum, 
pistori irjticei panis unum, tribus pistoribus siliginei panis euilibet 



Portatrici aque ad lavando 
mandalum unum, pisto 
stibcaiTierariis, molendinar 
abbatisse euilibet unum, n 
(74') Domina abbati 
hueusque ministrare feri 
nona in capclla Bre 



i Dom 



ad 



braxatori, coco, subcoco, duobus 
lostardi, ortulane et lotrici domine 
i superflui cunei dantur ad orationes. 
:eclesie Assindensis solet consuevilque 
ecunda in Rogationibus hora 
: refectionem domino abbati et 
conventui Werdenensi decanoque et canonicis Assinden, conti- 
nuantibus processionem illa die. Eodem modo dominus abbas 
Werdensis consuevit ministrare refectionem in aliqua domo in vilta 
ßredeueye domint' ühhati^L', canonieabus Assinden, et canonieabus 
Rellinchusensibus conti nuantibus processionem sub isla forma. 
Nam conventus Werdenensis cantabit in eadem capella missam 
de Rogationibus cum oftertorio: „Exaudivit" per notas. Abbalissa 
Assindensis cum canonieabus Assinden, et Rellingliusensibus 
cantabunt in eadem missa: „Alkluja. Surrexit pastor bonus". Et 
post missam cantabunt antiphonam de saneto Ludgero. Dominus 



sedebit in superiori loco versus meridiem et di^meres et seniores 
conventus sui post eum. Postea decanus Assindensis et post 
eum seniores canonici Assindenses in ordine. Postea sedebunt 
capellani ecclesiarum Fontium et Nyenkirken, si vacat locus in 
prima mensa. Sin aliter, sedebunt predicii capellani in seennda 
mensa. Preterea sedebunt in secunda mensa rectores ecclesiarum 
Rellinchusen, Ketwich, Möllern, Bortbeke, Qelstenki rken 
et Stele de jure. Sed ceteri religiosi presbiteri presentes assedeburt 
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de gralia. Post quos sedebunt super scabellos et super eisfas 
meliori modo quo possunt campanarü ecclesie Assindensis et 
premissanim ecclesiarum, etiam si asi::nt cariipanarii tu volares 
aliqui de Werdena sive de Assindia. Uli non ponuntur ad 
metisam, sed de gratia datur eis aliquid ad maiius, non aiittin 
de jure. 

(75) Domina etiam abbat issa i'ivk'siv Assmden;.:s oirmi anno 
ministratcanonicis presentibus in processione in Cena Domini 
medium salmonem inter presentes dividendum sie: Decanus habebit 
Caput et ceteri canonici subsequentes partes in ordine equali 
portione. Et isle salmo debet esse tanti valoris, sieut sunt, quorum 
duo salmones valent unum dictum drilynck vel lael saime 
teutonice. 

Preposita ecclesie Assindensis soiet omni anno in die 
Palmarum canonicis presenlibus in summa missa miuistrare 
unam urnam vini. 

Preposita etiam et canonice Assindenses ministrant omni 
anno 12 canonicis haben tibus prebendas sacerdotales et 4 
canonicis habentibus prebendas dyaconales ctiilibet unam men- 
suram vini, dictani eyn wyn, et quatuor canonicis subdiaconibus 
non datur illud vinum, sed loco illius vini quilibet subdiaconus 
habebit unum panem album et unam quartam cerevisie, quae 
mi nistrat rector elemosinarum in Lapide stib tilia prima feria 
quinta mensis Martit, que tunc celeris canonicis non ministrantur. 

Preposita etiam ecclesie Assindensis canonice et canonici 
consueverunt hueusque com mitlere preeariam curtisVeyhoves, 
que se extendit omni anno ad 5ö marcas, uni canonico Assindensi, 
de qua pro labore suo idem canonicus solet habere unam marcam. 
Et isla precaria est eis assiguata ad usus expensarum communium 
et, si quid super est, illius tertia pars spectat ad canonicos et 
relique due partes canonicabus. 

(75') Cameraria ecclesie Assindensis ministrat canonicis 
dominica „Invocavit" presentibus in summa missa unam urnam 
vini, ipsa etiam consuevit omni septimana una cum preposita 
minisirare unam urnam cerevisie de braxiuio, sed canonici 
consueverunt ad quamlibet braxationem contribuere 3 modios 
hrasii. Ipsa etiam cnik-niria >(>V; niüiislrare oinnia alia cmoli- 
menta prebendarum videlicet panem de pistoria, videlicet omni 
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die unum panem siligineunr, cariies de coquina, in Quad ragesim; 



Mi 



inom'ce Assin 
. in presbite 
ttwich, cnil 



3 der 



bet minisiro unum de cisfa sua. 

Canonice Assindenses solvunt 
i anno 12 denarios, dictos ent 

'. '.■iiinuii.'i.' Assindenscs" solvunt 



snreriloti cclebratit 



Canonice Assindenses ministrant omni anno canonicis 

de tritico suo in Paffendorpe, et marcam de censibus ibidem. 
Thesauraria Assindensis ecdesie ministrat canonicis Assin- 

Scultetus in den Veyhove ministrat omni anno canonicis 
Assinden. 6 modios trilici mediatim pistandos in Cena Domini 
et mediatim Kiliani. 

SculteU curtium Assinden, pro tempore ministrant 
canonicis Assinden, ceusum, precariam et koninxslope, sicud 
habetur in lihto presentiarum ranonicorum Assinden. 

Pislor super abbatiam solet pistare circa fest u m .Martini 

■ : : ■ :i ' :., ■ :i .. . • . '■■ •■ " u: ■ ■ |. '.I 

ministralur cuilibei canonien unus panis (riliceus magnus, sed 
maiores panes dantur canonicabus. 

l!C:n in du tun tanurar n> Ahndel rnüiislrarur bi.iir ;in 

■ ■■ i : ■■ i . ,if . • -i- . I in>. ■•:\.\: .y.-vi <i 

zester hutiri el media curtis 3 bester, de quibus l l icster 
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circa 1 übram. (76'J Qui quidem globi magni distribuuntur 
hoc modo. Nam primo cuilibel canonice continuando ad numeruni 
50 personamm canonicarum dalur unus globus magnus. 
Ilent cuilibet canonico sacerdoti, quorum sunt 12 in 
numero, dalur unus globus magnus. Heni dantur canonicabus 
iterum 7 globi magni, dicti wekenclole, quorum " unus datur 
canonice scobanti dormitorium, ceteri 6 disfribtientur inter 
canonicas per ordinem. Item dantur 12 globi magni, dicti 
unimegansclote, distribuendi divisim inter canonicas, canonicos et 
cocos modo subsequenli. Nam primo omni anno ante omnia 
semel de istis daniur 12 canonicabus priorissis cuilibet unus 
globus, postmodo 50 canonicabus iterum cuilibet unum 
globum, non obstantibus illis, qui dati sunt priorissis. Post 
hec 20 canonicis presbiteris, diaconibus et subdiaconibus, cuilibet 

quinta datione butiri. fgitur in scxta datione butiri vel quasi anno 
futuro reincipiefur. Est etiam notandum, quod quando curlis de 
Eykenschedeet curtis de Broch usen danl butirum, tunc niagister 
coquine conventus et ceteri 5 famuli coquine habebunt quiÜbet 
iimim magnum globum de predictis 12 globis, dictis unimegansclote, 
quibus famulis non datur de alüs curtibus, sed de istis duobus 
dumfaxat. Igitur distributio sive divisio magnorum globorum 17 
dictorum unimegansclote non complehir, nisi in quinta distributione 
vel quasi, ut premittitur. Etiam magister coquine conventus 
predictus habebit etiam in qualibet distributione butiri cuiuslibet 
curtis ultra alios famulos coquine, non obstante premisso ummegans- 
clote, unum globum magnum. (77) Cameraria canonica Assinden, 
habebit in qualibet datione butiri ratione officii camerariatus 3 globus 
niagnos et cum hoc globum quinquagesimum et tunc cum hoc 
globum prebende sue, et sie in qualibet datione butiri habebit 

dictum ummegansclote tempore suo. Et sie omnes globi magni 
sunt debite dislributi. Insuper 10 globi paivi dividentur isto 
modo. Nam 4 canonicis subdiaconis datur etiam cuilibet 
unus globus parvus et canonico habenti officium scole datur 1 
globus parvus non obstante globo, quem tollit ralione pichende sue. 
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Ei cui datur panis medius dictus papenkoke, illi dantur 6 allecia. 
Eliam cui dantur allecia in Quadragesima, illi etiani consequenter 
consuetum est, dari butirum in aestate sequenti, presertim illis, 
iliiilm-; consuehHii est dari butirum. 

Nola in su per, quod predictam administrationem buliri et 
ceterorum minist randonim domina caineraria non faciet de suo, 
quia, si sculteti curtium non sibi ministrarent, tunc ipsa non 
posset ultra minisfrare, sed ipsa domina cameraria tenetur moni- 
tionibns suis extorquere pro posse onmia ministrabilia. 

(77') Officium coqnine, quod dicitur officium magistri 
coquine Assindensis, domina caiTier.-ria Assindcusis pro tempore 
consuevit, solet et habet conferre uni canonico Assindensi jam 
actu prebendato. Onus istius officii est, quod procuret dividi 
cames in banco, postquam tales carnes per celeros famulos coquine 
Je dave abseile sibi merinl presentate, Tenetur etiam intimare 



numero, exeepto famulo magistri coquine, cousueverunt esse 
5, sed 2 quaedam officia fuerunt nimis exilia, que habet 
Telekinus infrascriptus famubis, sunt annexa. Quorum 4 
famulomm onus est istud omnibus cque commune. Quod 
sub juramentis suis camerarie Assindensi prestitis debent examinare 
porcos, nc sint immundi, id est proprie dictum vynnicti, oves, ut 
sint castrate et pingues, butirum, allecia et cetera ministranda in 
coquina, ut sint bona et ministrabilia. Debeut etiam ligna dueta 
ad coquinam importare et secare. 



— 304 — 



carnes et cetera mirjistranda denarii septimanales, ad quossivead quod 
quilibei scultetus minist rans in septimana vicis sue dabit 2 denarios. 
Sed scultetus curtis de Ringelinctorpe et scultetus curtts de 
Brochusen quilibet in sua septimana dabil 6 denarios, quoruni 
denarius umis dabatur presbitero, ut legeret missam de Domina 
nostra, reüqui non debebantur famulo servtenli conclamalori. 
Alibi inveniebaiur scriptum in antiqua scriptura, quod unus istorum 
denariorum dabatur pro vino, et intnistrabatur domicellabus in 
sabbato et alter denarius dabatur servis in coquina. Sed aliquam- 
diu predicti denarii dabantur cuidam famulo alteri extra coqiiinain, 
ut hauriret aquam et convocaret familiam conventus, sed non 
de jure. Cetera autem onera coquine, videlicet quis et qui 
teneatur struere, tegere et conservare coquinam in edificio 
necnon majus et minus caldarium, doleum, parva vasa, urnas, 
bancos, stipites, securim, et cetera necessaria inibi procurare sive dare, 
hoc cavetur in antiquo registro conventus Assinden., sicitd scriptum 
est inferius, quod etiam loquitur de tectura et structura braxinü. 

Sequuntur onera et emolimenta famulorum coquine in specie. 

Unus faimilomm cuijume, qiii pronune est He rman uns 
Wrede nominatus, ex officio suo cum aliis famuüs infrascriptis 
maclabit porcos el oves, purgabitque in doleo porcos et 
excoriabit oves, scindetque de clavo unum porcum et duas oves, 
quos post abscisionem presentabit famulo magistri coquine ad 
bancum, ubi idem magister coquine predictas carnes particnlatim 
conventui dividere procurabit. 

(7S 1 ) Emolimenta istius famuli sunt in specie. Nam omni 
die, cu ki pis:.itur panis siligitieus, datur sibi unus medius panis 
dictus papenkoke. Etiam cum porci reperiuntur immundi, 
id est vynnich teutonice, habebit una vice intestina unius porci; 
alia vice quando Kerum reperitur porcus immundus, eius intestina 
habebit alius famulus coquine ■iiifi-jiscripiu;, pn:".iia:is intestina, qui 
vocaiur Millebrandus et ~ie reiiidpieniai. lieui habehit äste 
1 ieniianmis i'ani'.ih.s ptcilic'-.is, ..planus ;lar.'aii- i-arues purcine, medium 
stomachum et duo fareimina ad longitudinem unius palme, plena 
heckesles. 

Item in Na ti vi täte Christi, quando dantur magne oblationes 
et in festo Pasche qualibet vice habebit median) scapulam de porco 
et unum frustum, dictum halsbeyn, et duo sagimina, dicta blomen. 
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Item eodem tempore, quando dantur magne oblationes, 
habebit cum officiatrice, habente officium Camponyenampt, ununi 
frustum de dorso de 7 artubus et unam linguam cum kalbraden. 
quas pecias inter se divident Item quando dantur parve 
oblaliones, tunc idem famulus habebit dumtaxat unum frustum, 
dictum halsbeyn. 

Item quando dantur carnes ovine, habebit de una ove 
unum collum ei duas spienes, dicte milten, et unum cluppelken. 
Ista premissa habebit specialiter. 

Sequuntur nunc communia, que habebit cum communibus 
fatnulis coquine, quorum consuevenmt esse 6, sed officia duo 
unius famuli sunt connexa, equaliter bene remauent 6 officia, 
quamvis non sint nisi 5 famuli, ita quod cum magistro coquine 
nunc non sunt nisi (79) quinque famuli. Isti quinque communiler 
et equaliter tollent infrascripta. 

Nam prima feria quinta in Marti o sub (ilia in Lapide 
habebunt quilibet sex predidorum sex oifieialorum panem unum 
album et unum nigrum et 2 quartas cerevisie. Item in Cena 
Domini habebit quilibet unum cuneum de obulo et unam qnartam 
cerevisie, que mlnistrat dapifer. Item in feslo Pasche habebit 
quilibet peciam de pema, dicta bake, et 12 ova gallinarum et 
unum ovum anseris et allecia, sicud dicitur infra. Item in festo 
Undecim millium Virginum de 2 bobus mactatis, quos ministrat 
officiatus elemosinarie, habebunt 3 assaturas bovis anterioris 
et 2 herthammen, quas idem magister coquine cum ceteris 
famulis coquine equaliter divideL Item in festo Omnium Sanctorum 
quilibet predictorum officiatorum sex habebit carnes bovinas 
et porcinas in duabus parvis peciis et unum cuneum et quartam 
cerevisie, que ministrat domina preposita Assinden, in braxinio. 
item quilibet habebit in die Abdon et Sennes in cripta unum 
cuneum de obulo, que ministrat rector officii Swenyldis. Item in 
Nativitate Christi dantur magistro coquine et ceteris famulis 
coquine predictis cuilibet 3 parve mensure brasii de granario 
conventus. Item in Circumcisione Domini dat conventus 6 den., 
dictos koken penning, cuilibet officiatorum predictorum. 

Item predicli fainuli conimuniter circuibunt domus canoni- 
carum et canonicorum Assindensium, qui consueverunt eis dare 
ad minus de qualibet prebenda unum denarium. Item in eadem 

20 
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vigilia Circumcisionis et in vigilia Pasche, quod ministrat cameraria, 
quilibet predictorum officiatorum consuevit tollere de pistore 
pistrini inferioris unum cratherum farine triticie, (79') similiter 
omni sabbato in Quadragesima oblationem panis albi de farina 
sive tritico oblationum. Item in festo Purificalionis b. Marie 
quilibet 6 officiatorum predictorum consuevit habere unam 
candelam offiriariam, quam ministrat dapifer. Item thesauraria 
solet officiatonim predictorum cuilibet ministrare eodem tempore 
unam parvam peciam cere. Item famuli predicti communiter 
tenentur interesse divisioni butiri. Quorum unus mensurabit 
butirum, alii duo aptabunt globos, alii duo ponderabunt globos 
presentabuntque famulo magistri coquine ultra distribuendos et 
ponendos in locis suis. Et quando sculteti curtium Eykenschede 
et Broychusen ministrant butirum, tunc predictis 6 officiatis 
dantur de globis, dictis ummegansclote, 6 globi qualibet vice. 
Quorum unum habebit magister coquine, unum Hermannus, 
unum Henricus, unum Hillebrandus, ceteros duos Teyle- 
kinus.quihabeldupkx officium. Insuper cutes ovium primasprime 
diei ebdomade et ultime, scilicet 16 in numero, divident predicti 
6officiati. QuaruinmagisterConradusdeWesterhem, quondam 
magister coquine, ad minus omni anno qualibet vice 4 tollebat, 
sicut cavetur in antiquo suo registro. Item quando juvenis canonica 
recipitur, illa solet predictis officiatis coquine propinare 12 den. 

Item quando moritur canonica, quilibet officialorum coquine 
solet mittere ad 6 ecclesias infrascriptas unam candelam 
ceream, per ejusdem execulores eis presentandas. Item predicti 
4 famuli excepto famulo magistri coquine solent scobare 
ambitum, quando juvenis canonica ducitur extra scolas. Item 
predicti famuli facient juramentum (80) fidelitatis domine 
camerarie, ut obedient in Ileitis et honestis, que respiciunl coquinam. 
Insuper predicti famuli quatuor et ceteii famuli in pistrino et 
braxinio tenentur portare funera canonicarum et canonkorum 
Assinden, ad tumulandum neenon tumbas vacuas de domibus ad 
ecclesias et ad sepulchra in exequiis. 

Predicta ministrabilia communia data neenon danda predictis 
6 officiatis coquine, videlicet vasa vacua allecium, butiri et ceterorum 
dandorum divident equaliter seeundum decretum camerarie, cujus 
(enor talis est: 
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In nomine Domini amen. Per hoc presens publicum 
instrumentunt paleat cunctis evidenter, quod anno a nativitate 
ejusdem Domini 1408, indictione prima, pontificatus sanctissimi 
in Christo patris ac domini nosfri domini Gregorii pape 
duodecimi anno lertio, die secunda mensis Junii, causa deci- 
dende dissensionis et eontroversie diu haerenlis inferfamulos coquine 
Assinden, et dominum Theodoricum de Rekelinchusen 
magistrum coquine Assinden, et ad determinandum, quid, que 
et qualia predicti famuli ratione officio™ m suorum faeere teneantur 
et qualiier et quomodo specialia speciaüter et cömmunia eis 
communiter danda percipere, tollere et dividere teneantur, coram 
me notario publico et testibus infrascriptis propter hoc constituta 
venerabilis domina Meyna de Westerborch cameraria magistra- 
que predtcte coquine Assinden, de consilio amicorum suorum 
pronunciavil et determinavit in presentia famulorum coquine in- 
frascriptorum super predicta inter predictos sub teulonico in hunc 
modum (80') verbts et in scriptis. Also als des mit wytschop 
der Juncfrauweu und capitel van Essende overdreglien wart, dat 
eyn juwellich kokenknecht sin debitum in der koken doen solde, 
holt to hauwen, dat holt en water in dey koken to dreghene, dat 
vur to bothene mallich sin weeke, dat vleysch to bereydene unde 
van den nagel to snydene und dem vtirscrevenen kokenmesler op 
dey batik to breiigliene, unde ook to voren to provene und to 
beseyn, so wat men ghevene und deynen sal in der kokene, dal 
dat reyne, regtschopen und gud sy, so beyde wy 5 koken knechten, 
dat y dat doen by uwen eyden, were dat y daar versumich ynne 
weren, so en beyden wy u, heren Dederiche to Rekelinc- 
husen, nu ter tyt kokenmcister und oversten kokenknechte, 
dat y dessen vurscreven anderen kokenknechten geyn vleisch en 
gheven, vortmer so wat eynen juwelliken kokenknechte bisunder 
van synen ampte bort, dat sal men emme volghen laten, offte 
hy syn vurser. debitum doet, dan wat den vurscreven koken 
gemeynlike werd, dat solen sy gelyke deylen in seyss deyle, 
wante der kokenknechte ampte seysse sin und dar bort der 
vurscreven kokenmeyster dat seyste deil äff, it sy an boteren, 
huden, troestpenningen, offergelt off an anderen saken. Super 
quibus omnibus et singulis fui requisitns per predidum dominum 
Theodoricum, magistrum coquine predicte, ut sibi conficerem 

20* 
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utium vel plura instrumentum vel instrumenta publica ad dictamen 
cujuslibet sapientis. Acta fuerunt hec in coquina Assinden, 
predieta, in presentia Hermanni Wreden, Henrici Sculteti, 
Theoderici,- substituti Teylekini de Nassatiwe, et uxoris Hille- 
brandt, dicti (81) Unversageden, juratorum famulorum predicte 
coquine Assinden., coram testibus videlie. nobili domicella 
Meralda de Beke, canonica, RemFrido de Geseke, canonico 
secularis eccleste Assinden., Adam de Hintzele et Godekino 
Riquyn, testibus ad premissa vocatis, requisitis et rogatis. 

Et ego Hermanus Sedinchus, clericus Colon, dioc;, 
publicus imperiali auctoritate notarius, quia premissis omnibus 
et singulis interfui eaque sicut premittitur fieri vidi et audivi, 
ideo premissa in publica™ formam redegi et presens instrumentum 
inde confeci meque hic subscripsi et signo meo consueto signavi 
vocasus et resiuiiilus in teslinionium omnium et singulorum 
premissorum. 

Alter famulus coquine, qui pronunc est nominatus Henri-, 
cus Bars, ex officio suo faciet omnia, que sunt asscripta 
communibus famulis, ut premittitur, una cum aliig faraulis scindet- 
que de clavo unum porcum et duos oves, presentando ea 
magistro coquine ultra dividendos. 

Ejus emolimenta ultra premissa communia sunt ista: Habebit 
unum medium panem, dictum papenkoken. Quando dantur carnes 
porcine, habebit ununi frustum, dictum kreye, et unum rubrade 
et unum keibrade et peciam dorsi cum cauda et 2 sagimina, 
dicta blomen. Quando dantur magne oblationes, habebit scapu- 
lam de porco et peciam dorsi cum cauda et 2 sagimina, dicta 
blomen. Quando dantur parve oblationes, habebit peciam dorsi 
cum cauda et unum ysbeyn. Quando dantur cames ovine, habebit 
unum ysbeyn, unum farcimen pinguedine abraso, 2 splenes, 
dicte milten, et unum pulmonem, 1 want, 1 cluppel. 

Famulus tertius coquine, dictus Teylekinus de Nnssauwe, 
capit duplex emolimentum. Ideo pre ceteris famulis tenetur ad 
duplicem laborem, mactabit, (81') exenterabit et abscidet 
de clavo 2 porcos et 4 oves temporibus suis, quia habet 2 officia 
in coquina, et que propler exilitatem emolimentorum sunt annexa. 

Emolimenta ejus ultra premissa cummunia sunt ista: Habebit, 
enim unum integrum panem siligineum de pistrino. Quando 
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dantur carnes porcine, habebit unum kreye, unum kelrelappen, 
itnuni spien, dictum myltc. Quando clanttir magne oblationes, 
habebit unam scapulam porcinam et unum halzbeyn. Quando 
dantur carnes ovine, habebit 1 ysbeyn, 1 pulmonem, dictum 
lange, 2 farcimina sine pmguedine, 2 mitten. 

Alüis tamulus eoquine, dictus pronunc Hillebrandus 
aurifaber, ex officio suo est, quod faciet omnia, que sunt 
asscripta conimimibus preclictis famulis, videlieet mactando 
porcos, excoriando oves et post exenterationem purgabit viscera, 
scobabit etiam ambitum conventus in die Cene Domini. Ideo 
habebit altematim intestina porcorum immundorum dictorum 
vynnich. 

Emolimenla hujus famuli sunt ista: Habebit unum 
panemsiligineum.dictum papenkoken. Quando dantur carnes porc ine, 
habebit unum medium stomachum et unum mitger et superflua 
viscera de 3 porcis et de ovibus, postquam viscera sunt 
distribula, que solent distribui. Quando dantur magne oblationes, 
habebit mediam scapulam de porco et unum halzbeyn. Quando 
dantur carnes ovine, habebit 1 frustum, dictum (82) hacken- 
kluppel, et 1 ysbeyn, 2 milten, 1 lunghe. 

Nota 6 famuli eoquine conventus solent et tenenlur, 
quando una eanonica Assinden, moritur, in exequiis dirigere 
6 parvas candelas cereas eis presentatas per executores defunete 
canonice ad eeclesias infrascriptas, et septimam candelatn lalem 
initient executores defunete canonice ad W e rd en am. Nam 
famulus magistri eoquine conventus mittet unam de premissis 
6 candelis ad convenhnn in Retinchusen, unus famulus eoquine, 
dictus pronunc Henricus Bars, dinget unam ad capellam dictam 
In dey Cluze, tertius famulus, dictus pronunc Telekinus de 
Nassauwe, mittet 2 candelas, quia habet 2 officia connexa 
in coquina, unam ad conventum in Stopenbergh, aliam ad 
ecclesiam in Geisten kirken. 

Quartus famulus eoquine, pronunc nominatus Hillebrandus 
aurifaber, mittet quintam candelam ad ecclesiam in Bortbeke. 
Qu intus tamulus eoquine, pronunc nominatus Hermann us 
Wrede, mittet sextam candelam ad ecclesiam in Siele. Et hoc 
fit ideo, ut orent pro defuneta canonica et ut veniant die statuto 
ad exequias defunete canonice. 
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Notanduni insuper, quod, quando canonica vel canonicus 
Assinden, infintri communicari vel inungi debent, hoc special ad 
ebdomedarium canonicum monasterii Assinden, pro tempore, in 
cujus hebdomada hoc contingil, nisi egrolus vel egrola aliquem 
ali um canonicum habere voluerit, ad quem gratiam habest 
specialem. Et quando talis egrolans inungitur, tunc presertini ad 
inuncfionem canonice omnes canonici cum canonicabus convenient. 
Sed quando canonicus inungitur, soli canonici convenient et datur 
cuilibef canunico presenlia, videlicet 3 vel 4 den., et (unc egrolans 
pelit indulgentiam offensionum ab omnibus. 

(82') Et in hac inutictione utuntur oleo infirmomm, quod 
habetur apud capcllam s. Johannis Assinden. Mortuo igitur canonico 
campanarii in monasterio Assinden, tenentur canonicum defunclum 
in domo defuncti vestire. Primo cum vestibus defuncti, camisia, 
braca, tunica una, caligis et caiceis, postmodum vestient cum 
sacris vestibus, latis de monasterio, videlic. amicto, alva, cingulo, 
stola, maniplo et casula. Post hoc ponent eum in tumbam 
ligneam. Et per rectorem Capelle s. Johannis Assinden, cum 
scholaribus cantabuntur in domo defuncti vigilie, antequani 
tumuletur. Vigiliis tinitis occurrenl canonici et per famulos 
coquine e( pistrini portabilur cum processione scholarium. Ante- 
feriur crux argentea ante processionem et candele sive cerei 6 
vel 4 ad minus post processionem ante feretrum ad sepeliendum 
deportatur funus ad tumulandum. Et postquam funus est impo- 
situm fovee, tunc unus presbiterorum, scilie. ebdomedarius, ponet 
super pectus funeris unam formam calicis cum patena, factis de 
eera, hostia superposita, vino et aqua infusis, clausoque sarcophago 
superfodietur terra. Interimque canonici et presbiteri presentes 
legent commendationem. Hec autem vera sunt, si tumutatur 
funus tale ante exequias. Sed si fiunt exequie post tumuiationem, 
tunc ponetur in domo defuncli una tumba vacua ornata, ut moris 
est, que tumba vacua cum processione, cruce candebsque, 
ut prius, canonicis omnibus presentibus iterum per eosdem 
famulos coquine et pistrini portabilur in monaslerium transeundo 
per medium communis cimiterii, canonicabus sub tronulo ante 
ecclesiam occurrenlibus cantabuntque horas suas ante sepulchrum 
s. Alfridi, Et canonicis redeuntibus ad ecclesiam s. Johannis 
canlabunl ibidem vigilias solemniter cum Invitatorio: »Ciraim- 
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dederunl". Canonici (83) iegent lectiones vicissim per ordinem 
etalis el dantur cuilibet canonico presbitero el religioso sive 
redori scholarium 3 den. vel magis, si placet; submonitoribus- 
que el campanarüs tantum vel magis secundum fac ul täte m defu nett. 
Et corpus vel tumba requiescet illa nocle ante sepulchrum s. 
Alfridi, ut predictum est Et duodenarie majores in emunitate 
vigilabunt illa nocte prope corpus sive tumbam orantes et legentes 
• Pater noster" el vigiüas, si sciunt, quibus datur tunc una urna 
cerevisie et 12 den. necnon carbones ad calefaciendum se. 
Vidualia, que offeruntur, fienl hoc modo. Primo ad tria altaria 
in monasterio, apud s. Quintinum, in capellis s. s. Johannis 
et Oertrudis. In his 6 locis offertur in pane albo ad 
numerum 6 denarientalium, 1 latus carnium, 1 sextarium villi 
vel minus, si funus non fuerit in solvendo, 1 cereum tortmn, 
dictum Manekertze, per octavas,'per tricesimum et per singulos 
menses per totum annum, 6 vel minus denarientales cuneorum, 
scapula carnium vel alia pecia vel sfrumulus cum medio sextario 
vini. Etiam consuetum est, dari duodenariis in emunitate premissis 
quadrantes, ut offerant pro defuncto, si executores volunt, alias 
non. Finitis nsissis, predictis famulis coquine et pistrini, ut 
prefertur, iterum precedenlibus processione, cruce argentea et cereis, 
canonicis et canonkabus coneomitanlibus, commendatione in parte 
ante feretrum lecta, deferent corpus sive tumbam ad sepulchrum, 
scholaribus interim canlantibus Responsorium „ Libera nie Domine", 
et cum deventum fuerit ad sepulchrum, scholares tacent, donec 
commendatio finiatur et tumuiaiio, si fit. Quibus peractis scolaribus 
redeuntibus ad monasterium (83') cantatur Responsorium: »Si 
bona suseepimus" cum versu et repetitione. Postmodum amici 
et omnes canonici trahuntur ad prandium in domum defuneti de 
gratia, non de jure, si defunetus fuerit et est in solvendo, alias 
non vncantur nisi soli campanarii et duodenarie. Cerei etiam 
quatuor sunt consueti dari canonicis ardendi ad usum vigiliarum 
suaruni cantandarum apud s. Johamiem, si defunetus est in solvendo. 

Magister coquine conventus Assinden., qui est superior 
famulus in coquina, postquam, ut prefertur, carnes de 4 porcis 
quolibet tempore suo, de 8 ovibus quolibet tempore suo, qualibet 
vice sive quolibet die sibi per premissos famutos coquine de 
clavo abscise et super baneum presentate fuerint, famulus magistri 
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coquine scindet ultra et dividet conventui, de quibus premissis 
4 porcis dabil Septem canonicis, habentibus prebendas sacerdotales, 
cuilibet dimidium caput et de ovibus tempore suo Caput integrum, 
oetavo canonieo, habenti prebendam sacerdotalem, cui consuetum 
est ex anliqua introductione hoc dari, dabitur etiam medium caput 
de porco ei de ovibus armus, 1 bogh. Item norto canonieo 
sacerdotalis prebende dabitur unum frustum de porco, dictum 
goltcluppel, alias dictum goltlade, de ovibus unus armus, dictus 
l bogh. Item deeimo canonieo sacerdotalis prebende dabitur de 
porco unum frustum, dictum goltcluppel, alias dictum goltlade, 
ut supra, et de ovibus unum frustum, dictum hakkcncluppel. 
Item undeeimo canonieo sacerdotalis prebende dabitur de porco 
unum frustum de pectore et de ovibus etiam unum frustum de 
pectore. Item duodeeimo canonieo sacerdotalis prebende dabitur 
de porco unum frustum, dictum hoep, (84) et de ovibus frustum 
de tergo de 7 artubus. Item tertiodeeimo canonieo, habenti 
prebendam diaconalem, dabitur de porco unum frustum, dictum 
schulderknop, et de ovibus simile tergum de 7 artubus. 
Item quartodeeimo canonieo diaconoque de porco schulderknop, 
de ovibus etiam tantum de (ergo, ut supra. Item quinlodecimo 
canonieo dyacono de porco et de ovibus de utrisque tergum cum 
7 artubus. Item sedeeimo canonieo dyacono de porco et 
de ovibus sicut precedenti. Item deeimoseptimo canonieo sub- 
diaconoque de porco et de ovibus tergum, sicut duobus prece- 
denlibus. Item deeimo oetavo, ut in proximo precedenti. Item 
deeimo nono canonieo subdiacono de porco unum frustum, dictum 
ammelappe, cum 6 mammis, de ovibus tergum, ut supra. Item 
vicesimo canonieo stibdiaconoqite dabitur unum frustum, dictum 
ammelappe, ut supra, et de ovibus armus, 1 bogh. 

Canonicum presliyier, qui es! in officiatione summe misse 
tempore suo, quando danlur carnes, habebit unam assaturam, 
dictum homyssenharst, que, ut dicitur, quondum fuit bona, nunc 
autem minimi valoris. 

Cameraria de porcinis caniibus, quando dantur carnes 
septimanales, habebit unum latus breve, tibia et eostis absrisis. 
Item 4 sagimina, excisa de ventribus porcoruni. Item 2 
halsbeyne. Item 2 frusta, dicta goltladen. Item una lingua 
cum kelbraden. Item intestina sive viscera unius porci cum uno 
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jecure et duobus (84') frustis, diclis Jungen, llem 3 dicla 
mitgem. Item 2 umlege. Item cerebrum omnium porcorum. 
Sed registnmi Johannis quondam ten Plancken non concedil 
istud totum. 

Quando dantur parve oblationes, tunc cameraria nichil 
specialiter habet, sed habebit, sicut cetere canonice, in ordine suo. 

Quando dantur magne Oblation es, videllcet in festo Nativitatis 
Christi et in Pascba, tunc habebit unam seapulam et unum 
frustum, dictum scholderknoep et 3 frusta, dicta buclappen, et 
unum frustum dorsi medii de 7 artubus et 3 sagimina, 
excisa de ventribus porcorum, dicta animensmalt, unum jecur, 
intestina unius porci. Quando cameraria personaliter dat oblationes 
in festo Patronorum vei Undecim millium Virginum, de illis ipsa 
ante omnia habebit 3 buclappen, 6 sagimina, unum schulder- 
knop, unam linguaui mit der kelbraden, 3 st o mach a, unum 
medium jecur et medium pulmonem et intestina sive farcimina 
unius porci. Quando dantur carnes ovine septimanaies, tunc 
cameraria habebit 4 hakken, 1 armum, I bogh, 1 scuet. Item 
1 schamelribben. Item 2 kaldunen. Item 1 windelworst. Item 
omne sepum, diclum ungell, quod superest, postquam omnia 
farcimina sunt parata, de quo unguento illuminabit dormitorium 
canonicarum. Item ipsa habebit omnes pelles ovium ab illo 
tempore, quo incipiuntur mactari oves, a festo Ascensionis Domini 
usque ad sabbatum post Vincula Petri. Capellanus domine abbatisse 
habebit sequentes cutes de ovibus usque ad 6 septimanas, sicut 
(85) supra etiam cautum est. Item postea habebit easdem cutes 
scolastica Assinden. ad 3 septimanas. Item post eam habebit 
sepedictas cutes camerarius domine abbatisse ad 2 septimanas 
illo excepto, quod magister coquine cum ceteris famulis coquine 
habebit cutes prime hebdomade, quando incipiunt dari carnes 
ovine in festo Ascensionis Domini, et ultime ebdotnade, quando 
desinunt dari carnes ovine. 

Officiaria s. Quintini habebit de porco linguam cum 
kelbraden, de ove medium armum, I bogh. 

Capellanus s. Quintini de porco pedes cum hypsa, de 
ove jecur. 

Campanaria s. Quintini de porco buclappen, alias dictum 
kellerlappe, 1 last, de ove hacke sunder kluppel. 
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Campanarius s. Johannis de poreo pedem anteriorem cum 
hypsa, de ove jecur. 

Campanarü in nionasterio de porco pedes cum hypsa, 
linguam unam cum kelbraden et 1 buclappe, de ove 1 halzbeyn, 
1 jecur, 2 hacken sunder kluppel. 

Vigilatricibus in monasterio l / ( schamelribbe. Aliam medie- 
tatem cum eaderu habebit superior cocus domine, ut prefer- 
tur, de porco 1 buclappen, de ove 1 hacken sunder chippel et 
Ys scul - 

Mulier claudens dormiloriura dotnice Harum habebit peciam 
de porco, dictum goltlade, de ove eyn hacke mit eynen kluppele. 

Habens officium, dictum Caniponyneampt, quod habet 
conferre cameraria Assinden., habebit de porco stomachum unum, 
de ove pileum, dictum hodeken cum caldunen. 

(85') Crutampt, quod confert cameraria, de porco nnum 
pedem anteriorem cum hipsa, de ove unum jecur et Collum. 

Item braxator cerevisie conventus, dictus nunc Omelius 
Stengraven, item mulier claudens claustrum versus s. Johannem, 
quilibet habet de porco unum viscus cum heckelzle et de ovibus 
unum pileum, dictum hodeken cum caldunen. Cetera viscera 
superexsistentia spectant ad famulum predictum scilic. Hille- 
brandum, sicut supra cautum est, qui solet purgare viscera. 

Qtiales carnes septinianales porcine ei ovine debentur 
canonids, hoc cavetur in „Ordinario" in nionasterio Assinden. 
De oblationibus dicetur infra. Cetere carnes dividentur canonica- 
bus Assinden, sub forma sequenti. 

Primo notandum, quod carnes restantes porcine dividentur 
38 personis canonicabus hoc modo. Nam in prima regula sive 
linea pro 12 priorissis et 3 superioribus post priorissas 
ponuntur 15 partes sive portiones meliores de porco, incipiendo 
a domina preposita Assinden., cui datur melior assatura porci. 
Secunda assatura datur decane, terlia assatura datur seniori 
canonice post deeanam, quarta assatura datur herum seniori 
canonice sequenti in ordine, quinta assatura datur etiam tunc 
sequenti seniori canonice, sexta assatura datur post hoc sexte 
canonice seniori sequenti, septime, octave, none, decime et unde- 
cime canonicabus in online sequentihus datur cuilibet unum 
frustum, dictum schamelribbe. Duodecime, tredecime, quarte- 



Digiiized ö/ Google 



decime et quindecime canonicabus sequentibus datur cuilibet 
pecia dorsi. Et nola, quod iste 15 pecie moventur qualibet vice, 
quando danlur carnes porcine, tali modo, quo sequitur. Nam 
prima melior assatura (86), primo loco posita pro preposita, 
altera vice sive die dabitur decane. Et ultima quindecima 
portio dabitur tunc preposite et sie per ordinem moventur a 
prima ad ultimam. Est tarnen süendum, quod prime assature 
premisse, que dabitur preposite, Semper additur et superponitur 
una pecia dorsi, dteta stertstukke, et illam peciam habebit Semper 
ratione officii sui prepositure et manet immobilis, quamvis assature 
et cetere pecie 15 predicte moveantur, ut prefertur. Etiam Septem 
portionibus premissis post portiones preposite, cuilibet assature 
sive porlioni additur sive superponitur unum frustum, dictum 
ribbestukke. Etiam 7 sequentibus tunc portionibus prioris- 
sarum predictarum cuilibet portioni additur sive superponitur 
unum frustum, dictum lummelharst. Et quindecime portioni 
ultimeque prebende de premissis 15 prebendis adduntur sive 
superponunlur due pecie, dtde kelbraden, que pecie manent eiiam 
ibidem Semper immobiles; sed predicte 7 pecie, diele rybben- 
stucke, et septem alie pecie, tlicte lummelherste, superaddite sive 
superposite, ut prefertur, moventur Semper qualibet vice descen- 
dendo et reascetidendo, ita quod una vice 7 predicte ribben- 
stucke superadduntur sive superponuntur 7 prebendis superioribus 
post prepositam, et 7 pecie, dicte lummel h erste, 7 prebendis 
sequentibus, alia vice preponuntur predicte pecie, dicte rybbe- 
stucke, et sie e converso. Etiam nota, quod prima prebenda 
et ultima de premissis 15 prebendis priorissarum habebunt Semper 
3 pecias carnis et cetere nisi 2 pecias carnis in primo regula 
sive linea. Post has 15 prebendas ponitur pro 12 vaeuis 
prebendis canonicarum (86') cuilibet prebende unum frustum, 
dictum halskluppel. 

In secunda regula sive linea ponentur pro 23 prebendis 
canonicarum succedentium in senio post predictas 15 personas 
prime regule sive linee 23 pecie carnium portinarum tali modo. 
Primo 5 superioribus canonicabus post premissas 12 prio- 
rissas et post 3 seniores, post eas cuilibet datur sive ponitur 
unum frustum, dictum hoep, quorum frustorum melius datur 
seniori et sie deineeps. Postea 3 senioribus sequentibus in 
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ordine 3 frusta, dicta börste. Postea ponentur 6 frusta, dicta 
schulderstucke, habentia in fine 2 parvas coslas annexas, que 
dantur 6 canonicabus senioribus sequentibus immediate. Post 
quas ponuntur iterum 6 frusta, scisa de media parte lateris, sita 
inter assaturam et schäm elribbe, que iterum dantur 6 canonicabus 
tunc sequentibus in ordine. Et nota, quod huic sexte ultime 
portioni superponitur sive additur imum frustum, dictum halzbeyn. 
Tandem pro ultimis 3 personis sive prebendis cuilibet datur 
unum frustum, dictum goltknop. Et nota, quod istts 3 ultimis 
preniissis prebendaruiii portionibus sive personis superadduntur sive 
superponuntur infrascripta speciaüter. Natn antepenultime additur 
unum frustum, dictum halzbeyn. Penultime vero portioni unum 
spetken de splene et corde. Ultimeque portioni additur etiam 
unum spetken de splene et corde. Notanduni etiam, quod frusta 
premissarum 20 prebendarum moventur, videlicet primum frustum 
secunda vice sive die descendit et ultimum reascendit in locum 
primi-frusti et sie de ceteris, sed ultima 3 frusta de (87) 
preniissis 23 prebendis manent Semper infima et immobilia. 
Etiam nota, quod prime prebende sive portioni de preniissis 23 
prebendis in hac secunda regula sive linea Semper additur sive 
superponitur ima lingua porcina et illa manet Semper immobilis 
et non descendit ceterisque sequentibus portionibus preben- 
darum 23 omnibus Semper superponitur unum fareimen, factum 
de partibus minutis porci abscisis hincinde. Post has 23 prebendas 
premissas ponuntur iterum pro 12 prebendis canonicarum vaeuis 
6 fmsta, dicta krumbeyn vel kluppel, que dividuntur in 12 partes, 
ita quod cuilibet prebende datur unum medium krumbeyn sive 
kluppel. Post premissam divisionem remanent super baneum 
2 tibie longe et 2 tibie breves, 4 sagimina sive blomen 
et unum ysbeyn et una pecia dorsi habens caudain et 3 
kelbraden et 5 rubraden et una parva quadrata pecia de 
inferiore parte tibie. Post manet unum latus carnium kervleis, 
quod dividitur in 6 partes, de quo scinditur una assatura, unum 
schulderstucke, unum rybbe. Residuum dividitur in 3 partes 
equales, quam vocanl divisionem carnium super baneum inter 
puellas. Et istud ultimum dicitur kervleisch. 

Notandum, quod preposite Assinden, ratione officii sui, 
quando dantur carnes porci ne septimanales, Semper datur sive 
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superponitur prime portioni, ut predictum est, unum frustum, 
dictum stertbeyn, et, quando dantur carnes ovine, nichil ratione 
officii sui prepositure. Decane ratione (87') officü sui de porcis 
pedem cum hipsa, de ovibus unum lunge. Tesaurarie de porco 
unum goltladc, de ovibus medium scut. Ista habebunt ratione 
officiorum suorum non obstantibus portionibus suis prebendalibus. 
Etiam celeraria habebit ratione officii sui de porco unum 
buclappen, alias dictum kelle Mappen, absrissum de latere, de ove 
unum hacke. 

Magne oblationes, que dantur in festo Nativitatis Christi et 
Pasche, quas solet ministrare ratione abbatie, non nomine alicujus 
curtis, domina abbatissa Assind., ad quas etiam domina cameraria 
Assind. quaiibet vice tninistrat 6 latera carnium fumatarum sive 
salsarum de lateribus suis septimanialibus, que 6 latera divisa 
equaü modo, sicud carnes recentes, sed dividuntur canonicabus 
solis absque canonicis, sed famuli coquine seu magister coquine 
et ceteri famuli inferiores coquine habent partes suas de istis 
salsis lateribus. Dividuntur iste oblationes hoc modo. Et 
ponuntur etiam due regule sive linee, sicud expressum est supra 
de carnibus septimanal ibus. Nam primo in prima regula sive 
ünea ponuntur pro 15 prebendis canonicarum 15 portiones sive 
frusta hoc modo. In primo et superiori loco pro domina 
preposita ponitur melior assatura, medium capud, unum frustum, 
dictum lummelharst, et una assatura de carnibus salsatis, et postea 
5 canonicabus senionbus post prepositam cuilibet una assatura, 
medium capud et unum lummelharst et una assatura de carnibus 
salsatis. Item post hec 5 canonicabus succedentibus in senio 
prebendali cuilibet unum schamelribbe et unum ribstucke, unum 
kelbrade et unum frustum (88) de carnibus salsis. Item duo- 
decime in ordine unum schamelribbe, unum rybbenstucke, unum 
rubra de et frustum carnium salsarum. 

Item 3 canonicabus postea sequentibus in senio cuilibet 
anteriorem partem dorsi et longttm pedem, dicta tibia longa, 
unum frustum dictum rubrade, et carnes salsatas et hoc in 
prima regula. 

In secunda regula sive linea et positione, quando dividuntur 
magne oblationes, ponentur 23 pecie et ponetur pro 3 
canonicabus senioribus pro quaiibet una pecia, dicta reyme, et 
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una longa tibia posierioris pedis et carnes salsate. Hein 3 
sequentibus in ordine una pecia, dicta reyme, et unum farcimen 
et carnes salsate. Item 6 sequentibus cuilibet unum hoep, 
unum farcimen et carnes salsate. Item 2 hmc sequentibus 
cuilibet unum borst, unum farcimen et carnes salsate. item 
sequentibus unum borst el pedem anteriorem cum carnibus 
salsatis. Item 2 iterum sequentibus schulderstucke, pedem 
anteriorem et carnes salsatas. item sequens tunc, que est 18 
in senio, habebit peciam dorsi de 7 artubus, pedem anteri- 
orem et carnes salsatas. Item sequentes 2 habebit quelibet 
unum ysbeyn, pedem anteriorem et carnes salsalas. Item 
sequens tunc habebit unum ysbeyn et unum speteken, collectutn 
de corde et splene et aliis duabus parvis particulis carnium, 
et carnes salsatas. Item ultimeque canonice in ordine habebit 
quelibet in ordine unam linguam cum kelbrade et unum speteken, 
ut premittitur, et carnes salsatas. 

Postea pro 12 vacuis prebendis dabitur cuilibet unum 
medium cluppel, sicut quando dantur carnes septimanales, quibus 
etiam superaddentur carnes salse. Cameraria et magister coquine 
et ceteri famuli (88') coquine habebunt singuli parles suas de 
predictis. oblau'onibus magnis et carnibus fumatis, sicut de eis 
supra et infra cautum est. 

Nota, quando dantur magne oblationes carnium, seil, in 
festis Pasche et Nativitatis Christi, tunc de Iltis nichil datur 
canonicis. Sed quando dantur maxime oblationes, que dantur 
super abbatiam in festo s. Martini, et quando dantur parve 
oblationes, dicte cleyneoveleley, ad quas requiruntur tres porci, 
de illis datur canonicabus et canonicis similiter et communiter. 

Nam de ilüs 6 canonicis presbyleris, quibus solent 
ministrari capila media in datione camium septimanalium, datur 
cuilibet medium caput et cuilibet medio capin' superponitur una 
media parva pecia, dicta halve keke, ceteris 6 presbyteris cano- 
nicis et 4 diaconibus et 4 subdiaconibus ponentur sive 
dividentur pecie 6 dicte goltladen, et 5 pecie dicte schulder- 
knope, 2 pecie de dorso, quelibet de 7 artubus et una 
lingua cum kelbraden. Que premisse 2 pecie dorsi dantur 
2 subdiaconibus et uni diaconorum datur predicta lingua 
cum kelbraden. Cetere undeeim pecie dantur undecini 
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ceteris preniissis presbyteris diaconibus ei subdiaconibus canoriicis 
et cuilibet peeie supetponitur unum farcimen de jecure factum 
vel frustum parvarum carnium. 

Notandum, quod illi 3 porci, qui datitur ad oblationes 
minores carnium, quas ministrat officiatus officiarie officii Marie 
Magdalene in festo Martini, debent esse rneliores, quam porci 
septimanales, sed oblationes carnium, quas ministrat cameraria 
die Patronorum et officiaria predicti officii Marie Magdalene (89) 
Undecim milium Virginum, debent esse rneliores, quam officiarii 
predicti. 

Oblationes vero magne, quas ministrat domina abbatissa in 
festis Pasche et Nativitatis Christi, debent esse de 18 sol. vel 
3 florenis porcorum quilibet. Sed oblationes dande per magistruni 
coquine domine abbatisse Martini super abbatiam sunt maxime 
oblationes de duabus mar eis eorumdem porcorum quilibet et 
vocantur maxime oblationes, de quibus datur canonicis sicut 
consuetum est dari de minoribus oblationibus, sed de oblati- 
onibus, que dantur in festo Nativitatis Christi et Pasche nichil 
datur canonicis. 

Notandum etiam, quando dantur carnes parvarum oblationum, 
canonici habent partes inde, cameraria etiam de eisdem oblati- 
onibus parvis et medioerihus, quas ipsa non ministrat, non 
habebit plus, quam singularis canonica. Magister coquine 
conventus et ceteri famuli habebunt de eisdem oblationibus, sicut 
supra et infra de eis cautum est Cameraria tarnen habebit et 
oEficiatrix officii s. Marie Magdalene de oblationibus, quas ipse 
ministrant, et simiü modo habebit officiaria officii Marie Magdalene, 
quando suus officiarius ministrat oblationes, de singulo ministerio 
ante omnia sua derivantia ratione prebende sue, sicut cetere canonice 
3 frusta, dicla buelappen, 6 sagimina, unum schulderknop, unam 
linguam cum kelbraden, 3 stomacha, medium jecur, medium 
puimonem, intestina unius porci et non plus. 

Carnes vero parvarum oblationum scindentur isto modo, 
quo carnes septimanales, ei poneniur portiones in prima sive in 
secunda linea, sicut ponuniur portiones septimaniales, sed non 
equali modo, quia tres ullime (89') prebende non habebunt hic in 
secunda linea tales pecias sicut, quando ponuntur carnes septi- 
maniales, sicut patet infra. Etiam nota, quod de frustis, didis 
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Scham elribbe, nun abscindentur hic pecie, dicte buclappen vel 
kelrelappen, que absciridunlur, quando dantur carnes seplimanales. 
Insuper nota, quod hic in prima regula sive linea 6 primis 
portionibus superponuntur 6 lummelh erste el 6 sequentibus 6 
ribbestucke et 3 ultimis 3 libie posterioris pedis, dicte 
langehakken. In secunda positione sive linea superponuntur hic 
3 primis portionibus consuen's 3 tibie cum pedibus et 
sequentibus 1 1 portionibus 1 1 farcimina carnium. Postea 
sequentibus sex, ö pedes anteriores cum hypsia et 3 ultimis 
prebendis non datur hic, sicut quando dantur carnes septimanaies, 
quia antepenultime datur hic una pecia dicta schulderstucke, 
que habet duas parvas costas, cui superponitur unum speteken, 
de corde splene cum 2 parvis peciis carnium. 

Item penultime datur unum ysbeyn, cui superponitur lale 
speteken. Item ultime datur una lingua cum kelbraden et similis 
congeries, dicta speteken. Vacuis insuper prebendis datur etiam, 
sicud quando dantur carnes septimanales, et cuilibet prebende 
vacue superponitur unum farcimen. 

Carnes ovine, que incipiunl dari semper in ebdomada, 
super quam cadit dies Ascensionis Domini, omni anno et dantur 
tales carnes usque ad ebdomadam, in qua cadit festum Undecim 
milium Virginum, ubi tunc incipiunt dari carnes porcine usque 
ad predictum festum Ascensionis Domini, ut compieatur totus 
annus, que carnes ovine (90) dividuntur per famulum magistri 
coquine, cum tali famulo tales carnes per ceteros famulos coquine 
in forma sua de et excoriate et de clavo abscise sibi super 
bancum fuerint presentate, quas dividet hoc modo. Nam in prima 
regula seu positione pro 15 canonicabus priorissis ponentur IS 
portiones hoc modo. Primo, quod pro domina preposita et 5 
canonicabus senioribus post eam in prebenda datur cuilibet unum 
frustum, dictum scut. Item postea pro 9 tunc sequentibus in 
senio cuilibet unum armum, dictum bogh. Et notandum, quod 
cuilibet portioni predicte superponitur unum Irustum, dictum 
lummelharst. Sed ultime dumtaxat non superponitur lummel- 
harst, sed farcimen unum, dictum windelworsL In secunda 
regula sive linea ponuntur pro 24 canonicabus carnes ovine islo 
modo. Primo pro 14 canonicabus senioribus tunc sequentibus 
in ordine datur cuilibet una pecia carnium, dicta schamelribbe 
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sive eyn want. Post has pro 6 sequentibus sex pecie, dicte 
börste. Item post has pro una canonica, que est tunc vieesima 
prima ei vieesima secunda, quelibet habebit unum eollum. Item 
postea pro 2 ultimls dantur cuilibet 2 ribbestucke et itlis 4 ultimis 
nichil superadditur. 

Notandum etiam, quod pecie in prima linea moventur de 
loco in locum hoc modo. Nam in prima datione sive positione 
anteponuntur 6 pecie, dicte scute, que dicuntur meüores pecie. 
Postea ponuntur 9 armi, dicti boghe. In altera datione carnium 
altera die anteponuntur 6 armi, postea ponentur 6 scute, et post 
hec iterum 3 armi. In tertia datione tertia die, quando consuetum 
est (90') dari carnes, anteponuntur 3 armi, postea 6 scute, et 
tunc ponentur 6 armi. Et sie in quarta datione reineipiendo 
anteponentur scute et talis motio fit in prima regula de premissis 
15 portionibus. In secunda regula moventur portiones 24 
canonicaruiu hoc modo. Nam in prima datione anteponentur 14 
pecie, dicte schamelribbe. Postea 6 börste et due penn Kirne 
haben! quelibet Collum et due ultime habent quelibet due ribbe- 
stucke, ut premittitur, et non moventur. In secunda die, quando 
iterum dantur carnes, anteponuntur 6 schamelribbe, postea 6 börste, 
postea 8 schamelribbe et 4 ultime, quibus dantur colla et ribbe- 
stud:i', ut pn'mUtikir, umsenl iimiioiiilts: m>I sujx:i stammt in fine. 
In tertia datione aiiteponiiiitur 8 schamelribbe, postea o börste. 
Post qiias ponentur iterum 6 schamclribben. Et sie in quarta 
positione reineipiendo anteponentur iterum schamelribbe. Item 
notandum, quod predictis 16 portionibus prebendarurn in secunda 
regula sive linea Semper superponitur sive additur cuilibet portioni 
1 fareimen, dictum windelworst, ad numerum 20, et 4 ultimis, 
ut sepe supradictum est, nichil additur seu superponitur et 
manent immobiles. 

Item dabitur etiam preposite, decane, ihesaiirarie et scolastice 
ratione officiorum suorum, sicut scriptum est supra. 

Sequitur ummegansvleiseh; sunt 6 pecie seil. 6 ribbe, 1 
jecur, 2 cluppel, 3 ysbeyn, 1 pulmo, dictus hinge; de istis 13 
peeiis precedentibus fient 11 vaeuis prebendis et quibusdam 
parvis offieiis ad quadrantale carnium portiones parve, Kervleisch, 
videlicet una pecia lummelharst, una tibia, alias dieta hacke (91) 
due pecie, dicte boghe, et ! Collum, dictum halsbein. 

21 
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Onus magistri coquine convenlus Assinden, ab anliqtio 
non est aliud, nisi quod procuret per famulum suum predictum divi- 
sionem predictarum carnium, postquam sibi tales carnes per 
celeros famulos coquine de clavo abscise pn.^'nuik- Fm-riiit super 
bancum. Quo t'.ido edm i.v.nvh possnnt abirc, si volnnt, et non 
prius. Sed ille famulus substitutus supranominatus, qui solet 
conclamare familiam convenlus ad offerendum carnes, manebit 
usque ad finem. Ceteruni magister coquine predictus solet 
appretiare predictum famulum suum, dando sibi annualim unam 
maream et unam Itmicam vel 1 scudatuni pro tunica, et hoc 
«st verum, si idem famulus non habet aliquod officium aliud in 
coquina; sed si habet ibidem aliquod officium, tunc pro minori 
appretiabitur ille. 

Etiam nota circa eandem coquinam, quis eam solet edificare, 
legere et necessaria inibi dare sive procurare. Hoc cavetur per 
antiquissimum scriptum in antiquis rcgistris ccclesie Assinden., 
quod habet domina preposita Assinden, et loquitur sie: Ad 
coquinam majus caldarium dabit magistra coquine et securim, 
minus caldarium dabit villicus deBrochusen; Ringelin et orpe 
dabit singulis annis alveum 1 ad tinas; et alia vasa majora 
dabunt 4 villici de Bortbeke, de Nyenhusen, de Hörle alias 
Uckinctoipe,ile Bruch usen, quivis c;;r;iiti 2 denarios el ubulnm 
singulis annis; macella omnia et palum, super quod ponuntur 
purci. liabil villicus de Veyliof f. 

Cultores etiam mansorum (91*) infrascriptorum spectantium 
ad curtem Veyhoff tenentur omni anno ducere 27 parva plaustra 
lignorum ad coquinam Assinden, suis expensis cirra fcstiini t'l 
ante festum Ascensionis Domini omni anno. Primo mansus, 
quem coluit Lambertus to Middeldorpe 
1 plaustrum. 

Item mansus Meybusches 1 plaustrum. 

Item mansus to Herberge, quem colit dictus Winter 1 plaustrum. 

Item mansus Mummerdes I plaustrum. 

liem mansus ter groten Heghe 1 plaustrum. 

Item mansus, quem colit Henricus de Estern, 2 plaustra. 

Item mansus alius, quem colit idem Henricus, 1 plaustrum. 

Item mansus, quem colit Hannes de Holtene, 1 plaustrum. 

Item mansus Conradi de Estern 1 plaustrum. 
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Item mansus, quem colit Reyneke ten üraffweg, 1 plaustrum. 

Item mansus Jutte ten Lo ] plaustrum. 

Item mansus Bernhard! ten Lo 1 plaustrum. 

Item mansus ten Velthus 2 plaustra. 

Item mansus ter Tvenie 2 plaustra. 

Item mansus ten Nyenhusen 1 plaustrum. 

Item mansus ßekemans 1 plaustrum. 

Item mansus Theodorici Zegerot 1 plaustrum. 

Item mansus Johannis Bovinchusen 1 plaustrum. 

item mansus Gobelini to Westerdorpe I plaustrum. 

Item mansus, dictus Kophuve, I plaustrum. 

Item mansus Hu ndebri n kes 2 plaustra. (92) 

Item mansus Leonis Overkamp 2 plaustra. 

Emolinienta, redditus et jura inayistri coquine oonvenlus 
.■\j?!iuU'ii. msiu lkv: Ii; l\>iis Xa;iviuii- Christi cL Pasche, quando 
dantur magne oblationes, quas solet ministrare domina abbatissa 
Assinden., de quibus nichil datur decano et canonieis Assinden., 
datur tune magistro coquine predido una scapula porcina, dimi- 
dium dorsum cum cauda, et 2 sagimina meliora. Item in aliis 
festis, videlicet in fesio Patronoruin, item in festo Undecim 
milium virginum, item in festo Martini et in aliis festis, quando 
dantur oblationes parve, habebit medium dorsum, I fnistum 
dictum goltknop, et 1 frustum dictum ysbeyn. Item circa festum 
s. Nycolai habebit 1 frustum de perna, id est hake, quod datur 
super abbatiam. Item quando dantur cai nes septimannks porconim, 
videlicet ter in seplimana, tunc datur magistro coquine una libia 
cum pede et 2 sagimina et dimidium dorsum cum cauda et 2 
kelbraden, 2 rubraden, 1 ysbeyn et 1 frustum, dictum krcye. 

Item in feslo Pasche datur sibi 1 fruslum de fumatis 
carnibus porcinis. Item quando dantur cames ovine septima- 
nales, videlicet ter in septimana, tunc dantur magistro coquine 
conventus predicto 2 ysbeyn, 2 frusta de eostis, dicta ribbestucke, 
1 frustum, dictum cluppel, medium dorsum, 2 pulmones et 1 
jecur. Item habebit de pellibus de ovibus primis et ultimis 
septimanis circa 4 pelles ad minus omni anno. Hern quando 
datur panis siligineus, habebit omni die, quando pistatur, 1 
medium (92) panem, dictum papenkoke. Item omni sabbato 
datur sibi 1 panis albus de albo pistrino. Item in festo Nativitatis 

21* 
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Christi et Pasche dat sibi camcraria Assinden. 1 panem albnm 
pistatum in pistrino fornacis panis siliginei. 

Item in vigilia Pasche et Nativitalis Domini habebit in 
inferiore eodem pislrino de tritico camerarie 1 cratherum 
farine Irilicee. El ceteri Famuli coquine tantum. Item qualibel 
vice, quando minislratur butinim, habebit unum magnum globum 
buliri. Sed quando scnllelus Eykenseheyde et Brochusen 
rninislrat huliruui. tmic liabelrt i.hns m:!i;i-os globos, ;-miit sujjra 
cavetur. Item omni sabbato in Quadragesima 1 oblationem, 
panis albi de inferiori pislrino. item in die Abdon et Sennes 
super sepulchrum Swenildis in crypta 1 cuneum. Item in 
capite jejunii omni anno dat sibi rectrix officii b. Marie Magdalene 
sub tilia in Lapide Assinden, prima feria quinta mensis Martii 
1 panem album, 1 panem äiii.sineum, el 2 quartas cere- 
visie. item in Cena Dotnini singulis annis super abbatiam 
datur sibi nna quarta cerevisie el unus cuneus de ohulo Item 
in festo Purificationis b. Marie dapifer abbalisse dat magistro 
coquine conventus 1 candelam ceream. Item eodem die dat 
sibi thesauraria Assinden. I candelam ceream, sicut etiam 
cavetur inferius, sive tortam cere. Item in festo Omniuni Sanctoruin 
dat preposita vel sui curtiales predicto magislro coquine 1 
quartain cerevisie et medium cuneum, et 2 parvas pecias 
carnium de porco et de bove, sicut ceteris officiatis. Item in 
Jejunio, quando aatiuir {')'}) allecia de curtibus, habebit partein. 
El curles infraseriple, videlicel curlis Veyhoff dal ad coquinam 
0 tael dividendas, curfis Eykenscheide dat 9 tael el quelibet 
tael habet 200 allecia. Curtes Bortbeke, Nyenhusen et 
Uckinclorpe dant similiier 9 tael. Curtis Brochusen 9 tael 
et cetere curtes, videlicet curtis Ri ngelinctorpe dat 9 tael, 
Hokerde etiam consuevit interdum dare allecia. Curtes Oppen 
Drene diu non dcdemnl. 

El nota, quod, quando dantur allecia de prediclis curtibus, 
ut premittitur, tunc Semper ad quamlibet dationem dantur cuilibet 
canonice 18 allecia, cuilibet canonico 12 allecia, officiatis et aliis, 
quibus consuetum est dari, unus panis siligineus integer, illis 
eliam dantur !2 allecia et, quibus consuetum est dari unus 
medius panis siligineus, ki est papenkoke, illis dantur 6 allecia. 
Magister coquine habebit tarnen 12 allecia. Necnon ceteri famuli 
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coquine. Et de illis allecibus, que supersuni, liabciiit etiam 
magisler cocjuir.L' circa 12 ailcna et ceien ümuli rnquinc e:i.vn 
lunnas etiam allecmm et bulin divisei iiugis'cr coquine cum 
ceteris f.imulis coquine Item in Jejiimu (iabur.t •tcultcli rur:r,im 
mfrascrnlarum necuma* ad salmoncm. v;drlicr: vulteius de 
hykenschede dai 5 sol. Assinden, scultetus de Veyhovc b =.ol., 
scultetus de Bortbeke 20 den., sculteius de Nyenhusen 20 
den., sculteius de Uckinclorpe 20 den., scultetus de Brochusen 
5 sol., faciunt in summa 20 sol., qui presentantur magistro 
coquine ad emendum 2 salmones. El quando non sufficiunt ad 
eiHenihiai 2 -a!:m itn->, aJdetei- (antnm de v'fCLJ nia [iiwa: k J 

Veylioves et predictarum curtium, quod possint emi. De quibus 
salmonibusconvenlusdomicellarum habebit 1 '/« et canonici Assinden, 
(habebunt medium salmonem dividendum canonicis tarn absentibus 
quam presenttbus, nt precautum est), aliam tnedietatem habebunt. 

Item in fesio Pasche, quando dantur ova, que erunt in 
summa 1300 ova et 13 ova anseris, quorum ovorum quelibit 
curlis dat 200 ova et 2 ova anseris preler Bortbeke, Nyen- 
husen et Uckinetorpe; nam qtielibet istarum triuni curtium dabit 
100 ova et 1 ovum anseris. De quibus ovis dantur cuilibet 
eanonice 15 ova et cuilibet canonico 12 ova et cuilibet habenti 
officium, cui datur integer panis siligineus, dantur etiam 6 ova et 
hahenu medium p:me;n li.iiitur etiam 'i ova, sed magistcr coquine 
el celeri [arniili coquine liabebuii! quilibet 1 2 ov.i et 1 ovum 



perne caput dividUur i:i Ii partes, de quo magister coquine con- 
venhus habebit 1 parlem; ceteras partes habebunt alii famuli 
coquine convenius. Item extra portam Ketwich, in loco diclo 
Upper Koepen, sunt sita 2 jiigera terre arabilis, de quibus partim 
factus est (94) campus pro pascendis vaccis et partim est terra 
arabilis, et qiiihu> eorKieneiicienr i naive piscine sive vivaria, 
concessa ad vitam Rutgero Snyder et ejus uxori, de quibus 
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solvent annuatim 1 maldrum ordei et duos pullos domine came- 
rarie Assindeti. et 1 maldrum siliginis magislro coquine conventiis 
Assinden. Et habent jus conferendi ambo, quando vacant. Item 
prope viam, qua itur Brungelinchusen in loco, dicto in den 
Vorste, sunt etiam 2 jugera terre arabilis, concessa Hensoni 
Steynbicker ad vitam suam, de quibus solvet annuatim predicte 
domine camerarie 1 maldrum ordei ei predicto magistro coquine 
conventiis 1 maldrum siliginis, et premissis usufruetibus cessantibus 
predicti domina cameraria et magister coquine simul et pro 
indiviso concedent secimdum tenoreni sequentis previlegii. 

Universis in perpetuum presentes literas visuris Guda de 
Lynipe, canonica et cameraria, et Albertus de Sunhere, 
canonicus et magister coquine ecclesie Assinden., salutem et 
cognoscere verübtem. Notum farimirs, quod, cum reseda et devastata 
Silva, que fuit et dicebatur Marke de Erentzele, de qua Silva 
sedeeim plaustra lignorum nobis ratione dictorum offidorum 
annis alternis debebantur ei ministrari consueverunt, fundus silve 
ipsius in terram arabilem et in agros redigeretur, ipsisque agris 
inter conheredes et compartieipes divisis et distributis, 2 jugera 
sita in extremitate dicte silve seu agronim hujusmodi contra 
orienlem nobis et dictis offieiis nostris in recompensum lignorum 
hujusmodi attributa fuissent ei assignata. Nos ipsa 2 jugera 
Johanni de Cumpe et Lamberto de Cavo Lapide con- 
cessimus jure hereditario (<H') obtinenda sub pactis et conditionibus 
infrascriptis, videlicet quod 1 maldrum siliginis et 1 maldrum 
ordei nieiisuii' Asi-iüdi'». siii;;ulis ;imiis in ft*;.to 1). Marlini 
hiemalis nobis et suecessoribus nostris perpetualiter de dicto 
agro persolvent. Defunctis autem Johanne et Lamberto predictis 
et quandocunque ipsum agnun ex morte possessoris ipsius vscare 
contigerit, binis eorum heredibus, 3 solidos tantum pro con- 
cessione soltituris, dictus ager a nobis seu a nostris successoribus 
concedetur. 

In cujus rei testimonium presentes literas Johanni et Lam- 
berto predictis concessimus sigillo ecclesie Assinden, roburatas. 
Datum anno Domini 1310 kalendis Aprilis. 

Item circa festuni s. Nicolai dantur carnes super abbatiam, 
de quibus magister coquine conventus habebit partem scapule et 
quoddam frustum aliud de porco. 
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Item domina decana Assinden, solet omni anno eolligere 
i su mm am pecunie, dictam kokengelt, quam in festo 
Circumcisionis Domini minislrat singuüs aimis canonicabus 
presentibus, de qua solet etiam ministrare magistro pistori panis 
siliginet et ceteris famulis in pistrino et braxinio et eampanarüs 
in monasterio et famulo panis albi necnon magistro coquine et 
ceteris 5 famulis in coquina cuilibet eorum 6 den. 

Item thesauraria in die Purif icationis solet ministrare 
pistori, magistro coquine et famulis in pistrino et coquina peciam 
cere, dictum eyne plate wasses. Item braxalori et pistori panis 
(95) Iriticei similem peciam et famulo et famule braxatoris et 
famulo et famule predidi pistoris panis triticei 1 mediam peciam 
cere, dictam eyne halve plate wasses. 

!tem quolibct anno superior scultetus curtis in Brochusen 
in festo Michaelis dat magistro coquine 5 sol. 
Item scultetus superior curtis Eykenschede 4 sol. 
Item scultetus superior curtis Hukerde 4 sol. 
item scultetus curtis Ringelinctorpe 4 sol. 

Item ex manso dicto G rascamp, sito in parochia Leysbern, 
in villa dicta Alken ijiioiie cnrimm Rer hörst et Muddmchof 
Sitanun tippen ;>re:ie, dantur sihi 8 sol denarinrum Monasle- 
riensiiiiu, q'Jf dicunlut sprcgelt. 

Item scultetus cirrtis Rorltieke omni anno ratende! culto- 
ribu* :nai]*oTUiii iiiirascriptoriiiu in der licnneheke sive iiitmc 
Loe 10 parva plaustra de fagho et dicitur fairholt, que in plaustra 
idem scultetus secari faciei, et mansionarii sive cultores man- 
sorum infrascriptorum eadem plaustra sub expensis suis ducent 
Essendie ad domum magistri coquine conventus, et aurige 
cujuslibet curtis daturunusdenariusei potLisccrevisialisxuind^pununi 
li»na, seil de gratia mayi^kr coijuiik' pok'jt, si villi, iisdetn aurigis 
dare commestionem. Nam colens mansum dictum Krey enbrockes 
ducet 1 plaustnim. Item colens mansum Johannis to Bocholte 
2 plaustra. Item colens mansum AnthoniivordenBrokel plaus- 
tnim. (95') Colens mansum dicti Bonencampes 1 plaiistrum. Colens 
mansum dicti Rodemans 1 plaustruni. Colens mansum Wennemari 
Hoken toBetinckrode2plaustra.ColensmansumJohannisbiden 
Hovel plaustrum.Cofensmansimi Rutgen Vizenb oleslplaustrum. 
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item idem magister coquine conventus habebit in feslo 
Nativitatis Chrisli 3 modios farine brasii parve niensure de granario 
conventus sicut ceteri famuli coquine. 

Dapifer domine abbatisse Assinden, solel dare omni 
anno in die Purilkationis Marie virginis cuilihet Ginonieo habenti 
prebendam sncerdolalcin I candelam ceream de quariali iibra vel 
circa, celeris vero canonicis habenlibus prebendas diaconales 
sive subdiaconales cuilibet eliam 1 candelam ceream modico 
minorem. Ei iste candele danlur ita bene absentibus sicut 
presentibus canonicis vel eorum procuratoribus. Item canonico 
habenti officium cappelianatus dulur 1 eandela modko minor. 
Item canonico habenti officium „Salus popuii" similem 
candelam. Item canonico habenti officium altaris s. Crucis 
similem. [lern nmonico habend oi'fici u rn s. Johannis in 
cripta similem. item canonico habenli officium Svrenildis 
similem. Item habenti officium, dictum Spanamt, dabit 6 
candelas cereas similes. 

(96) Canonici Assinden, solent interse eligereunumdesuis cano- 
nicis Assinden, in decanum, qui sit actu presbiter vel qui infra 
annum possit promoveri in sacerdotem. Decanatus iste est 
dignitas electiva non curata, non mutat stallum in choro et locum 
in capitulo. Decanus Assinden, est os canonicorum in tracfa- 
tibus. Decanus etiam Assinden, predictus solet in 4 summis 
festis summam missam cantare in monasterio Assinden. Item 
ipse decanus habet una cum seniore canonico Assinden, pleno 
jure conferre altare s. Petri in ecelesia Assinden, et unum rectorem 
sive altaristam ad hoc instituere. Item habet conferre una cum 
canonico Assinden., qui est rapellanus honoris domine abbatisse 
Assinden., altare ss. virginum: b. Marie, matris Domini 
nostri, Katherine, Agnetiset Barbare et unum altaristam ad id 
idem altare pleno jure instituere. 

Kedditns, pensbnes el iura iulYascnp!a spectarit ad deeanatimi 
predictum: Pritno quandocunqiie aliqua minist ran tur canonicis | 
prior pars datur decano et tunc subsequenter ceteris senioribus 
canonicis post eiun, verbi gratia quando mitlistratur salmo in Cena 
Domini et aliis temporibus anni, ut prefertur, decanus habebit 
partem de capitc et tunc ceteri canonici seniores post eum ceteras 
singulas partes et junior habebit caudam. Item singulis diebus, 



- 329 — 

quando pistatur panis siligineus, decanus habebit medium panem 
in pistrino conventus, qui dicitur papenkoke, 6 allecia. Item 
decanus habebit, quando dantur carnes, de porco eyn ysbeyn et 
de ovibus diniidium armum. Item in festo b Martini dantur 
sibi de granario conventus 3 parve mensure farine brasü. Item 
de manso in Voychlinchusen, quem quondam coluit Wenne- 
marus ibidem, nunc Henricus de Voychlinchusen, datur 
decano decima bladalis, que decima quondam valuit omni anno 
2 maldra siliginis, 2 maldra ordei, 5 maldra avene et 4 puilos. 
Et istam (96') decimam idem decanus potesl met facere colligi, 
si vult. Et idem mansus speclat ad curlem Veyhoff. Item de 
manso, diclo ter Matena, sito prope Hoen Closter et prope 
Brungeliuchusen, quem mansum tenuit et habuit quondum 
Hugo de Horst armiger, qui vemtidii siu' alienavil de predicto 
manso quosdam agros, prata et piscinas, de quo quidem manso 
debentnr decano Assinden, omni anno 7 modii siliginis, 7 modü 
ordei et 7 modii avene mensure Assinden. 

Item de manso sive bouis, que coluit Theodoricus de 
Mechtelsbergen, debentur decano 6 modü siliginis, 6 modii 
. ordei, 6 modii avene, 1 modium pisarum mensure Assinden., 1 
anca et I pullus. 

Item de et ex manso in Huntorpe diclo Hon reburgen, 
spectante ad curtem in Holthusen, sito in parochia Watten- 
sehede, debentur decano 3 sol. usualium denariorum. Item 
canonici Assinden. soleni aolvere omni anno de cremenlo vini 



Holthusen solvendis in festo Pcntecosle habebit idem decanus 
6 den., non obslante poilione sua eanonicali ratione prebende 
sue. De premissis redditibus tenetur idem decanus pro tempore 
omni anno secundum librum presentiarum canonicorum Assinden, 
concananicis suis ministrare et solvet 25 sol. distribuendos in 
choro canonicorum apud s. Johannem videlicet in die Vincentii 
martyris 6 sol., canonicisque officiantibus monasterium 12 den.; 
reliquos 18 sol. dabit ad chorum predictum tali modo, videlicet 
in fesio Annuntiationis b. Marie virginis 6 sol., Assumptionis 
ejusdem 6 sol. Nativitatisque 6 sol. usualium denariorum. 

l'isnra ]!.ini~ si%mi-i cjusqut' ciistributio fit modo infrascripto : 
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(97) Primo seias, quod qualibet die mittuntur ad molendum 
11 modii parvi sive 11 vasa, dicta hoffmudde, quorum 7 faciunt 
1 maldrum magne mensure Assinden, vel quasi. Et isti 11 
parvi modii dicli hoffmudde cum saccis ponderabunt 374 Noras 
potiLi'jrij nurihbronim. Dt hoc -ili^iiic mck'ruiarius capie'. pro 
mercede sua molendi, dieta muller, 23 libras, licet secundum 
consuetudinem patrie non debent habere nisi IQ libras, que 
est vicesima pars totius siliginis; farina reporiata de moleudino 
habebit in pondere 350 libras, sacci ponderabunt 5 libras, 
fiirfnres ponderabunt 36 libras, quibus defalcaiis remanent 300 
libre, de quibus pistabuntur 1 14 panes integri et 30 medii panes 
dicti papenkoke. Pasta totalis secundum majus et minus taxata 
ponderabit 484 libras qua divisa in 130 partes seu pecias, ut 
premittilur, quelibet partium integri panis ponderabit 3'/ 2 libras cum 
1 7 B fertone et ferto est octava pars libre, tunc supersunt adhuc 5 
übte paste et tantum, quantum panis Dei minor est integro pane. 
Islud superfluum retinet pistor, quia non potest dividi in et ad 
partes omnes, quamvis pistori non debetur de jure. Item scias, 
quod quilibet panis integer pistatus habebit in pondere 3 libras 
cum fertone vel circa. Et ista pondera sunt reservata in pistrino 
conventus. 

Panes vero sie distribuentur. Decana habebit 3 panes 
prebendales integros quolibet die, quando pistatur, 1 de decanatu, 
alium de dormiforio et tertium ratiotie p rebende sue. Tesauraria 
habebit duos panes integros, 1 de tesaurario et alium de prebenda. 
Scolastica habebit etiam duos panes integros, 1 de officio 
scolastarie et alium de prebenda. Cameraria habebit 12 panes, 
1 de officio, 10 pro labore suo et (97') unum de prebenda. Offi- 
ciaria s. Quintini habebit duos panes, 1 de officio suo et alium 
de prebenda. Relique canonice seil. 42 quelibet habebit 1 panem, 
ratione prebendarum suarum. Item 9 panes uunnegansbroit 
distribuuntur in ambitu inter canonicas. Rector aitaris s. Crucis 
habebit duos panes, 1 de altare sive officio, alium de prebenda 
sua. Reliqui canonici 19 quilibet habebit 1 panem ratione 
prebenda sue. Magister pistorum habebit 7 panes, unum de officio 
alium de granario et 5 pro labore suo, duo famuii in pistrino 
habebunl 8 panes seil. 2 de offieüs suis et reliquos 6 pro labore 
suo. Pistor panis tritkei conventus, braxatorque cerevisie conventus 
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magister coquine Abbatisse, cocus ejus, et duo subcamerarii ejus, 
isti 6 habebunt quilibet 1 integrum panem. Item 30 medii 
panes, dicti papenkoke, distribuentur hoc modo. Portaria habebit 
qualibetdie in septimana papenkoke, sed in die dominica non 
habebit nisi medium papenkoke, quia illa die dabitur duobus 
siijipfioribiis campannnis in inoiinsierio nicdidiis in leger papen- 
koke et portaria non retinehit illa tantum die, nisi medium 
papenkoke. Celleraria conventus, inferior campanarius in mona- 
sterio, campanaria s. Quintini, quilibet istorum habebit qualibet 
die 1 medium papenkoke. Hern 2 superiores eampanarii in 
monasterio habebunt qualibet die 3 papenkoken, sed die dominica 
habebunt 4 papenkoken. Hoc est ideo, quia ille panis, qui 
dicitur papenkoken, per totam septimanam tiebelur portarie, sed 
die dominica id debetur premissis campanariis. Premissi etiam 
eampanarii, istis non obstantibus, habebunt omni die dominica 
4 panes prebendaies de panibus, nomine diclis ummegansbroit 
vel deylebroyt., quia 9 panes lunc pro die dominica non dividun- 
tur inter canonicas, sicut aliis diebus. (98) Nam puclla liabens 
magnam ebdomadam habebit tunc 5 panes et ceteri 4 panes 
debentur pro illa die dumtaxat duobus superioribus campanariis 
in monasterio. Item vigilatricibus tribus in monasterio dantur 
similiter 4 papenkoken. Item 20 officiatis infrascriptis dabitur 
cuilibet 1 panis papenkoke videlicet decano, capellano domine, 
capcllano s. Qiiinttni, oifidalo scu-i-, iifficijifo oli'icii Spaenampt, 
campanario s. Gerhudis, campanario s. Johannis, magistro coquine 
conventus et ceteris 5 faniulis coquine, ortulane conventus, pro- 
pitmnet cerevisie, ditte ( 'aiitpniu'yeii'ieir, pinu'i ne ilontinc. 
balneatrici domine, lotrici domine, habenti officium, dictum 
Teyeampt domine sive Off warnt, ortolano domine. 

Notandum primo, quod per famulum magistri coquine 
ceterosque famulos coquine nllecia, quorum sunt in numero 9 
taell, id esi 1800, dividentur f Iiis saltem, quibus sunt consueti 
dari. Nam puellis singulis, quarum sunt 50 in numero, dantur 
18 allecia, et cuilibet canonico, quorum sunt 20 in numero, 
dantur 12 allecia. Ceteris officiatis et famulis, quibus consuetum 
Kl liari allecia. saltem iiabemibus inlegrum panem siligineum de 
pistrino, dantur etiam eidem 12 allecia, sed habentibus medium 
panem, id est papenkoke, dantur 6 allecia et, quibus datur medius 
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papenkoke, illi una vice habebunt 4 allecia, altera vice 3 
allecia. El sie reineipiendo. Quibusdam auiem dalur panis 
siligineus, quibus tarnen non dantur allecia. Igitur, quibus 
dantur allecia et quibus non, etiam quod cuilibet, cavetur 
inferius. 

Primo igitur pro 50 caiionicahus, pro qualibet earumdem 
ponentur 18 allecia, excepii^ officio, que alique earumdem habenti 
sicut patet inferius, faciunt in summa 900 allecia. Item ponentur 
pro iisdem (98') puellis iterum 100 allecia, dicta de deylheringe 
vel ummegansheringe. Item dantur camerarie sexies 18 allecia 
et 12 allecia faciunt in summa 120 allecia. Hern ponentur pro 
2 senioribus campanariis in mona^terio pro quolibet 18 allecia 
et pro inferiori campanario 12 allecia, faciunt in summa 48 
allecia. Item 3 vigilatridbus in tnonaslerio pro qualibet 14 allecia, 
faciunt in summa 42 allecia. Item magistro coquine convenius 
et ceteris 5 famulis coquine cuilibet 24 allecia, faciunt in summa 
144 allecia et dicitur, quod famuli prediett habeant ideo 24 
allecia, quia habent 6 de officio et 18 pro labore. Et si ex 
negligentia deficerent in numero, illum supplebunt communiter 
de alieeibus suis. Item pro 20 canonicis pro quolibet ponentur 
12 allecia, faciunt in summa 240 allecia. Extunc ponentur pro 
ofiiciatis 202 allecia, id est 16 vieibus 12 allecia, que dantur 
infrascriptis, videlicet decane 6 allecia de decanatu et de dormi- 
torio claudendo una vice 4 allecia, alia vice 3 allecia. Et illa 
allecia de dormitorio dantur mulieri claudenti dormitorium. 
Ifem dantur thesaurarie 12 allecia de officio fltesaurarie. Item 
celerarie conventtis de officio celerarie una vice 4 allecia et alia 
vice 3 allecia. Item officiarie s. Quintini 12 allecia. Item rectori 
altaris s. Crucis 1 2 allecia. Item magistro coquine domine 
abbatisse 12 allecia. Item superiori coco domine 12 allecia. 
Item 2 subrami iarii:, dosnine cuilibet 1 2 allecia, faciunt 24 allecia. 
Item portarie conventus 6 allecia. Item eidem una vice 4, alia 
vice 3 allecia de officio divisionis panis siliginei in ambitu. 
Item campanarie s. Quintini una vice 4, alia vice 3 allecia. 
Item decano Assinden, ö allecia. Item capellano domine 6 allecia. 
Item capellano s. Quintini 6 allecia. Item officiato scole 6 allecia. 
Item (99) canonico habenti officium Spaenampt 6 allecia. Item 
campanario Capelle s. Johannis 6 allecia. Item campanario Capelle 
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s. Gertrudis 6 allecia, Ilem ortuiane conventtis seil. Crulampt & 
allecia. Item officiarie Camponynenbers 6 allecia. Item pincerne 
domine 6. Item baraeatrici id est Batampt domine 6. item lotrici 
domine 6. Item habenti officium Offerampt sive Teicampt super 
abbaiiam 6. Item ortulano domine 6 ailecia. Istis, ut premittitur, 
minisliatis aüquando supersunt 6 allecia, alk|uando 2 allecia: hoc 
est ideo quia, quando Ulis 4 oFfidis, que habent medium 
papen koken, prima vice dantur 4 allecia, tunc non supersunt, nisi 
2 allecia, sed quando talibns 4 offieiis secunda vice non dantur, 
uisi T alia-iü, tum: supersunt 6 aüeria, que cunsm-la üierntlt dis: 1 ! 
pauperi famulo solenti conclamare familiatu conventus. Tali 
etiani famulo visum est dari ailecia 9 dicta Taelheringe. 

Nota famulis in pistrinis ambobus et in braxinio non 
debentur allecia, quamvis habeant panes. 

Notandum eliain, quod in vigiliis quaritmdain feslivilatnm 
duplicium dantur oblationes panis triticii canonicabus et canonicis 
tarn alisemibus, quam pivseniibus, Linas ubs.ititinrs pistint fatnuli 
pistrini panis siliginei de trilico, quod omni anno dant et 
ministranl sculteli curtinm. Quilibet scultetus contribuit singillatim 
mensuras stias, de quibus oblationibus pistandis pistor panis 
siliginei habebit furfures pro labore suo, sed candelas noctis ad 
pislrinum ministrabit idem in recompensam. Et in istis festis 
infrascriptis damur ohlationes tales, viiiclicel in iesto 19')') Nativitatis 
b. Marie virginis una obiatio. Item Mathei una. Item Cosme 
et Damiani due magne et due parve. Item Simonis et Jude una. 
Item Andree una. Ilem Tliome una. Item Nati Vitalis Christi 
due magne oblationes et due parve. Item Circuincisionis Domini 
una. Item Epiphanie una. Item Purificationis una. Item Mathie 
una. Ilem omni sabbato in Quadragesima preter in vigiliis 
Pasche una. Item Pasche due magne et due parve. Item 
Küiani, id est dedicalionis ecclesie, due magne et due parve. 
Item jacobi una. Item Bartholomei una. 

Notandum etiam, quod canonici non habent jus in parvis 
oblationibus predidis, sed dumtaxat in magnis. Item circa festuin 
s. Martini pislantur super abbaiiam 3 maldra tritici, de quibus 
pistantur magne oblationes, que dantur canonicabus et canonicis 
lam absentibus, quam presentibus, sicut etiam supra est cautum. 
Eodem modo officiaria s. Marie Magdalene faciet pistari in Cena 



— 334 -- 

Oomini 6 modios tritia ad oblationcs pro canonicabus cl 
canonicis tarn absentibus, quam presentibus. 

Notandum etiam, quod qualibet die miitentur ad molendum 
IE parve mensure sive vasa brasii ad braxandum cerevisiam 
conraitus, quorum vasorum 7 faciunt 1 maldrum magne 
mensure Assinden, vel quasi, et sie omni septimana debent 
braxari 9 maldra, ad que braxanda reeipientur de granario 
conventus 4 maldra et 3 modii magne mensure et preposita 
Assinden, de prepositura contribuet 3 maldra magne mensure, 
canonicique addent 3 modios brasii magne mensure preler in 
Quadragesima, tunc canonici non contribuent brasium, eque bene 
dabitur eis cerevisia, ut ante. 
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(100] Sequuntur consuetudines et jnra officiorum spedantium ad 
regalem abbatiam Assinden., conseripta ex ore Wennemari Schuiken 
in articulo mortis sne in hunc modnm. 

Eyn abdysse van Essende gekoren van eren capitelle jutic- 
frauwen und canoniken sali sich laten confirnieren van dem slole 
van Rome umme geystliker gifl willen ind disci plinen, ouch sal 
sy confirmerd wesen van dem roemschen konyng unde regalye 
van eme nemen umme mangudes und leyngudes to vermannene 
und to verlenene willen. Desse koninelike abriye van Essende 
is exempt und gevryet van des stoles weghene van Rome in 
der geystlicheyt unde van keyseren en konyngen vor tolle en 
aller werlliker scattyngen. Desse vurscrevene konynclike abdysse 
van Essende is eyn vorstynne und hevet under er veir vorst- 
ampte: al/e eynen drusten, niarsralk, kcmerlink und schenke, de 
mallich to syme ampt begudet syn van dem stiehte van Essende 
und sy ouch van eren ampte weder deynen solen der kirken 
van Essende in punten hir na gescreven. 

Droste. - Tlio dem ersten sal eyn dvoyste des stichtes van 
Essende hebten und boren alle jare ute des stichtes hoven hir na ge- 
screven, alse van Eykenscheyde, Veyhoff, Bortbeke, Rin- 
gelinctorpe, Hukerde, Broichusen, uppen Drene, 
Uekinctorpe, Nyenhusen, ute eyme juweliken hove 
eyn halve marck, alze te Essende genge und geve is, to 
betalene in dem Steyne to Essende. Desser halver marck 
sal de vurscreven droste liebben ilry Schillingen vor sin 
vorstleyn syns droestampts, vor de andere dry Schillingen 
sal hey alle reytschop, dey to myr vrauwen abdyssen koken roret, 
dey tobroken is, weder laten niaken an potten, ketelen, (100') 
pannen, speten, rosieren, braytyseren, dorslach und al reyschop, de 
to der kokene höret; und men sal em dat aide weder reken, dat 
hey nye sal maken laten. Ouch so wanner eyne abdysse stervet, 
so sal desse vurgenoemde droste na sich nemen al der abdyssen 
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aide reytscop in der kokene und sal der toko mm enden abdyssen 
al nye reytschop in er kokene weder gheven op sin kost 
Ilem so sal de vurscreven drosten der vurschreven verstorvener 
abdyssen slukke vleysdies hebben. dey enlgunt sin und dar äff 
lo voren gssneden is geweset Item sali eyn droste van Essende 
derabdyssentoEssendedeynen in eren hus, wanner sy des gesynnet, 
j'se evtl drusie in der vorilen hui pleget lo dcynen. Item 
so sa! de vurscreven droste dar by ire-en, uanner myr nauwen 
overstf kok van den eylven heren'), de u;> stink Meriins dagh op 
dey alidye van lösende lA-gen t» koinrn, cynt-n be:r Uoyn 
nernen und doyn wyien, o-o inen den dcvlon sal, dar dem 
droster ouc:i eyn deyl äff bort. Item su sal Hey oudi dar by 
wesen, «anner myr vrauu'en kok den salinen snydet u;> Mendel- 
dach-"), den ir,ni vrauae drn amptl.iden. de ut eren hus und van 
ci abdye 1-elene; si::, plegel te ghtvcn und eyn drösle sa! «ysen, 
wo nien den salinen deylen ••al. Des vur -ereile:! saimen hoff; 1 ) 
halff sal hebben eyn droste vurscreven, de andre helfte van ine 
hovede sal hebben der abdyssen vurscreven marscalk; darna neyst 
dein hovede sal hebben evil kemerlinck und eyn schenke und darna de 
ander ampte, de ut der abdyssen hus belenel sin, und dit yngedumpte 
und de rugge solen büven in der abdyssen koken. Item des ersten 
donresdages in der Merte onder der lynde to Essende sal eyn drosten 
hebben tweesdmnehroyt, twe niggenbroetund veir (lOl)quarenbeirs. 
Item sal hey hebben van dem stich tesspikere alle jare teghen mydde- 
winter dry vat malles spikermalc. Item sal here Pylgrim van der 
Le vlen alle jare ut evnen juweliken ho vi bir na gesdireven, nicht tit 
allen hoven des stiüitei vnr;icnuarnd, borjn unue heven koitinxslope 
van des stichtes weghen: alze ut dem hove van Eykenschede 
3'/ 9 marck, ilem ut dem hove van Hokerden 3 1 /» marck, item ut 
dem hove van Broichusen 21 so]., item ul dem hove van 
Uckincforpe 21 sol, item van dem Veyhove 18 sol. 

Item sal eyn droeste to Essende heven und boren ut 
juweliken hove hir na gescreven eyn waghe wasses, und eyn 
waghe helt 42 pont Essendes. Alze ut dem hove Eykenschede 
de overste schulte 42 punt. Item Ringelinctorpe 42 punt Item 
Hukerde42punt. Item Broich usen42 punt. ItemutBortbeke21 
punt. Item utNyenhusen 21 punt. Item ut Uckinctorpe 21 punt 

') Eber. Orüililoniietstag. ■) Haupt, Kopf. 
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Item dis wasses sal hey weder geven an kertzen lo Licht- 
missen alle jare derde halve waghe, dar men kertzen sal äff 
maken, unde darvan sal hey" myr vrauwen der abdyssen. van 
Essende geven eyn kertz'e van dryn punden. Hein dem konynghe 
eyne kertze van dryn punden. Item der proeslynnen van der 
provestye 2 kertzen. Hern der dekenynnen 1. Item der costerzen 

1, Item der kemerschen 1. Item der juncferen, dey twelfflinc- 
ampt hefft 1. Item dey sente Marien-Magdalenenampt hevet 1. 
Item der kelnerschen 1. Item der Zirkel lerschen 1. Item der 
scolasterzen I . Item dem (101') camponyenampte 1 . Item dryn costeren 
in den monstere, eynem kostere sunte Johanne, eynem sunte 
Gertrud, eynem juweliken 1 kertze. item den bacampt 1. Item 
dem portampt I. Item den twelflingen in der borgh 13. Item 
den twelflingen Overbergh 13. Item van den dormiteratnpte 1. 
Item van den bacampte myr vrauwen van Essende 1. Item van 
tnyt vrauwen capellenampte 1. Item dem dekene 1 van syner 
dekenye. Hein van des aucesaltar I. Item van dm <.panampit* 
6. Item van dem scho!ample t. Item dem capittele 1 Item 
van dem gude ten Grynbergen 6 und I tidderkertze. Item 
dem moslerampte l. Item van Henrix Schedelix gude to 
Hesseler X Item van der bruwer ampte 4. Item van den bac- 
ampte und bruwerampie up myr vrauwen Hove der abdyssen 2. 
Item myr vrauwen capellenschen van Essende I kerjze. Item 
dem weitenebeckere 4. Item dem gartampte 1 , Ifem dem 
kemerüng 1. Item de dat topyt spreyget l. Item myr 
vrauwen marschalk van Essen 6. Item demselven 1 ridderkertze. 
Item myr vrauwen kemerer 6 und 1 ridderkertze. Item myr 
vrauwen schenken 6 kertzen und 1 ridderkertze. Item dem 
kokenampte 6. Item dey den ummegank kert 2. Item van 
Möns terh iisen 5. Item van Hermansgude van Hoenbergen3. 
Item van Gerde vanHamme van den gude to Hunlorpe 3. Item 
van dem gude to Overot 2. Item van dem gude to Overdyk 3. 
Item van Gruwels gude to Kreye 3. Item van dem gude to 
Nedermolen 4. Item van dem gude to Westerdorpe 4. Item 
van dem gude to Aldenessen 2. Item van den wurden 26. Item 
eynen juweliken (102) Stadesboden 1. Item van dem gude Overwegh 

2. Item van Bermans gude 2. Item van dem gude to Scheven 4. 
Item van dem gude to Bermen und to Herbergen 1. Item in 
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den Veyhoff 4. !tem den vronen in den Veyhoff 1. Item der 
spidelen 1. Item in den bungarden 1. Item den ruggenbeckere 3. 
Item van den maltspykere 1. Item van Otten gude van Harpen 3. 
Item van dem gude oppen Lene to Aldendorpe 1. Item van 
Henrix gude Oppen Berghe 6. Item deme de palmen brenget 1. 
Item van dem gude oppen Qademe to Aldenessen 3. Item van 
dem gude toVyfhusen 4. Item van Henrix Wattenscheden gude 
to Weste rdorpe 4. Item van Qotscalkes gude van Berchem to 
Schonnebek 2. Item van dem gude to Bullenbeke 1. Item der 
Junferen van Bortbeke van dem gude to Vyfhusen 2. Item dem 
scrodere 1. Item mir vrauwen koken van Essende 3. Item van 
sunte Johans altair in der crucht I. Item van sunte Quintins ampte I. 
Item dem eapellane sunte Quintine 1. Item kosterzen sunte 
Quintine 1. Item van dem gude to den Bücken 2. Item mir 
vrauwen wesscherzen und van mir vrauwen garden 2. Item van 
mir vrauwen cappellanyen 1. Item dey junfrauwen van dem 
stichle solen hebben 55 kertzen. Item de canonike 20. Item 
sal de droste allen presteren und guden luden, de uppen köre 
umme dat overste a!tar stant, ein kertze geven mallich. Item sal 
hey geven der kostersschen van Essen alle jar to der Pasche- 
kertzen twee waghen wasses, dat sint 84 punt 

Item mir vrauwen droste vurscreven sal alle jare hebben 
ute juwetiken (102') hove hir na gesereven 22 1 / 5 denare Essendes» 
dar hey wegge äff 'gevet en Mendeldage upper abdyen: ut dem 
Veyhove, Bortbeke, Nyenhusen , Uckinctorpe, Brochusen, 
H ukerde.Eykenschede, Ringel inctorpe. Dar äff sal hey gheven 
mirvrauwenmarsca]ke5wegge,eynenjuwelikenvaneynen helling.Dey 
droste 5. Item dem kemerlinge 5. Item dem schenken 5. Item myr 
vrauwen kokenmeyster 3. Item eren oversten koke 5. Item dem 
anderen 1 koke 1. Item dem dirden koke 1. Item dem mandaten- 
ampte 1. Item dey myr vrauwen capellenampte hefft 1. Item 
dem bacampte 1. Item mir vrauwen beckere 1. Item ern 
bruwer 1. item den onderkemerlingen, dey myr vrauwen 
topyt spreyd, eynen juweliken I. Item dem mostermoler to 
Briske I. Item mir vrauwen wesschersen 1. Item mir vrauwen 
vyscher 1. Item mir vrauwen gerdener 1. Item mir vrauwen 
capellan 5. Item dey provestynne van Essende 1. Item dekensche 
1. Item de scolasterze 1. item de costerze 1. Item dey zirke- 
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[ersehe 1. Item dey kellennersche I. Item van sunte Marien 
Magdalenen 1. Item van der twelflingenampte 1. Item der 
jun Frau wen, dey sent Quintins ampt hefft 1. Item der kemerschen 
1. Item dem dekenen 1. Item dey dat scolampt hefft 1. Item 
de des crucesampt hefft 1. Item der canonike keiner 1. Item 
den spanampt 1. Item dey dal enichtampt helft 1. Item dem 
capellane sunte Quintine 1. Item dryn costeren in dem monstere, 
eynem juweliken 1 Item dem costere sente Johanne 1. Item 
dem costere sunte Gertrudis 1. Item der costerye sente Quintine 
I. Item twen kosteren to Stele mallich l. Item 6 knechten in 
des conventeskokene mallich 1. Item (103) dryn knechten in 
den ruggenbachus mallich 1. Item den Wittenbach us 2. Item 
dey des stichtes spyker hefft 1. Item den twelFflingen in der 
borg 13 peninewert. Item mir vrauwen twelfflingen 13 peninewert 
Item baguten in den dunchus 1 2 peninewert Item der junefrauwen 
gerdenerschen 1. Item dem camponyenampt 1. Item des con- 
ventes bruwer 2. Item dey den ummeganck pleget to keren 1. 
Item van den bungarden 1. Item dey dat leynbint pleget to 
spinnen 1. Item de dey palmen pleget to brengen 1. Item dem 
wurden 26. Item dem dey dat beyr pleget to geven 1. Item 
den wekenersche 3. Item de dat dormiter wart 1. Item den 
twelfflingen ampte 1, Item den perdenstrickere 1. Item seuderes 
I. Item van den bruample 1. Item des conventes kokenmester 1. 
Item van sente Swenildenampte 1. Item dem convente van Relinc- 
husen also vele alz eyn hoff ghevet, dat sin 2 1 /; peninewert 
Item en Mendeldagh sal ein droste hebben eyn ridderbroyt und 
2 emrner des besten beyrs und 6 schonbroyt und 12 quarten 
des besten bers. Item van den weggen, alze vurgescreven steyt, 
dey men ghevet van den hoven in mir vrauwen bachus, sal hey 
hebben 5 wegghen, und 5 quarten bers ut der dünnen boden. 
Item 1 veirdel wins ut mir vrauwen kellere. Item wanne men 
ghevet rintvleyschs in den bruhus sin recht Item sente Swenylden- 
ampte in der enicht 1 wegge. 

Marsealk. — Mir vrauwen marschalk van Essendesal upder 
abdyevan Essende in des Keysers salegerichte sitton op denstlude van 
denst- (103') mansgude, dar bort emeoverto richtene. Und de broke, 
de dar vallet, dey sint syn ; und worde eme vor dem gerichte enych 
man nedervellich, also dat men den behachten solde, den mach 

23« 
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hey in.de hachte seilen in dey kamere op de abbedye vor der 
kokehdoir, dar nu dey oven steyt, hente so langhe dat hey eme 
und dem gerichle genoich doe. Item wanner ein marschalk van 
mir vrauwen word geeysschet, so sal hey doen, alze marschalk 
pleget to doen in der vorsten hus. Item sal eyn marschalk selver 
vor den junrfrauwen mit enen willen slave vur der processien 
gaen, tnyn vrouwe sy dar ofte nicht, to allen hogentyden, wanner 
sy processien gaet unde alle sunnendaghe lusschen Pinxleren in- 
de Paschen, und na der processien sal eyn marschalk mit mir 
vrauwen up de abbedyen eten, ofte sy dar heym is. (lern gyft 
eme myn vrauwe ut er ahdyen 10 marck geldes, alze to Essende 
ghenge und geve is, alle jare vur a! dat recht, dat hey hir vor- 
mals plach ul myr vrauwen hus to hebbene. Und hir umme 
so en bort eme ouch geyn waghen, noch geyn stelieperd, noch 
nicht anders, wanner myn vrauwe stervel. Item saf eyn marschalk 
dey wiltbane by rechte bewaren, de wilde perde in to bernene, 
und dey perde up to dryvene und der perde strickere to seltene 



dat besal is mit wyden, dat der gemeynen to behorl. Item sal 
eyn marschalk hebben ut eynen juweliken hove vurscreven 3 sol., 
utgenomen den hoff van Dnysburgh. Item sa! hey (104) hebben 
Alle Godesheligen vleysch, sunte Mertinsmissen eyn stucke van den 
bere, to Lychtmyssen 6 kertzen und 1 ridderkertze, lyk dem 
droesten vurgemeld, und Swenyldenampte 1 wegge und onder 
der lynden und en Mendcldaghe upper abbedye schonebrot, beir, 
wyn und ridderbrot, lyke dem drosten vurscreven. Item mach 
eyn marschalk dryven alle jare in myr vrauwen sunder an der 
Hadyken specken in dat ekeren 6 swyn unde 1 beer. So mach 
onch en schenke. En drösle ofte ein kemerlink moghen dat 
nicht doen. 

Kemerlink. — Eyn kemerlink mir vrauwen van Essende sal 
van syns amples weghen myr vrauwen stoel vor er umme dreghen, so 
wanner sy processien geyt umme den kirchoff to Essende. Item 
myn vrauwe van Essende gyft eme ut der Abbedyen guide alle 
jare 8 marck pagamente, alze to Essende genge und gheve is, 
vor al dat recht, dal hey plach to hebbene van myr vrauwen, 
wanner sy starff. Item sal hey dar tho hebben alle jare dry 
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Schillinge ute eynen juweliken hove, dar eyn droste vursereven 
ut bort. Ilem sal hey hebben onder der lynden Ündenbrot und 
en Mendeldagh lipper abdye, to Lechtmyssen kertzen, unde malt 
van des stichtes spiker, also dey ander vurgemelde vorstampte 
plegen to borene. Item sal eyn kemerlinck hebben dey hude 
van den Schapen in des stichtes kokene vallet in den lesten 
veirtenachten na sunte Michaelis alle jare. 

Schenke. — (104') Eyn schenke myr vrauwen van Essen sal 
hebben alle jare nt den Veyhove, nt den hove van Duyssberg, 
Bortbeke, Ringelinctorpe, Uckinctorpe, Kyenhusen, 
Eykenscheide, Hukerde, Broychusen, ut juweliken desser 
vurscrevenen hove 7 Schilling. Item ut twen hoven uppen Drene, 
ul enie juweliken oiich 7 Schillinge, Item ut twen huven toVoggelinc- 
husen, dey in den Veyhoff hört, 37° malder gersten juwelidi. 
Ilem ut dem giide ter Linden to Schonnebe ke 2 malder rocgen. 
Item ut der huve to Vowinkele in dem kirspele to Mederyke, 
dey in hoff to Beeke hört, 1 malder gersten. Item dey Overhove 
to Hocheier by Rekelinchusen.dey in den hoff toRincgelinc- 
torpe hört, 9 scepel gersten Rekelinchuser malen. Item wanne men 
ruggenbrot gyft in dem bachus, 1 papenkokcn, dat is eyn halffbrot. 
Item sal hey hebben, alze dey anderen vorstampte vurgemeld, alze up 
des stichtes spikere 5 vayt maltes spykermate und ryntvleysch in den 
brulius, sunle Met tiris missen eyn stucke van dem bereu, to Lycht missen 
eyn ridderkertze und 6 andre kertzen unde eyn hellinckweggen van 
Swenildenarnptem dermidit,onder der lynden in der Merte 2 schone 
brot, 2 ruggenbrot, 4 beker bers, Mendeldaghe eyn verdel wins, 
eyn stucke salmen, ein groyt schonebrot geheyten oveleye, 2 
etnmer des besten beirs, 6 schonbroyr, 6 beker des besten bers 
und 5 hellinkweggen, de dey droste gevet, 5 beker des dünnen 
beyrs. Item ut des stichtes kokene, wan men swynenvleysch 
gevet, eyne worst, geheyten russel. Item van schapevleisch eyn hot 
mit kaldunen. Selyghe Henken ten Plancken sachte in synen 
leslen, dat dat schenke ampt geyn vleysch en bort ut der (105) kokene 
dan desse vurgenoemde russel und dat hodeken vol kaldunen. 
Item mach eyn schenke dryven in mir vrauwen sunderen bij der 
Hadekenspecken, wan ekeren vellet, 6 swyn. [tem eyn schenke 
belenet van des stichtes weghene dat mostertaml to Bryske. Item 
beienet hey mir vrauwen gardampt. Item belent hey dat 
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schralampt. Hern eyn schenke sal den win to Essende seilen 
bulen der vryheit in der stad, utgescheiden dey wyne, dey. dem 
stichle lo hört, und wanner hey dey wyne Settel, dar sal hey by 
nemen twe denstmanne des stichtes und twee burger to Essende; 
und wanner dey wyne gesät sin, so sal eyn schenke hebben ut 
enen juweliken vate van vyf amen of dar en boven eyn halft 
veirdel, und ul eynen vate dar beneden ein quarte to kunnewyne. 
Dat halve verdel solen dey kunner dar drynken vor den tappen. 
Ouch is wal geschein, dat dey schenke des wins eyn quarte 
heim dede dragen. Und dede dey tepper den gesatten wyn dürre 
up, dey breke dem schenke 5 marck. Ok en sal men den 
gesatten win ter ander tyt nicht anderwerff setten. Ouch dede 
we ungesatteti win up, dey breke dem schenke 1 marck. Ouch 
mach dey schenke alle satersdaghe de tepper, dey in der weke 
getappet hebt, mit synen knechte, den amere, doen verboden 
onder up dat raethus offe dar vor; und spreken sy dar an umb 
wanmate, dey moghen mit eren rechte van eine gaen, off beteren 
den broke mit dryn Schillingen. Welker tepper dar verbodet nicht 
en queme, dey breke ouch dry Schillinge. Item des schenken 
broke sal ein emer, sin knecht, unverclaget utpenden und wurden 
deme emere pande gewegert, so sal hey dem schulten van Essende 
ansynnen, dat hey em de broke vor eyne gewalt ut pende. 
Ouch wurden des (1 05) sculten boden Jan pande geweigert, so sal 
dey schenke dat hogeste gerichte anropen, dat eme de broke 
upgepant wurde. Item so mach ein schenke to Essen jarlinx twe 
banwyne hebben: eynen des somers, den anderen des winters 
buten hogetyde Paschen, Pinxsteren, Medewinter, Vastavende, 
sinte Oeorgius missen, Kilians missen, wan men Unser Vrauwen 
bilde dreghet, Eylvendusenf Meghede missen. Und wanneer dey 
schenke synen banwyn tappen wil, so sal hey dat enbeyden mit 
sinen emere alle den, dey wyne tappen, dat sy nicht langer en 
tappen dan de stuke, dat sy ingesteken hebbet, dey schenke en 
hebbe ersten sinen banwyn getappet. Wer ouch, dal dey banwin 
bynnen veirten nachten nicht ut en genge, so mach na den 
verledenen vertenacht al man tappen. Item so magh eyn schenke 
alle jar vor sinte Merlins daghe, er de nye win to kome, gaen 
mit twen densmiannen und twen bürgeren fo Essende und besein 
dey kellere und vunde he vuole wine dar ynne, dey sal hey 
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heyten utteyn binnen eyner tyt, en dede men des nicht, so 
niagh de schenke den valen den bodem utslaen. Item in dessen 
vurgescrevenen hogtyden und kermissen mach to Essende win 
tappen we wyl bulen den schenken van Essende des avendes an> 
und tappen dal eyne stucke na den anderen byt an den vyften 
dagh. Eyn schenke mir vrauwen van Essen hevet desse vurge- 
screvene gulde, rente, recht und gerichte van herlicheyt des 
slichtes van Essende, alze ouch hebbet dey andere vurgescrevene 
vorstampte. Ouch so sal eyn schenke, waner hey dar to 
gheeyschet wert van mir vrauwen van Essende, in ern hus doen, 
alze eyme schenken (106) gebort in eyns vorsten hus. Item als 
vurgescreven steyt, eyn schenke heft alle jar ut eynen juweliken 
vurgescreven liove 7 Schillingen. Der bort em 3 van sinen, 
sehen ka m ple ; vor dey anderen 4 Schillinge sal he beköstigen 
mir vrauwen winvate to byndene to ern wyne lo Briske mit 
susdane onderscheiden, so wanner dat gestiebte er rummelen 
uppert sendet, so sal dey sollte van Eykenscheid und dey sculte 
in dem Veyhove mir vrauwen rummden up den Ryn voren 
dan so sal mir vrauwen schenke dey rummelen to scliepelonen 
to voren an dal lant lo Bryske up syne kost, den toi sal myn 
vrauwe afdon, und dan so sal dey hoveman to Bryske mir 
vrauwen rummelen vurscreven in den tenthoff voren, und mir 
vrauwen schenke vurscreven sal sy up sine cosl dan truweliken 
doen bynden, also dat mir vrauwen vate gereyde sin dar und 
lo üudesberg, er men an lese. Ouch so sal ein schenke 
vurscreven hebben lo vullesle dys gebendes ein ame wins ut 
wingarden, des dat closter van me Lake alzo vele hefft, dat sy 
eine halve ame gevet, und dey ander halve ame gevet ander 
lüde in Bryske ouch van wingarden, dey hir to sculdich sin 
to ghevene. 

Capellanus honoris domine abbatisse. - Mir 
'/raupen capellansanipl is vorbescreven in gulue und in rente 
und ouch so wat hey sculdich is Iho done. 

Mir vrauwen kokenmeister. - Mir vrauwen koken- 
meysler upper abbedye sal hebben ut des stichtes bachus alle weken 
7 ruggenbrot. Item van den swynenvleysche eynen (106') maghen. 
Item van den schapenvleysche eynen hoet vul kaldunen. Item 
ouder der linden in der Merte I schoenbroet, 1 ruggenbrot, 2 
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beker bers. Item Mendeldaghe upper abdyen 2 quarte wins, 1 
ridderbroet, 2 emmer beyrs ut der besten boden. Item 4 
schonbroet, 12 quarten beyrs ut der besten boden. Item 5 
wegghen, de dey droste utgift, 5 quarten bers ut der dunner 
boden. item sin dey] van salinen. Item 6 vat maltes van des 
stichtes spykere. Item 12 heringe. Item mir vrauwen koken- 
meister Upper abdie sal deylen und s lachten dry de meyste 
oveleyen, dey min vrauwe van Essende dem stichte pleghet to 
denen sunte Mertins missen alle jare, und solen dey meyste 
oveleye Wesen und merre dan, de myn vrauwe van Essende to 
Medewinter und to Paschen dey net; an dessen oveieyn pleget 
dey junefrauwen unde de eanonike alleyne, anders neymant to 
hebbene. Item sal niyr vrauwen kokenmeyster myn vrauwen 
vraghen des avendes, so wat sy will gereydet hebben des anderen 
daghes. Dat sal hey van syns amptes weghen brengen an den 
rentemeyster und an den oversten kok. 

Overste kok. - Myr vrauwen overste kok sal hebben 
ut des stichtes bachus alle vveken 7 ruggenbroet Item 12 heringe 
in der Vasten. Item 6 vat maltes van des stichtes spikere. 
Item in der Merte van lindenbrode 1 schoenbrot, 2 quarten 
beyrs. Item en Mendeldaghe 2 schonebrot, 4 beker beirs ut der 
besten boden, 1 quarte wins. Item (107) eyn we^ge van den weggen, 
dey de drösle gevef, 1 quarte beirs ut der dünnen boden und 
anders vort van men den ampten pleget to ghevene in der crught 
und to Alle Godesheligen, dat ghevet men ouch em. Item ut 
des stichtes kokene ein half schamelribbe, dey ander helffte lieft 
des stichtes wekersche. Dat deylen sy: tot er tyt heft desse 
overste kok dey riblie, ter ander tyt dat wtkestucke sunder den 
ribben, van den schape hefft ein veirtwert vleysches, dat het eyn 
heckeken sunder cluppel. 

Twe underkoke. - Myr vrauwen twe onderkoke en 
hebben anders nicht dan, dat men den denen ampten 
pleghet to gheven, ein schonbrot und 1 ruggenbroyt onder der 
linden in der Merte, 2 quarten beyrs und en Mendeldage upper 
abdyen alze den anderen cleynen ampten pleghet to gheven; und 
en hebbel geyn vleysch in des stichtes kokene. 

Becker unde bruwer. - Ein becker und bruver dey 
dat becket und bruwet, dat men dem stichte und den ampten 
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broet, dey sal hebben van linden brode 1 schonebroel, I ruggen- 
broet, 2 beker bers. Hera en Mendeldaghe 1 quarte wins, 2 
schonebrot, 4 beker bers ut der besten boden. Item 1 wegge, 



hey hebben alze dey anderen cleynen amt Hebbel; und hey sal 
dii dubbel (107') hebben, eyns van -den bacampte und ander- 
werve van dem bruampte. Dyt ampi en heffl geyn vleyschs in 
des slichtes koken. 

Twe onderkemerlinge. - Myr vrauwen twe imder- 
kemerlingen hebbet mall ick van lindenbrode 1 schonbroel, I 
ruggenbrot, 2 quarten bers; mallich hefft ut des stichtes bachus 
alle daghe l gante roggenbroyt, dey eyne, de nu genomet is 
Tilman dey kok, hefft ut des stichts kokene van swinenvleysche 
eyne korle hamme mit den vurvoten, van schapvleysehe ein 
halzbeyn; dey ander underkemerling, de nu genomet is Wenemar, 
sal hebben van den swinenvleysche twe vorste vote mit den 
hespeii, von schapvleysehe hal/.heyn. Dicifur eiiam, quod deheat 
habere unum rybbe; hoc negavit Johannes ten Planchen. Ouch 
en Mendeldaghe und up ander tyt und stede seien sy hebben, 
als ander cleyne ampte. Desse twe onderkemerlinghe solen mir 
vrauwen topyte dregen und leggen, dar sy in der kerke staen sal. 
Ouch solen sy dey tortizekertzen vor myr vrauwen to Paschen 
und to Medewinter in der kirken dregen. Ouch solen sy myr 
vrauwen watervate, lovelbeckene, tafelmelze reyne halden. Ouch 
solen sy to myr vrauwen kameren holt hau wen und dreghen. 

Mandaten ampt. - [108 unbeschrieben] (108'). Myr vrauwen 
mandaten ampt, dat nu Jnnffer Mettel van Lympporch -Iwfft. 
We dat ampt hevet, dey deynef mir vrauwen (109) van Essende en 
Mendeldage Upper abbedyen, wanneer sy dat mandaet doet 
Dey sal hebben onder der linden 1 schoenbroet, 1 ruggenbrot, 
2 quarten beirs. Item uppen Mendeldage 1 quarte wins 
schonbrot, 4 quarten beyrs ut der besten boden. Item I 
wegge, I quarte bers ut der dünnen boden. Item an 
rogghenbrode alle daghe I papenkoken. Item 6 heringe 
in der Vasten. Item eyn verhaewert swinesvleysches und schap- 
vleyschs. 
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Badampt - Myr vrauwen badampt hefft ouch also, alz 
daf mandatampt vurgemeld pleget to hebbene. Dan dat hefft 
an swynenvleische eynen buclappe van eynen goltkluppel gesneden, 
van den schape eyn half bogh. 

Capellenampt ofte Tetckampt — Myr vrauwen capeilen- 
ampt hefft eyn, dey myr vrauwen Capellen altarslakene und twelen 
pleghet to weschene, dem gyft men ouch also, als men den 
mandaten ampte ghevet, doch sal sy an swynenvlesche hebben 
eynen buclappen van 6 memmen, van den schape '/a bogh. 

Myr vrauwen wesscherse sal ouch hebben, üke den 

Gartampt. - Dal gartampt myr vrauwen pleget to lenene 
myr vrauwen schenke. Dyt ampt hefft onder der lynden 1 schon- 
broet, 1 ruggenbroet, 2 quarten beyrs. Item en Mendeldaghe I 
quarte wyns, (109') 2 schonebroel, 4 bekerbeirs ulder besten boden. 
Item 1 wegghe, den dey drösle ghevel, 1 quarte beirs u( der 
dünnen boden. Item 4 roggenbroyt ler weken. Item 6 herynge 
in der Vasten. Item 3 vat malles van des stichles spikere. item 
van swynenvleysche eyn hemmeken. Item van den Schapen eyn 
levere. Desse gerdener sal myr vrauwen garden zeygen, zetten 
und planten laten, und sal myr vrauwen upper abbedye in ere 
kokene moes unde koel geven, und dey schulte van Eykenscheide 
und dey schulte in den Veyhove solen alle jare antworden und 
doen voren in den garden vurgemeld vyff voeder mystes. 

Mostertampt to Briske. — Dat moslerampt lo Bryske 
belenet ouch myr vrauwen schenke und dit ampt hefft ut eynen 
juweliken hove, dar dey vurstainpte gulde ul hcbbet, 6 pcnningen, 
dar men moslartsat mede gelde unde vore to Bryske in den 
hersten, und dan so sal dey mosfartmolner neder doen leggen al 
mostertmolen to Bryske by myr vrauwen amptmans gebode, und 
hey sal mir vrauwen geven dry verdel gemalens niostardes mit 
eren wyne gemalen. Item sal hey 14 hoveners to Bryske geven 
tovoren eyme juweliken 1 quarte mostardes umme eyn quarte 
wyns, dan so macli hey eyme juweliken gemeynen manne gheven 
1 quarte mosterts um ine 2 quarten wyns. Desse hefft ouch 
under der linden und en Mendeldaghe, alze dey andre cleyne ampt. 

Sera tarn pt. - (110) Dat scratampt belenel ouch mir vrauwen 
schenke van Essende und, dem hey dit scratampt lenet, dey is 
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des schenken emer und syn bode, und myt em sai dey schenke 
verboden vor em, dey weder dat schenkeampt gebrodet hebben. 
Oiich so sal dey schreder und emer dey ame bewaren. Wanner 
sy (obroken is, so sal hey sy weder laten maken und brengen 
dey vor dat raethus to Essende und yken dey mit der koperen 
mate vur twen denstmannen und vor twen bürgeren und wey 
des amens ersten behovet, dey sal dat 'water bydregen laten. 
Item desse schreder und emer sal alremalke syn wyne afscraden 
und sal van eynen waghene äff to Schraden hebben dry Engel- 
schen und van der karren 3 penninghe, und en sal van des 
stichtes winen nicht nemen lo schradene. Und dey schenke sal 
eyn schratlederen untfe repen und seyl leveren. Item dey schenke 
mach mit synen knechten, eynen screder imd einer, syne broke 
unverclagel ut penden, alz vurscreven steyt van des schenken 
rechie. Item sal eme dey schenke to eynen vulleste to eyme 
rocke geven alle jare 4 Schillinge. 

Overste vysscher Upper Rnren. - Mir vrauwen 
overste vysscher Upper Ruren sal hebben lyudenbroct und vort 
al recht, dat dey cleynen arupte vurtfemeld pieken to hebbene. 

Perdest ricker. — Eyn perdestricker belenet van myr 
vrauwen marschalk na bcvdynge myr vrauwen van Essende sal 
hebben lindenbroet unde en Mendel dag he, alze dey anderen 
cleyne ampte vurgemeld plegel tho (110') hebbene. 

[ icsse vn rs^eim-Ufü amjiti*. cleyne und s>Ti>ef, iley nun 
vrauwe pleget to lenen, dey hebben alle deyl an den bere, dey 
myr vrauwen overste kok plegel to deylene upper abbedye und 
ouch an den salmen en Mendeldage. Dat hofft van den bere sal 
blyven myr vrauwen van Essende, van der schulderen sal hebben 
dey drösle, marscalk, kcmerlink und dey schenke darna dat 
beste. Item myr vrauwen cappelan dar neyst. Item myr vrauwen 
kokenmeyster. Hern darna mir vrauwen overste kok. Item twe 
underkemerer, dan becker, darna dey bruwer. item twen 
kokenknechten. Item dem gartampte. Item den mandatenampte. 
Item Capelle na mpte. Item dem waschampte. Item mostertampte. 
Item den oversten vysscher upper Ruren. Item den perdestrickere. 

Desse vurscrevene ampten sal men ouch den salmen deylen 
upper abbedyeu en Mendeldage, darvart sal hebben dey droslen 
dat halve salmenhoft und dey ander helfte dey marscalk und dar 
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na dey anderen, alze vurgemeld steyt van den bere, mallik na 
synen werde van boven aen hente neden ul und dey slucke en 
vallet nicht alle like grot und gud; und dey rugge und inge- 
dumple sal blyven in myr vrauwen kokene. 
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